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Oie Deckung.
Von Georg Gothein, M. d. R.

Die Deckung der Wehrvorlage bedeutete nach dem
ErgänzungLetat und dem mit ihm verbundene«
FinanzPlan in Wirklichkeit ein Aufgeben der soliden
Wermuchfchen Finanzpolitik , der Politik : „Kerne Aus¬
gaben ohne Deckung". Freilich, Deckung würbe formell
geschaffen. Man streckte eben die Einnahmen , soweit
man konnte, und man verwendete dre Ersparnisse
früherer Jahre , die der Schuldentilgung diene,: sollten,
zur Deckung der erhöhten Ausgaben . Ledigkeich die
Branntweinsteuergesetznovelle, die angebliche Beseiti¬
gung der Liebesgabe, die in Wirklichkeit nur eine Neu¬
belastung des Trinkbranntweins ist, also eine Konsum-
steuererhöhung, sollte 36 Millionen Mark Mehrem»
nahmen jährlich bringen . Aus ihr hat aber die Brannt¬
weinsteuerkommission ein ausgeblasenös Ei gemacht.
Mehr als die Hälfte ihres Ertrages wird m  neuen
Geschenken an die Brenner in Gestalt von Zuschüssen
zum vergällten Spiritus verwendet, und da eine Ver-
teuerung des Trinkbranntweins den Verbrauch ein-
schränken muß , so ist es mehr als zweifelhaft. ob dar¬
aus überhaupt ein Pfennig mehr ut die Reichs! rsse
koinmen wird . Auch an den Ausgaben hat man scheui-
bar gespart, wenigstens für das Etatsjahr 1912. Statt
der 42 Millionen Mark Baurate für den Kaiser-
Wilhelm-Kanal werden nur 23 Millionen eingesetzt.
Allerdings hatte man aus den vorangegangenen Jahren
noch 30 Millionen Mark Rest zu verbauen . Im nvri-
gen hat man die Zölle und Steuern um 45 Millionen
Mark höher veranschlagt, als ursprünglich vorgesehen.

Bei der augenblicklich günstigen geschäftlichenKon-
junktur läßt sich ja annehmen, daß diese 'Summe er¬
reicht wird , selbst wenn ein Rückschlag der Börsen-
konjunktur eintreten sollte, der den Mehransatz von 18
Millionen Mark allein für Börsensteuern illusorisch
machen würde. Das Bedenklichste aber ist. daß man
auf die mutmaßlichen Einnahmen eines so günstigen
Konjunkturjahres für fünf weitere Jahre , eme pro¬
zentuale Steigerung ausbaut und nicht mrt Koniimk-
turrückschlägen rechnet, die die Einnahmen oes Reiches
natürlich empfindlich schädigen. Ist es doch auch
früher vorgekommen, daß die Ertrage allem die p,oue
um mehr als 100 Millionen Mark von einem aufs
andere Jahr zurückgingen, daß die Börsensteuern um
40 Prozent in ihren Erträgen fielen. Und weil m
einem solchen längeren Zeitraum zweifellos Koniunr-
turrückschläge kommen, ist dieser ganze Finanzplan
eine Milchmädchenrechnung; eine um so Wimmere , al»
sich für fünf Jahre im voraus unmöglich uber>ehen

läßt , welche unvorhergesehenen Ausgaben an das Reich
herantreten . Solche Voranschläge entbehren jeder
Elastizität . Sie schließen den Keim neuer sogenannter
„Finanzreformen " in sich, sie führen in Diskonjunktur-
fahren zu großen Defizits , d. h. zu vermehrten

chulden.
Das sah schließlich auch die Mehrheit der Dudget-

kommission ein und erstrebte eine Deckung: das Zen-
tarnt durch weitere Hinausschiebung der gesetzlich
längst festgelegten Herabsetzung der Zuckersteuer, die
Nationalliberalen durch die Forderung einer allge¬
meinen Besitzsteuer, für die ein Gesetzentwurf späte-
stens am 30. April 1913 vorgelegt werden soll. Ter
Kompromitzantrag Bassermaiin-Erzberger vereinigte
beide Gedanken, und auch die Konservativen waren
bereit, darauf einzugehen: freilich dachte sich jeder dar-
unter etwas anderes . Tie Nationalliberalen dachten
an die Vermögenssteuer, auf die vielleicht auch das
Zentrum bereit ist, einzugehen, sofern das immobile
Kapital dabei tunlichst verschont bleibt, also : Tividen-
densteuer! Dabei erwogen die Herren vom Zentrum
den Ersatz der Matrikularbeiträge durch eine solche
Reichsbesitzsteuer, d. h. den Ersatz der durch direkte
Landessteuer ausgebrachten Matrikularbeiträge durch
direkte Reichssteuern, also nur eine Schiebung in der
Belastung des Besitzes. Tie Konservativen dagegen
wollten besonders direkte Landessteuern für Reichs-
zwecke damit einführen ; auch eine Kotierungssteuer,
eine Wehrsteuer usw. erachteten sie als allgemeine Be¬
sitzsteuer. Der ganze Antrag war also verschwommen,
molluskenhast, nirgends recht greifbar . Die Fort¬
schrittliche Volkspartei hatte von vornherein die Wie¬
dereinbringung des 1909 abgelehnten Erbschaftssteuer-
gesehes verlangt , und zwar für so zeitig, daß es am
1. April 1913 in Kraft gesetzt werden könnte. Sie
einigte sich mit den Nationalliberalen darauf , daß
ihrerseits der Antrag Bassermann-Erzberger unterstützt
wurde, wogegen die Nationalliberalen für den fort
schrittlichen Antrag eintraten , der dann mit den Stirn
men der gesamten Linken und der Wirtschaftlichen Ver
einigung ebenfalls in das Gesetz Ausnahme fand.

Tie Verbündeten Regierungen haben nun die Mög
lichkeit, dem Reichstag entweder eine Reichsvermögens¬
steuer so zeitig vorzulegen, daß sie mit dem nächsten
Etatsjahr zur Erhebung gelangt , oder aber dir Reichs
erbschastssteuer  von 1909 dem Reichstag er
neut zur Beschlußfassung vorzulegen, die dann eben
falls am 1. April 1913 in Kraft treten würde. Das
letztere ist das Wahrscheinliche. Von einer Hinaus¬
schiebung der Zuckersteuerermäßigung kann dann ,nicht
mehr die Rede sein, und es bleiben auch Mittel übrig.

um verfehlte  Steuern , wie Scheckstempel. Zünd¬
holzsteuer usw. zu beseitigen, und es wird eine solide
Finanzwirtschast in die Wege geleitet. Mit der An¬
nahme des Kommissions-Antrages im Plenum wird
weiiigstens das eine große Kampfobjekt, um das der
letzte Wahlkampf geführt wurde, siegreich durchgesuhrt
werden.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kronprinz  be¬

gab sich zur Abendpirsche nach Pröckelwitz. Dre Abrerstz des
Kronprinzenpaares nach Kopenhagen zur Benetzung des Königs
erfolgt am Mittwoch.

König Friedrich August  III . von Sachsen, , der
jetzt im alt ehrwürdigen Schlosse in Dresden regierende Sproß
des Herrscherhauses der Wettiner , vollendet am kommmenven
Samstag sein 47. Lebensjahr. König Friedrich August regiert
jetzt I Fahre und ist bekanntlich Mit Kaiser Wilhelm II . auf»
innigste befreundet.

* Zusammenkunft der deutschen Fmanzmttnster . Nach
Pfingsten findet in Berlin eine Zusammenkunft der Finanz¬
minister der Bundesstaaten statt . Die Konferenz hat offen¬
bar den Zweck, eine Verständigung der Bundesstaaten rwer
das B e s i tz st e u e r ko m p r o m i ß , das im Ausschuß schon
angenommen und voraussichtlich auch vom Reichstag bestätigt
werden wird, zu erzielen.

* Ein Protest gegen die Herabsetzung der Zuckersteuer.
Der Ausschuß des Vereins der deutschen Zuckerindustrie be¬
schloß eine Resolution , in der gegen jeden Versuch protestiert
wird, die Herabsetzung der Zuckersteuer, worauf die Zucker-
industrie , die Landwirtschaft und die Konsumenten ein gesetzt
lich festgelegtes Anrecht haben, abermals hinauszuschieben
und van schwer erfüllbaren Bedingungen abhängig zu machen.

* Der Verein für bas Deutschtum im Ausland hält in
den Tagen vom 28. bis 30. Mai in Lübeck  seine 31. Haupt.
Versammlung mit seinem Vertretertag ab.

* Ein neues revisionistisches Opferlamm . Wie aus Stutt¬
gart gemeldet wird, hat den Streit zwischen der radikalen und
revisionistischen Richtung in der württembergischen Sozial¬
demokratie ein neues Opfer gefordert. Dem Revisionisten
Pr . Hugo Lindemann, . dem bekannten Kommunal¬
politiker, der vor einem Fahr als Kandidat der Sozialdemo - >
kratie für den Posten des Stuttgarter Oberbürgermeisters
ohne Erfolg kandidierte, ist sein Landtagsmandat von einer
sozialdemokratischen Parteiversammlung abgenommen
worden. Als sein Nachfolger wird ein radikaler Abgeordneter
für den württembergischen Landtag kandidieren.

* Die Berkehrseinnahmen der deutschen Eisenbahnen.
Laut „Reichsanzeiger" betrugen die Verkehrseinnahmen der
deutschen Eisenbahnen im April 1912 im Personenverkehr
74174 883 M„ gegen das Vorjahr ein Mehr im ganze«
von 2 966 062 M. oder 2,94 Proz . auf einen Kilometer . Im
Güterverkehr betrugen sie 154 566 763 M., gegen das Vorjahr
mehr 10 871665 M. oder 6,18 Prozent auf einen Kilometer.

Versorgt.
Eine Pfingstgeschichte von Käthe Lubowski.

Die tägliche Post, die der kleine Führer des Wörlitzer
Milchwagens soeben an seinen Herrn abgegeben hatte , mutzte
etwas außerordentlich Erfreuliches gebracht haben. Denn
es war , als glätteten sich beim Lesen des mrt steilen , deut¬
lichen Schriftzeichen überdeckten Bogens all die feinen Sorgen¬
falten , die das Gesicht des jungen Gutsbesitzers Lettner zu¬
weilen so müde erscheinen ließen. Und als er jetzt vollend»
zu Ende gekommen war , stieg ein Seufzer au» seiner Brust,
der wie ein Stammeln des Dankes klang.

Auch dem jungen schönen Mädchen am Fenster , das un¬
verwandt den Lesenden beobachtet hatte, teilte . sich die Er¬
lösung mit . Sie stand aus und legte lauft dm seine Hand au
den Arm des ältesten Bruders . Da sagte Wend Leitner mit

^ !,Li^ ? Wne Hilde, das Glück will nun endlich auch
zu uns kommen!" Als ihr Auge aber ungläubig und zaghast
blieb, klopfte er, wie zur Bekräftigung , auf den diaen Brief-

^^ " tzier streikt nämlich unser Grenznachbar Bernhard
Rudjers , und cs betrifft dich, Schwester . - -

„Mich? Das kann wohl nicht sein. Was sollte dieser
reiche, stolze Rudjers wohl von mir wollen?

„Dich selbst, kleine Hilde !"
Ihr liebliches Gesicht erbleichte.
„Du darfst nicht damit scherzen, Wend.
In seine Stirn grub ein raschaufwallender Zorn eine

^ „Swd ' wir denn wirklich so vom Unglück geplagt und
verfolgt, daß du überhaupt nicht mehr an  die Sonne glauben
willst? Ich sage dir aber, sie ist da ! , Bernhard Mud ers
bittet mick, weil er doch genau weiß, daß ich al» öet Alt 1
feit dem Tode unserer Eltern Sorge und Verantwort g
für euch alle trug , um deinL Hand ! Das Glück, Hilde, rur
dich und für mich! Nein, nicht erschrecken! Ich habe dich
von Herzen gern bei mir gehabt, ich freute mich, wenn ich am
Feierabend deine schöne, stille Ruhe mitgenieße« konnte,
aber darum kann ich mich doch heute auch freuen . Du W s
es Mt haben, kleine zarte Schwester. Der Rudjers ha alte,
zuvta ästige Leute , die dir das Tragen von hauswirtsLait-

tichen Lasten kaum erlauben würden . Rur sein Schmuckstück
sollst du sein, die Kostbarkeit, an der er sich erfreuen kann.
Juble doch, kleine Hilde ! Ach, das wird diesmal ein Pfingst¬
fest werden !"

Sie zitterte an allen Gliedern.
„Es kommt so plötzlich, Wend."
Ihm erwachte ein jähes Mißtrauen.
„Bist du etwa nicht mehr frei , Hilde? Liebst du erneu

anderen ?"
„Nein, Wend, mir steht niemand nahe als du und dre

beiden anderen Brüder ."
Die breite Männerbrust dehnte sich, als sprengte sie erne

beklemmende Fessel. Wend Lettners Stimme hatte wieder
den alten , frohen Klang:

„Uns behältst du ja , Hilde! Vielleicht bekommst du so¬
gar noch eine neue Schwester dazu. Lächle nur nicht so un¬
gläubig . Ich möchte sie dir geben! Denn ich besitze schon seit
Jahren die treue Liebe eines sausten, schlichten Mädchens.
Daß ich bisher darüber schwieg, sollst du nicht als Mangel
an Vertrauen empfinden. Ich wollte dich weder kränken
noch vertreiben durch diese vorzeitige Mitteilung . Ich hatte
unserer Mutter doch auf denr Totenbett versprochen, allzeit
in Treue für dich zu sorgen und dich zu behüten, bis du mrr
diese Sorge selbst nähmest. Solange du hier warst, mußten
daher meine Wünsche schweigen. Dies kleine Gut wirst M
so wenig ab. Zudem sind immer noch ein paar Studter-
schulden von Edgar und Karl zu begleichen, ^ --a mußten wir
eben warten . Jetzt aber, bei dieser neuen Wendung etn
Geschickes, darf ich doch auch an mich denken, nicht wahr.

Sie wollte ihre Lippen auf seine Hand pressen. Er aber
lachte sie aus . . .

„Schwesterlein mach' keine Dummheiten , wrr gehô ^n
doch zusammen . Und nun meinen Glückwunsch.

Wieder überlief sie das Zittern . „
„Du meinst — -- ich muß es tun.
Er sah sie erstaunt und verständnislos an.
„Was , den Rudjers heiraten ? Na, ich denke doch So

ein famoser, guter Kerl, wie der ist. Du kannst dich tauen,
Hildchen!"

Ihr stiegen Tränen heißer Angst empor. m-uder
Wie sollte sie es sagen, erklären — 77.. ~ '~rV~ a

würde sie nicht verstehen, wenn sie ihm zuf.usterte, daß e» ih

als eine große, schwere Sünde ,erscheinen wolle, so ohne jedes
Gefühl von Liebe zu dem andern zu gehen.

Aber selbst, wenn er sie verstände, mußte sie mit diese«
Not ihres Herzens allein bleiben. Denn sie hatte daS
Leuchten des Glückes und die Wiederkehr seiner früh ver.
lorenen Jugend deutlich gesehen, als er den Brief las . Wie
viel Opfer hatte er doch, ohne zu klagen, für sie und di«
Brüder gebracht!

Und nun wollte sie dies erste von ihr geforderte Opfer
nicht bringen , weil irgend eine tiefe, stille Sehnsucht dagegen
sprach? Diese Sehnsucht mußte sterben ! Und sie hob tapse«
die Augen und versuchte ein Lächeln.

„Ich brauche ihm doch wohl nicht zu schreiben, Wend?"
Da mutzte er lachen.
„Nein, mein Püppchen, das werde ich schon besorgen.

Wie aber denkst du es dir ? Doch so, nicht wahr : Sie find
uns willkommen, verehrter Herr Nachbar! Zwar hat meine
Schwester noch ein bißchen Angst vor dem großen Augenblick,
denn sie war immer ein Hasenfuß und wurde als Jüngste
und Schwächlichste ständig in einem Glüsschrank gehalten.
Dafür empfangen Sie sie aber auch ganz unberührt und sehr
bildungs - und anschmiegungsfähig. Sie werden Ehre mit
ihr einlegen,' mit Stolz auf sie blicken dürfen , und der große
Bruder , der sie sehr, sehr lieb hat und stets weiter behalten
wird, verspricht, in angemessener Ferne sich an dem neuen
Glück zu freuen . Nux, daß Ihr Euern ersten Jungen nach
ihm benennt , das bitte er sich schon heute aus , lieber
Schwager . . ."

Hilde Leitner wurde plötzlich totenblaß.
Zuerst verstand er sie nicht. Dann aber begriff er lang«

sam, daß sie dies Berühren des Heiligsten und Größten er¬
schütterte. Denn sie war eben noch ein Kind. Und er
tätschelte ihr silberhelles Haar und redete ganz leise mit ihr:

„War ich ungeschickt/ Hildchen? Gott, Mädel, . das ist
doch nun mal der Lauf der Welt. Und ist es nichts ein
schöner, ein herrlicher Lauf ? Ich will doch auch Kinder
haben. Ja , ich sehne mich sogar unbeschreiblich danach, denn
ich weiß genau , dann werden meine Kräfte , die ja auch schon
bisher ganz gut schafften, wachsen und so stark werden, daß
ich alles, alles kann. So , und nun gib mir einen Kuß,
Schwester, und böre zu, was ich Bernhard Rudjers im Ernst
schreiben werde."
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* Der Flottenbund Deutscher Frauen . Der in Hildes-

Heim tagende Flottenbund Deutscher Frauen wählte Gotha
als Ort der nächstjährigen Hauptversammlung.

* Ter bayerische Jesuitenerlaß und die bayerische
Reichsyartei. Nunmehr hat auch die bayerische Reichs¬
partei Stellung zu dem bayerischen Jesuiteneriatz ge¬
nommen. Sie sagt, daß die bayerische Regierung mit
ihrem Erlaß nicht in den Grenzen ihrer Zuständig¬
keit geblieben sei und es könne mit dem Bedauern dar¬
über nicht zurückgehalten werden, daß jetzt mit dem
Jesaitenerlaß ein unrichtiger , sogar unglücklicher
iÄhritt geschehen sei.

* Der Verband kaufmännischer Vereine hielt seine
diesjährige Hauptersammlung am Sonntag in Berlin
ab. Es waren 2200 Vertreter aus allen Teilen des
Reiches erschienen. Seitens der Regierung wurde das
Interesse an den Verhandlungen und die Erwartung
ausgesprochen, daß auch auf dieser Hauptversammlung
das Bestreben zur Anerkennung gelange, einen. Aus¬
gleich der sozialen Gegensätze zu fördern. Die Versamm¬
lung beschloß, es als dringend notwendig zu erklären,
daß dem Handelsminister Drittel für Len Zweck der
Jugendpflege im  K au fm  a nn  s st a nd  zur
Verfügung gestellt werden. Als Abhaltungsort für die
nächstjährige Versammlung wurde Barmen gewählt.

* Eine Stiftung für die deutsche Seemannsschulr.
Der Inhaber der Export- und Importfirma Augusto
de Freitas G. m. b. H. zu Hamburg , Augusto R F.
de Freitas , stiftete zum Andenken an seine verstorbene
Gatüo 50000 Mark für die deutsche Seemannsschule.

Heer und Flotte.
Schiffsnachrichten. Angekommen: S . M. S . ..Bremen"

am 18. Mai in St . John (Neu-Brandenburg ) , S . M,
?sttis" am 18. Mai in Schanghai, der Dampfer „Patricia

Mt dem Ablösungstransport für den Kreuzergeschwader und
für S . M . S . „Cormoran " am 18. Mai m Schanghai. S . M. S.
„Hohenzollern" am 19. Mai in Kiel, S .ßi.  S . „Mille _am
18. Mai in Warnemünde , S . M. S . „Hyäne am 17. Mar in
Stralsund . In See gegangen: S . M S . „Grille" ,am 20. Mai
von Warnemünde , S . M. S . „Zieten" am 20. Mar von Goten¬
burg, S . M. S . „Nautilus " am 19. Mar von Brunsbuttel nach
Hiev Von der Flotte wurden am 16. Ddai detachiert: „Undine

e g. Flottille nach Brunsbüttel, 6., Flottille nachhaven, „Mainz ", „Berlin ". „Hela". „Pffrl " nach Emden.
Geschwader, „b. d. Tann ", „Uorl", „Blücher , Dresden ,

.̂Deutschland" nach der Ems (am 17. Alai) . 2. Geschwader
hach Brunsbüttel (am 17. Mai ) .

Koloniales.
Zur Feststellung der Neu-Kamerun -Grenze . Wie aus

Paris offiziös verlautet , wird die deutsch-französische Kom¬
mission, die die Arbeiten für die Feststellung der neuen
Grenze zwischen Kamerun und Französisch-Kongo vorbe¬
reiten soll, anfangs Juni in Bern zusammentreten . An der
Spitze der französischen Kommissionsmitglieder wird der
Direktor im Ministerium des Innern C o n t y stehen.

KuZLanö-
Österreich-Ungarn»

Meinungsverschiedenheiten zwischen Erzherzog Franz
Ferdinand und Erzherzog Franz Salvator . Wien,  19 . Mai.
Die Enthebung  des Erzherzogs Franz Salvator , des Ge¬
mahls der Erzherzogin Valerie , einer Tochter  Kaiser
Franz Josephs , vom Kommando der Wiener Kavallerie-
truppendiviston und seine Versetzung in den Stand der ohne
Gebühr beurlaubten  Generale erregt allgemein
großes Aufsehen. Denn es gehört zu den größten Selten¬
heiten, daß ein Erzherzog in diesen Jahren — Erzherzog
Franz Salvator ist erst 46 Jahre alt — bereits die militärische
Laufbahn aufgibt.  In militärischen Kreisen wird der
Verzicht des Erzherzogs darauf zurückgeführt, daß bei den
letzten Ernennungen von Truppendivisionären ein Rangs-
jüugerer ihm vorgezogen wurde. Die Gründe hierfür
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reichen bis auf die mährischen Kaisermanöver zurück, an
denen auch Kaiser Wilhelm  teilnahm . Damals kom¬
mandierte Erzherzog Franz Salvator eine Truppendivision.
Seine Kavallerie schnitt bei den Manövern nicht besonders
ab. Seit jener Zeit hat der Thronfolger  Erzherzog
Franz Ferdinand  bei allen wichtigen Veränderungen
in der Armeeleitung das entscheidende Wort . Der Rücktritt
des Erzherzogs Franz Salvator erscheint als eine Folge der
sachlichen Meinungsverschiedenheiten zwischen ihm und dem
Thronfolger.

Frankreich.
Passys 90. Geburtstag . Paris,  20 . Mai . FrödSric

Passh, der große französische Vorkämpfer der Friedensbe¬
wegung, wurde 90 Jahre alt . Passy, der im Jahre 1901 den
Nobelpreis erhielt , ist eine Ehrfurcht gebietende Persönlich¬
keit, deren lautere Gesinnung auch von den Gegnern seiner
idealen Bestrebungen bewundert wird.

Rußland.
Die Abtrennung Cholms von Polen . Petersburg,

21. Mai . Trotz der Haltung der polnischen Fraktion und der
Opposition nahm die Budgetkommission der Reichsduma mit
18 gegen 15 Stimmen die Gesetzesvorlage über die Anweisung
von Geldmittel zur Bildung des neuen Gouvernements
C h o I m an.

Das neue Flottenprogramm . Petersburg,  21 . Mai.
Die Landesverteidigungskommission der Reichsduma hat in
geheimer Sitzung über den Regierungsautrag , betreffend die
Bewilligung von 502 Millionen Rubel zur Durchführung des
sogenannten kleinen Schiffbauprogramms , beraten . _Für den
Regierungsantrag ergriff verschiedentlich der Ministerpräsi¬
dent das Wort . Die Beratung , die bis in die späten Nacht¬
stunden dauerte , wurde nicht abgeschlossen. Es liegen ver¬
schiedene Anträge vor, die für unaufschiebbare Arbeiten die
Anweisung einer Teilsumme fordern.

Das Jahresfinanzergebnis . Petersburg,  19 . Mai.
Im Jahre 1911 betrugen die Staatseinnahmen 2593, die
Staatsausgabeu 2890, der Gesamtüberschuß 934 Millionen
Rubel. Der freie Barbestand der Reichsrentei bczlfferte sich
am 1. Januar 1912 aus 441 Millionen.

England.
Ein teilweiser Straferlaß Tom Manns . London,

20. Mai . Das Urteil über den Arbeiterführer Tom Manns,
der während des Grubenarbeiterstreiks die Soldaten aufge-
fordcrt hatte , dem Befehl, auf Streikende zu schießen, nicht zu
gehorchen, ist von 6 auf 2 Monate herabgesetzt worden.

Der von Neuseeland geschenkte Kreuzer . London,
21. Mai . Die Regierung von Neuseeland hat den Schlacht¬
kreuzer, den Neuseeland dem Mutterlande während der
Flottenpanik von 1909 geschenkt hat und der sich im Bau be¬
findet, der englischen Admiralität zur unbedingten
Verfügung gestellt. Ursprünglich sollte dieser Kreuzer an die
chinesische Station gebunden sein. Da aber das englische Ge¬
schwader dort kürzlich verstärkt worden ist, soll das neusee¬
ländische Schiss in den englischen Gewässern Verwendung
finden.

Türkei.
Die armenische Bevölkerung beunruhigt . Konstanti¬

nopel,  20 . Mai . Dem hiesigen armenischen Patriarchen ist
von dem Erzbischof in Monastir (Klein-Asien) eine Depesche
zugegangen, nach der die dortige Bevölkerung in großer Angst
lebt, da sie neuerliche Massakers befurchtet. Im ganzen Lande
herrsche vollständige Anarchie. Die armenischen Dörfer
werden von den Banden ausgeplündert und meist angezündet.
Die Frechheit der Banditen gehe selbst so weit, daß sie in
größeren Trupps türkische Gendarmen angreifen , wehrlos
machen und aufs schwerste mißhandeln.

Überfall auf ein Kloster. U e s kü b , 20. Mai . Eine
vielköpfige albanesische Bande überfiel das im Wilajet
Kossowo unweit Kutzkowo gelegene serbische Kloster „Zum
heiligen Georg". Nachdem sie es vollständig ausgeplündert
hatten , legten sie Feuer an, das in kurzer Zeit das Kloster
in Asche legte. Darauf zog sich die Räuberbande in ihre
Schlupfwinkel im nahegelegenen Gebirge zurück.

Ein Ministerrat . Konstantinopel,  21 . Mai . Da
der Kriegsminister noch nicht imstande ist, das Zimmer zu
verlassen, trat der Ministerrat gestern im Kriegsministerium
zusammen . Der Ministerrat beschäftigte sich außer mit der
Ausweisung der Italiener auch mit der Lage in Albanien.
General Abdullah-Pascha wurde zum Kommandanten der in
der Gegend von Prizrend und Jpek konzentrierten Truppen
ernannt . Die Zahl der hier ansässigen Italiener  ist
ungefähr 12 000, die Zahl der Italiener in der ganzen Türkei
wird auf 50 000 geschätzt.

Persien.
Ein Polizeichef von Ausstänbischen getötet. Teheran,

22. Mai . Nach hier eingetroffenen Meldungen wurde der
Polizeichef Jefrem , der in der Nähe die gegen die Auf¬
ständischen overierenden Regierungstruppen kommandierte,
getötet.  Ein Telegramm von privater Seite erklärt , daß
Jefrem verräterischerweise  niedergemacht wurde,
nachdem er den Aufständischen unter Salar ed Damleh eine
schwere, Niederlage beigebracht hatte

Marokko.
In die Falle gegangen. Paris,  21 . Mai . Aus Udschda

wird gemeldet: Eine Aufklärungsabteilung , die von 1200
Beni Uarain angegriffen wurde, fingierte einen Rückzug.
Die Marokkaner stürmten vor, wobei sie bei Fritissa von zwei
französischen Kolonnen umzingelt und mit großen Verlusten
in die Flucht geschlagen wurden . Die Franzosen hatten neun
Leichtverwundete.

Vereinigte Staaten.
Das Vorgehen gegen die „Ringe ". New Jork,  20 . Mar.

Die Verhandlung des Prozesses gegen den Kaffeetrust ist auf
Freitag vertagt worden. Der Prozeß erregt hier drei
Aufsehen.

Chile.
DaS neue Ministerium . Santiago de Chile,

21. Mai . Das Ministerium hat sich nunmehr konstituiert:
Es setzt sich wie folgt zusammen : Präsidium und Inneres:
Gnillermo Ribera ; Auswärtiges , Kultus und Kolonisation:
Joachim Figueroa ; Finanzen : Samuel Clara ; Justiz und
öffentlicher Unterricht : Arturo Delis ; Krieg und Marrne:
Luis Devoto; Industrie und öffentliche Arbeiten : Beltor
Fernandez.

Luftfahrt-
Der Gberrheinflug.

Ter letzte Tag.
wb . Frieörichshafen , 21. Mar . Tas Luftschiff

„Z. 3" ist heute früh 3 Uhr 80 Min . zu einer Fahrt
nach Freiburg aufgestiegen, wo gegenwärtig der oder-
rheinische Zuverlässigkeitsflug stattfrndet . Es oe-
-leitete sodann die Flieger nach Konstanz, wo ?s um
7 Uhr 17 Min landete. Tie Führung hatte Graf
Zeppelin . Er lud die vier in Konstanz befindlichen
Flieger des oberrheinischen Zuverlässigkeitsfluges , den
Oberingenieur Hirth und drei Offiziere , ein. mit chm
nach Friedrichshasen zu fahren . Die Flieger nahmen
dankend an und kamen im Luftschiff um 7 Uhr 55 Min.
in Friedrichshafen an, wo um 8 Uhr eine glatte L 'm-
düng erfolgte. Auf dem ganzen weiten Fluge nach
Freiburg und zurück mit den verschiedenen Etappen
hat sich das neue Luftschiff in allen Funktionsn ^ tadel-
los bewährt . Heute vormittag folgten die vier Flieger
einer Einladung des Grafen Zeppelin zum Frühstück
im Kurgartenhotel . Voraussichtlich findet heule noch
ein Aufstieg des „Z. 3" statt , der wieder lediglich
Propellerversuchen und dergleichen dient.

hd . Freiburg , 21. Mai . Die „Schwaben" kam
8 Uhr 34 Min . hier von Baden-Oos an , wechselte die
Passagiere und fuhr wegen drohender Gewitterbildung

Sie hatte sich wieder pöllig in der Gewalt . Nur >hr
Gesicht erschien ein wenig älter und reifer als zuvor.

„Du sollst chm schreiben, daß ich mir ein paar Tage Be-
dorkzeit ausbäte . Du hast gesagt, daß er gut und edel ist.
Dann wird er mich auch darin verstehen."

»Das sind Kindereien , Hilde."
„Nein, daS muß sein!"
Doch als sie seine Sorgenfalte in die Stirn sich graben

sah, faßte sie der Wunsch, ihn zu trösten, ihm Hoffnung zu
geben, und mit beiden Armen umschlang sie seinen Nacken
und sagte an seinem Ohr:

„Nicht verzagen, Wendlein . Paß auf . es wird alles gut
und schön . . «

Hilde Leitner saß in ihrem Turmstübchen mit müßig
verschlungenen Händen und hatte den heißen Wunsch, dies
unaufhaltsam nahende Pfingstfest und mit ihm das Ende der
Bedenkzeit mit ihren kleinen, schwachen Händen hinaus¬
schieben zu können. Sie wußte selbst nicht, wie sie ihre Un¬
ruhe deuten sollte. Sie empfand durchaus keinen Widerwillen
gegen Bernhard Rudjers , aber sie fror doch bei dem Ge¬
danken, daß er nun bald ihre Hand nehmen und ihre Lippen
küffen könne, so oft er mochte.

Und dennoch mußte sie das Haus des Bruders verlassen.
Zuviel hatte er bereits um ihretwillen geopfert und ent¬

behrt . Es half nichts — sie mußte es tun!
Wie schnell nur die Stunden , die sonst zu schlafen

schienen, jetzt verflogen . . .
Noch ein einziger Tag , und das Pfingstfest war da!
Der Brief an Bernhard Rudjers mutzte geschrieben wer¬

den, und er würde danach kommen, um sie sich zu nehmen . . .
Dagegen gab es nun nichts mehr!
Wend Leitner , der sonst — zartfühlend und rücksichts¬

voll — die Angelegenheit nicht mehr zu der Schwester be¬
rührt hatte , konnte sich an diesem letzten Tage einen kleinen
Scherz nicht versagen:

„Genieße nur den letzten Tag deiner großen Freiheit
ordentlich, kleine Hilde. Was möchtest du dir heute noch an-
iun ? Sprich es ungeniert aus ."

Sie konnte ihm zulächeln und sich von ihm küffen lassen.
Dann aber eilte sie zu den toten Eltern . Die frische

Maie für morgen stand bereits zwischen den Hügeln , und
Kalmus und Federweitzchen füllten die Lücken des Ephcus
WM,

Mit ausgebreiteten Armen warf sie sich über das Grab
der Mutter.

„Hilf mir dochl"
Aber keine Stimme wurde laut . Nur ein Vogel trillerte

dankbar, und ihre tränenersülltcn Augen erblickten nichts als
ein kräftiges , dunkelblaues Vergißmeinnicht, das der Wind
hier angesät haben mochte.

Da schlich sie sich traurig in ihr Turmstübchen zurück.
Die Nacht war sternhell und warm . Hilde Leitner ging

nicht zur Ruhe. Sie hatte sich einen Bogen zurecht gelegt,
um an Bernhard Rudjers zu schreiben, daß er kommen möge,
um mit chnen Pfingsten zu feiern.

Lange währte es, ehe ihre Hand dje Kraft zum Schreiben
fand . Dann aber gelang es.

Wie ein Schwur stand es am Schluß des kurzen Briefes:
„Ich will versuchen. Ihnen eine gute, treue Frau zu

werden."
Sie wollte es ja auch! Aber daß der bloße Vorsatz so

schwer war , daß er sie fast zerbrechen wollte . . . Durfte denn
das sein ? Beging sie nicht wirklich bereits in diesem Augen¬
blick die schwere, große Sünde , vor deren Möglichkeit sie schon
damals erzitterte?

Müde vom langen Grübeln sank ihr Haupt aus den Tisch.
Ein wohliuender Schlaf löste alle Qualen.

Stunde um Stunde verrann . Langsam entglitt die
Dunkelheit . Die Vögel erwachten, die Blumen füllten sich
mit Düften , Mond und Sternlein schwammen wie weiße,
blasse Rosen über purpurnen : Wolkenglühen. Im Osten er¬
hob sich eine Flammenhand und kündigte an, daß die Sonne
kommen wolle.

Da erwachte Hilde Leitner , sprang empor, lehnte aus
dem Fenster und sah mit hellen, staunenden Augen hinaus.

Sie hatte einen Traum gehabt. Ihr toteS Mütterlein
war ihr erschienen und hatte bei: Aufruhr ihrer Seele ge¬
glättet . Sie wußte nun , was zu tun sei.

Und sie zerpflückte den Brief an Bernhard Rudjers und
schrieb dafür einen anderen . . .

„Ich liebe Sie nicht. Darum will und darf ich auch nicht
die Ihre werden. . . •"

Und noch ein zweiter wuchs unter ihren Händen, an den
Bruder ! Sie teilte ihm, für all seine Liebe dankend, mit, daß
sie von jetzt an ihr eigenes Brot essen werde.

Kaum eine Stunde später schritt sie mit einer kleinen
Handtasche den Weg zum Bahnhof und fühlte mit wachsen¬
den Krälten . deck der lichte Segen dieses stillen Pfinwt-

morgens von einem anderen Glück ihrer Zukunft , dem Glück
der Arbeit, redete . . .

Nus Runll unv Leben.
Theater und Literatur . In Lo schwitz wurde das

Körner - Schiller - Denkmal  in Gegenwart deS
Königs feierlich enthüllt . — Strindbergs  Kammerspiel
„Wetterleuchten"  hinterließ bei seiner Uraufführung
im Schauspielhaus in Dresden  einen tiefen Eindruck.
Im Münchener  Künstlertheater wurde die als Eröfft
nungsfestvorstellung veranstaltete Uraufführung von C a l d e-
r o n s „Circe"  in der Nachdichtung von Georg Fuchs, Musik
von Eduard Künneke, mit starkem Beifall ausgenommen.
Man spricht allgemein von einer künstlerischen Tat . — Rein»
Hardt ist in Paris  angekommen und wird , wie wir be¬
reits mitteiltcn , im Theater Vaudeville sein Gastspiel mit
„Sumurun " beginnen . Die Damen Eysoidt, Rosen und Ter¬
min werden mitspielen . Der Komponist Viktor Holländer ist
aus Amerika gekommen, um das Werk zu dirigieren . Den
Prolog spricht Moissi auf französisch. — Die diesjährige
Svielzeit deS Freilichttheaters Hertelstein  bei Luzern
(Leitung Joh . Poetsch vom Stadttheater Freiburg i. Br .)
wird am 26. Mai mit „Ödipus " und „Sophokles", für die
Freilichtbühne bearbeitet , vom Dramaturgen und Oberspiel-

. leiter Talbot eröffnet werden. — Edmund Edel  hat in Ge¬
meinschaft mit Joseph Wiener - Braunsberg  ein drei,
aktiges Vaudeville „Der Graf von Monte -Carlo " vollendet,
das in der ersten Hälfte der neuen Saison an einer Berliner
Bühne erscheinen dürfte . Die Gesangstexte rühren zun Teil von
den Herren Erik Kay und Erich Kühr  er , unserem geschätz¬
ten Mitarbeiter , her.

Bildende Kunst und Musik. In Kopenhagen  starb
Bildhauer Professor Hasselrils,  der Schöpfer des Heine-
denkmals, das früher auf Korfu, jetzt in Hamburg sich be.
findet, im 66. Lebensjahre . — In Berlin  wurde im Neuen
Operettentheater die Operette „Der Kongreß von Sevilla " von
Claude T e r a s s e zum ersten Male mit starkem Erfolg auf¬
geführt.

Wissenschaft und Technik. Eduard Straßburger,
der berühmte Botaniker , ist in B o n n im 68. Lebensjahre am
Herzschlag gestorben. — Ein Mammutzahn  wurde in
der Tongrube einer Dampfziegelei in Lcinefelde (EichS-
felb) bei Ausschachtungsarbeiten gefunden. Er mißt 80
Zentimeter Länge und hat ein Gewicht von 14 Pfund . Der
Zahn war unverletzt und lag etwa 6 Meter unter der Erd¬
oberfläche.



Str. 286 . Mittwoch, 22 . Mai 1912.

sofort nach Baden -Oos zurück. Infolgedessen sind die
beabsichtigten Passagierflüge in Freiburg unterblieben.

Wurfgeschosse aus dem Zeppelinkreuzer . Bei den letzten
Fahrten des neuen Zeppelinkreuzers , die unter Leitung des
Grafen Zeppelin standen, wurden Versuche in bezug auf die
Wirkung von Wurfgeschossen angestellt. Das Luftschiff über¬
flog mehrmals das Gelände der Luftschiffbaugesellschaft, und
es wurden aus beträchtlicher Höhe ziemlich schwere Gegen¬
stände aus die Erde hinabgeworfen . Die Versuche sollen in
der nächsten Zeit fortgesetzt werden.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichteir.

Mt-Wiesbadener Bilder.
lZur Ausstellung des Landesmufeums im grasten Rathaus¬

saal, 15.—ZI . Mai .) Von Dr . E. Brenner.
I.

(fön wichtiger Teil der Sammlungen unseres nafsauischen
Sandesmmfeums, der dem großen Publikum aber meist unbe¬
kannt ist und in Ermangelung geeigneter Ausstellungsräume
bischer auch unbekannt bleiben mutzte, ist das nassauische
Bilderarchiv. Hier werden Ansichten aus allen Teilen Nassaus
zufammengetragen und geordnet, so daß jeder, der stch über
das frühere Aussehen dieser oder jener Örtlichkeit zu unter¬
richten wünscht, unter den vielen tausend Blättern das Ge¬
suchte zu finden hoffen darf . Auf den Weiterausbau dieser
Sammlung werden alljährlich erhebliche Mittel verwendet.
Dast das Museum sich mit besonderem Eifer dem Sammeln
von Mt -Wi«sbade>ner Bildern gewidmet hast ist selbstver¬
ständlich. AlS nun von dem Herrn Oberbürgermeister
vor einiger Zeit ' angeregt wurde, eine Auswahl aus der
reichen Bildersammlung des Museums im großen Rathaus¬
saal zur Ausstellung zu bringen , da mußte es von vornherein
nahelregen , unserer Wiesbadener Bürgerschaft zunächst ein¬
mal die Geschichte der eigenen Stadt im Bilde vorzuführcn.
Die Stadt  stellte den Rathaussaal , die beiden Kunst-
vereine  die von ihnen für ihre Ausstellungen benutzte
Einrichtung in dankenswertester Weise zur Verfügung.
Autzerdem hatte sich das Museum auch der Unterstützung
privater Kreise  durch Geschenke und Liebesgaben an
Mt -Wiesbadener Ansichten zu erfreuen . Man hat unserer
guten Stadt Wiesbaden wohl den Vorwurf gemacht, daß sic
bei ihrer ungeahnten neuzeitlichen Entwicklung ihren Lokal¬
charakter eingebützt habe. Um so mehr wird es an der Zeit
sein, das alte  Wiesbaden , das seinen ausgesprochenen
Lokalcharakter  hatte , wenigstens im Bilde wiederer-
stchen zu lassen. Noch gibt es alte Wiesbadener , und an
sie hat das Landesmuseum zu allererst gedacht, als es feine
Ausstellung cinrichtete. Im neuen Museum soll die Wies¬
badener Stadtgeschichte ihren gebührenden Platz finden ; das
wird aber nur möglich sein, wenn die Bürgerschaft  selbst
mithilfst  indem sie Erinnerungsstücke aus alter Zeit, die
die kommende Generation vielleicht nicht mehr wert halten
würde , dem Museum zur Aufbewahrung und Verwertung
an geeigneter Stelle übergibt . Von dem, was das Museum
auf dem Gebiet der Ortsgeschichte bisher geleistet hat , soll
die Ausstellung eine kleine Anschauung geben; möge sie in
den Kreisen, die es angeht, das nötige Interesse wecken!

Die folgende Darstellung will keine Stadtgeschichte sein;
sie hält sich lediglich an die jetzt ausgestellten Bilder und
deren Anordnung . Im übrigen sei auf die stadtgeschicht¬
lichen Darstellungen von Otto und Spielmann (z. B. im Beck-
mamn-Führcr ) verwiesen.

Entwicklung des Stadtbildes.
Etwas mehr denn ein Jahrhundert ist es her, daß an

die eben erst von dem einengenden Gürtel der mittelalter¬
lichen Stadtbefestigung  endgültig befreite Stadt
Wiesbaden die Frage der Beschaffung guter und preis¬
werter Wohngelegenheit  herantrat , eine Frage,
deren Lösung von der herzoglichen Regierung denn _auch
energisch in Angriff genommen wurde . Die Art , wie sie ge¬
lüst wurde, ist für die Weiterentwicklung des Stadtbildes im
ganzen vergangenen Jahrhundert entscheidend gewesen.

Vergleichen wir den schönen Hergenröderschen
Stich von 1797 mit den älteren Ansichten der Stadt , deren
ältester (von Dilich) bis 1605 zurückreicht, so ist der äußere
Unterschied kein gar großer : in dem freundlichen Städtchen,
das sich da, im Grün halb versteckst am Fuß des überragen¬
den Heidenbergs  hinschmiegt , erkennen wir unschwer
das Bild der älteren Stiche, nur eben des Mauergürtels ent¬
kleidet. T^r Webersche  Plan von 1800 zeigt uns denn
such die Altstadt mit ihrer unregelmäßigen Straßenanlage
noch auf dem alten Umfang beschränkt; aber an der Stelle der
alten Mauer und der vorliegenden Weiher ziehen sich die in
der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts angelegten Prome¬
naden um sie herum ; vom Sonnvnberger Tor führt eine
breite Allee zum Lieblingspunkt der Kurgescllschast, dem
Wiesenbrunnen,  an dessen Stelle wir bald das Kur¬
haus werden erstehen sehen.

Nach heutigen Begriffen wäre es nun das Gegebene ge¬
wesen, bei der notwendig werdenden Stadterweiterung an
die Wallpromonade anzuknüpfen , ein Verfahren , dem z. B.
unsere Nachbarstadt Frankfurt den Kranz ihrer herrlichen
Anlagen verdankt. Allein wir befinden uns im Anfang des
19. Jahrhunderts , im Zeitalter des strengen Klassi¬
zismus.  Auch der geniale Schöpfer des neuen Stadtbildes,
Christian Z ai s, stand im Banne des Geschmacks seiner Zeit;
gerade Linie und rechter Winkel beherrschen die Grundzuge
seiner Anlage . Schnurgerade von Süd nach Nord, genau
parallel der Flucht des 1808 bis 1810 an der Stelle des
Wiesenbrunnens erbauten Kurhauses zieht er die breite Wil¬
helmstraße, senkrecht zu ihr an ihrem vorläufigen Südcnde
einmündend die Friedrichstraße , in der unter nachdrücklicher
materieller Förderung seitens der Regierung besser«/ Be-
amtenwohnungen entstanden , und die dann 1818 im Westen
ihren Abschluß mit dem Neubau der Jnfanteriekaserne fand.

An der oberen Wilhelmstraße entsteht nun die großartig
komponierte Anlage des Platzes vor dem Sonnenberger Tor,
völlig durchgeführt allerdings erst nach Zais ' Tod : das Kur¬
haus , durch die alte (nördliche) Kolonnade (1825), viel späte:
(1839) auch durch die entsprechende Südkolonnade mit der
Wilhelmstraße und dem Theaterplatz (damals Wilhelmsplatz)
verbunden , den die Bauten der «Vier Jahreszeiten ", des
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„Nassauer Hofs" und des Theaters (1826) mit der vornehmen
Einfachheit ihrer Formen harmonisch umgeben. Die Total¬
ansichten der Stadt aus den Jahren 1810 bis 1830 zeigen uns
diese Bauten , denen sich noch das 1812 erbaute „Schlößchen",
das heutige Museum , an der Ecke der Friedrich - und Wil¬
helmstraße anschließt, in ihrer dominierenden , fast erdrücken¬
den Wirkung gegenüber den einfachen Bürgerhäusern der
Mtstadt.

Schon ganz zu Anfang hatte die Stadterweiterung auch
einen Arm vom Kochbrunnen aus nach Nordwesten vorge¬
schoben: die Nerostraße,  entstanden aus dem Bedürfnis,
neben den vornehmen Wohnhäusern der Friedrichstrahe auch
einfachere und billigere Wohnungen zu schaffen. Die Rich¬
tung dieser Straße war durch das Gelände , den Lauf des
Nerobals, von vornherein vorgezeichnet. Ihr parallel ent¬
stand dann später die T a u n u s st r a tze, stumpfwinklig mit
der Wilhelmstratze zusammenstoßend. Seit Erbauung der
Jnfanteriekaserne war man auch von dieser aus mit einem
Straßenzug , der Schwalbacher Straße,  nach Norden
gegangen, die dann schließlich bei ihrem Weiterwusbau aus
der Höhe des Heidenberg, fast genau an der Stelle des Rord-
tores des alten Römerkastells, mit der vom Ende der Taunus¬
straße im spitzen Winkel südwestlich den Berg hinaufführen¬
den R ö d e r st r a tze zusammenstietz und so das für das
Grundbild des Stadtplans charakteristische Fünfeck schloß.

Auf der Grundlage des so gegebenen Schemas hat sich
dann der Weiterausbau der Stadt vollzogen, am stärksten zu¬
nächst nach Süden fortschreitend. Das schöne Panorama
aus den 40er Jahren zeigt die Stadt bis zur nördlichen
Häuserreihe der Rheinstraße ausgebaut ; auf der Südseite
dieser Straße noch unbebaut , bis Es den eben eröfsneten
Taunusbahnhof ; die Anlage von Landhäusern östlich der
Eisenbahn zieht sich aber schon über diese südliche Stadtgrvnze
hinaus ins Salzbachtal hinein.

Noch der Baldussche Plan  von 1868 zeigt das
Fortschreiien des Stadtausbaus aus der alten Grundlage.
Erst mit dem Fach sch en Bebauungsplan von 1871 meldet
sich ein neues System an : die Ringanlage.

— Handwerkskammer Wiesbaden . Zur 19. Vollversamm¬
lung der Handwerkskammer zu Wiesbaden am Donnerstag,
den 23. Mai cr., vormittags 10 Uhr, im Bürgersaal des Rat¬
hauses liegt u. a. folgende Tagesordnung vor : Neuwahl des
Vorsitzenden. Ergänzungswahl zum Vorstand. Ergänzungs¬
wahl der Ersatzmänner zum Vorstand. Neuwahl der ständi¬
gen Ausschüsse: a) Ausschuß für das Lehrlingswesen ; b) Rech-
nnngsausschuß ; c) Borusungsausschuß . Beschlußfassung zu
dem Projekt der Gewerbesörderungsanstalt . Abnahme der
Jahresrechrmng pro 1911/12 (Bericht des Rechnungsaus-
schuffes). Festsetzung des Haushaltsplans für 1912/18 . Be¬
schlußfassung über die Veranlagung der Gemeinden zu den
Kosten der Kammer und Festsetzung des Prozentsatzes hierzu.
Erstattung des Geschäftsberichts. Antrag des Verbands freier
Vereinigungen selbständiger Barbiere , Friseure und Pcrücken-
macher Deutschlands zu Cöln, betr . Festsetzung der zulässige
Höchstzahl von Lehrlingen für sein Handwerk. Antrag aus
Beseitigung des Zeichenunterrichts an Sonntagen . Ander-
weite Festsetzung der Mindestlehrzeit für weibliche Lehrlinge
der Damenschneiderei und des Friseurgewerües auf Grund
des Ministerialerlasses vom 25. Dezember 1911. Antrag
wegen Festsetzung der Mindestlehrzeit für Elektroinstallateure
auf vier Jahre . Antrag auf Bereitstellung von Mitteln zur
Förderung des Besuchs der „Bayerischen Gewevbeschau 1912"
in München. Gesellenprüfungsordnung für Modellfchlosser.
Erlaß einer Meisterprüfungsordnung für Modelleure . Er¬
laß einer Meisterprüfungsordnung für Büchsenmacher.

— Landesmuseum nassauischer Altertümer . Von dem
mit seiner Unterstützung ausgegrabenen Ringwall „Burg"
bei Rittershausen (Dillkreis ) hat Herr Kommerzienrat Jung
(Neuhütte ) ein Modell der Gesamtanlage , sowie ein solches
der Mauer mit anschließenden Wohnstellen anfertigen lassen
und dem Museum zum Geschenk gemacht. Die beiden Modelle
sind im Raum 2 des Museums ausgestellt.

— Die mittlere Postlaufbahn wieder geöffnet. Wie be¬
kannt geworden, werden zurzeit wieder Anwärter für den
mittleren Postdicnst mit dem Einjährtg -Freiwilligen -Zcugnis
und guten Schulzeugnissen angenommen . Die jungen Leute
müssen das 16. Lebensjahr vollendet haben und dürfen , wenn
sie als Postgehilfen eintretem, nicht das 20., wenn sie als
Telegraphisten eintreten , nicht das 18. Lebensjahr über¬
schritten haben. Nach einem vierjährigen Vorbereitungsdienst
haben die Gehilfen die Prüfung zum Post-, bezw. Te-Iegra-
phen-Assistenten abzulegen. Nach bestandenem Examen er¬
halten sie den Titel Post-, bezw. Telegraphen -Assistent und
rücken nach 4- bis Sjährigem Diätariat in etatsmäßige
Asiistentenstellungen ein. Frühestens sechs Fahre und späte¬
stens neun Jahre nach dem Bestehen der Assistentenprüsung
dürfen sich die Beamten zur Sckretärsprüfung melden, nach
deren Bestehen der Titel Post- oder Telegraphen -Sekretär
verliehen wird . Die charakterisierten Sekretäre werden zur¬
zeit nach 2 Jahren als Sekretäre etatsmäßig angestellt. In
die Stellen der Ober -Post-, Ober -Telegraphen -Sekretäre,
Postmeister, Obsr -Postkassenbuchhalter usw. rücken die Sekre¬
täre nach Maßgabe ihres Dienstalters und ihrer Befähigung
ein. Das Höchstgehalt von 4500 M. nebst dem Wohnungs¬
geldzuschuß von 630 M., bezw. 800 M. kann von Beamten,

^die sich rechtzeitig den Prüfungen unterziehen und bestehen,
° schon im 43. bis 44. Lebensjahr erreicht tvorden. Bei bedeu¬

tenderen Ämtern werden Obersekvetären usw. iü wichtigen
Dienststellen außerdem Stellenzulagen bis zu 500 M. ge¬
währt.

— Eisenbahnverkehr. Ein Antrag der Handelskammer
Wiesbaden , die D-Züge 147 und 148 (Paris - Frank¬
furt  und zurück) über Wiesbaden statt über Mainz zu
leiten, wurde von der Eisenbahndirektion Mainz abgelehnt,
weil dadurch die Anschlüsse, die beide Züge jetzt tu Mainz
hätten , verloren gehen würden . — Ein Antrag der Handels¬
kammer auf Einlegung eines neuen Schnell - oder Eil-
zugs von Frankfurt a. M. nach Wiesbaden,  mit
Abfahrt 6 Uhr nachmittags , wird von der Eisenbahndirektion
Frankfurt noch geprüft werden. Die von der Handelskam¬
mer erstrebte Späterlegung des Personenzugs ab Frankfurt
9 Uhr 43 Min ., Wiesbaden an 10 Uhr 57 Min ., uni 20 bis
30 Minuten , ist nicht durchführbar , ohne daß die zahlreichen
den Zug benutzenden Abonnenten geschädigt werden.

— Pakete aus Plauen . Da bei der hiesigen Handels¬
kammer Klage darüber gefüh-rt wurde, daß Pakete auS
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Plauen , bezw. Chemnitz und Berlin eine übermäßig lange
Befürderun ^ zeit benötigten , um nach Wiesbaden zu gelan¬
gen, erhob die Kammer Vorstellungen bei der Obsrpvstdivek-
tion zu Frankfurt a . M. Die Verzögerungen sollen auf außer¬
gewöhnlich starken Verkehr, wo die sächsische Staatsbahn nicht
genügend Wagenmaterial zur Verfügung stellt, zurückzusüh-
reu sein, oder darauf , daß Anfchlutzverfehlungen vorkämovi
oder auf sonstige Gründe.

— Meisterprüfung im Wrgnerhandwerk . Vor der vom
Regierungspräsidenten und der Handwerkskammer ernann¬
ten Prüfungskommission haben die Herren Willibald
Denser aus Kirberg und Johann Schaaf aus Thalheim ihre
Meisterprüfung mit der Note ,̂ ut ", sowohl im Praktischen
wie im Theoretischen, bestanden. Beide Herren sind aus dem
Kreise Limburg und sind zu Meistern ernannt worden.

— Jubiläum . Als Balgtreter der Orgel in der ©JjtwM
goge am Michelsberg feiert der Schuhmachermeister Christian
Schütz , Wellritzstratze 21, am jüdischen Pfingstfest sein 25-
jähriges Jubiläum . Derselbe steht im 76. Lebensjahre , hat
sich einen gesunden Humor bewahrt , ist in seinem Beruf noch
tätig und liefert Arbeiten für die städtische Armenverwal-
tung zur vollen Zufriedenheit . An Aufmerksamkeiten und
Gratulationen wird es dem Jubilar wohl nicht fehlen.

— Eine öffentliche Wahlrechtsversammlung findet am
Mittwoch, den 22. Mai , abends 8y$  Uhr , im „Gewerkschafts¬
haus ", Wellritzstratze 49, statt . Tagesordnung : „Wahlrecht
und Verfassnngsfrage ". Redner : Gauleiter Kremser, Frank¬
furt a. M.

— Das zweite Geleise durch die Langgasse in der in*
sprünglich geplanten Weise ist vom Magistrat fallen  ge¬
lassen worden. Es besteht nunmehr das Projekt , die „Elek¬
trische" ab Mauritinsplatz zweigeleisig bis zum Ge-meindebad-
gäßchen durchzuführen , dann den eingeleisigen Betrieb bis
zum Römertor fortzusetzon, dort ein Answeichgeleise Dp
zwei bis drei Wagen zu schaffen und dann den eingeleisigen
Betrieb bis zum Kranzplatz weiterzuführen , von hier ab aber
durch die fortgesetzte Langgaffe, nachdem die alte „Rose" ge¬
fallen sein wird, die rote Linie zweigeleisig bis zur Taunus-
stratze zu gestalten. Diese Absicht würde zur Folge haben,
daß der Verkehr der „Elektrischen" durch die Langgaffe
wesentlich gefördert und damit auch wohl den Wünschen aller
Beteiligten nach Ansicht der Behörde so ziemlich Rechnung
getragen würde.

— Der Maulkorbzwang ist Gegenstand eines „Offe¬
nen Schreibens  der TeckeHündin „Heet" an den
Herrn P o l i z e i p r ä s i de n t e n", das folgenden origi¬
nellen Wortlaut hat:

„Hochverehrter Herr Polizeipräsident ! Mit „Devotestem
Schweifwedeln" und mit meinem schönsten „Diener " und
„Psötchengeben" nahe ich mich Ihnen , Sie Gewaltiger , der
Sie recht haben über Maulkorb und Leine ! Ich wage die¬
sen Schritt , gestützt auf meinen „Steuerzettel ", der mit
30 M. (in Buchstaben dreißig Mark ) bezahlt worden ist. Ich
zahle also mehr wie mancher Mensch in Wiesbaden , und
habe doch deshalb auch Anrecht aus ein menschenwürdiges
Dasein ! Aber so mit dem Maulkorb — nein ! „Es mag kein
Hund so länger leben!" sagt schon der Dichter, und nun zu¬
mal eine zarte TeckelhündinI Wir Hündinnen haben daher
nach berühmten Mustern einen „Anti -Manlkorbverein " ge¬
gründet ; denn wenn wir so lange warten wollen, bis unsere
Herren Hundemänner sich der Sache annehmen , da können
wir lange warten , denn die haben, unter uns gesagt, vor der
Polizei eine sogenannte „Hundeangst !" Ich war nun neulich
mit meinem Herrn aus Reifen in Hamburg und Berlin , und
da habe ich es denn gesehen, wie alle, selbst die größten
Hunde, ohne Maulkorb  sich ihres Daseins freuen dür¬
fen. Und Es lauter Freude und Dankbarkeit gegen die be¬
treffenden Polizeipräsidenten (namentlich gegen Jago in
Berlin ; Sie wissen doch: „Ich warne Neugierige ") sind meine
Hundeverwandten so artig , so liebenswürdig , daß Beißereien
überhaupt nicht mehr Vorkommen, höchstens zwischen
plebejischen „Straßenkötern ", die wir Wiesbadener „seinen
Hunde" natürlich von unseren Schwänzen abschütteln! Auch
sollen viel weniger Fälle von Tollwut Vorkommen. Deshalb
nahe ich mich Ihnen mit ergebenstem Winseln als Vorsitzende
des „Anti -Maulkorbvereiris " (nicht zu verwechseln mit den
Londoner Suffragetten ) und bitte den hochverehrten Herrn
Polizeipräsidenten : „Gleiches Recht für alle Hunde !" „Los
vom Maulkorb !" „Es lebe die Bellfreiheit !!!" Wir Wies¬
badener Hunde werden Ihnen ewig dankbar sein. Ihre mit
„schönstem Schweifwedeln" und innigstem „Wau -Wau " er¬
gebenste „Heet ".

Mau darf gespannt sein, ob diese eindringliche Epistel
das Herz des Herrn Polizeipräsidenten bewegen und ihn zu
einer Abänderung in der MElkorbfrage veranlassen wird.

— Interessante „Ausgrabungen " haben auf dem noch
zu bebauenden städtischen Gelände cm der Ecke Coulin - und
Büdingenstraße stattgefunden . Dort wird augenblicklich durch
die städtische Gartenverwaltung eine Zieranlage hergeftellt,
und dabei ist man beim Abheben der Grundmassen auf ein
mächtiges Gewölbe gestoßen, das bei einer Mauerstärke von
1 Dieter bis 1,20 Meter vermutlich von dem hier gestandenen
Kirchenbau herrührt . Es ist aber auch nicht ausgeschlossen,
daß es sich um ehemalige Kelle-rräume handelt , die im
Adlcrgarten , der sich bekanntlich bis zum Hirschgraben hrn-

■zog, speziell für die Zwecke des Hotelbetriebs errichtet wor¬
den waren . Jedenfalls sind die Gewölbe von dein letzten Be¬
sitzer des „Hotels Adler" als Weinkeller benutzt worden. ED
kostet die Gartenverwaltung zweifellos ein schönes Stückchen
Geld mehr, als vorgesehen, diese ganz unerwarteten Hinder¬
nisse zu beseitigen. So viel wir hören, dürfte die ganze
Gegend hinter dem „Adlerbäd" durch die dort von der Stadt
geplanten baulichen und gärtnerischen Anlagen sehr ge¬
winnen . Es steht daher auch zu erwarten , daß die noch frei¬
bleibenden Bauplätze nun bald ihrem Zweck nutzbar gemacht
worden können. Daß sie abgeben „wie der Weck vom Laden",
daran , ist nicht zu zweifeln, denn schon warten viele Lieb¬
haber auf Wohnungen in der hier rfaglichen Lage. — Er¬
kundigungen an , maßgebender Äelle haben ergeben, daß eÄ
sich hier tatsächlich um Fundamente der ehemaligen refor¬
mierten Kirche droht. Die reformierte Kirchengememde be--
staiÄ bis zur Gründung der Nassauiscken Union im Anfang
des vorigen Jahrhunderts.
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— Botanischer Ausflug . Mittwoch, den 22. Dkai. veran-

Kcckten die Mitglieder der botanischen Abteilung des „Nassau-
Aschen Vereins für Naturkunde" einen Ausflug in den Taunus.
Die Abfahrt von Wiesbaden erfolgt 2 Uhr 34 Min ., von Dotz-
Heim 2 Uhr 62 Min . nach Chauffeehaus. Hier beginnt die
Wanderung über Georgenborn, Schlangenbad, Rauenthal . Ein
Wendgug von Eltville oder Niederwalluf wird zur Rückfahrt
benutzt. Nichtmitglieder Lumen tellnehmen.

rrvaater, Uunkt. » ortrase.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Im Konzert der ver-

Kangenen Woche wirkte feit längerer Zeit einmal wieder die
SopoaMstän Frau Fannie Mermagen-Borntraeger mit . Nach
jiber von Herrn Petersen auf der Orgel gespielten Einleitung
isPräludium in D-Dur von Bach) sang Frau Mermagen-
Worntraeger die herrliche Bachsche Arie „Auch mit gedämpften,
i.sMvachen Stimmen " (herausgegeben von der Neuen Äach-
Mefellschaft) . Den obligaten Biotinpart hatte dabei Herr
«Kammervirtuos Lindner übernommen. ES braucht wohl kaum
erwähnt zu werden, daß beide Vortragende in die Bachsche
Kunst eingedruugen, die Arie wirksam und liebevoll zu Ge¬
hör brachten. Auch die selten gehörte Arie von Händel aus
•JSofuc" sowie zwei Gesäuge von Hildach wurden von Frau
Mermagen -Borntraeger ganz ausgezeichnet interpretiert . Herr
Kammervirtuos Lindner spielte mit Herrn Petersen eine
Sonate des alten Italieners Nardini sowie eine Bourpe von
Mich für Violine allein , wie immer mit gediegenem künst¬
lerischen Empfinden. — Im heutigen Konzert, welches wie
-stets um 6 Uhr in der Därrktkirche bei freiem Eintritt statt-
ifindet, gelangen die so verschiedenartigen, aber ungemein wert-
dollen Psalmen für Frauenchor, Harfe und Orgel (resp.
Proline ) von Liszt und Schubert zu Gehör durch den Frauen¬
chor des Spangenbergschen Konservatoriums unter Leitung des
Herrn Prof . Fahr . Solistifch wirken in dem Konzert Fräulein
Hiaihinka Gericke (Sovran ) . Herr Frederi ! Nörgaard (Bari¬
kon). Herr A. Hahn (Harfe) . .Herr B. Daniel (Violine) und
(Herr W. Schauß (Cello) mit . Auf der Orgel wird Herr
«Petersen u . a . die .B-A-C-H-Fuge von Liszt vortragen.

Krrs dem Landkreis Wiesbaden.
hk - Schierstem, 21. Mai . Der König!. Eisenbahndirek¬

tion Dlaimz wu-rde eine Vorstellung mehrerer Schiersteiner
Firmen wegen Umgestaltung  d .er Bahnhofsan-
llage  in Schierstem mit der Bitte um Berücksichtigung bei
Dem Umbau des Bahnhofs Schierstein übermittelt.

z. Bierstadt, 21. Mai . Am gestrigen Abend hielt der
Haus - und G runedbe  s itze r v e r e in  im Gasthause
ĵ Zum Gambrirms " seine erste Jahresversammlung . Der Vor¬
sitzende des Vereins , Herr Karl Schäfer, teilte in seinem
Jahresbericht mit . daß der Verein sich durchaus als lebensfähig
erwiesen habe und mit den Erfolgen des ersten Vercinsjahres
wohl zufrieden sein könne. Insbesondere hob er die Wirksam¬
keit der Wohmmgsinserate im „Wiesbadener Tagblatt " hervor.
Der Rechenschaftsbericht des Geschäftsführers zeigt, daß der
Verein bereits ein gut Stück Arbeit geschafft habe. Die 73 durch
den Verein angezeigten Wohnungen ergaben einen Mietwerr
von über 20 600 M . Davon sind über die Hälfte vermittelt
Worden, durch die Geschäftsstelle jedoch nur zehn. Die Kon¬
trolle bei den Vermietungen ist noch keine vollständige und cs
sollen fürderhin hierbei Kontrollzettel Verwendung finden. Die
Massenverhältniffe des Vereins sind geordnete. Zu Rechnungs¬
prüfern wurden gewählt Schreinermcistcr Welkenbach,
Schreinermeister Bach und Lehrer Kunz. Die Mitglicderbei-
sträge bleiben für das Jahr 1612 in der bisherigen Höhe be¬
stehen. An den Geschäftsführer wird für seine Mühewaltung
sein Betrag als Vergütung festgesetzt. Das - Vorgehen gegen
(säumige Mitglieder soll in der nächsten Generalversammlung
besprochen werden. An Stelle des ausscheidenden Schrift¬
führers wurde Gärtnereibesitzer Herborn als Schriftführer ge¬
wählt . In der nächsten Generalversammlung soll ein Antrag
xmgebracht werden über Statutenänderung , betreffend Be¬
schlußfähigkeit der Generalversammlung . Um 12 Uhr wurde
idie Versammlung durch den Vorsitzendengeschlossen. —- # Dergureauvorsteher Karl Römer hier erwarb das Funcksche(ohnhaus  Ecke Taunus - und Wilhelmstratze.
s tzk. Hochheim, 21. Mai . Die Handelskammer stellte er-
sneut einen Antrag auf Errichtung einer Geleisewagc
äuf Station  H o chh e i m a. M. Eine solche wird ge-
legeMtlich des Bahnhofsumbaues , frühestens int Jahre 1913,
hergestellt werden.

Nassauische Nachrichten.
I! Ans dem Rheingau , 20. Mai . Nach dem Gemitz von

Sauerampfer  sind die drei Müder eines Wiesbadener
Lehrers unter Vergiftungserscheinungen erkrankt,  welche
sich bis zur Bewußtlosigkeit steigerten und die Überführung der
Kinder ins Krankenhaus nötig machten. Bei der ärztlichen
Untersuchung wurde eine sogenannte Kalivergiftung
festgestellt, welche nach ärztlicher Annahme wohl dadurch hervor-
gerufen worden ist, daß die Kinder Sauerampfer aßen , dem
wohl etwas von dem frisch gestreuten künstlichen Dünger angc-
haftet haben mag.

— Idstein , 20. Mai . Heute vormittag verunglückte
heim Eisenbahnbau (Brückenbau) auf der Strecke zwischen hier
und Wörsdorf der Maurerpolier Gros  aus Diez, indem
ihm ein 6 bis 6 Zentner schwerer Stein auf den Leib fiel.
Schwerverletzt wurde er auf seinen Wunsch hin nach Dlez
gebracht.

I! Aßmannshauser,, 20. Mai . Gestern abend mußte der
Schnelldampfer „Borussia"  der Cöln-Düsseldorfer
Dampfschiffahtrs - Gesellschaft, welcher fahrplanmäßig um
6.55 Uhr in Dingen eintreffen soll, unweit des Schlößchens
Rheinstein vor Anker gehen,  da die Maschine heiß ge¬
laufen war . Da cm eine Fortsetzung der Fahrt vorab nicht
zu denken war , verließen die Passagiere den Dampfer und be¬
nutzten zum größten Teil den Dampfer der Miederwaldbahn-
Gesellschaft zur Beförderung nach Bingen, von wo aus sie dann
ihre Weiterreise antraten . Erst nach mehreren Stunden
konnte der Dampfer „Borussia" seine Fahrt fortsetzen.

— Hahnstötten, 21. Dkai. Ein bedauerlicher Unglücks-
fall  ereignete sich am vergangenen Montag ans dem hiesigen
Kalkwerk L>chäfer. Der 64jährige Arbeiter Hund wurde von
zwei auf dem Anschlußgleis rangierenden Güterwagen über¬
holt und derartig fest gegen die an das Geleise anschließende
Dkauer gedrückt, daß ihm der Brustkorb eingedrückt wurde. Man
brachte den Schwerverletzten nach seiner Wohnung, wo er unter
gräßlichen Schmerzen starb.

Rus der Umgebung.
Die Mainschleuse bei Küfthcim.

R . Mainz , 20. Mai . Bei der .Beratung des Schiffahrts-
äbgabeugesetzes ist vorgesehen, die Kostheimer Schleuse so um-
Fubauen , daß . sie eine der größeren Rheintiefe von 2,50
Meter , die nach dem Bauprögramm erreicht werden soll, ent¬
sprechende Tauchtiefe für die Schiffe zuläßt . Zu öiefcnt
Zweck soll neben der vorhandenen Schleuse eine zweite tiefere
Schleppzugsschleuse errichtet werden, deren Kosten etwa 1,8
bis 1,5 Millionen Mark betragen . Zunächst soll nochmals
geprüft werden, ob dem augenblicklichen Bedürfnis der
Schiffahrt nicht durch eine Vertiefung der Schleuse von 30
bis 50 Zentimeter genützt werden könne, welche Arbeit einen
Kostenaufwand von etwa 200 000 M. erfordere und während
einer sommerlichen Schiffahrtssperre von 2 bis 8 Monaten
äusgeführt werden müsse. Es ist in Aussicht genommen, nach
Abschluß der Untersuchungen mit den Interessenten und ge¬
gebenenfalls auch mit den anderen Mainuferstaaten , darüber
M verhandeln , ob eine solche vorläufige Maßnahme im In¬
teresse der Schiffahrt liege, oder ob die Vertiefung so lange
tztzÜVichoben werden könne, bis de: Bau einer neuen Schleuse,

die tu Verbindung mit der Rheinvsrtiefung ohnehin ausge¬
führt werden müsse, ins Auge gefaßt werde.

»
* Für Automobilisten. Neugedeckt wird die Bezirksstraße

Bonamas -Homburg im Ortsbering Ober -Eschbach bis jtnt
25. Mai und der Vizinaklweg Uckersdorf-Erdbach bei Kilo¬
meter 1,7 bis zum 23. Maü

na. Bingen , 20. Mai . Hier fand gestern eine sehr gut
besuchte Weinbergsarbeiter - Versammlung
statt, die sich mit dem Ausammeitschlntz der Weinbergsarbeiter
zu einer einheitlichen Organisation beschäftigte. Anwesend
waren Winzer aus den verschiedenen Orten Rheinhessens,
des Rheingaus , des Weinbaugebiets der Nahe, des Mittel¬
rheins , der Rheinpfalz und Frankens . Die Versammlung
wurde durch den Einbernfer , den katholischen Arbeitersekretär
Krämer (Wi^ baden) eröffnet, der auch zum VersammLungs-
leitcr gewählt wurde . In längeren Ausführungen begrün¬
dete Herr Krämer die Notwendigkeit des Zusammenschlusses
der Weinbergsarbeiter , der Hoflsute und kleineren Wcin-
bergsbesitzer. Ferner erklärte er die Gründe , aus denen nur
eine christliche Gewerkschaft die Forderungen , die die Winzer
an eine derartige Organisation stellen würden , erfüllen
könnte und gab gleichzeitig einen kurzen Überblick über das
aufzustellende Arbeitsprogramm der sich etwa gründenden
Organisation . Am Schluß der sehr lebhaften Aussprache
nahm die Versammlung einen Antrag an, der dahin ging,
daß van jedem der an der Versammlung teilnehmendem Orte
eine Person zu wählen sei, die in der später einzuberufenden
Versammlung darüber zu beraten habe, ob die Weinbergs-
arbeiter sich selbständig organisieren sollten, oder ob sie sich
einem der bestehenden christlichen Verbände anschließen soll¬
ten, und in letzterem Falle welchen.

Gerichtliches.
Kus auslväEgsn Gerrchtsfülsn.

Das Müllhermer Eisenbahnunglück vor Gericht,
w. Freiburg , 18. Mai . In der fortgesetzten Verhandlung

über das Eisenbahnunglück bei Müllheim gab Regierungsrat
Fuchs ein Gutachten über die Ursache der Entglei-
s u n g ab. Der verunglückte Zug habe eine G e s chw i n d i g-
keit  von etwa 114 Kilometer  pro Stunde gehabt. Bei
einer Geschwindigkeit bis gu sechzig Kilometern könne ein
Zug nicht als gefährdet gelten , aber bei größerer Geschwindig¬
keit begännen die Nebenumstände eine Rolle zu spielen. Bei
achtzig Kilometern sei die Entgleisung in diesem Falle als
unvermeidlich zu bezeichnen gewesen. Der Gutachter resü¬
mierte dahin , daß die Ursache  des Müllheimer Unglücks
zu rasches Fahren  gewesen sei. Oberbetriebsinspektor
Sehfried  aus Basel vernahm die Angeklagten am Un¬
glückstage darüber , ob der Dampf abgestellt und gebremst
worden sei. Der Heizer Mätntle  gab zu, daß er die dem
Betriebsinspektor gemachte Angabe, die Bremsen haben nicht
gewirkt, mit dein Lokomotivführer Platten vorher verabredet
gehabt habe. Platten erklärte hierzu , er sei angesichts der
Opfer des Unglücks derart bestürzt gewesen, daß er nicht mehr
gewußt habe, was er sage. Männle habe ihm erklärt , er habe
den Dampf abgestellt und gebremst und er, Platten , habe ihm
das . auch geglaubt. Im weiteren Verlaufe der Vernehmung
wurde dem Angeklagten Platten vorgehalten , daß er im
Jahre 1903 in Donaueschingen eine Maschine auf eine nicht
eingestellte Drehscheibe geführt und dadurch eine teilweise
Entgleisung verursacht habe. Das Disziplinarverfahren be
stätigte zwar den Verdacht nicht, daß Platten gewohnheits
mäßig trinke, er wurde aber aus dem Führerdienst in den
Werkstättendienst versetzt, und erst im Jahre 1904 zum Güter¬
zugsdienst, 1907 zum Personenzugdienst und im folgenden
Jahre zum Schncllgugsdienst wieder heranaezogen . Der Gut¬
achter Regierungsrat Fuchs erklärte auf Befragen , derartige
kleine Verfehlungen , wie sie auf Vlattens Konto stehen, kämen
selbst beim besten Personal vor. — Aus der weiteren Verhand¬
lung im Prozeß gegen den Lokomotivführer Platten geht her-
vor, daß Platten  schon am Tage nach der Katastrophe ein
voll st.ä ndiges Geständnis  abgelegt hatte . Er gab
dem Staatsanwalt in Müllheim gegenüber zu, geschlafen
zu haben und durch die Einfahrt in .Müllheim völlig über¬
rascht worden zu sein. In Freiburg hat Platten dem Unter¬
suchungsrichter erklärt , zugeben zu müssen, daß er die Ent¬
gleisung verschuldet habe. Er sei erst in Müllheim aufge¬
wacht, als der Heizer ihm zurief : „Bremsen Sie doch!" Bei
der Untersuchung in der . Klinik in Freiburg wurde von
Platten behauptet , daß er sich in einem krankhaften Schlaf¬
zustand befunden habe und erst nach dem Unglück loieder zu
sich gekommen sei, als der Heizer ihn auf das furchtbare Er¬
eignis hinwies . Aus den vorgelesenen Zeugenaussagen des
Schaffners Mann (Frankfurt a. M.), der noch jetzt krank
ist, geht hervor, daß der Zugführer sich gewundert babe,
warum der Zug so schnell laufe , und daß er bei Müllheim
nach der Notbremse gegriffen habe, aber wenige Sekunden
darauf sei der Zug entgleist gewesen.

§Vsrt»
Vferder -rnnen.

* Hoppegarten, 20. Mai . Fünfter Klassen-Ersatzpreis.
5000 M. 1. Gestüt Stiebitz' Glöckner (F . Bullock),
2. Hubertus, ..3. Pindar . 99:10; 43. 39:10. — Preis von
Dküncheberg. 5000 M. 1. Frhrn . v. Reischackst Octopus (Shur-
gold) . 2. Grunewald . 10:10. — Boris -Rennen . 3800 M.
1. 83. Lindenftaedts Onanier (Fritzsche) . 2. Frühwach. 3. La
Turbie . 18:10; 13, 15:10. — Fels -Rennen . 13 000 M.
1. Haniels Alvarez (Rice), 2,! Pantagruel . — Trachenberg-
Rermen. 5000 M. 1. Frhrn . v. Oppenheims Royal Blue
(Archibald) . ging allein über die Bahn. — Pumpernickel-
Hand ikav. 5000 M. 1- O. Trauns vsskret(Spear ) . 2. Industrie,
3. Raubgesell. 61:10; 21. 14:10.

* Saint -Cloud, 20. Mai . Prix des Sablonnieres . 3000
Franken . 1. H. Rigauds Flush Royal (I . Reiff ) . 2. Harvisie,
3. lllema II . 24:10: 13, 18, 24 :10. — Prix des Bluots . 5000
Franken . 1. I . Lieux' Reseda IV (Henry) , 2. Ba Tom,
3. Philippe II . 74:10; 21. 41, 23:10. — Prix de la Malmaison.
5000 Franken . 1. H- de Mamms Duc de Dantzig (Laffus) ,
2 Crissa, 8. La Semillante . 56:10; 81. 25:10. — Prix de
Charmilles . 8000 Franken . 1. Satzs Oudja (Stern ) , 2. Kinin«,
3. Witch Hazel. ,

* Das internationale Lawntennis -Turnier in Frankfurt
findet vom 80 War bis 8. Juni auf den Plätzen des Frankfurter
Sportlkubs Forfthaussiraße statt . Außer dem Herren-Einzek-
sviel um den Ehrenpreis der Stadt Frankfurt kommen die
Meisterschaften von , Frankfurt int Herren-Einzelsv-iel und
Dam.cn>-Einzelspiel, die Meisterschaft von Süddeutschland lm
Herreu-Doppelspiel. ein Damen - und Herren-Doppelsviel ohne 4
Vorgabe sowie fünf Vorgabekonkurrerrzert zum Austrag.

Vermischtes.
* Der Riesenadlcr am Bug des „Imperator ". Beim Bau

des Rieseudampfers „Imperator " von der Hamburg-
Amerika-Linie , der bekanntlich heute Mittwoch in Hamburg
vom Kaiser die Taufe erhalten wird, ist man auf die alte
Sitte der Galionsfigur zurückgekommen, die aus dem
modernen Schiffsbau leider fast ganz verschwunden ist. Die
Galionssigur ist ein den Bug des Schiffes zierender Schmuck,
der in symbolischer Beziehung zu dem Namen des Schiffes
steht. Der Berliner Bildhauer Profeffor Bruno Kruse hat
für den „Imperator " als Galionsfigur einen Riesenadler
aus Bronze geschaffen, dessen' Kops die Kaiserkrone trägt
und dessen weit ausgebreitete Flügel sich an den Bug des
Schiffes anschmiegen. Der Adler mißt vom Schnabel bis zu
den Flügelspitzen 8 Meter . Zu den schwierigert Borarbeiterr
war ein Holzausbau des Vorderteiles des Schiffes in natür¬
licher Größe im Atelier des Künstlers erforderlich.

Ein Trauerzug abgcstürzt. Schweidnitz.  20 . Mat
Bei einer Beerdigung im Gebirgsdörfchen Rudolfswaldmt
hatte der Trauerzug eine Holzbrücke zu passieren, welche über
einen Bach führte. Als das Trauergefolge sich auf diese Brücke
drängte, brach diese zusammen und mehr als 50 Personen
stürzten ziemlich tief ab. Es gab zahlreiche Verletzungen.

Der Defraudant Bortenhauser vor Gericht. München.
18. Mai . Wie die Blätter melden, wird sich am Montag der
Buchhändler Ludwig Barienhauser wegen Unterschlagung von
160000 M. zum Schaden des christlich-katholischen Begräbnis-
Vereins vor der Dtünchener Strafkammer zu verantworten
haben.

Zusammenstoß eines Eisenbaynzuges mlt einem Tram¬
bahnwagen. Paris,  20 . Mai . Aus Grmtoble wird gemeldet:
Ein Zug der Paris -Lyou-Mittelmeer -Bahn stieß auf einem
Eisenbahrmbergang mit einem Trantbahnwageu zusammen.
Der Grenobler Bankier Gondrarid wurde getötet, seine Frau
lebensgefährlich und zwei andere Reisende schwer verletzt.

Opfer eines Stiergefechts. Toulouse,  20 . Mai . Bet
den hier ftattfindenden Stiergefechten verletzte ein wütender
Stier vier Bmtderilleros mit seinen Hörirern lebensgefährlich.

Schiffbrüchige eures unbekannten Dampfers gerettet.
Cherbourg,  20 . Mai , Der Dampfer „Kronprinzessin
Cecllie" der Hamburg-Amerika-Linie, der sich auf der Fäbrt
von New Nork befindet, meldet durch drahtlose Telegraphie,
daß seine Ankunft in Cherbourg eine beträchtliche Verzögerung
erleiden wird, da das Schiff unterwegs Schiffbrüchige eines
bisher noch unbekannten Dampfers âufnehmen mußte.

Schisfbruch. Havre,  20 . Mai . Der auf der Fahrt von
Sundwal nach Rouen begriffene norwegische Damvfer „Ronde"
ging mit seiner aus Holzstoffen bestehenden Ladung an der
Seincmündung unter . Die Mannschaft konnte gerettet werden.

Um einen Kuß in den Tod gegangen. Horst - Ruhr.
20. Mai . Der 19 Jahre alte Mrgmann Lorenz Hohaus aus
Essen weilte mit seiner Braut im Hause seiner Stiefmutter,
Wiesenstraße 10. H., der Grund zur Eifersucht zu haben
glaubte, erbat sich von dem Mädchen einen Kuß. Da diese Veit
wiederholten Wünschen nicht nachkam, ergriff er ein Messer
und zeigte es seiner Braut mit der Drohung , er werde sieb
töten, wenn er keinen Kuß erhalte. Die Braut nahm die Worte
als Spaß auf und lachte, worauf H, sich das Messer ins Herz
stach. Er war sofort tot.

Ein neuer Ausbruch des Ätna. R o m , 19. Mai . Dem
Ätna entströmen dichte Rauchwolken, die von weißgrauem
Aschenregen begleitet sind. Es ist möglich, daß diese Er¬
scheinungen auf neu gebildete Risse urückzusühren sind.

Handel, Industrie, Verkehr.
Die Bewertung der Arbeitskraft.

Herr Staatssekretär a . D. Wermuth wird nj seiner neuen
Eigenschaft als Oberbürgermeister von Berlin ein Gehalt von
40 000 M. beziehen. Aber dieses Gehalt erscheint noch nicht
einmal besonders hoch, wenn man berücksichtigt, welche Be¬
züge in der Reichshauptstadt Männern in leitenden Stellungen
überhaupt j^ währt werden. Dasselbe Gehalt wie der Ober¬
bürgermeister Wermuth bezieht unter Umrechnung der Tan¬
tieme usw. der Küchenchef,  eines bekannten Berliner
Weinrestaurants.  Dessen Einkommen steht also nocii
um ca. 10 000 M. über dem eines kommandierenden Generals.
Die bedeutendsten Gellälter  beziehen zweifellos
die Leiter der Berliner Großbanken  und Versiche¬
rungsgesellschaften. Trotz scharfer Opposition einer kleinen
Aktionärgruppe wurde noch vor kurzem von der Hauptver¬
sammlung der Aktionäre der Versicherungseilschalt „Viktoria' ',
wie wir bereits kurz berichteten, anerkannt , daß gegen das
Jahreseinkommen des Generaldirektors
Gerstenberg  in Höhe von ca. 6 0 0 0 0 0 Mark  nichts
einzuwenden sei. Das bedeutet zweifellos eine auffallend hohe
Bewertung der Arbeitskraft eines einzelnen Mannes, dessen
rastloser Tätigkeit und organisatorischer Befähigung allerdings
die „Viktoria“ ihr rasches Emporwachsen zn danken hat.
Recht bedeutende Gehälter werden von den Berliner
Warenhäusern  den Angestellten in besonders wichtigen
Stellungen gezahlt. So hat der Einkaufs - Chef  des
größten Berliner Warenhauses angeblich ein festes Ein¬
kommen von 50 000 Mark,  während bei Eröffnung des
Warenhauses dieser Posten nur mit 6000 M. jährlich dotiert
war. , Auch die Chefs der einzelnen Spezialabteilungen be¬
ziehen Gehälter von 18 000, 15 OOO, 13 000 und 11000 il.
Zweifellos kommt in den hohen Gehältern, die im Privatdienstc
gezahlt werden, meist die Anerkennung für ganz besondere
qualifizierte Arbeitsleistungen  zum Ausdruck.
Vielfach wird aber auch nicht der Mann, sondern vielmehr
sein Name bezahlt . Das ist besonders dann der Fall , wenn
Staatsbeamte mit hohem Rang und Würden ihre Stellungen
verlassen, um in den Dienst großer Werke , Banken,
Verbände  usw . zu treten. Hier haben die Unternefimer,
Organisationen usw., die durch Gewährung hoher Gehälter
einflußreiche Leute an sich ziehen , ein bestimmtes Interess«
daran, nach außenhin einen Mann mit hochtönen¬
dem Namen und Titel  als verantwortlichen Leiter er¬
scheinen zu lassen, wie im Falle Prof. v. d. Borght, der sich
in seiner Stellung als Direktor des statistischen Amtes pensio¬
nieren ließ, um die mit 25 000 M. jährlich dotierte Stellung
eines Direktors des Verbandes für Grundbesitz und Reälkredil
anzunehmen . Aber auch intelligenten und gewannen Leuten
aus den breiten Volksschichten bietet sich zuweilen Gelegen¬
heit, ohne besonderes Studium, Protektion und dergleichen
Stellungen mit hohem Einkommen zu erlangen. Als Beispiel
hierfür seien die Portiers der großen Hotels  ange¬
führt, die sich meist vom Laufburschen zu einer Position
heraufgearbeitet haben, die ihnen Bezüge in Höhe der klein-
staatlichen  M ;i n i s t e r g e h s, 11e r gewährleistet.
Natürlich kommen für diese Stellungen nur äußerst gewandte,
sprachkundige und repräsenlable Männer in Betracht, die sich
auf den Umgang mit dem internationalen Reisepublünim ver¬
stehen.

Banken und Börse.
= Berliner Börse. Berlin,  21 . Mai. (Drahtbericht)

Die Börse war bei Eröffnung zurückhaltend  und das
Geschäft bewegte sich heute schwerfällig.  Die ent¬
täuschende Entwickelung am Geldmärkte sowie die flaue Ten¬
denz der New Yorker Börse übten einen recht ungünstigen
firuck aus, so daJä die Haltung auf fast allen Gebieten schwach
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vunte . ün späteren Verlaufe bröakelten die Kurse weiter ab
«cd die Börse schloß in vorwiegend schwacher Haltung. Die
Kursverluste betrugen am Montanmarkt, der geschäftslos war,
bis zu Vz  Proz . Stärkeres Angebot trat infolge von Realisie¬
rungen namentlich in Kanadaaktien hervor . Ultimogeld be¬
darf bis 5 Proz. Tägliches Geld iVv  Proz . Privatdiskont
<4 Proz.

* Die Frage der Diskonte nnäßigimg der Reichsbank ist an
zuständiger Stelle trotz der Ermäßigung des Diskontsatzes
de* Ba-nk von Frankreich noch nicht erörtert worden. Zu der
vielseitig« ! Annahme, daß die Bank nun überhaupt in diesem
Jahre nicht mehr von dem wirklich hohen Satz von 5 Proz.
henmtergehen werde, erfährt das „B. T."> daß man an maß¬
gebender Stelle nicht abgeneigt zu sein scheine, doch eventuell
jn» Juni den Diskontsatz zu ermäßigen.

* Deutsche Reichs- und Staatsanleihen . Nach dem
gestrigen dritten EmzaMungsteimin stehen von den 420 Mül.
Mark Preußischer Konsole nur noch 5 Proz. und von den
80 Mül. M. deutscher Reichsanleihe gar nur 1 Proz. aus. Die
neuen Anleihen werden seit dem 17. Mai zusammen mit den
alten Anleihen notiert. Der Kurs sowohl der preußischen als
auch der Reichsanleihen stellte sich zuletzt auf 3,01.10 Proz.,
also 0.40 Proz. weniger als der erste Kurs am 10. Februar und
30 Putz, weniger als der Zeichnungspreis.

Industrie und Handel.
* Preissteigerung in der deutschen Kleineisenindnstrie.

vtemfTiche  bergischen Fabrikanten für Sägen, Äxte und ver¬
wandte Fabrikate erhöhten die Verkaufspreise, wie aus Rem¬
scheid gemeldet wird, um 5 Proz. mit sofortiger Gültigkeit.

Verkehrswesen.
* Das Erträgnis des Suezkanals. Die Dividende der Suez-

fcanal-Gesellschaft beträgt 165 Franken (L V. 158 Franken!.
* Raab -Oedenburger Eisenbahn-Gesellschaft. Die Haupt¬

versammlung wählte Direktor Oppenheim von der Dresdner
Rank  in Fra nkf urt neu in den Aufsichtsrat

Weinbau und Weinhandel.
m. Eltville, 20. Mai. Die heutige 7. Weinverstefgerung de:

Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer brachte ein .Angebot
vom 27 Nummern 1909er, 1910er und 1911er Weinen der
J. Mülhensschen Gutsverwaltung. Der Gesamterlös für 27
Halbstück stellte sich auf 39 260 M. — In der 8. Weinversteige-
rung gelangten 23 Nummern 1911er Werne des Weuigutsbe-
sitzers Ökonomierats Frz . Herber zum Ausgebot. Der Ge-
gamterlös für 21 Halb- und 2 Viertelstück stellte sich auf
53 040 M. mit den Fässern.

Marktberichte.
* Der Weltmarkt für Getreide befand sich, wie die

Preisberichtsstelle des Deutschen Landwirtschaftsrats über die
Vergangene Woche mitteilt, nach der vorausgegangenen
'Haussebewegung allgemein in nuatter Haltung. Wie die 'Ver¬
hältnisse sich weiter entwickeln werden, ist schwer voraus¬
zusehen . Für Deutschland wird es daher vor allem auf die
Fortdauer einer fruchtbaren. Witterung ankommen.

Konkurs -Nachrichten
lus den O.-L.- G.-Bez. Darmstadt , Frankfurt a . hl., Cassel

vom 11. bis 17. Mai 1912. _

Name (Firma) Wohnort
(Amtsgericht)

Konkurs¬
verwalter

« B

Sattler Neustadt. 24. 5. 21. 5.
Simon Lilienstern M.-W .-B. verl egt.

Kaufmann
Karl Philipp Heß Hanau R .-A.

Dr . Klemm 10. ä. i.  6. 7. 6. 2S. 6.

IVinzer Friedr . Wilh. Dienheim Rechtsprak. 10. 5. 10. 6. 22. 6. 22. 6.
Best , verstorben (Oppenh .) Knoß
Schlossermeister

Jost Muth
Wolf gruben

(Biedenk .) R .-A . Block 10- 5. 25. 6. 5. 6. 12. 7.

Schreinermeister Bisingon Kaufmann 13. 6. 30. 5. 8. 6. 8. 6.
Franz Xaver Rager (Hechingen) Fr . Kramer
Inh . d . Fa . Kreis und
Brill , Zigarrenfabrik.

Konrad Kreis
Neuses

(Meerholz)
- - — " 31. S.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

Ein arbeitsreicher Tag.
tu . Berlin , 21. Mai . (Eigener Drahtbericht des „Wies¬

badener Tagblatts .") Der Reichstag arbeitere heute mit
großer Schnelligkeit.  Er erledigte die Beschlüsse
über die kommende Besitzsteuer.  Der freisinnige Erb¬
schaftssteuerantrag wurde in namentlicher Abstimmung an¬
genommen,  aber die größere Aussicht auf Durchführung
hat wohl das Kompromiß der Nationalliberalen und des
Zentrums , weil dasselbe eine größere Mehrheit hat und der
Regierung jedenfalls annehmbarer erscheinen wird . Dann
wurde sogleich die zweite Lesung der Kommissionsbeschlüsse
borgenommen. Weiterhin wurden einige Petitionen erledigt,
wobei der wichtigste Antrag zur Annahme gelang, daß das
Reich gleichmäßige Wahlurnen für die nächsten Wahlen be¬
schaffen soll. Nach einer halbstündigen Pause begann das
Laus um 4%  Uhr mit der dritten Lesung des Etats . -

*

Sitzungsbericht.
-A Berlin , 21. Mai.

Am Bundesraistisch : Kommissare.
Präsident Dt.  Kaempf eröffnet die Sitzung um 11.20 Uhr.

Ein Militärluftfcchrfürsorgegesetz.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste Beratung

eines Gesetzentwurfes zu einem Militärluftfahrfürsorgegesetz.
Abg. Dr . Frank -Mannheim (Soz .) : Unverständlich ist

die ungeheuerliche Hast, mit der die Ausbildung der Flieger
borgenommen wird . Das ist ein Spielen mit Men¬
schenleben.  Dem treten wir entgegen. Dieses leichtfertige
Spiel ist nicht wieder gut zu machen durch eine nachträgliche
Entschädigung an die Hinterbliebenen.

Abg. Erzberger (Zentr .) : Wir stimmen der Vorlage zu.
Eine Kommissionsberatung ist nicht nötig.

Abg. Schulenburg (natl .) : Wir sehen in der Vorlage eine
Aufforderung an die jungen Offiziere , sich dem Flugfach
Pi widmen.

Abg. Dohrmann (Vpt.) : Wir begrüßen die Vorlage.
Die Vorlage wird ohne Kommissionsberatung auch in

zweiter Lesung angenommen.
Sodann wird ein Nachvertrag  zu dem Ausliefe-

rrmgsvertrag mit Luxemburg ebenfalls in erster und zweiter
Lesung ohne Debatte angenommen.

Es folgen
Etatsreste

Ohne Debatte wird der Etat für das Schutzgebiet
Kiautschou  in zweiter Lesung angenommen, benso der
Rest des Etats des Innern , des Postetats und des Etats der
Reichseis enbahnen.

Beim Etat „R e i chs s chu l d" verbreitet sich der Abg.
Zimmermann (natl .) über die Unterbringung der
Anleihen.  Seine Ausführungen bleiben aber bei der
großen im Hause herrschenden Unruhe unverständlich.

Die Desitzsteueranträge.
Beim Etat der „Allgemeinen Finanzverwaltung " wird

für die Deckung der Wehrvorlagen  Hinaus¬
schiebung der Herabsetzung der Zuckersteuer und die Ein¬
bringung eines Gesetzes zum 30. April 1918 zur Ausführung
einer 1916 in Kraft tretenden Besitzsteuer von der Kom¬
mission beantragt.

Weiter liegt ein von der Kommission beantragter Gesetz¬
entwurf zur Einführung der Erbschaftssteuer zum 1. April
1913 vor. _

Abg. Erzberger (Zentr .) berichtet über die Verhandlungen
der Budgetkommission.

Abg. Bassermann (nall .) : Uns wäre es am liebsten, wenn
wir uns heute schon über die völlige Verabschie¬
dung der Deckungsvorlagen  einigen könnten. Eine
weitere Besteuerung des Trinkbranntweins dürfte durch Auf¬
hebung der Liebesgabe nicht eintreten , denn angesichts der
allgemeinen Tendenz der Alkoholenthaltsamkeit würde wohl
die Spirituszentrale sich nicht dazu entschließen, weiter preis¬
treibend zu wirken.

Mit unserem Antrag auf Einführung einer Besitzsteuer
wollen wir keine Bindung der Regierung herbeiführen.

Wir wollen uns in der Forderung einer Besitzsteuer den
Weg offen  halten , eine Vermögens- oder Erbschaftssteuer
zu wählen. Bleiben Überschüsse aus diesen Steuern , so können
sie verwendet werden zur Herabsetzung der Altersgrenze
bei der Altersversicherung oder für die Kriegsveteranen.
(Beifall .)

Abg. Ledebour (Soz .) : Jn dem Besitzsteuerantrag zeigt
sich ein neuer schwarz - blau - gelber Block:  das
Zentrum und die Rechte mit Bassermannschen Gestalten.
(Heiterkeit.) Der Sinn des Antrags , der die Zuckerbesteue¬
rung erst später herabsetzen will, ist eine verschleierte
Konsum st euer  zur Deckung der Wehrvorlagen.

Eine derartige reaktionäre Gesetzgebung können wir nicht
mitmachen.

Wir können es nicht verantworten , die Wehrvorlagen mit
einer , wenn auch nur provisorischen Belastung der Konsu¬
menten zu decken. Wir werden uns alle Rechte Vorbehalten
und uns prinzipiell für die Erbschaftssteuervorlage ent¬
scheiden.

Abg. Spahn (Zentr .) : Die Herabsetzung der Zuckersteuer
tritt unter allen Umständen spätestens am 1. Oktober 1916 in
Kraft . Jedenfalls sechs Monate nach dem Inkrafttreten der
bis zum 30. April 1913 dem Reichstag zugehenden Besitz¬
steuer. Über die Gestaltung der Besitzsteuer  soll der
Regierung freie Hand gelassen werden. Ob sie in Form einer
direkten oder einzelstaatlichen Abgabe eintreten wird, können
wir ruhig abwarten . iLachen bei den Soz .) Nun wird
andererseits die Erbschaftssteuer  verlangt . Warten
wir doch ab, wie die Besitzsteuer sich gestalten wird . (Zurufe
bei den Soz . : Gleichzeitig!) Das ist nicht nötig . Wir ioollen
doch nur die nötigen Mittel des Bedarfs aufbringen . (Zuruf
bei den Soz . : Heben Sie die indirekten Steuern dafür auf !)
Dazu liegt jetzt kein Anlaß vor.

Abg. Graf Westarp (fo-nf.): Der Antrag auf eine Erb¬
schaftssteuer bis zum 1. April 1913 ist nicht geeignet, eine ein¬
mütige Erledigung der Wehrvorlagen herbeizuführen . Auch
für die Freunde der Erbschaftssteuer sollte der zweite An¬
trag nicht annehmbar sein, da er nicht vereinbar ist mit dem
ersten, der die allgemeine Besitzsteuer fordert . Aus der Macht¬
stellung dem Ausland gegenüber zieht das Großkapital
den größten Vorteil . Deshalb sollte man es auch mit zu
den 51 osten für die Wehrvorlagen belasten.  über
die Form der Besitzsteuern soll später entschieden werden.
Deshalb stimmen wir dem Gesetzentwurf der Budgetkom¬
mission zu, behalten uns aber eine prinzipielle Stellung¬
nahme zur Erbschaftssteuer vor, die wir jedenfalls aölehnen
werden.

Abg. Fischbeck (Bpi .) : Wenn wir nicht bindende Ver¬
pflichtungen schaffen für die neuen Einnahmen , so kommen
wir durch die Wchrvorlagen wieder in die alte Schulden-
wtrtschgft hinein . Mit der Beseitigung der Liebesgabe ist
lediglich eine Verschiebung der Verhältnisse eingetreten . Für
das Reich ist kein finanzieller Erfolg sichtbar. Eigenartig ist,
daß die Rechte sich derartig gegen die Erbschaftssteuer sträubt,
die doch immer so gegen die Steuerhinterziehungen wettert.
Es gibt keine bessere Gelegenheit, Steuerhinterziehungen
aufzudecken, als bei der Durchführung der Erbschaftssteuer.
Wenn es ihr Ernst ist mit der Wehrvorlage , mag sie unserem
Gesetzentwurf zustimmen.

Skvatssekretär Kühn : Es ist gefragt worden, was wir
unter einer Besitzsteuer verstehen. Wir verstehen darunter
die Steuer auf Vermögen oder Nachlässe in den verschieden-
sten Nuancen und Konstruktionen .' Auch die Erbschaftssteuer
gehört dazu. Der erste Gesetzentwurf enthält schon die For¬
derung der Erbschaftssteuer. Es besteht somit ein gewisser
Widerspruch zwischen beiden. Dem ersten Gesetzentwurf ist
der Vorzug zu geben, er hält fest an dem Prinzip der
Deckungsbeschlüssc. Die Verbündeten Regierungen würden
sich dem nicht cntgegenstellen. Wenn der zweite Absatz fällt,
wonach die Höhe der Steuerquote alljährlich durch den Etat
festzüsetzen ist, kann ich namens der Regierung erklären , daß
wir , falls der Antrag der Kommission zum Beschluß erhoben
wird, bereit sind, diesem Beschluß zuzustimmen und die Vor¬
lage zu der angegebenen Frist vorzulegen. (Hört ! Hört !)

Abg. Lic. Mumm (Wirt . Wer.) : Wir stimmen für beide
Gesetzentwürfe, um unsere grundsätzliche Zustimmung zur
Erbschaftssteuer darzulegen.

Abg. Frhr . v. Gamp (Rp.): Die Erbschaftssteuer, für die
wir grundsätzlich zu haben sind, mit dieser Frage zu ver¬
kuppeln, ist nicht zweckmäßig. Wir wollen zum Ausdruck ge¬
bracht wissen, daß die Ausgaben für Heer und Marine vom
Besitz zu trägen sind. Die Quotierung lehnen wir ab.

Ein Antrag auf Schluß der Debatte ,wird angenommen.
Damit ist die erste Lesung der beiden Gesetzentwürfe erledigt.

Eine Resolution auf Vorlegung eines Gesetzentwurfes
zur Revision des Vereinszollgesetzes, durch den die Voraus¬
setzungen für die zum Ausfuhrgesetz vorgeschlagenen Abgaben
festgesetzt werden, wird ebenfalls angenommen.

Das Haus tritt in die zweite Lesung der Gesetzentwürfe
ein.

Nach kurzen weiteren Ausführungen einzelner Abgeord¬
neter schließt die Diskussion.

Der Gesetzentwurf auf Hinausschiebung der Zuckersteuer.

Herabsetzung und Einbringung einer Besitzsteuer wird ange¬
nommen, die Quotierung aber abgelehnt.

Über den Gesetzentwurf auf Einbringung der Erbschafts¬
steuer wird namentlich abgestimmt. Mit Ja stimmen 184, mit
Nein 169, einer enthält sich der Abstimmung. Der Gesetzent¬
wurf ist somit angenommen . (Bravo ! links, Lachen rechts.)

Nach weiterer unwesentlicher Debatte , in der einzelne
Petitionen zur Erledigung kommen, ist die Tagesordnung er¬
schöpft. Die nächste Sitzung wird auf % 5 Uhr angesetzt:
Dritte Lesung der Wehrvorlagen usw. Schluß 4,20 Uhr.

Letzte Nachrichten.
Aus dem Abgeordnetenhaus.

Berlin , 21. Mai . Im Abgeordnetenhause wurde heute
§ 1 des Besitzbefestigungsgesetzes  mit 220 gegen
115 Stimmen angenommen.

Bunt Tode des Prinzen Georg Wilhelm von Cumber-
land.

wb. Nackcl (Mark), 21. Mai . Zu dem Automobil'
Unglück wird weiter gemeldet, daß Prinz Georg
Wilhelm nicht aus dem Wagen geschleudert, sondern
vermutlich durch Aufschlagen auf die 2 t e u e r u n g
einen Schädeibrüch erlitten hat , der seinen sofor¬
tigen  Tod herbeiführte . Ter Prinz war morgens
von Prag  aufgebrochcn nnd wollte sickß über Schwerin
nach Kopenhagen zur Beisetzung des Königs begeben.
Kammerdiener (nicht Kammerherr , wie in dem frühe-
ren Telegramm irrtümlich gemeldet wurde. Red.) .
Greve stürzte aus dem Automobil gegen einen Baun:
und brach das Genick. Der Chauffeur wurde ebenfalls
herausgeschleudert, kam aber mit leichteren Verletzun¬
gen davon. Tie beiden Leichen sind in der Kirche des
hiesigen Ortes aufgebahrt worden.

Gmunden , 21. Mai . Ter Herzog und die Herzogin
von C u m b e r I a n d geben die Reise zum Begräbnis
des Königs von Tänemark auf und treffen morgen
aus Dresden in Gmunden ein, wo die Beisetzung ^es
Prinzen in der hiesigen Familiengruft erfolgt . Tie
ganze Stadt Gmunden ist schwarz beflaggt.

Neue italienische Truppenlandungen.
Konstantinopel , 21. Mai . Zwischen dem Kav Klink«

und dem Kap Jfsa haben die Italiener neuerdings
Truppen gelandet.

Ein Negeraufstand auf Kuba.
New Jork , 21. Mai . Wie aus Havanna gemeldet

wird , ist eine Verschwörung der Neger in allen Pro¬
vinzen Kubas entdeckt worden. Die Neger sollen zum
Aufstand getrieben worden sein durch die Weigerung
der Regierung , ihnen für die Unabhängigkeitsgrün¬
dung geleisteten Dienste politische Kompensationen zu¬
teil werden zu lassen. Ter Hauptherd der Verschwörung
ist Saguale Grande in der Provinz Santa Clnra . Tie
Regierung hat Truppen in Stärke von 1200 Mann in
die Provinz Santa Clara entsandt.

Berlin , 21. Mai . Der K r a n kh e i t s z n st a n d der
Geheimen Rats Dr . Emil Rathenau hat eine Operation er¬
fordert , die heute vormittag Geheimrat Israel vornahm.
Der Patient hat die Operation gut Überstunden, das Befinden
ist zurzeit befriedigend.

hd - Essen (Ruhr ), 21. Mai . Während eines Besuches im
Hause seiner Mutter wurde in Horst bei Essen der 21jährige
Bergmann Hohaus von seiner Braut nach einer erregten Aus.
einandersetzung durch mehrere Stiche in das Herz getötet. Dis
18jährige Mörderin wurde verhaft^

Kus unserem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Die Kohlen - Berkaufs -Gesellschaft  m . b. H.

schreibt uns : Auf die im Morgenblatt vom 4. Mai an dieser
Stelle erschienene Anregung zur Erbauung eines Wies¬
badener Hafens  sei erwidert , daß der darin angegebene
Unterschied zwischen den Wiesbadener nnd Mainzer Kohlen»
preisen den Tatsachen nicht entspricht. Derselbe beträgt
nämlich nicht 20 bis 30 Pf ., sondern sowobl für melierte
nnd Nußkohlen als auch für Anthrazit -Kohlen nur 5 Pf.
Der kleine Unterschied, der wohl zum Teil durch den billige¬
ren Schiffsbezug bedingt ist, wird aber mehr wie ausge¬
glichen durch die bessere Qualität der direkt von der Zeche
mit der Bahn bezogenen Kohlen, denn es ist klar, daß die
zweimalige Umladung im Abgangs- und Ankunftshafen
nich: bessernd auf die Beschaffenheit wirken kann, abgesehen
davon, daß man nie bestimmt sagen kann, von welcher Zechs
die Schiffskohle stammt.

W Geschäftliches.
Mer Jr -cruenkeröen

wird ärztlich
König Lnörvig Hnslke

verordnet. F 119

Zu haben in allen Apotheken. Drogerien n. Mineralwasstrhandlg

Wenn Sie Ilir Kind
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ihm Ur . Kommel ’*
Haematogen. WARNUNG!  Man rerlange aus¬
drücklich den Namen S5r®Monunel « F 551

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 18 Seiten
und die Verlagsbeilage „Der Roman".

Beranrworilin: mr de» poUnschen und allgemeinen Teil : A. H e g er Horst,
Erbenheim: für geinllclon : B. v. N - ucndorf : inr Lokales und LrovmziellcS:
C. Rot Herdt : für di- Anzeigen Reklamen: H. Dornan, ; limttkch mÄ .esdaden.

Trua um «erlag der L Schellenberg schen« °l°Buchdruckerel in Wiesbaden.

Sr-r -chstund- der Redaktion: 12 bis 1 Uhr: in der »Elchen Abteilungden 10 bis 11 Uhr.
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1 Pfd . Sterling. Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 L5i » —.80
I österr . fl. i. O. » 2.—
I kl. ö. Vi'Org. » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. M 1 .125

KJ

KußMit » TL  Hol M.

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . » Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

1 kl. holl. • . . . A  1 .70
1 alter Gold -Rubel . . 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . . , * 4.—
1 Dollar . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. . . » 1,50

Zfc
Staats -Papiere.

*) Deutsche . In %
I.
I.
Sl/I v
9.
«,
«.
OVs
9. .

3>/>
am
Sl/I
31/t
3VJ
31A
3V»
3.
« . .
4.
« .
31«
9 . .
«.
3.
«.
3 '/,
31/1
3>/a
9.
4.
».
4.
Sl/I
SVl
3 . .
9.
91/,

311*
SV,
IV,
31«
SV,
3V,
3V,
3V,
SV,
3.

Pr . Cons . unkMll «
Pr . Schatz -Aiiweia, »
Prcuu . Conioli »

» » »
Bad . Anleihe os »
Bad . A. * . « Oluk . M »

Anl . (abg .) s. fl

D.-R.-Anl . unk . 1918 &  101.
D. R.-Sahatz -Anw. • 100 .05

Reichi -Anleiha

• Anl , ». 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
■ » V. I909Ub. 05»
» A.1902uk.b .lS10»
» » 1904 . » 1912»
» » » V. 119* »

Bayr . Abi .-Rente , fl.
» E- B.-A.uk . b .06 A
• » » » » »IS»
» E.-B. u . A. A. »
• E- B- Anleihe »

Pllht . E. B. Prieritltea
Elaaaa-Lofhr . Rente »
Haab .St.-A.ieoou .o* »

» St.-Rente <
» 8I..A amrt .l8S7»
• «1,93,99,04»
» » » » 86,97,63»

Qr . Hilf . 1899 »
» 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (abg .) »
• » »
» » »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb .unk . 1915 »

» v. 1875-80,abg . »
» 1881-83 » >
»1S85U.87» »
» 1888u. 1889 »
»1893 »
. 1894 »
»1895 »
»1909 »
»1903 »
»1896 »

90 20
80 .75

101 .10
100 05

90 .25
80 .70
99 .80

97.
97 .75
91 .70
91 .70
91

89 .50

190 .20
100 20

89 60
89 20
99 .80
80 .35

10 ».

• 92 .30
83.
99 .75
99 .90

»95 .90
89.
89 .20
78.
79 .95

100 .80
100 70

95.
89 .70
91 .80

91 .55
89 .70
89 .40
81 .80

Zf.
3>
«>«
4.
5.
9. .
4. .
3. .

b) Ausländische.
I . Europäische.

8. . Belgische Rente Fr . 87.
8. . Bern . St.-Anl .v.l895 » 81 .65
H/a Bosn. u . Herzeg . 98 Kr. 97 .30
IV, • u. Herr .02uk .1913» 97 .50
I » u. Herzegowina - 91 .Q0
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Ji  101 .40
B. . FranzSs . Rente Fr . 97 .30
1. . Oi !ix Land ,-A.itfr . Kr. SL .S 0
9. . » Proplnation . 6 fi. 99.
>>/isOri «cb . E. B, rttr .»9Fr . 58 .70
-38/41. Mon.-Anl . v. 87 . 54 .45

. » 87 25Ü0r• —
9. .'Holländ . AnLv . 96h.fi. 81 .40
9. . Ital . amort .89,S.3U.4Le 101 .10
4 . . . Klrcligüt .Obl .abg.
SVi con*. stfr . Rte. i. O
9Vi 10000/20000 Le
ll « » » !60-4000 »

» Rente i. O . »
•WLuxemb . Aul . v. 94 Fr.
• '« Norw . Anl . v 1894 A
!*• .1 « ev. » v. 1868 »
*Vs Oat. Papierrente 5 . fl.
4. . » Goldrente ö. fl. G.
«V, » Silberrente ö . fl.
5. . » einUeitl. R(«.,cv . Kr.
j » » * 1. 5./11.»
«. . » Slaat, -Rente2000r»
*• ■ » » » 20,uoor»
JV, Portug . Tab .-Anl . Ji*'« do . inn.amrt .stfr .v.05 »
*• -|do . unif . 1902S. 1410 »
| - - do . » » S, III -
5.
4
I.
1.
8
8
I.
I.

4.
4. .
4. .
4VS
4. .
4. .
I . .
4. .
4. .
4. .
«. .
4. .
4. .
4. .
SVl
SV,
3.

do. » 3.III
Rum.amort. Rle.v.

» Conv . »
» » v. 1890 »
» * » 1891 »
» inn . Rte. ('/>89) >
» äuss . Rte . (Vi 89) »
> amort . » v. 1894A
e » » » 1896 >

» 1898 »
» 1905 »
» 1908 -
» 1910 >

Russ .Staatsanl .stfr .05 -
do . Cons .-Anl.v. 1880>
do . Gold - do . v, 1889»
do . C. E.B. S.Iu.I189 »
do . do . S.Illstf .v.90»
do .Qold -A.Emllv .90»
do . » »IIIv .90»
do . » »IVv.90»
do . » » VI v. 94 »

. St- R. v. 94a .K. Rbl.
» • » 1902 stfr . .«
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Ooldanl . » 94 » »

» 96
SV, Schwed . v. SO(abg .) »
3>« » > 1386 >
3'« » » 1890 »
3. » »
3i« Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
t >« Serb . stfr . Gold A
4. . » amort . v. 1895 -
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
>>« Turk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1890 M
4. . » (Administr .) 1903»
8. . » (Bagdad ) 8. 1 »
8. » » con . u .v.1903,06Fr.
4. . » Anl . von 1905 Ji
4. . » » » 1908 »
I . Ung . Oold -R. 2925r »

. » 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.
gl« » » lO.OOOr>
8. . » St.-R-v.1897 stf. »
6, . » Eis . Tor Gold »

» Qrundtl . v.89 -ö.fl.
» 5000r » »
» » 500r > .

SS.
93 50

103 .90
96.

06 .45
92 .25

91 .50
»0 .45

98 .70
81
64 60
67 .35

, 9 .90
*01 .50

95 .10
SS.
52.

91.
02 .
91 .80
91 .30

100 .20
90 .50
53 .50
97.
91 .50
91 .50
91.
9280
92
87 .65
90 .20
87 .65
84.
84 .30

93 .20
51 .70

86 .
84.
89 .60
83 .70
84.
91.
81 .20
81.
91 20
SS .IO
88 .70

76 .90
74.
91 .90

Fgypt . garantierte A
Japan . Anl . S. II »
do . v. 1905S. 12- 1« A
Mex . am. inn . I V Pes.

» cons . äuB. 99 stf. X
» Oold v. 1994 stfr . A
» cons .inn .SOCOrPes.
» » 1250r .

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. Q. £
da . E.-B. in Ooid A

Ui o/e

89.
94 .75

88 .50

95.
100 .40
101 .

Provinzial - u . Commitnal-
Zf. Obligationen , in °« .

II . Auasereuropäische.

.|Arg . i.G .-A.v . l8$7Pes
» » » abgest . »
» 1907 unk . 1912 »
. 190! tgb . ab 1910»
>alias. E .-B. i . G. 90i
» innere von 1888 A
» äuss .G.-An!.18S8 £
» . . v. 1897.1«

Chile Oold -Anl. v. S9»
* » v. 06 »

Chili St .-Anl . v. 1895 £
» v. 1896 -
. v. 1898 »

do . St.E. Tient .- Tuk. »
CubaSt .-A.04 stf .i.G . Jfy-.. do.stf.i.G.tgb.abl919»Egypt . iiiiiflcierte Fr.

» «rivilseisrte »

s
5. .
5
S.
5.
«>«
4
«</2
4Vl
AVa
5s,
»:«
B.
5.
4Vs

100 .
101 .05
101 .05
102 .40

93 .90
97 20
SS.
98 .20
91 .80

100 .30

98.
109 .50

98 .80

4. . 1. heinpr . 20,21,31 -34A
SVi! do . 22U.23»
3ViO do . 30 »
3'/- do .10,12-16,19,24-27,29»
3>« do . Ausg . 19uk . 09 »
3>« do . >28uk.b .l916»
3Vs do . » 18 »
3. . do . » 9, 11 u . 14 »
4. . Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
4. . do .l907untlgb .b.l8»
4. . do .l908unkdb .b.l8»
3V» do .Lit . Nu .qfabg .) »
3>/i da . Lit . R (abg .) »
3Vr do . » Sv . 1886 »
3V, do . » T » 1891 •
3i« do . » V »93,99 *
3Vi do . » V > 1894 »
3V, do . Wv . 9Su .08 »
3>« do . Str .-B. » 1899 »
31« do . v. 19(11 Abt . I »
3V, do . » > A.11,111»
3>/i do . » 1906A. 1,11»
3Vs do . » 1903 »
Zi« do . v . Bocken beim »
Z>« Berlin von 1836/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b .OS»
4. .. do . » Ö7 » » 12»
31« do . » 1898 »
3>« do . v. 05 ukb . 1916 »
31/2 do . » 1895 »
4. . Darmstadt V. 67 U. 14 »
4. . . v. 09 u. 16 .
3>« do . abg . v. 79 »
Z1/2 do . V. 188«u. 1894 »
3>« do . conv .v. 91 L.M. •
3V, do . » 1897 »
3!/i do . v. 02am.ab 07 »
3V2 do . v. 05 »ablOlO»
4. . Giessen v.1907u.1917 .
4. . do . 69 u. 1914 »
Zi« do . v. 1690 »
31/2 do . v. 1803 »
31/2 do . v,1896kb .ab01»
31/2 do . »1897 » » 02 »
3Va do . • 03 uk . b . 08 .
31/2 do . » OSuk.b, 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg vor. 1901 »
4. . do . v.1907u.1913 »
3>/2 do . » 4894 >
3V»,
31/2'
31/2
4.
4.
4.
3i/2
4.
4 . .
4
31«
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
Zi«
3i«
31/2
31«
41/2
41/2
4
3Va
31/2
i 'h
31/2
4. .
4.
3'/a
3>/a
4. .
3‘/a
4.

do.
do.

» 1903 »
05uk.b,1911»

Cassel (abg .)
Cöln von 1900 »
do. » 1905 »
do . » 1988 uk. 09 »

Limburg (abg .) »
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . V. 1900uk.b .l9l0»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)18?8 u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1836u. 38 >
do . (abg .) L.M. v.Sl»
do . von 1894 »
do . » C5uk.b.1915»

Mannh . v. 1901 uk.Oö

100 .

88 .70
91 .20
01.
90.
82 .40
99 .60
99 .75
99 .60
95 .10
93.
92 .75
91 .50
02 .
SS.
92.
92.
90 .50
91.
91.
91.
90.
93.

do. » 1906 uk. 11 .
do. . 1907 uk . 12 .
do. 1908 u. 1913.
do. > ISIS °
do. . 1895.
do. v. 1898 k. 03 »
do. . 1904/05 »

4
4.
4.
4.
V/2
Ji/2
31/2
4.

Oifenbach von 1877
dö . , 1879 »

do . v. 1900 k. 1985 .
do . v. 1891/92abg. »
do . von 1898 «

do . v . 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Stuttgart v.l895k .a.05»

do . > 1906u . 13 »
do . » I903U. 08 »
do . » 1901u. 12 »

Trier v. 1901uk. b . 06 »
do . . 1899 .

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV 11.12»
do . 1908, S. l . r. 1937,
do . 1908,S.II,u . 1910»
do . (abg .) »
do . v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 1903S. I, U .

Worms v. 1901 u. 07 »

89 .50
89 .50

»1 .30

91 .30
91 .30
91 .30
91 .30
89.

SS.

89 .20
89 .80

100 30
100 .30

98 .80
89 .30
89 .80
89 .80
89 .80
89 .80

99 .25
99 .25
»9,25
99 .50

89.

99 .2S
95 .60

100 .20
100 .

99 85
80 .50

4. .
4. .
37a
37*
3-/2
3-/2

do , 1908 u. 1913 .
do . 1909 uk . 1914»
do . » 1887/89 >
do . » 1896k.1901»
do . » 1903k.1914»
do . < 1905U. 1910» 11111ii

3-/2 Amsterdam hfl. —
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) A
4-/2 do . » 1395 40501 » 06 .75
4-/2 do , » 1898 » 97 .50
4. . Christiania von 1894 » 99 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
31/2 do . von 1886 » 89.
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 A
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 81 .80
3«|*oNeapel st . gar . Lire 96.
4. . Stockholm v. 1830 A 98.
5. . Wien Com . (Gold ) » 102.
5. . do . » (Pap .) ö . fl. 101 50
4. . do . v. 1898u . 08 Kr. 93 .50
4. . do . Invest . Aul . A 94 . 25
3-/r Zürich von 18S9 Fr. 92.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe. 103,50
5. . do . 1909 i. G . (409) Ji 100 .10
4-/2 do . v. 88 !. G.  L

Div. Vcllbezr Bank -Aktien.
Vorl , Ltzt . in

•Y * 6'« A. Elsäss . Baukges * 29 .506l/2 6/1 Badische Bank R. 1 2O
3-. ; 3. . B. f. ind . U S. A-D. - ü1 70 .50

» r. Handel u.Ind .» *49 . _
» Bod .-C.-A., W. * 121 .50
» Handelsbanks .fi. ®.S0
» Hyp . u .Weciis . » 298,

|4. » 4. .
ß05,i805

]3- . 13»/2
71/2 6*/i Banner Rank-V. » 120.
6. . 6. . jBcrg -u. Metall-Bk../L 132 .75
8-/2 3‘/2|Berg .-Märk . Bank » !160 .20
9. . 9Va Bei ). Handclsg . » 167 .40
tzl/r 6V2' » Hyp .-B. L.A. B » XC3.
6. . 1. 6. » Breslauer D.-Bk. » !
6». 6. . jComm. u. Disc.-I3. » j.113,50
Hl/2 6>/i Darmstädter Bk.
ßi/2 61/al do . M. lOüO M 122 .Ö5

121/312V* Deutsche B. S. I-X . £ 65 .25
o , g I » Asiat. B.TaeIs|l « ^»50
I ; .1 51/al • Lkk. u. W. TW.lll8 .30

Vorl , Ltzt,
7. . ! 7. .
y. . ! y. .
b. . 16. ,
SVr'w . .

8Vr
9.
9
S'/r
8.
9.
5'/4
Ü'/2

81/2
8l 2
9. .
972
8.
8».
51/4
6V2
7 . . ! 7.

11».
6«

672
10 ».
5».
S».
ß. »
53/4
5S3
7. .
y. »
7».
7V,
6.

II
7457
7. »

10516
572
9,
8».
6. »
6<*
7. .
9. .
7. .
772
6. .

8. . ! 8».
572! 5l/2
71/2! 71/2
7». 7.

5. .
7. .

Deutsch . typ .-B.Thl.
» Überseebank »
» Ver .-Bank Ji

D!skonto -Qes . »
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk» »
Frankfurter Bank »

do H .-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

OothaerQ .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr .,Or . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . -
Nürnb .Veiemsblc . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. d. fl.

Pfalz. Bank Ji
do . Hypot .-Bk. » ;

Preuüs . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .*B. *
do . Hypot .-Bx. »

Rh.-WestLDisc .-ö .»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk», Marmh . »
do . Bodenkr .-B. *

Schwarzb . Hyp -B. »
Wiener Ban£-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Lanüe &bank »
do . Notenb . s. Ji
d<s>. Vercinsbk. il.

ln 0/0
139 .60
164 .40
124.
184 .50
153 .25
191*
203 .20
23 6.60
160,90
170
100 .50
120 .
3 23,25
246,
141 70
132 .10
199 .50
130.
192.
159.
117 .40
136 .70
135,

Vorl . Ltzt.

127.
195.
179.
110

138.

Div. Nicht vollbez &hlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien. In •/».
S.. 9. . IBanque Ottomane Fr .12 « .

Aktien u . Obligat . Deutscher

Vorkuzt . Kolonial -Ces In Vo.
10. . !21V«|0taviminen Fr I _»

jOstafr . Eisenb .-Ges
(Beri .) Ant . ear . jl I SS.

5. .1 77* South West Afr.C. » 1 —.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl . Ltzt. In o/c.
12. 14. AIum.Neuh .(50%)Fr 246 60
10 10. Aschlfbg .Buntpap ..-/ 185.
8. 8. » Ma*ch.-Pap . » 134.

10ä3 12*3 Bad. Zckf. Waeh fl 2X2 .40
5. 3. BaugSiidd.I.60% E. Ji 05 .50

15. 15. Bleist.Faber Nbg . - 284.
0. 10. Brauerei Rinding » 197 .60
9. 10. > Duisburger » 221.
6. 6. » Eichbaum » 119 .80

12. 12 » Eiche , Kiel » 381.
7. 7. »McnningerFrkf .» 123 .50
7. 7. » » Fr . Akt . 125.
9. 9. » Herkules Cas«el* ISO.
3. 3t/ » Hofbr . Nicol. » 74 .50
6. 7. . Kempfl » 184.
0 .» 3. » Löwcnbr . Sin. > 69,
9. 10. » Mainzer A B. » 100 .50
6. 8. » Mftnnh. Act. » 153.
9. 9. » Nürnberg » 185.
5. 5. »Farkbrauereien» 88.
6. 7. * Rettenmayer » 170 .50
0. V. » Rhein . (M.)Vz. » 12 .25
0. 0. . Stainm-A. »
0. 0. . » Schöfferhof » SO.
5. . 5. . » Sonne , Speier . »

10. . 11V » Stern , Oberrad» 201.
3. . 3. > Storch , Speier » 62 .20

14. - 14 * Tücher » 864.
672 7. » Union (Trier ) » HO.
3. . 4. . » Werg er » 75.

» Worms,Oertge»8. . 8. Öronzef. Schlenk » 134 .6010. . 8. Cem. Heidelb . » 153 .508»• 5. . » F. Karls!. » 188 .600 . . S. » • Loflir . Metz » 136.8. » 8. » Cham . u .Th .-W.A. » 163 50672 7-/2 Chem.A.-C. Guano -. 119 .7524. . 25». » Bad. A. u.Sodaf. -> 504 .750. . 6. . » Blei,Silb .Braub . » 131.36. . 40. »D .Go !d-,SI.-Sch .» 1148.5012.. 12. . » Fahr , Goldbx . » 2235014.. 14. . » » Gries !, . El. * 259.27. . 27. . » Earbw . HSehet » 610 .750. . 0. . » » Mühlheim » 69 .8020. » 20. . » Fabr .,V.Msnnh .»12. . 12. . » Weiler -ter -Meer » 235 .5032. »30. . * Werke Albert » 46211. » 12-/2 * Holzverkohlgs . » 314 .9010. . 12. . » Ult .-Fabr . Ver . » 235.
12>/2 15. . El. Accum, Berlin » 500 .2510. . 10. . » Deut . Uebersec » 175 .50
14. . 14. . »Oes .Allg .Berl . « 265 .50
18. . 12. . » Bergm .-Werke » 144 .50

»W.Homb .v.d . ti . »
» Lahmeyer » 123.
- Licht u. Kraft » 137 .5010. . » Lief .-Ges .,Beil . »7. . 7l/2 » Schuckert » 159.

12. . 12. . » Sicni.u. Hals . * 239 .87
» Siemens , Betr . » 127

7.. 77a » Tel .-G . Dtöch.A. » 130 25
8. . 9»• Feinmechanik (J .) » 141 .70

11.■11. » Filzlablik Fulda • 150 .50
10». 10. . Gasgcs .Frankfurt » 228.
9». /9. . Gummäf.BcrI.-FrUf »7. » 7. . Heddernh . Kupf. » 120 .30
0. • 0. . Gelsk . Gu/ist . » 78.

10. » 12. » Kalk Rh. Westf . » 163.
8. » 0. . Kunstseidef ., Frkf . » 173 .50

,12. . 11. » Ledert . N. Sp. » 173.
772 77a » Rotlic , Kreuzn . « 107 .50

10. . 10. » Ludwigsh . W .-M. » 107 .50
30. »30. . Masch . A., Kleycr » 4SI.
4. . 57a » At mat . Hilpert» 07 .50

12. . 12. . » Badenia , Wh . » 187.
28. . 28. » » Bielefeld D., » 470,50
7. . 9. . » Faber u . Schl . » 155.
7-/2 8-/2 » Gasul . Deutz » ,135.

«6. . 17. . » Gritzn ., Durl . » !271.
10,. 6. . » Karlsruher * !162
12-/2 121/2 * Mannesm .-R. » j217 .70
24. . 24. . » Moentis » 296.
4. . 772 » Mot . Oberurs . » |144,50

12.. 14. . »Sclui.Frankenth .» 280.
16. . 6. . » Witten . St. » 195-
4. . 6. . Mehl- u. Br. Haus , » i

ii . . 12. . MetaIlGcb.Bing,N .» 209 .25
872 9. » Öliab . Vcr . D. » j177 .25
272 3. . l’rz . Slg . Wessel » 1

10. . 11. . Pressli .,Spirit . abg .» i254,.
8. . 8. » Pulvcrf ., Pf., St.l . » |143.

10.» 7. . Scliuhf . Vr . Frank . * 120 .50
11. . 10. . Schuhst . V. Fulda » !
7. . 7. . do . Frank !.,Herz » 123.
7Vi 7. . Seilind. (Wollt) 1SC . 50

15. . 14. . Glasind , Siemens »
7-/2 7-/2 Spinn. Tric ., Bes. » | 20.
8. . 5. . » Westd . Jute » 112.
6. . 8. . ) . Verlags -Anst . » L72.

12. . Y. . iVacgon Fuchs » 165.
15. . 5. . / e11st.-Fabr .Wa1db.» jg1>7 .

«. . Si/j
6. . 7. .
8. . 8. .
8-/2 83/«
41/2 s . .
6-/2 6-/2
51/2 6. .
6. . 61/2
6. . « . .

9. .
3. . 5. .

6. .
5. . 5. .

7B|ll 0*0/21
10V2 1172
1*1(20 111(20
5. . 5. .
5. . 5. .
63/5 67s
0. . 0. .
4. . 4 .
5. . 51/2

>/« 3/«
5. . 5. .

6-/2 7. .
6. . 6. .
6. . 6. .
5. . 5. .
47s 6>/0

10. . 10. .

10 ..
8. .
?. .
y. .
7. .
3. .
9. .

10.,
472
0. .

11.
8. .
7.

10 .
8.
872

10. .
10..
47*
0. .

15. . 15.
12 .. 112..
4. . I 4. .

l8 . . 19. .

Deiitsch-Liixemh . ,4
Eschweüer Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . %
Qelsenkirehe « » ,
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . >
Kaliw. Aschers !» »
do . Westereg . »
do . do . P .-A. r

Obersch ). Cis.-In. »
Phönix Berxbau »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u .L.-H Thlr.
östr . Alp . M. ö. fi.

In o/a
181»
166.
168 .72
191 .25
186 .75
240 .50
168.
191 .50
101 .25

67.
258 .40
191 .72
178 .50
180 .50

Zf
4. JWargch.-W.S.XIafe. lLÄ
4, .lW)adikawkasstfr . ff. ->
4».1 do . v.  la ysuk . OO»
5. .‘An&tolische i. Q. ^
47a!Port . E.-B. v. 891. Rg, v
3. . jSaloniki-Monastir »8. . {Tchuantepec rckz . 1914»

In •/•

98 .50

ira
97 .70
65.
99 .30

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. In A

— | — Gew . Rossleben A \ 143,

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche«

Vorl . Ltzt . In o/o.
Lübeck .Buche» A !185 5̂0
Ailg. D. Kleinb . . 11184.50
do . Lok .-u.Str .-B.» 164 .25

Berliner gr . Str .-B- r. 184 .50
Cass. gr . Str .-B. » 110 .30
Danzig El Str .-B. » 155 .50
D. Eis .*Betr .-Ges . » HO.
Schant .E -B.*Akt. . 135.
Südd . Eisenb .-Gea. » 124 .50
Hamb .-Am. Pack . » 143 .90
Mordd. Lloyd * 167 .88

b) Ausländische«
V. Ar . u . Cs . P . ö . fl.

do . 8t .-A. »
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . ß . »
Czdkath -Agram »

do . Pr .-Ä.O.O .) »
Fünflcirchen -Bares *
Öst .-Ung . 81. 8 . Fr.
do . Sb. (Lomb .) »

Prag -Dux Pr. -A.Ö.fl,
do , . St .-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt*
Stulilw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.

Pennsy1v. ~ft . fT ~
Ana toi. Eis.-6.

109 .50
SS.
26.
20 .25

155.
16 .75

154.
16 .76
37 .25

111 .50
39.

108.
119 .50

159.
röör~
114.
149 .65
ISS.

Pr .*Ob !igat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche , ln tfe.

3. . jAllg . D. Kleinb . abg . A ’ -7 a
4. . Al!g .Loc.-u.Str .-B.v.98 » 101 .50
47t -Bad. A.-G . f. Schiff . ' 97 .50
4. . Casseler Strassenbahn » 97 .50
472 D. E.-B.-Betr .-O . S. II » 100 .50
4. »fD Eisenb .-O. Serie l » 94 .50
472 do . (Ff.> S. IIu . IV * 102.
4. . do . Serie I 11. 111 » 98 .75
41/2'Noriid . Lloyd uk . b. 06 » 100 .10
472 do . 08 uk. 1913 » SfSS.SO
4. . do . v. ©2 » » 07 » 95.
3V*SÜdd. Eisenbahn » 98.

b) Ausländische.

Oiv. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt . In
12. . 112! 2 Roch . Bb. u. O . A  22S -S0
5. . 5>/a Budefu » Eisenw . s'
6. . 111. . Conc . Bergb .-O . - i —

Böhm . Nord stf. I. O. M
do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in G. A
do . do . von 1895 Kt.

Donau -Dampf .82stf.G. A
do . do . 86 » i.G »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Ftinfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. *
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Kscli. O. 89 stf. i. S. ö. fl*

do . v. 89 » i. G . A
do . v. 91 » *. G . »

Lemb .CAin.J. stpfl .S.ö . fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G . A
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i.v*. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. kl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. f«.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. *
do . Süd (Lomb.)sf. i. G . A
do . do . »

2«/ib do . do . Pr.
27io do . E. v. 1871 i. Q. »

do . Stsb .73/74sf.i.O . A
do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.O . A
do . I .-VIII . Em.stf.G. Pr.
do . IX. Eni. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. O. •
do . (Eg . N.)stf . i. O. »
do . v. 1895 stf. i. O. A

Pilsen -Priesen sf. i.S.öJl.
Prag -Duxl896stfr . i. O. »
R. Öd . Eb . stf. i. G. »

do . v. 91 stf. i. Q.  »
do . v. 97 stf. i. ö . »

Reichen !).-Pard .sf.S. ö.fl,
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. O . A
Ung .-Gal . stf. i , S. ö. fl.

_ Vorarlberg stf. i . S. »
27loTtaf . stg . E.ß7S.Â E7~ Te
4. . | do . Mittelm . stf. i.G. »
2VioLivorno Lit.CjDu . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g. Iu .IILe

Siciliaii. v. 89 stf. i. G . »
2«/ioSüd.-Ital . S. A.-H. »
4. . Toscauische Central »
5. . jWestsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
37a Gotthardbalm Er.
372 Jura -Simplon v. 94 gar . *
4. . Schweiz -Centr . v. 1860»
472 Iwaug .-Dombr . stf. g. A
4. . jKursk .-Kiew.stfr .gar »4. . do . Chark . 89 « > »
4. -jMosk.-Jar .-A .97 stf . g . »
41/2 Mosk. Kasan E.-B. 1909 •
4. .1 do . uk. 1915 stfr . G. *

do . Wind . Rb.v. 97 *
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . ab 1910 stfr . »
do . do . Serie II *
do. do . v. 95 stf . g. *

Or . Russ. E.-B.-G stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . »
do . Siidwest stfr . g . »

RySsan-Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

4. .jWarsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S. IX stfr . »
4. .1 do. S. X uk . 1911 »

95 .7 O
95 .40
91 SO
93.
96.
96.
95 .50
95 .60
91 .75

102 .
90 .25
90 .25
90 90
91 .10
91 .50
84.
89 .50
99 .50
90«
92.
90 .60

102,80
84 30
84 .45
83.
83 .50
82 .70

102 .40
34 .30
82 30
99 .80
99 .40
53 .65
53 .30

105.
104.

94 50
78 .60

76 .30
76 .50
75

76 .50
76 .60
68 60
78 .50
94 .70
91 .80
95 .50

103.
90 .60
66 .50
70 .10
68 .10

100 .20
102 .

66 .50
104 .50
102 .30
101 50

91 .76
91.

*02 .40
9910
90 .30
88 .50
86.
96 .70

88 .20
88 .20
96 .40
98 .40

88 .50
80.
88 .60
89.
38 .40

91 .50
90.

37*
37*
4. .
372
4.
4.
372
37r
4.
4. .
4.
4.
372
372
4. .
4. .
4. .
372
4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
372
372
37r
37*
4.

Pfandbr. u. Schiridverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf, In 0/0.
A!1g. R.-A.. Stufig . A
Bay.Ver*B. München •

do. H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do do . lunverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . 8. 9 u. 1V »
do . do . 3 . 11,12,14 »
do . do . 8. 22, 23 »
do. do . 8.1, 3-6,20 . 21 »
do . do . k 1b. ab 07 »

Nürnb .V.-B,,S.13,20,21»
do . S. 22, unk . 1912*
do . 8. 29*32, unk .18 »
do . »

BcrI. Hypb . abg . 80% »
» do. » 80% »

D. Or .-Cr . Ootha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10a itk.1913 »
de . S.12. 12a » 1914 »

4
4
4.
4.
37«
37*
4.
4.
4
4.
4.
3' /r
372
372
37a

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
37«
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
37s
372
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
4.
4. .
372
4.
3-/2
47*
4.

\\
4.
4.
4.
4.
37«
37«
372
4. .
4.

do . S» 13 unk . 1915 »
do . 8. 14 » 1916 »
do . 8. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . » 11, » 1913»

D. Hyp .-B. BerlinS . 10 »
do . S. 14,uk . b. l914 »
do . 5 .15u. 16. uk. 17»
do . S.18u.l9utlgb .l9»
do S. 20u. 21 uk. 20 *
do . 13 u. 13a uk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp . B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»

do . Ser . 21 uk. 20 »
do . S. I6u . i? *
do . S. 18 kdb . 05 *
do . Ser . 12,13 »
do . 8.15,kb.1905 »
do . Ser . 19 »

do K -Ob . S. l k. 1910»
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31. 34-42 tilgb . »
do . ao . 5 .43 uk . 1913»
do . do . S. 46, kdb .OS*

do . S. 47uk .1915»
rto. S. 48 uk.1917»
do . S. 49uk .I919 »
do . S. 50 uk.1920»
do . S. 44 itk.1913»
do .S 28-30 u. 32 »
do . 8. 45, tügb . »

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 * 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350uk .l913

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Mein. Hvp .-B. S. 2,6u .7»
do . do . S. 8 uk. 1911 »
do . do . 5 . 9 » 1914 »
do . do . 5. 11 » 1916 »
do . do . 5 . 12 » 1917 »
do . do . 8 . 13 » 1918 »
do . do . 5. 14 » 1919 »
do . do . kb . ab 05u .07 »
do . Ser . 10 *

M. B,-C.-Hyp . (Or .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b. 1996 »

Pfälz. Hyp .-B. uk. 1917 »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.I8ab 10»
do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22uk . 1915 .
do . do . 8 . 24 uk. 1916 »
do . do . 8. 25uk . 1913 »
do . do . 5 . 26 » 1919 »
do . do . S. 27 » 1920 »
do . do . S. 20 » 1913 »
do . do. 8 . 23 » 1915 »
do . do . S. 3, 7,8 , 9 »
Pr . Centr .-lB.-C.-D. v. 90 »
do . do . v. 1899u. Cl *

do . v. 1903 uk. 12 »
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2 U

16 »
17 »
19 »
20  *

372ldo.

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 19C9
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1839 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896 kb . 05 »
do . V. 1904 uk .13 »
do . Cotn .Cl kd .10 »
do . do . 08 uk. 17*
do . do . v. 1887 >
do . do . 96uk . Oö*
do . do . 06 » 16 *

32/iodo. Hyp .-Act.-Bank »
2Viodo. do . do . »
47, do . do . Sr. 1251auf , »
4. . do . do . t80% | »
3-/2 do . do . *abg . 1 »
4. . do . do . v. 04 uk . 13 »
4. . do . do . v. 05 * 14 »
4. . do . do . v. 07 uk . 17 »
4. . do . do . v. 09 uk . 19 »
4. . do . Kom. v. 08 uk . 18 »
4. . do . do . v. 09 uk. 19 »
4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf) *
3-/2 do . do . do . . . . »
4. . do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 »
4. ,!do . do . E. 22ult . b . l2 .
4. . do . do . E. 25 » . 14.
4. , |do . do . E. 27 , • 15 .
4. . da . do . li. 28 » • 17 .
4. ,|do . do . E. 29 . . 19.
4 . . do . do . E. 30U.31 » » 20»
37«do . do . E. 23 » * 12 *
37«do . do . E. 26 » » 14 »
31/2do . do . E. 17u. ISkdb . »
37*do . do . E. 24uk . b . l2»
31/2 do . Kleinb.E.Ikb .ab 04 >
3-/r do . Kotn. S-3uk . b . 12

91 .10
90 .60
91 .40
92 .20
99 .90
90 .70
92 .20
89 .90
94 .90
94 .75
94 .75
89 .90
86 .25
85 .50
99 .60
99 .60
89 60
89 .60

101 .40
90,
97 .80
97 .8®
97 .80
97 80
97 .80
98 .30
98 .30
VS.

100 .40
88 .30
83 .30
89 .50
97 .60
97 .75
SS.
98 .50
98 .70
91 .50
88 .70
98 60
95 .40

100 .
98 .60
90 .60
89 .50
89 .50
89 .00
92 .50
99 .30
99 .40
99
93 .50
69 .10
99 .30
99 .50
9950
92 .90
91 .50
61 .50
97 .75
97 .25
SS.
98 .50
90 .50
97 .70
97 .80
97 .30
68 .10
98 .40
98 .50
99.
89.
90 .20
98

100 .50
92.

lOO
89 .20
89 .50
97 .60
97 .80
97 .90
88 .90
98 .60
98 .50
98 .60
99 .50
91 .60
83 .70
97 .80
97 .20
97 .80

98 .10
98 .50
99 .10
80 .10
88 .10
88 10
83 .10
98 .16
SS 30
9380
89 .20
89 20
SO.
54 .80
87.
95 .80
95 .80
87 80
97 .60
97 .75
97 .80
98 .40
99 .80
98 .40
99 .10
88 .
97 .25
97 .80
98.
98 . 10
99 .40
98 .50
99 .75
89 .50
92.
89.
33 .60
94 .80
91.

4. . do . Landsch .Central » Ö8.70
4. . Rhein Hyp .-B.kb .ab02 » 97,70
4. . do. uk . b . 1907 97 .70
4. . do. » » 1912 98.
4. . do. » » 1917 96 .90
4. . do. » » 1919 »3 .40
372 do. 89 .50
37* do. * » 1914 * 88 .4 0

Zf. In V»
Z. . Rh.-Westf .B.-CS . 3. 5 A 07 .75
4. . do . S. 7u . a , i  u . 3a > 97 .75
«,. do . » 9u . 79auk . 12» »7 .75
4. . do . » 10 uk . 1915 > 98 .20
4. . do . » 11 > 1918 . 93 .5 O
i .. do. » 12 » 1920 » 90 .75
37» do . » 2, 4 u. 6 » 90.
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 > 0S .S»
3>/z do . bis inkl . S. 52 » ßs .sr
4. . W. B.-C. H .,Cöln S. 7 »
4. . do . do . S. 8 » SS.
Z-/2 do . do . S. 4 » SO.
3-/2 do . do . S. 9 » »1 .70
4. . Württ . H .-B. Em.b .92 » 00 .40
3i/* do . de . » 8 « .

Staatlich od. provinzial -guaot.
4. . Ld . Hess, -H .-B. S. 12-13

16, uk . 1913 Ji 100 .30
4. . do. S.I4-15u.l7uk . 1914» 100 .30
4. do . S. 18-2üuk . 1916 » 100 .40
37 do. Serie I , 2. 6-8 » 80 .70
37 do . » 3—5, verl . -» 89 .30
372do. » 9—11 uk. 1915 » 80 .40
4. do . Com. Ser . 5—6 » 100 .40
4. do . do . Serie 7—9 » 100 .40
4. do. do. » 10- 12 » 100 .60
37 2do . do . » 1—3 » 89 .50
37 do . Ser . 4vert . uk . 1915 » 80 .70
4. L.-KCCass.) S.22 uk .1914» 100 .50
4. do . » S. 23 . 191Ö» 100 .10
4. do . . S.24 , 1921. 101 .50
37 do . » 8 . 21 . 1917. 98.
4. Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101
33/ do. do . Lit. U » 99 .7«
37 do . do . Lit. 1 » SS.
37 do . do . F. G, H.K. L » 94.
37 do . do . M, N, Pf Q » 94.
31/ do . do . Lit. Ü,  S » » 04.
37 do. do . Lit. T » 94.
3. do . do . Lit . O. » 98 .50

Zf. Amerik . Eisenb .-Bondo,
4. . Centr . Pacif . I Ref. A SS.
3-/2 do . »
5. . Chic . Milw. St. P ., D . P. 106 .75
4* do . do . do.
4* . North . Pac . Prior Lien 100 .20
3*. do . do . Gen . Lien 60 .40
5* . San Fr . u. Nrih . P. IM. 95 .30
4*. South . Pac . S. B. I M. 95 .50

Diverse Obligationen.
zt. ln *« .

4. . Aschaffb .Btmtp .Hrp .»*Bank für industr . U. *
SS.

4. . 93 .50
4. . Brauerei Binding H . » 96.
4. . do . Frkf . Essig !». » SS.
4. . do . Nicolay Han . » SS.
4. . do . Mainzer Br. » 89.
4-/2 do . Rhein . (Alte!?.) » 82 o
4-/2
4-/2 do . do . (Mainz ) »

do . Storch Speyzr »
87.
SS.

4. . do . Werger » 96.
4. . do . Oertge Worms» 93.
S. . BrüxerKohlenbgb . H .» 101 .10
4. . Budertts Eisenwerk » 97 .50
4. . Cementw . Heidelbg . » 100 .40
4-/2 Bad. Anil .- u. Sodal . » 102.
4-/2 Blei- u. Silb.-H ., Bfb . * 101 .50
47- Fabr. Griesheim El. » 104.
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 .20
4-/2 Chem . Ind . Mann !)». » 100 SO
4. . do . Kalle CtCo. H . »
4. . Con cord . Bergb ., H. » 97 .40
5. . Dortmunder Union » 94.
4. . Esb .-B. Frank ! a. M. » 80 .10
31/2 do. flo. •
4-/2 zisenb .-Renten -Bh. » 101 .50
4. . do . do . » 00 .10
4-/2 *1. Accumulat ., Boese»
4-/2 do. Allg . Ges ., S. 4 * 97.
4. . do . Serie MV » 97.
5. . il .Dtsch . Ueberseeg . » 105.
4-/2 do . Oes . Lahmeyer , 99 .20
4. . do . do . do . » 03 .80
4. . frankfurter HofHypt . » 97.
4-/2 3e1senkirch .GusstahI » 99 .90
4. . riarpenerRergb .-Hyp .» SS.
4>/2 dötel Nassau , Wiesb .» 100 .80
41/3 Seilindust. Wolff Hyp .» 103 .20
(1/2 1 eilst.Waldhof Mannh. 101.

Zf. Verzins!. Lose. In v/-.
4. . Badische Prämien Thlr. 177 .20
3. . 3e1g.Cr .-Com. v. 68 Fr. 131.
5. .
3-/2

Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 117 .50

3-/2 do . do . II . » 117 80
3. . Hamburger von 1866 » 119.
3. . (Holt . Koni. v. 1871 it.fl. 109.
372 Köln-Mindener Thlr. 136 .90
3V2;Lübecker von 1663 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. .!Madrider , abgest . » 74 OS
4. .1Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 136 .09
L . Desterreich . v. 1860 ö . fi. 178.
3. .!Oldenburger Thlr. 126 .50
5. . luss.  v . 1864a. Kr. Rbl. 450,
5. . | do . v. 1866a. Kr. » SSO.
27?' >tuh!weissb .-R.-Or . ö fl. 115 .7®

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

—IAugsburger fi. 7 35 .7«
—1Braunschweiger Thlr . 20 118.
— Finländisch . Thlr . 10
—jMaiiänder Le 45
—[Meininger s. fl. 7
— Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 527.

ao . Cr . v. 58 ö . fl. 100 4SI
—IPappenheim Gräfi .s . fl. 7
—jSa!m-Reiff.G. ö .fl.40CM.—{Türkische Fr . 400 171 .60
—iUng . Staatsl . ö. fl. 100 374.
—'Venetianer Le 30 43 .70

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold D̂ollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al niarco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . 100fr.
Engl . Noten p . lLstr.
rrz . Noten p . 100 Fr.
Holl. Noten p . 100 fl.
bal . Noten p . 100 Le.
Oest .-U.N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p .l00R.

Schweiz . N.p . 100 Fr.

Brief . I
20 .45
16 .24
16 .29
17.

2800

84 .50

Geld.
20 .41
16 .20
16 .26
16 .90

4 .19
216.

2790

83 *50

80 .85 80 .75
20 .50 20 .48
81 .20 81 .10

169 .55 169 .45
80 .55 81 .45
84 .30 84 .70

— 215 .5®
81 .25 81 .15
81 .10 81.

* Kapital und Zinsen in Gold.

Rcichsbznk -Diskont 5»/0. Wechsel.
Amsterdam . fl. 101» 165.10

In Mark.

Antw. Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N.-Yorkt3T .S.)D.10Gl

80.65
80,22
20.43

4o/„ Paris . . . Fr . 100 81.10
5 0/q Schweiz . Fr . 100 80.90

5 -/20/S St. Petersb . S.-R. 100
4-/7 0/a Triest . . Kr. 109
4 */20/o Wien . . Kr. 100 84.75

dOe . Kr . m.S. — 1

4%
41/2
40/o
5%
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.»iTTutntTuTwinl

♦ Die Abholung von Gepäck, ^
| FRACHT-undEILGÜTERNZ
H zur Kgl. Preuss. Staatebahn er- K
. folgt durch die regelmässig 4bi* ♦
♦ 5 Touren täglich fahrenden ?
♦ RETYENMAYERS g% ABHOLE-WAGEN Z.
♦ zu jeder Tagesstunde. g
% Sonntags nur vormittags auf Bi~ ^
e Stellung beim Bureau : ♦
. MBM.OIiASSVRASSE S* ♦
♦ Telephon Nr. 12 u, 2376. £

Königlicher Hofspodttcur
Ll -ccttcnmayGP
“ ■ J \ ====Wiesbaden===»

Aagd-Klsidung

Pelerinen , Loden- und Wetter-
Mäntel für Herren, Damen- u.
Kinder in jeder Grösse und
:: Preislage fertig am Lager ::

passend für jede Jahreszeit
in bewährten Stoffquaiitäten und

praktischen Formen,
fertig und nach Mass

EXTRA¬
WAGEN

auf di*
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe).

4 Mauritiusstrasse 4.
Komplette Ausstattungen für Pfadfinder PU | t ' | UIU- $UIU, stoff. bereit. Flüssig¬

keit, vollst. harmlos u. unschädl., gibt
dem Antlitz bleicher Frauen u. Mädchen
ein rosig sugendl. Aussehen, Pr. Fl . 1 Mk.,
emfirhlt Pars .-Handl. W . S « lzbacli,
Bärensteatze 4.

K120

Jmr  Alkoholfreie Defränfte
Spezialität : Traubensäfte und Apfelwein %5\

Mhrfafz■Kaffee und Reform-Kaffeê
WReform-Nussbutter (Pflanzen-Margarine) H
'  Reform - Oerniife , Degefarifdie BratenmaRe 1

Pflanzenfleisch — Erdnuss '-Oel — Yoghurt -Präparate

Siiiifliii Reform-Tees und Reilkrdufer
Malzyn , echtes Malz - Extrakt

Santo-,Sfeinmsli-n. ßraSiamtanl, Manrnnäfsiie, Sdiuheu. Sandalen

nahe der
IDörlhllrahe.

offeriert alles in erstklassiger "Ware

Inhaber: Jochim & Schmidt,
Rheinstrasse öl.

ISüß genau
mtUmmimmw

m aditen.

Lager in amerik.Sclmlien.
Aufträge naoh Mass. 743Wersii. Stickdorm, Gr. Burgstr. 8,

in verschiedenen Größen, fiot

Fr. u. W. Kimmei,
Biebrichn.Nb. Tel . 2S3.

lUUj ZuchthühnerJabots , eigene Konfektion,
Stück öS , 95 Pf ., 1. 75, 2 . 75

JSerle I : Serie II : üerle IIIs
Stüok 7 .50 Mk . Stück 13 .50 Mk . Stück 10 .5 © Mk,

schöne starke Tiere liefert
Geflüg eltfof  Westfalen,
Eiscrfelr » Sicg . Katalog

Bruteiep
von weiß, amerik. Leghorn Dtzd, g W.
und Mucken Hatzen Nassauer Str , 4,
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Damen -Unterkleidung
Besonders preiswerte Spezialmarken. i

j Jiemdf)osen.
Marke

^ 1910  weiß Baumwolle, leicht . .
E „ Flor , gerippt gestrickt
H 1923 „ Baumwolle , Ia ,,

1950 » Merino,
1942 „ Beste Halbseide „i

€
I

Mittelgrösse
. 2.35
. 3.40
. 5.35
. 6.30
. 11 .20

1944 Beine Seide, beste Qualität 20.90

\Direkf0ir2~
I
€

!
38x0 Baumwolle weiß und farbig
38X3

Beinkleider.

\

%
I

1
j
t

%
I

y,  weiß . .
« farbig . .

3L27  Seiden -Imitat , alle mod
386Z Beine Wolle, desgl. .
3840  Beste Halbseide, desgl.
3844 „ reine Seide, „

. 1.30
. . . 2.05
. . . 2.60

Farben 3.50
. . . 5.35
. . . 8.45
. . . 12.85

Preise Peffo Jiasse.

L . Scf ) wenck,

Damen-Sfrümpfe.  1
Nur erstklassige Fabrikate.

Baumwolle das Paar 50, 75, 1.—, 1.50 D
Flor extrafein von 85 Pf. bis Mk. 3.25
Flor durchbrochen v.85 Pf. bis Mk. 3.85
Beine Seide, farbig,von 1.35 bis Mk. 9.85
Beine Seide, schwarz, v. 1.85 bis Mk.12.— j|

In bunten und bestickten D
Damen "Strümpfen  |

führe ich die modernsten Erzeugnisse
zu sehr billigen Preisen.

I
IJttütjtgasse

11—13.
K147

M«fter-HSte.
Viele 1000 der feinsten Hüte,

Murnen u. echte Federn spottbillig,
echte Panama , Dakal , Roßhaar , sow.
Modellhüte , Wert bis 35 Mk., jetzt 8.
6, 4, 2 Mk. u. 95 Pf ., zurückgesetzte
von 10 Pfg . an.

MerrMsse 13
Ecke Elleubogeugaffe»
Luisenftr. 44

neben Residenz-Theater.

kertKIsssigo Fabrikate!
Anfertigung
nach Mass.

Fachkundige Bedienung.
Anprobier-Zimmer.
Auswahlsendungen.

Reparaturen.
Amerfkaoischer Korsett-Salon

A . Merkel,
Schützenhofsir .2 ,EckeLanggasse

AA Jahre bewährt sich nunmehr zlst-
ter s Haarwasser (München),

staatlich geprüft u. begutachtet. Z. h. um
40 Pf . n. Mk. 1.10 in der Adler-Drog.
'ss' ilb . Machenheinie , irm.-Ring i,
Tay,  Hofdrogcrie, Biebr . ; n. Rh. f66

§122

Billige Möbel - Offerte
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Eine Partie Schlafzimmer-Ewrichtungeü, sechs
Speisezimmer, sowie mehrere Küchen-Ciimchtnagen

in Pitsch-pine »nd gestrichen, und mehrere einzelne Möbel.
---- --- Nur erstklassige Ware unter weitgehender Garantie . --------

Auto » Maurer , Wellritzste . G, Ecke Helenenftr.

ciis einzige mit st/iandelmilob bergsstsllte
Pflanzen - Vutter - Î ai ' gÄi ' ine.

blur seht mit dem blsmsnszug des <2sh, Medizinalrat Prof. Dr. Oskar Liebreich»

Alleinige Producenten : Sana-Gesellschaft m. b. H., Cleve,
die Möglichkeit, einen vollwertigen Butter-Ersatz nur aus Pflanzenfetten herzusteüen,

zuerst erkannt und seit 1904 verwirklicht hat.
Nachahmungen weise man zurück!

Damen -Kleiderstoffe
unifarbig und schwarz,

Cheviots für Turnhekleidung, Blusenflanelle
in allen Preislagen,

reiche Auswahl — nur gute Qualitäten.

G. H. Lugenbühl,
19 Marktstraße. Ecke Grabenstraße 1.

844

auZ Gs « sind haltbar, wetterbeständig und — weil porös — das
idealste Pflanzgefäß für

Ferrster- und Balkonschmrrck.
Großes Lqger in allen Sorten unv Farben von 90 Pf. an.

WlNMenaMpelK von 60  Pf . an.
IM . Hollath,

Schnlberg 2._ _ Telephon

Bei

Krampfadern,
geschwollen . Beinen , verdickten
und schwachen Gelenken sind
meine aus allerbestem Material

hergestellten nahtlosen

Gummistrüiiipfe
unentbehrlich . Sie sind porös,
leicht und sehr dauerhaft und
geben einen festen , angenehmen
Halt . K76

P . A . Stoss Nachf . ,
Inh . Max Helfferich,
Taunusstrasse 2.

Telephon 227. Telephon 3327.

Extra -Angehst
zum Pfingstfest.

Msdcrus Herren -Anzüge , ein- und
zweireih. Fassen, in all. Färb , OA Mk.
u. größter Auswahl . . von an.

Herreu-Wasch- u. TeuniK- 1st Mk.
Anzüge .von A,?  an.

Knaben «Wasch- Anzüge, 1 50
reizende Neuheiten. *■* an.

Krrave» - Wasch- Blusen , Kfl Pf.
reizende Neuheiten . . . von an.

j Knaöen -Sxorl -Mknfen u. -Kosen. |
Lüster-SaSos , gefüttert, von4.50 an
Leine«- u. Waschjoppe» „ 1. 10 „
Wasch-u. Phantasie-Weste» 1.50 „
Moderne Herren-tzosen v. 3.70 „
»"!>. SS«, „ «ler , Inh . I>. Haarstick,

Billigste I Lulsenstraße 44,
^ rci|e' * neben d. Residenz-Theater.

Rohr-Ottomanen,
Luftig ! Elastisch! Verstellbar!

Rohr-Sessel
in Ottomanen verwandclbar!

peddig-Rohrmöbel.
neueste Formen, sehr preiswert.

Triumph-Stühle,
beliebig verstellbar, solide Ware.

Liege-Stühle, m
bequeme Formen neuester Konstruktion.

Gostav Mollath,
46 Friedrichstraße 46.

JL Korpulenz A
Fettleibigkeit ! ®

wird beseitigt durch ,,Tonnoia‘ 5. Preis¬
gekrönt mit gold. Medaillen und Ehren¬
diplomen. Kein starker Leib, keine starken
Hüften mehr , sondern schlanke , elegante
Figur u. graziöse Taille. Kein Heilmittel,
kein Geheimmittel, lediglich ein Entfet¬
tungsmitte! für zwar korpulente, jedoch
gesunde Personen. Keine Diät, keine Aen-
derung d. Lebensweise , Vorzügl. Wirkung.
Paket 2,50M. fr. geg.Posfanweis . od.Nachn,
Fabrik : D. Fn*anz Steines * & Co . j
Berlin 213, Königgrätzer Strasse 66.

JnWiesbaden zu haben : Schütxen-
bo f- Apo the ke, Lang gas se 11. F182Arm-,Allst- 11.^
Kombiniert . Pat. Turnreck mit

Schaukelhacken u. Querstäben f. alle
Turnübungen . Rach Belieben ver¬
stellbar ohne die Türrahmen im Ge¬
ringsten zu beschäd. Bon viel. Ärzten
empfahl. W. Hemmen, Neugaffe 5.

itw . . . . 11 «chüüde -Kuche»
,3iC ^ 0Vtll  crstkl . Fabrikat).

Apoth. mt « Siebett (Schloß).

I J2; - 4 '
•X ST.s , Sa
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Iiuldigt sie einer ausgesprochen rationellen Haut - und Körperpflege (möglichst
tägliche Vollbäder oder Ganzwaschungen ) mit einer vollkommen neutralen,
äusserst milden Seife — Lecina -Seife”— . Die ges. gesch. “ Lecina -Seife”
wird nicht nur hergestellt aus den besten und reinsten Grundstoffen sorg¬
fältigster Auswahl (was bei jeder guten Toiletteseife Bedingung sein
sollte ) , sondern enthält als sehr wirksamen Best andteil noch das “ Lecithin ” .
Der wohltätige und anregende Einfluss des “ Lecithin ” auf Teint und Haut
(speziell auf die Hautgefässe ) ist bekannt . Die Blutzirkulation wird ge¬
hoben , die Hautatmung gesteigert , sodass alle Unreinheiten , die Teint und

Haut ein schlechtes Aussehen geben , verschwinden.
Man mache einen Versuch , er wird zu dauerndem Gebrauch
führen. —Beim Kauf achte man indes genau  auf den ge*.

gesch. Namen “Lecina” !

imtilfliilmttta tt ltlLLHt
Alleiniger Fabrikant : B̂ erd . Miilliens , ffiöl « « , Rhein . (Gegründet 1792).

tttamlllilliljJ
F 6t

„COIldOl *“- Pfimgst -Nenheiten!
tf\RRKE  COHDOFt

Braune Damen-Mode-Halbschuhe* ver SOh. j-9o / Braune Herren-iode -Halbschufoe
k. 10.50, 8.50, 7.50, 6.75, UDessins, entzückende Formen . . . Mk. in neuesten amerikanischen Formen . Mk. 12.50,8ß0

Braune Damen-Modest8efel geschmackvolle«75
Farben u. Formen . • . Mk. 16.50, 12.50, 10.50, 8.50, 7.50, O

Braune Herren-Stöodestiefe! ö50
hochelegante Promenadenstiefel Mk. 16.60, 12.50, 10.50, 9.50, ö

.. Sandalen.. Tennisschuhe.. Turnschuhe.. / Braune Knaben-, Mädchen- u. Kinderstiefel
B■ Strandschuhe . . Hausschuhe « Reiseschuhe , n / IN SIVAS-Nten,,natnr§6mä88en Formen, sehr preiswert:. . , ,

Conrad Tack & Cie, Cr . Itl.
h.  IX.

Wiesbaden: Marktstrasse 80, am Schlossplatz . Fernspr . 359.
891

STRUMPF¬

WAREN
Mein © Spezialität seit 35  Jahren

in jeder Preislage,
:: ausgesucht erst-

Pfingstaufenthalt in Schlangenbad
Königliche Kurhäuser

Hotel -Restaurant u. Cafe I. Ranges . — Zimmer ab 2 Mk., Pension ab 5.50 Mk.

Pfingsisonnabend: Tasnzreuaiaa.
Pfingstsonntag: Nachmittagsu. abends: füiSitir-SConzerfte..

Pfingstmontag : Nachmittags u. abends: §124
Karozerf © des BSiifSiner -Orefzesters aus Berlin.

Bengalische Beleuchtung «1er Muranlagen . - ------------------

Jhr
wjihrigir
Strohhut

»/<? -

oderPanama bedarf sicher der
Reinigung . Nur ungern entbehrt
man seinen Stronhut , um ihn
reinigen zu lassen ,was ca .4 Wochen dauert . Mit dem millionenfach bewähr¬
ten „ Strobln “ kann man jeden , auch den teuersten Panama (auch Damen¬
oder Kinder -)hut in wenigen Minuten spielend leicht selbst reinigen und ,was
von besonderem Wert ist , ohne den geringsten Schaden für das Geflecht
und die Form . Der Hut wird durch „ Strobln “ vollständig sauber , erscheint
wie neu und läßt sich leicht formen . Preis eines Paketes 25 Pf . für 2 Hüte
ausreichend . Mit „ Strobln “ lassen sich auch Korbstühle , Rohrstuhigeflecht
usw . vorteilhaft reinigen . Man achte genau auf den Namen „ Strobän “ (ges.
gesch .) und weise jede als ebensogut angepriesene Nachahmung entschie¬
den zurück . „ Strobln “ und geeignete Strobin - Bürsten (ä 25 Pf .) sind
erhältlich in Drogerien , Seifenhandlungen und Apotheken.

F182
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Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Nähmädchen für Schneiderei gesucht.
Frau Behrens , Aarstr aße 27, 1.

Tücht. Zuarbeiterin gesucht.
L. Sauerland . Moritzstraße 47. 1._
T. Büglerin find) bauernde Beschäst.
Scharnborststraße 7._ _

. Büglerin und angeh. Büglerin
«sucht Stein aasse 18, 1.

Ein Fräulein,
pers. nn Schneidern u. feiner Hand-
acheit, Servieren , mit guten Emp¬
fehlungen, ges. Martinstr . 15. Vor-
^llun ^ gefl. vorm, bis 12, nachm.
~ Tüchtige jüngere Köchin
für kleinen Haushalt zum 1. Juni
gesucht, etwas Hausarbeit . Lohn
35 Mk. monatlich. Meldungen 9 brs
11. Uhr vormittags , 6 bis 8 Uhr nach-
nnttags , Nerotal  64.

Gute selbständige Köchin
mit empf. Zeugn . in kl. Haushalt
fort gesucht Tau nuLstrane 9, 1 r.

Kochfrau für zirka 8 Tage
zur Äush. ges. Vorzustell. 9—11 u.
142—4 Uhr, Scheffelstraße^4.̂ Hochp.

Suche Stützen, die fein kochen
n. perfekt weißnähen , feinb. Köchin.,
best. Alleinmädchen, die gut kochen,
1.,u . 2. Herrsch.-, Hausmädch., Pens .-,
Zrm.-, Land-, Kuchenm. Frau Anna
Müller , gewerbsmäßige Stellen -Ver-
Mittlerin , Webergaffe 49, 1 r . _ _
Eins Stütze oder bess. Alleinmädch

w. seihst. feinb. kocht/ zu 2 Pers . ges.
Näh. Geschw ister S trauß , Weberg. 1.

Gesucht für sofort od. 1. Juni
bess. Mädchen, das kochen kann, einen
Teil der Hausarbeit übernimmt,
Rheinst ra ße 15, 2.

TüDiges Hausmädchen)
das auch nähen kann, wird gesucht
Kaiser-F riedr ich-Ring 39, 2.

Schulentlassenes Mädchen,
das nicht ganz unerfahren , als
zweites Mädchen gesucht. Pension
Holzmann , Karlstraße 86, 1.

Ein einfaches sauberes Mädchen' "
zum 1. Juni gesucht. E. Grether,
Neugasse 24.

Ein tüchtiges erfahr . Mädchen
auf 1. Juni gesucht B10712

Bism arckring 22, Eckladen.
Jüng . williges Mädchen sofort

gesucht Wört hstra ße 19, Wirt sch aft.
Befferes Mädchen für Hausarbeit

zu 2 Personen gesucht. Zu melden
bis 12 Uhr vorm. u. abends v. 6 Uhr
üb Marktplatz 7, 3.

Braves Alleinmädchen
für kl. bürgert , Haushalt z. 1. Juni
gesucht Feldstraße 6, 1.

Tücht. Alleinmädchen für sofort
gesucht Schlichterstraße 3, Part.

Tüchtiges besseres Alleinmädchen
zum 1. Juni gesucht. Vorzusprechen
mit Zeugn . Adolfstraße 10, 3, vorm,
nur bis 4 nachm., abends nach 8 Uhr.

Junges Mädchen
gesucht, welches schon gedient und
Liebe zu Kindern hat . Nikolas-
straße 24, 1.

Jg . Mädchen sofort gesucht
Friedrichstraße 57. 3 links. B10778

Küchenmädchen
für sofort gegen hohen Lohn gesucht.

Hotel Spiegel.
Tücht. braves Mädchen gesucht.

Luria , Bismarckring 9, 1 l.
Sauberes eins. Alleinmädchen

für bess. kl. Haushalt zum 1. Juni
gesucht. Zu sprecyen von 10—4 u.
6—9 Uhr, Nikolasstraße 14a.
Tücht Alleiirhausmädchen per sofort
gesucht Rheinstraße 70, 1. St.

Ordentliches Mädchen
nesucht Herderstraf ;e 12, Eckladen.

Alleinmädchen, w. bürg , kochen k.,
ges. Webergasse 7, Putzgeschäft.

Wegen Heirat meines Mädchens
ein tüchtiges, solides, sauberes Allein-
mädchcn, welches etwas kochen kann,
für kinderlose, ruhige Herrschaft auf
1. Juni bis 15. Juli zur Aushilfe
gesucht, event. für ganz. Nur solche,
die schon in besseren Häusern als
Alleinmädchen waren , wollen sick
melden bis 3 Uhr nachmittags oder
abends 8 Uhr, Große Wäsche wird
ausgegeben. Näheres Langgasse 81,
2, Stock.

Saub . kräft . jg. Zimmermädchen,
das etwas Hausarbeit übern ., für
1. Juni gesucht. Hotel Belgischer
Hof. Spiegelgasse 3.

Junges kräftiges Hausmädchen
zum 1. Juni gesucht.

Scheffel, Webergasse 13.
Gew. Hausmädchen, das gut nähen

u. bügeln k., gesucht. Beste Behandl.
zugesichert. Arndtstraße 4, Part.

Alleinmädchen sofort gesucht
Adelheidstraße 103, Parterre.

Alleinmädchen,
sauberes , tüchtiges, welches gut kocht,
für 6 Wochen zur Aushilfe gesucht
Goethestraße 16, 1.
Jung . Mädchen für Hausarb . tagsüb.
gesucht Bleichstraße 11, Lad., Klauß.

Mädchen v. 14 I . f. l. Hausarbeit
tagsüber gesucht Dotzheimer Str . 19,
Vorderh., bei Bender . B10688
Schulfreies Mädchen für Hausarb.

gesucht, in der Nähe wohnend. Kleine
Kirchgaffe 1, 1 rechts im Gang.

Unabhängige zuverlässige Frau
zu Kindern und für Hausarbeit für
den ganzen Tag gesucht. Näheres
Hallgarter S traffe 6. Laden.

Sauberes Mädchen für vorm,
bei guter Bezahlung sofort gesucht
Schtvalbacher Str aße 67, 8 rechts.

Junges Mädchen
für Sonntagsnachmittags zu einem
Kinde gesucht Marktplatz 11, 2 r.

Junges Monatsmädchen tagsüber
gesucht Rheinstr aße 67, 2.

Ünabh. Monatsmädchen ,
oder Frau für vormittags gesucht.
Radin , Stiftstraße 18.
Gesucht per 1. Juni in etiteJI . Fam.

von morg. 7 bis nachm. 6 Uhr gegen
guten Lohn eine junge ,unabh ., « rau
mit gut. Referenzen , die gutburgerl.
kocht u. sämtliche Hausarb . versteht.
An der Ringkirche 6, 1 Treppe, von
12 bis 3 Uhr.

Gesucht ;
eine anständige Frau für morgens
und abends den Laden , und Atelier
zu putzen. Hutgeschäft Wilhelm¬
straße  52 .__ _ _ __ _ __ _ _

Eine saubere Monatsfrau
gesucht Bismarckring 83, 3 rechts ._

Sehr saub. Monatsfrau 214 St.
gesucht Elt viller Straße 14, Part , r,

Stundenmädchen für vorm.
gesucht Kir chg affe 11, 3. Etage.  _

Putzfrau gesuchtst
Heinemann . Röderstraße 40, Part.

Läüfmüdchen
aus anständiger Familie gesucht.
A. Scheibe!, Wilhelmstraß e 52._ _

Junges ordentliches Lausmädchen
gesucht. Schmidt,  Marktplatz 3.

Züchtiges Laufmädchen gesucht.
DenpA . Web ergasse 11

"Ordentliches Laufmädchen ges.
Spielwa rengeschäft Kl. Bura straße 1.

Tüchtige Packerinnen
sofort gesucht. Zigaretten - Fabrik
„Menes , Rheingauer Straße 7.

Männliche Personen.
Kansmännisches Personal.

Schreiber
für Arbeiten auf Schreibmaschine
aushilfsweise gesucht. Offerten unt.
U. 217 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Anstreicher u. Tüncher
gesucht Billenneubauten Mainz , Neue
Anlage n,_ __

Junger Wochenschneider
gesucht Kar lstraße 39._ LI0672

Hosen- «. Giletschneider gesucht.
Riegler , Marktstraße 10

Friseurgehilfc für Samstags
zur Aushilfe gesucht. Akcrmann,
Dotzbeinicr̂ Straße 88. _

Redegewandte Herren u. Dame»
können viel Geld verdienen. Meld.
6 bis 8 Uhr. Restaur . F . Blücher,
Blücherstraße  6.

Tüchtige Büglerin sucht noch
einige Kunden. Waldst raße 96, lt.

Französin
sucht Stellung als Kinderfraulem
oder zu älterer Dame . Offerten unt.
Z. 217 an den Tagbl .-Verlag ._ ;_ _

Kinderfräulein sucht Stellung
Off , unt . D. 218 an den Tagbl .-Verl .

Gebild. Fräulein sucht Stelle
als Gesellschafterin od. Rersebegleft.
zu älterer Dame . Offerten unter
B. 218 an den Ta gbl.-Verlag.

Liitführer,
nicht unter 18 Jahren , gesucht. Hotel
Schwarzer Bock, __

Junger kräftiger Bursche
(guter Radfahreh ) gesucht.

WM . Hemr . Brrck.
El,r l f!cistb"Haasbl !rscke, w. Kant,

stellen kann, gesucht. Georg Fokter,
Cierarosib.. Faulbrunnens tra ße 7.

Ausläufer mit guten Zeugnissen ,
v. 10—18 Jahren gesucht. Färberei
Scherzinaer , Em ser Straße 4,

Junger Hansbursche (Radfahrer)
gesucht Wellritzstraße 44._ _

Laufbursche per sofort gesucht. ,
Rur solche wollen sich melden, die rn
bess. Geschäften bereits tätig waren.

_ _ H. Fried,_ Klrchgaffe-U -_ -
Ordeiitl . braver Läusbürscho

gesucht. Anzufragen abends nach
7 Uhr Albr echtstraße 23, 2. __

Kutscher gesucht
Weilstraße 18.

Sie llen-Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein , rv, r
welches die kaufm. Handelsschule Mit
gutem Erfolg besucht hat , sucht An
sau ' ' . i"‘-elle( "Offerten unter E. Sch.
postlagernd Biebrich._ _____

ersten unter W. 217 an
Lehrling für Jngenieittbureau

gesucht. Offerten >
den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Selbständ . Schmied sofort gesucht.

Wiesb. Zementw.-F ., Mainz . Str . 65.

Junges Fräulein,
w. die Handelsschule besucht hat,
wünscht sich auf einem Bureau
weiter auszubilden , ohne Vergütung.
Oss. u. B. 217 an den Tagbl .-Verlag.
Angehende Berkäuferin sucht Stelle.
Adolfstraße 6, Hth. 1.

Gewerbliches Personal.
2. Damenfriseuse oder Berkäuf.

sucht für sofort Stelle . Off . S . 107
an Ta gbl.-Zweigst., Bismarckrin g 29.

Tüchtige geübte Büglerin
h. n. Tage frei . Westendstr. 42, S . 4.

Feinbürgerliche Köchin
mit etw. Hausarb . s. St ., sof. oder
1. Juni . Off. W. K. hauptpostlag ._

Perfekte Köchin sucht Aushilfe.
Dotzheimer Straße 85, Hth. 8 lrnks.

Empfehle nette Stütze»,,
die feinbürgerlich kochen, einfache
Haushälterinnen , Weißzeugbeschließ.,
feinb. Köchinnen, perfekte ^ ungfer.
die perfekt schneidert, erste und zweite
Herrschafts-, Hausmädchen, Land- u.
Pensionszimmermädchen . Frau Anna
Müller , gewerbsmäßige Stellmi -Ver-
mittlerin , Webergasse 49, 1 rechts.

Junges Mädchen
im Nähen u. allen Hausarbeiten er¬
fahre», sucht Stellung als angehende
Jungfer oder Hausmädchen zum
1. oder 16. Juni . Offerten unter
E. O. bau vtvostla ge rnd.

Jg . Mädchen, welches srisicrcn k.,
sucht Stellung in kl. Haushalt , s
u. N. 218 an den Tagbl .-Verlam_

Off.

Mädchen sucht Stelle
für Zimmer u. Haus . Offerten unt.
K. 217 an den Taabl .-Be rlag ._
,5 - u. Il . jöhr . Mädchen such. Stelle.

Adolfs traße 6. Hth. 1. _ _,—
Saubere Frau sucht Arbeit

' Sch ulberg 19, Hth.  1 r.
Junges Mädchen sucht Mvnatsstellc/
Oranren straße 21, Hth. 3. __

yg . Frau sucht Wasch- u. Pntz-B.
'anienstratze 23. Mitte lbau Dach. ,

möchte ein Kind auSfahren . Adresse
im Tagbl .-Verlag.  L 10754 Qi
I . Mädchen w. vorm. Kind auszuf.
Hermannstraße 26, Hth. 1.

Männlich » Personen«
Gew erbliches H°erfo«al-

Diener,
28 Jahre , französisch sprechend, gute
Referenzen , wünscht Stellung bis
1. Juni für Reise bei einzelnem
Herrn oder auch bei Farmlre . Gefl.
Off . u, T . 217 an den Tagbll -Verlag.

Stelleri-Angebote
Weibliche Peps - nen.

Kaufmännisches H»«rsonak.

Kontoristin
für Buchhaltung und Korrespondenz
gesucht.
_ Emil Süß , Langgasse 30.UertrUeriN.u.pontotijtxntu

sucht
Kaufm . u. techn. .Hilfsverein E«N.

Wiesbaden , Rhcinstraße 34, Stb.
Sprechet. von 9—1210 und 3—7 Uhr.

Sonntags von 10—12 Uhr.

pcMkte AffiernI»
zum 1. Juni c. für Weinrestaurant
1. Ranges gesucht. Bewerberinnen,
welche schon in größeren Häusern
tätig waren und über beste Zeugnisse
und Referenzen verfügen , wollen
Offerten mit Zeugnisabschriften und
Bild unter Angabe der Gehaltsanspr.
(bei freier Station ) unter H. 215 an
den Tagbl .-Verlag einreichen.

Brancheknndige

Berkimserm
für Schuhwaren z»m
sofortige» Eintritt gesucht.

Warenhaus
Julius Bormaß

G. m. b. H.

Lehrmädchen
gegen Vergütung gesucht.

Schuhlager Jourdan,
Michelsberg, Ecke Schwalbachcr Str.

Gewerbliches I ' ersonak. _
Gesucht

in solides Fräulein , welches mit
lllen Photograph. Arbeiten vertraut
st, als Kopiererin , Borzustellen vor-
nittags 8—2 Uhr.

_Ehr , Tauber , Kirchgaffe 20.
Junges flottes Fräulein f. Büfett

ms eigene Rechnung sofort gesucht.
Näherin bevorzugt. Offerten unter
L. 532 an den Tagbl.-Berlag.

Zum 1. Juki a. c. wird nach Mainz
von älterem Witwer zur Führung d.
Haushalts F35Mille!» oder Witwe
mittl . Jahre gesucht. Reflektnntin
muß gebildet, möglichst musikalisch u.
sehr sauber sein. Kochen erwünscht,
da wegen geringer Arbeit nur Auf¬
wartefrau gehalten wird . Bildoffert,
mit Zeugnissen oder guten Referenz,
unter D. 6098 an D . Frenz , Mainz,
erbeten.

Pers. Masseuse
für 1. Sanat . zum sof . Eintritt
gesuchtd. Hugo Lang , gewerbsmäßiger
Stelle nv ermittler, Bl ei chstrsße 23,

Ärankenpslesieritt,
kräftig und freundlich, gesucht.

Erho »ungS >'«im Siegfried,
_Bierstadter Höhe._ _
Arbeitsamt Rathaus sucht Haush .,

Stützen , Zimmerm ., Büfettfrl ., Ser-
vierfrl ., Porticrfrl ., Pfleg ., Hausm .,
Köch., Kaffeeköch.. Beiköch., kalte
Mamsell , Officefrl ., Kü chenmädchen.

Ein durchaus tüchtigesKMemäliLello.RiOerglltt.
w. etwas Hausarb . übernimmt , wird
zum sofortig. Eintritt zu 2 Kind, von
14 u. 114 I . nach Karlsruhe gesucht.
Reise wird vergütet . Zu erfragen
bei Frau Reis , Mainz -Gonsenheim,
Luisenstraße 7. Tel . 748._ F35Kl?Ak« UN
gesucht empf . Persona » jegl . Art f.
Hotels . Pens .. Sanator . Restaur.
und Herrschafts h. Näh. Steneuvrr»
nnttluiist nur Bleichstratze 23, 2
(Tel . 3061 ). Inh . Hugo Lang,
gewerbsmäß. Stelleuvermittlcr. L9169

Köchin
für kleinen Haushalt auf jetzt oder
später gesucht. Dieselbe muß die bess.
bürg . Küche verstehen u. gute Zeugn.
haben. Borzustcllen bis 3 Uhr oder
nach 7 Uhr P arktzraße 24.

Gewandtes und zuverlässiges
Kindermädchen

mit guten Zeugnissen gesucht. An¬
meld. Donnerstag oder Montag 10
bis 12 Uhr Schicrst einer Str . 11, 1.

Jung/Madchen
für Haus und Küche gesucht. Billa
Germania , Sonnenberger Straße 52.

Tücht. zuverlüss. Mädchen
für alle Arbeit, sowie jüngere tüchtige

Restaurationsköchin
per sof. gesucht. Näh. von 2 Uhr an
Tannu sstraße 27, Wolf.  _ _

Besseres ev.Mädchen,
25—30, Jahre , tüchtig in Küche und
Hans , zu einzelner Dame , Nähe
Wiesbadens , zum 1. Juni gesucht.
Lohn 35 Mk. Bescheid. Wesen erford.
Hülse vorhanden . Nur solche mit
gutem Zeugnis und entsprech. Alter
(bis 80 Jahre ) erhalten Borstellungs¬
reise. von Wiesbaden aus , hin und
zurück, vergütet . Schriftliches wird
nicht beantwortet . Adresse zu erfrag,
im Tagbl .-Verlag ._ Bx

Suche zum 1. Juni ein perfektes
Zimmermädchen.

Gonnenbcrger Straße 34.
_Pension Winter,

Hausmädchen aes.
in kleinen bürgcrl . Haushalt mit
2 Kindern . Mädchen im Alter von
18—20 Jahren wollen sich vorstellen
Schwalbach er S traß e 45, 1 lin ks._
"Einzelne eilte Dame sucht bis

1. Juni ein gutes kath. befferes
Mädchen,

nicht unter 30 Jahren , selbst, im
Haushalt u. Kochen, sreundl . u. zu¬
traulich im Umgang, da Anschluß.
Anfangsgehalt 25 Mk. Näh. Villa
Hnbertine , Kreitzstraße 4, in Biebrich
am Rhrin .̂ _ _ _ _

Tüchtiges besseres.
Hausmädchen

per 1. Juni gesucht Mainz » Kaiser-
straße 699,L ._ F35

Großes Mädchen,
20—24 Jahre , für Zimmcrarb ., Ser¬
vieren, Nähen und Bügeln gesucht.
P ension Mainz » Rbeinstr. 39,°. F 35

Nach der Schwei;
gesucht für sofort in kl. bess. Haush.
ein tüchtiges sauberes Alleinmädchen,
das kochen kann u. gute Zeugnisse bes.
Näh . Wallufer Straße 7, Parterre.

Arbeiterinnen
inden sofort dauernde und lohnende
eschäftigung.

Georg Pfaff,
Metallkapsel- und Staniol -Fabrik,

am Bahnhof Dotzheim.

fr
B

Kindermädchen
für einen dreijährigen Knaben tags¬
über auf 6—8 Wochen gesucht Schier-
steiner Straße 6, 8,
MKermädchen od. Man
für einen 4jährigen Jungen tagsüber
gesucht Franz -Abt-Straße 5, Part.

Männlich » Personen.
Ka ufmännischesH»er(onak.

tSZ  ä  als Buchhalter,CCW ti CI Sekr.,Verwalter
. . .—- sl . erh. ig Leute noch
2—Zwonatl, Ausbild. B Sher ca. >209
Beamte gefordert. Prospekte mit Urteil
gratis . Landw . Sicchnnugebür .'
Li egnitz. _ Fl 23

Tscheche,
Herr oder Dame , zur Erledigung
kaufmännischer Korrespondenzen für
einige Stunden täglich gesucht. Off.
« . H. 212 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann^
event. Ehepaar , z. selbständ. Führung
eines Kolonialwarcngeschästs per sof.
oder 1. Juli gesucht. Kaution erford.
Offert u. H. 2l7 an den Tagbl .-Berl.

ßchneude UettretMg.
Eine älte, hoch angesehene deutsche

Fciler -Bcrsicherungs-
Anstalt

sucht tüchtigen Aertreter . G-fl.
Oss. u. E. 4173 an K§a * s«*« -
stein 3l VoeUt  A . - ® ..
Frankfurt et. M . F 71

Hewerbkiches Personal.

an Spiralbohrerfräsmaschinen , erf.
Dreher auf Hinterdreh - und Bolzen¬
bänke gegen hohen Lohn für d. ges.
Husten er Wcrkzeugfabrik Aug. Berger

Remscheid-Hastcn
Schulentlasiencr .Junge.

der Rad fahren kann, gesucht. Bog»
Saalgasse 88.

Aushilfe-
Kellner u. Köche für die Pfingstfeier-
tage f. hier u. d. Rheingau s. Carl
Grünberg , gewerbsmäßiger Stellen¬
vermittler , Goldg. 17, P . Tel . 4341.

2 Kellnerlehrlinge
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Hotel Riviera.

Tüchtiger solider
Hausbursche,

am liebsten verheiratet , Radfahrer
Bedingung , per sofort gesucht Off.
« M. 218 an den Tagbl .-Verlag.

zahrstuhl-
führer

mit guten Zeugnissen engagiert
Julius Bormatz,

G. nt» b. H.

Stellen Gesuche
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal. _

Junge Dame,
Amerikanerin , sprachkundig, wünscht
Stelle bei einer Dame als Gesellsch.
oder Reisebegleit-, auch nn pal *.
P . W., Leberberg 4.

Junges pfeitöetes fräulcin
sucht Stellung zu größeren Kindern
od. zu alleinstehender Dame tagsüber
Näh. Stiftstraße 25, Part.

Solider Maschinenschlosser
sauberer Arbeiter , ans Schnitt und
Stanzen per sofort gesucht.

Zigaretten - Fabrik „MeneS ,
Rheingauer Str . 7. _ '
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Ein Mädchen
«US guter Familie , treu und fleißig,
sucht Stelle in Hotel als Beiköchin od.
als Stütze. Gute Zeugnisse Vorhand.
Offert , u. A. 530 an den Tagbl .-Berl.

Jüngeres Mädchen,
22 Jahre , erfahren in beff. Zimmer¬
arbeiten , sucht Stellung als besseres
Zweitmäbchen. Offerten u. A. 531
an den Tagbl .-Verlag

Seite 111 J

«wein 23  Wr. jFtnnlein,
ntü guten Umgangsformen sucht sof.
Engagement zu Dame oder Kind für

Kurzert , event. auch nach Langen-
Schwalbach. Offerten unter E. Sp .,
Hofprz 2, Oranienftraße 53.

Mädchen, w. etwas schneid,
kann, sucht Stellung in

herrschaftlichem Hause als Zimmer¬
mädchen. N. Bäckermstr. Schrenber,
Gießen (Heh en). Wallthorstraße 51.

6

Männliche Personen.
HewerßNchesPersonal.

Tüchtiger

Miln Md ßslMsler,
seither selbständig, 29 Jahre alt , sucht
paff. Stell , im Beruf oder auch als
Lagerist, für dauernd . Off . u. W. 72
an D. Frenz , Mainz . F35

KlWflMWl,
der viele Jahre bei hohen Herrschaft,
als 1. Kutscher tätig , sucht Stellung,
auch als Portier oder irgend einen
Vertrauensposten . Gute Zeugnisse z.
Verfügung . Offerten unter T. 215
an den Tagbl .-Verlag.

- Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts . -
Lakale Anzeige« im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohmmgs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

VermisLunqen
m KM m «i

2 Irmmeu. _
El,tviller̂ Str,162Lim .-Wohn. bill.
Wallufer Straße 8.  Htb . f, LI .-W.
ötetenring 14, Stb . D., 2 Z., Küche

u. Keller zu vm. Näh. Frau Rinn,
Mtb . r. od.  Dotzh . Str . 142. 1616

4 Zimmer.
Weftendstr. 1, 1. St ., 2 Balk., Ausi' -- '

Sedanplatz , 4-Zim .-Wohnung, sof.
8 Dimm er.

Goethestraße 25 schöne5-Zim.-Wohn.,
mrt allem Zubehör, auf 1. Okt. bill.

n. Näh. Part ., Metz. 2168zu verm.

Täde„ und Geschüfksränuir.
Kirchgaffe 51, Laden, mit od. ohne

Wohn, z. 1. Okt., ev. früher . 1721

Msstiiertr Wohnungen.

4 Zimmer.

Direktm KsGrMven
schöne Wohnung , 4 Zim., Küche und

Zubehör, welche sich sehr gut zum
Aüvermiet. eignet, wegzugsh. billig
zu verm. Braun , Saalgaffe 38, 3 l.

Läden »,nd Geschäftsränm ».

von Kölner Konsum wird zum
I. Juli frei, Ecke Wcslcndstraße

und Scdanplatz, prima Geschäftslage.

_ Wllen un d Däuser.

Hotel-Restaurant.
Inmitten der Stabt Brüssel gelegenes

nachweislich gut gehendes Hotel-
Restaurant , mit Münchener u. hell.
Bier -AuSschank, krankheitshalb, zu
vermieten . Tages -Einnahme 180
bis 200 Frank , ohne Logis. Zur
Uebernahme erford. 25,000 Frank.
Näheres bei Ernst Thönncs , Re¬
staurateur , Wiesbaden , Kleine
Schwalbacher Straße 8, 2. Etage.

Sonnenberg , Kaiser -Wilhelmstraße 1,
einfach möbl. Zim . u. Küche ohne
Bedien, für 15 Mk.  monatlich z. v.

Möblierte Zimmer . Mansarden
etr.

Adlerstraße 7, 1 l., s ch, möbl. Zim.
Albrechtstr. 31, 1, m. sep. Z., a. Penst
Albrechts tr . 41, H. 2 l.. m. 3 Mk'
'Bahnhofstra ße 12, 2, schön m, Z. sof.
Bertramstri 4. 8 L mfiL Zim .. 20 Mk.
Be rtramstr . 23, B. 3 I., srdl. m.H

U 'WMSLMWKtZ'«

I" mit 6grossenSchau-
S- OSISaUöSl fens tern und damit
in Verbindung stehende Fronträume,
13 auf 27 Meter Länge. Grosser
Hof, Hemise, vorzügliche Keller.2 i"fsSfSOJl mit 16 ineinander-gehenden Front¬
zimmern, alle mit direktem Zugang
vom Korridor, 2 Bädern, Küche,
8 Mansarden etc. Das Haus wild in
gänzlich renoviertem Zustande über¬
geben und werden Wünsche der
Mieter beachtet . 1202

Möblierte Dimmer, Mansarden
_ etr. _

Adslfstr . i , 2 U,  Wohn - u. Schlaf-
zim., sch. möbl., auch einzeln, zu vm.

Bertramstr . l2,r ft. schön niöbi.
Z immer mit Klavier billigst.

Dotzheimer Straße 57, 1, eleg. m.  Z.
Er» !er Straß « 44 . Gth . 2 l . , grotz.

ne» mö bl . Z im . zu vermieten.

Bierstadter Höhe 10 gut möbl. Zim.
mit od. ohne Pens , (gr. Gartens .

Bleick str. 17. 2 l., g . m, Z. mit , 2J9.
Blücherstraßc 11, P ., m. sev. Z. a. H.
Delaspceftraße 8, 1, 2 gut möbl. Z.

.an bess. He rrn dauernd zu verm. _
Dobbeimer Str . 18, 1 !., mbl . Z. fr.
Friedrichstr. 8H möbll̂ Mansarde .^
Friedrichstraße 37 möbl. Zim . zu v.
Hellmundstr. 5. 1 r ., schön mbl. Zim .,

ev.^mif 2 Betten , zu verm.
Kerberstra ße 12, Hochp. r„ mobll^ .
Hermaunstratze 21, 2, Kirchner, mbl.

Zimmer zu vermieten.  _
Jahnstr . 26, 1, m. Wohn- u. Schlafz.,sev. Eiug ., 1 od. 2 B.. auch ein*!* '
Kiebricher Straße 2, 3 r ., gut möbl.

Zim . an eirren^ ess. Herrn zu vm.
Moritzstraßc 7, 2, schön möbl. Zim.

Moritzstr. 52, P ., mbl. Z. m. Pens.
Moritzstraße 64, 2 lks., möbl. Z. zu b.
Neugaffe 5, 1, schön möbl. Zim . zu v.
Neugaffe 19 möbl. Zimmer zu verm.

Jacobi , Wein restau rant. _.
Oranienftraße 58, Mtb . 1 L, m. Zim.
Rheinstraße 56, 3, möbl. Frtsp .-Zim.
Rie hlstr. 13, Mtb . 1 r., m. Z., 3 Ms.
Rie hl str. 13, Gth. P ., g. mbl. Z. 4 M.
Römerberg 1, 1 links, großes gut m.

Zimmer , sep. Eingang , zu ver m.
Römerberg 3, Hth. 2, kl. möbl. Zim.
Schulbera 11. 2 l., möbl. Z., 4 Mk.
Weftendstr. 1, Sedanpl ., m. Z., 14 M.
Weftendstr. 20, 3 l., gr. m. Zim,
Wörthstraße 17, 3, m. Zim., 3 Mk.
Zimmermannstraße 10, 1 I., g. m. Z.

Aeltere Dame
sucht 1- bis 2-Zimmer -Wohnung per
1. Juli . Offerten mit Preisangabe
unter P . 215 an den  T aabl .-Berlag.

2—3-Zimmer -Wohnung
bis 1. Oktober, event. auch fruhtt,
gesucht. Sonuenberg bevorzugt. Off.
unter M. 217 an den Taabl .-Berlag.

Zwei Damen ^ ,
suchen srdl. 3-Zim.-Wohn., Part . od.
1. St ., in Wiesb. od. nächst. Umgeh.,
am liebst, in Villa . Ösf. mit Preis
unter F . 218 an den Taabl .-Verla «.

Eine ältere Lehrerin
sucht zur Kur ein kl. möbl. Zimmer
für 12—14 Mk. d. M. Offerten unt.
O. 217 an den Tagbll -Verlag.

Walkmühlstraße 22, n. d. Walde, mbl.
Zimmer mit u. ohne Pens , zu vm.

Zimmermannstraße 10, 1 St . l., gut
möbl. Zimmer mit Schreibtisch.

Mlliii Müttte Nmwkr
sofort zu vermieten Emfer Straße 20,1.

feilt mil.| l0SiHiM!(!fi.
auch einzeln, an besseren ruhigen
Herrn zu vermieten . Mit od. ohne
Pens . Kaiser -Friedrich-Ring 74, 2.

Kulm ii . M »M UÄJ
zu vermieten Karlftraße 83, 2.

Wahn- llvd KKlOmmer
fein möbl. zu verm. Nicolasstr. 21, 1.

Z -- ' .v
/Alchtersteiner Straße 18, .Hochpart.,
w gut möbl. Wohn- u. Schlafzimmer

zu vermieten.

Schön miM . Zimmer
mit Balkon an bess. Herrn oder Ge¬

schäftsdame zu verm. Näheres
Werderstraße 7, 2 rechts.

Auswärtige Wohnungen.

KW in irWer pniefning
von Wiesbaden kleines Gartenhaus
rcsp. kleine Billa mit größ. Obstgart,
zu mieten, event. zu kaufen. Offert,
u. I . 217 an den Tagbl .-Berlag.

5 -Zimmer - Wohnung
in ruhigem Hause von klein. Familie
auf 1. Okt. gesucht, südlicher Stadtteil
bevorzugt. Preis 1000—1200 Mark.
Offert , u. K. 215 an den Tagbl .-Berl.

Ehepanr
mit 7jähr . Kinde sucht möbl. Zimmer
mit 2 Betten für läng . Ausenth. Off.
u. W. 1316 an d. Tagbl .-Berl . F124

In Biebrich, vis-a-vis der Herz-
Jesu -Kirche, in d. Billa Hubertine,
ist eine schöne 3-Z.-Wohnung an
katholische Damen zu vermieten.
Näheres daselbst.

Frdl . möbl. Zim. ab 28. Mai f. 3- 4
Wochen ges., Nahe Kochbrunnenbevorz.
8!»sf. Vrcisang. erb. Drog . St «, »-»«,,
Essen (Ruhr), Rütlenschcider Straße88.

Fremden Pensions

Müs!
Wiesbaden, Paulinenstrasse 4, v

f. ruh. Lage, direkt a. d. Kuranlag,,
2 Min. v. Kurhaus.

Fam.-Pens. I . Ranges m. a. Hotel¬
komfort , Thermal- u. Süaswasser-
Bäder. Badezimmer in jed. Etage,
Lift, elektr. Licht . Vorz. Küche,
auf Wunsch Rücksicht auf Diät.
Pension inkl. Zimmer u. Heizung
6—12 Mk. Gemütl. Winteraufenth,

bei erm. Preisen.
Besitzerin Emma Kruse.

Fernruf 646.

Bäckerei
ans dem Lande zu mieten gesucht in
der Nähe von Wresbaden. Offert , u.
E. 6107 an D. Frenz , Mainz . F35

Ander zim FerjenaOkIhklt,
auch Erwachsene, sind, gewissenhafte
Beaufsichtig, u. Pflege , in Herr!. Geg.,
Garten u. Haus , bei H. Bogel, See¬
heim an der Bergstraße . Näh. Aus!.
erteilt gern Eibach, Dotzh. Landh.

Aelt . Herrn
bietet s. ang. Heim in vornehm geh alt.
freil . Villa in Darmstadt . Erstklchss.
Versorg. Offerten unter A. 534 an
den Tagbl .-Verlag.

Geld- ms Zmmobilien-Martt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Junnobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigeil 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. <• > .. . --

Vielfach vorgekommencMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, dass wir nur
direkte Offcrlbrwfc . d. Ij. nur solche Offert¬
briese befördern, deren Jnbalt mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem Zn-
fnmmcnhauge fteht. Bustragoeber von
Anzeige», welche eine mißbräuchliche Be-
nuSnng unserer Osfcrtbrics> Bermittlung
wahrnehmen, bitten wir um gcfl. Mitteilung,

per TScrfng.

Lapitalrrn -Grsnchr.

Nestkans, 10,000 Mk.,
1915 fällig , erbtcilnngshalber mit
1000 Mk. Nachlaß sofort abzügcben.
Offert , u. R. 217 an den Tagbl .-Berl.

Eine gut beschäftigte und nachweis¬
lich sehr rentable

größere Fabrik
der Eenußmittelbranche sucht eine

erste Hypothek
in Höhe von 80—100,000 Mk^ gegen
absolute Sicherheit und hohe Ver¬
zinsung Gefl. Off . p. Selbstreflekt.
u. S . 217 an den Tagbl .-Berlag.

». 10- 151 »
auf 5- 6 Jahre zu 5% Prozent gegen
hvpothekarischeSicherheit -d Lebens¬
versicherung gesucht. Offerten unter
G 217 an den Tagbl .-Berlag.

IrnnrabiUen -Ueri :äufr.

Hcnschgstl. Billa.
in vornehmster Lage Wiesbadens
wegzugshalber zu halbem Preise zu
verkaufen. Offerten unter P . 217
an den Tagbl .-Verlag.

Klein . HaNs
in Mainz anr Markt , in best. Lage,
mit 7 Logier-Zim ., zu jed. Geschäft
aegeignet, wegen and. Untern , mit
sämtl . Inventar sofort zu verk. Pr.
18,500 Mk. Näh. Tagbl .-Verlag . 6 -1

Mi Modernc Villâ
wegen Wegzug zu verkaufen.

Riehlstr. 1L.

JW" Neues Haus!
passend für ede«« Beruf» PretS:
105,000  Mk «, rrmständebalber zu
verkaufen, bisher 7°/» Renke,

^ifliiis j&Slstadt , Rtehtstr . 12 .

JmmobMen -Kaufgesuche.

EinfamiLierchans
mit Garten,

ca. 700 Quadratmeter, 6—8 Zimmer
enthaltend, in guter zentraler Law, wird
zu kaufen gesuät feotl. gegen bar). Off.
unter JL. 217 an den Tagbl.-Verlag.

'Wer sucht
oder zu verleihen hat,
^den wird eine Anzeige
1 ' i „Geldmarkt “ des

Wiesbadener
Tagblatts
, rasch u.

sicher
zum
Ziele

führen.

(
Frischluft-Vesitiiations-Heizong

für Einfamilienhäuser, Schulen, Geschäftslolsale, Säle etc.
Auch in alte Häuser leicht einzubauen. Ueber 2200 Anlagen in wenig
Jahren mit glänzendem Erfolg ausgeführt, da wirklich gesund, in Anlage
u.Betr.ieb billigu.selbsttätig ventilierend. Prospekte gratl3ii . franko.
Schwarzhaupt, Spiecker&Co.,Nacht,G. m, b. H.,Frankfurta,fl. ^F 171

_Gttte Existenz.
Einem j. Mann ist Gelegenheit ge¬

boten̂ sich an einer gut eingeführten
Fabrikation zu beteiligen mit zirka
5 bis 10 Mille . Reingewinn 20 bis
25 Proz ., nur Kassagesch. Gleichzeitig
kann derselbe die kaufmännische Leit,
führen . Offerten unter F . 217 an
den Tagbl .-Berlag.

Bra ut-JL ussta ttungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen,
Wiesbaden,
Kirchgasse 27.

Anton Frcnsdt,
Möbelu. Dekoration

Telephon 3034,
893

109- 200 Mk. p-r
Monat i. Neben¬

beruf kann jeder intelligente Herr oder
Dame durch ein Postversandgeschäft
verdienen. Näh. kostenlos durch: Past-
kagerkaete 615 B erlin 8. F160

M 1 MM Al»
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweife zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle.

Mi
von

FraclNDälfläteri.
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erforderl. Fahrkarten

ohne Aufschlag.

J .$G.Adrian
Bahnhofstr. 6. Telephon 59.
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Extra billige
Preise mr Wasch -Jionfektion

Kostüme.
50Jackenkleid aas imitiert Leinen

mit Spitzen -Einsätzen.

Jackenkleid aus imitiert Leinen•<| «T}50
mit farbigem Kragen . . . . . . . . . . •&« *'

Jackenkleid
aus gestreiftem imitiertem Bast -Leinen , -a
glattes Fasson . . .

J ackenkleid aus imitiert Leinen,
gute Qualität , Russenfassons , Jacke mit
grossem Spitzenkragen und Lackgürtel , -A cro 50
rotsa, hellblau und beige . . . . . . . .

Paletots«
Wasch -Paletots

aus imitiertem
Einsatz . . .• . ,

Leinen , mit ä jour- :80

W asch -Paletots
aus imitiertem Leinen , weiss und bast - <̂ 50
farbig , mit farbiger Kragengarnierung . . *0

Wasch ^Paletots
aus imitiertem Leinen mit farbig . Kragen ’S *s50
und Riegel . . AvSr

Wasch -Pal etots
aus weissem imit , Ripsleinen mit grossem ^v-50
farbigem Kragen und gezogenem Rücken «

Kleider.
Waschkleid

mit Stickerei undaus weiss Batist
Spitzen -Einsätzen . . .

Waschkleid
aus Wasch - Voile , hellblau , rosa , weiss,
mit breiten Einsätzen . -

Waschkleid
aus weissem Stickereistoff mit Valen-
ciennes -Einsätzen . .

Waschkleid
aus englischem Wasch - Voile , kassak-
artige Fassons , weiss , rosa , hellblau . .

IO 75

16 50

JQ50

42 00

ca . 1000 WaschnBlusen , •-»>---» «.r - , 3.73, IS », i -35

K108

Thermal-Säöer
aus eigener HueLke im Kaufe.

mtät*  LiebtbMr, KoblrnMurrKZarr, Doucdrv. MngsbchMÄmig

Hotelu. vadhaus „3um Bären"
Krngaug zu m Madkaus : Kleine Webergcrsss 2/4.

Hotel-Restaurant„JKlehler“
Miililgasse 7 , nahe Kurhaus u . Hoftheater , am Schlossplatz.

Gut bürgerlicher Mittagstisch
zu 3 . 3 » JIfc . und höher.

fteieMsaltige Abendkarte . — Fertig © Platten.

®Öttil)£felJerletasitjtiit8,
zwischen Loreley » . Pfalz,

beliebt als Ausflugsort und Sommer¬
frische, hochromant. Lage, histor. Sehens»
würdigt., Brückenstation der Köln-Düssel¬
dorfer und Nieder!. Dampfschiffe. Gute
Verpflegung. Näheres durch F3

U erk e!»es -N«rem.

WWWelie,
jede Länge und Breite, mit und ohne

Klappmöbel»
Tanzboden, Beleuch¬
tung, Bierglaser (0,3 Ltr.)
zu verleihen.

Schllrg, Aürßr. 27.

liwiie ü MW.
Allsslüglern bestens emPfohlen.

Naturreine Weine. — Gute Küche. — Grotzer Gaal.
Gesellschaftszimmer mit Klavier. _ £197

Kurhaus Lautertal
Luftkurort Wolffte.» (PsSlzer Walch.

^rr reizender, gesunder Lage. — Sonnige Zimmer. %err  Aussicht.
Schattiger Garten. - Elektr. Licht. - Bäder. - Gute Verpflegung. - V̂olle
Pension 4.26- 5 Mk. Prospekt- auf Wunsch durch den L esitzer:

Doppet-Nhaelou-Carosterie
mit Vndeck, Glasscheibe , Polsterbezügen , gut erhalten , preiswert ver¬
käuflich Martinstratze 16.

Selten MW nsst -lüttt!
4 Wagnnisladasaiggeii fiep ®ingeti *©ffesil

Steingut
Reifschüsseln . 42, 35, 25, 18 u. 12 Pf.
Schüsseln , rund gerippt . . . 40, 30, 28 u. 25 Pf.
Flachrandschüsseln . 25 u. 20 Pf.
Platten , oval glatt . . . . . . 28 , 25, 20, 15, 12 u . 8 Pf.
Platten , oval gerippt . . . . . . 25 , 18, 15, 12 u . 10 Pf.
Bunde und ovale Platten , bunt . . . . . . . . . . 30 Pf.
Platten , viereckig . 50, 40, 25, 20 u . 15 Pf.
Terrine , rund , gerippt und glatt . 85 u . 45 Ff.
Terrine , oval , bunt . 55 u. 25 Pf.
Tonnen . Stück .20 PL
Essig- und Oelkrüge . Stück 10 Ff.

Porzellan.
Tassen , bunt mit Untertassen . .‘ . . . . 15 Pf.
Tassen , weiß, dick, mit Untertassen . 15 Pf.
Kindertassen , bunt mit UntertasssenJ . 12 Pf.
Zuckerdosen , weiß . 10 Pf.
Butterdosen , weiß . . 20 Pf.
Teekannen und Dejeuner - Kannen , dekoriert . . . 25 Pf.
Kaffeemaschinen , weiß . 4.50, 3.25, 2.50, 1.75
Satz Kannen , bunt . - . 6 Stück 1.00
Kaffeeservicen , 9teiiig , dekoriert . . . 2.25
Kuchenteller , dekoriert und weiß . . 25 u. 20 PL
Platten □ , ea . 50 cm . 95 Pf.
Platten , oval , 50 cm 95 Pf., 46 cm 85 Pf ., 42 cm 75 PL
Saucieren , groß . 45 Pf.
Salutieren , bunt dekoriert . . 27 cm 35 Pf ., 23 cm 30 Pf.
Becher , dekoriert . 10 PL

Tonnen garnituren.
16teilig , Ia , 6 große , 6 kleine Tonnen , Essig- u. Oelkrug,
Salz- und Mehlfaß . zusammen nur Mk. 5.—

Diverse Haushaltungs-Artikel.
Eismaschinen , Marke „ Blitz “ . 4.85, 3.65
Buttermaschinen . , 3 Ltr . 2.75, 2 Ltr . 2.25, 1 Ltr . 1.65
Schneeschlag - Maschine . ^ 00
Fleischmaschinen , Emaille u. verzinkt,

Ia Fabrikat 5.25, 3.75, 2.50
Fleischmaschinen mit 4 Messern . 4.75, 3.65
Reibmaschinen . . . 2.90, 2.25, 1.65 u. 1.10
Messerputzmasehinen . 7.75, 3.50
Wandkaffeemühlen . 5.10, 4.50, 3.50
Küehen -Wagen . 2.25, 1.85, 1.65
Spiritus -Eisen . . . 7.75, 5.75
Kohlen - Eisen , poliert . 2.75 u . 2.25
Kohlen - Eisen , vernickelt . . 3.90, 3.75, 3.25
•Gas- Eisen . 4.50 u . 3.90
Platteisen „ Helvetia “ , extra schwer . . . 1. 00, 85, 65 Pf.
Spiritus - Kocher . . . . . . . 1 .20, 85, 65, 50 u. 35 PL
Petroleum - Kocher . 2.15, 1.95, 1.65, 95 PL

bis 11.75
Ia Kernseife . . 2 Stück 17 Pf.
Seifenpulver . . 4 Pf.
Seifensand „ Brillant “ . 5 Pf.
Schmirgelleinen . 3 Blatt 10 Pf.
Amor . . . - . . Dose 6 Pf.
Reissnägel . . Gross 15 Pf., 100 St. 12 Pf ., 3 Dfzd. 5 Pf.
Schuhcreme . . grosse Dose 25 PL

Ein Posten gedrehte Vasen
35, 45, 35, 22, 18, 12 u . 8 Pf.

Ein Posten Stengenvasen
85, 70, 50, 45, 35, 30, 20 u . 15 Pf.

Ein Posten - geschliffene Vasen
90, 85, 75, 60, 55, 40, 30 u. 25 Pf.

Ein Satz Aluminiumtöpfe , schwer, 5 Stück 18.00

9 Pf
Glaswaren.

Zitronenpressen.
Eisgläser . . 13 u- 8 PL
Butterdosen . 30 u . 22 PL
Honigdosen mit Einschnitt . . . • • - • * . 25 u . 18 Pf.
Salz und Pfeffer mit Porzeilandeekel .10 Pf.
Korken mit Glas . . 25 u . 15 PL
Bierbecher mit Fuß . . Pf.
Milchbecher mit buntem Bild . . Pf.
Römergläser . . . ". . 18 Pf.
Käseglocken mit Teller . .. 50 Pf.
Teller. 6> 5 u- 4 PL

Unerreicht billig!
Majolika -Blumentöpfe , Ia
25 cm 1.00, 20 cm 85 Pf., 15 cm 50 Pf ., 13 cm 35 Pf.
Rucksäcke . von  45 Pf. an

Holzwaren . -
Ueberhandtuehhalter mit 3 Porzellanschildern . . . 38 Pt.
Ueberhandtuchhalter , Hartholz . 85 u. 65 Pf.
Tonnen-Etagere, groß .95 Pf.
Kuchenrahmen , groß.  85 Pf.
Topfbretter .90 cm 95 Pf., 75 cm 85 Pf.
1 Putz - und Wichskasten .zusammen 50 PL
Konsolen .22 , 18 u. 12 Pf.
Eierschränke .95 u. 45 Pf.
Kleiderleisten mit 4 Haken . . 35 Pf.
Kleiderleisten mit 4 gr. Messinghaken . 95 Pf.
Wäschetrockner mit 10 Stäben . . 68 Pf.
Putzschrank , 48 cm hoch .95 Pf.
Kleiderbügel .12 Stück 35 Pf.
Kleiderbügel mit Hosenstrecker . . . Stück 32 Pf.

Gartenmöbel, zusammenlegbar, wetterfest,
Bänke , Stühle 2.75, Tische 4.50, Sessel 3.75

Blumenkasten , alle Grössen . . . . . . von 60 PL an
Klappwagen. von Mk. 7.75 an

M « . WMM. Neugasse,
Ecke Eilenbogenpsse.̂
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Besonders preiswerte Schüttwaren!
r Ki„lost™braunêDatnen-StiefeP) i eder-SandaSenn»v ngl TV̂ l Po8tenâmcn -Spangenschuhe

e . u. _ u:n:_r „ , .. r. i , „ _ DiciliÜC Lt/UC hei gestellt Selten billig! aus sehr weichem Chromleder, äT“ \
Seltenjbilhg ! z„m Schnuren, mit Derbj - (— 7  RQ G - 20 - 24 25- 26 27- 30 31- 85 36- 42 — - schöne breite bequeme Form,Schnitt und Lackkappe , neue ' / UKJ _ _ - - —■ - - - I »u. A. ffi 8  Mk

halbrundeamerikanischeForm, / Mk. 9 50 9 85 3 2t) 3 85 1 50 ' paa.
V..

zum Schnüren, mit Derby-
Schnitt und Lackkappe , neue
halbrunde amerikanischeForm,
eclit Chevreaux . . Paar

7.
Nur solange Vorrat.

Braune Leder-Sandalen••'ht“|iÄ A,‘
Gtösaa  20 - 24 20- 26 21- 30 31—35 36- 42

M 2.® 3.25 3.85 4.5» L.
Posten Damen-Spangenschuhe

g 25
aus sehr weichem Chromleder,
schöne breite bequeme Form,
mit flachem Absatz,

Paar

Damen-Schnür-Stiefel Damen-Halbschuhe
schwarz und braun, bestbewährte Fabrikate , nur neue, elegante, schwarz u. braun, bestbewährte Fabrikate , nur neue schlanke “^ ^ kanfsche1̂ Formen̂ Sehnü̂ Schnallen- und1"Zug-Stiefelschlanke und amerikanische Formen, u. amerik. Formen, auch ro. Lackkappe oder ganz aus Lackleder amcr a '

Serie Q 50 Serie g 50 Serie 00 Serie Q 50 Serie g 50 Serie 00 - ---- n  o . mI

Herren-Stisfe!
n

un

Serie g 50 Serie g 50 Serie 00

Weisse Kioder-Schnür-Stiefel
aus ] aus weissem Leinen,

Grosso 18—22 23—24 25—26Glace od.Sämisch-Leder, auch
mit Laekb. satz,

Grösse
18-22 23-24 25-26 27-30 31-35

2.25 2.90 3.50
im  4.755.757.00 8j0>6r.27-304-50 6r.31-355.25

f ICinder-Schnür-Stiefel
in den allevfeinsten Mode¬
farben, granir, grau, beige,

weiss und braun,

aus
Chevrett- od. Boxleder, braun

und schwarz,
Grösse

18—22 22—24 25—26
Grösse

18-22 22-24 25-28 27-30 31-35

3.50 5.25 6.00
—

1.95 2.50 3.504.755.75

ssardige kindkr-Zeimür-Ziikfel
nur allerbeste Qualitäten,

traun u. schwarz Chevreaux,
Boxkalf, Chevrettleder etc.

Grösse
18-22 22-21 25-26 27-80 31-35

Box- u. Chevrettleder, braun
und schwarz,

Grösse
18-22 22-24 25-26 27-30 31-35

3.50 5.25 6.508.009.25 j2.65 3.00 4.505.256.25

Blumentha U108

hervorragende Gelegenheit!
1 Perl -Kollier,
1 Brillant -Anhänger,
Perl -Brillant -Ringe.

Juwelier LMsZZ? Marktftratze 27.
Vertrauensfjaus alter

Mäßige
Preise.

Friseur $ 2lff2 9 Webergasse3,

<#
#
# Obacht Raucher!

10 % Rabatt. ©
Durch geringe Ladenmiete bin ich in der Lage, zu

äusserst billigen Pre sen rein überseeische Zigarren von
S Pf. an zu verkaufen. Vom 21. 5. 12 bis 30. 5. gebe ich bei

Kistenabnahme von 100 St. Zigarren DZ»*/.,,
von 100 Stück SSigarettten 15 °/o Rabatt.

e= = r. Diesi Gelegenheit bietet ihnen kein Konkurrent. -----------
Bitte, mein Schaufenster zu beachten. — S8anclital )»l. -

Schuss-Zigarren mit kleinen Fehlern SO Stück 4 ® *■®*
Inhaber : dSff. IM eitler,

9 59 Wi»»«>» cc h r 1r, » K.

vor Umbau
meiner Geschäfts - Räume ist. soweit

beendet_
Oer reguläre Verkauf

findet von heute ab wieder statt.

Conrad Vulpius,
Ecke Marktstr . und Neugasse.

Telephon 107. Telephon 107.
öcnuBS-Zrigarren mir Kiemen romcui -

Zigarren-Haus Kiuglea *.
Aensserst ^ibaistt̂ es Angebot io

-LA , Hauptlager undGelegenlieitsposten
-von nur , » », », t«mä reellen Fabrikate!

Schüttwaren.
Verkauf im I. Stock. 783

empfehlen unsere grosse Auswahl in

Ausserge wohnlich grosse Auswahl in

vom einfachsten bis zum elegantesten Genre.

Kulante und sehr billige Bedienung.

Unggane 21/38
EAe Rflmerlor.Laiggane 2030

EAe RBmertir.
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Obst- u. Gemüse-Geschäft
krankheitshalber sofort billig zu der
iraufen . Tagl . Einnahme 70—80 Mk.
jOff. u. O. .1,17 an b£n Taab l.-Verlaa.

Obst- u. Gemüsegeschäft
blllra zu verk. Offerten unt . R. 107
an den Taabl .-Ver laa.

„ Fuchs-Wallach
rar- r -Kc u . Geschirr zu verkaufen
Micherstraße 6, Wh . 3 1., Becker.

Keiner schwarzer Affenpinscher
stur 10 Alk. aozuĝ Orani enstr. 48, 3.

Dackel zu verkaufen
Dotzheinier S tra ße 25,  Laden ._

®ut leg. Hühner u. Silbcrhasen
gu  ver k. Roderstranr 19,

20 Tauben zu verkaufen.
Karget , Dotzh euner Str . 120, 2.

Damenkleidcr
gu verk. Emser Stra üe 5g, 1 links.

Blaues Kostümklcid,
Mwarzes Jackett, Nr. 44, Mittelgr .,
Waiche usw. bllllg zu verkaufen
Abeggstra ße 6. ^

, Zwei Leinenklcider,
sowie einige Gesellschaftstoiletten u.
Kmdersachen zu verkaufen von 1 bis
4 Uhr  Kreidelstrafm 4.
, . , r Ei ? schw. möd. Boilekleid
tschl. Mittelfig .) bill. zu verk. Frau
Gkls, Sch walbacher Straße 95.
Mädchenkleid., WaschUff Wollbatrsts

Hute , Jacken, Wüsche, Jüngl .-Turn-
anzug , Paletot u. and. zu vk. Adel-
beldstraße^74,̂ Tr ., 10—11 Ubr.

Weißes Kleid, Wolle,
bill. zu verk. Bis marckrina 22, 2.
edjioatp  lang , gesütt. Tuchmantel,

ü 3̂ 2/ 44! sanz neu, zu verkaufen
Her derstraste 11. 1 r. . 9—11 Uhr.

Zwei sehr gute Sakko-Anzüge,
Uaharbeit . 10 u 12, 1 Hose 3 Mk.,
Mrkko-Rocku. Weste 4 Mk., f. m. Fig.
MeonorenstraßH 2 St . r.

. Einige Anzüge billig zu Verl '
Bet Rregler, Marktstraße 10._
m Nie wiederkchrenbe Gelegenheit!̂
protze Posten Herren -, Burschen- u.
Knaben-llnzuge zu jedem annehmb.
Kew 2afen !?UT mV 0am him  ^ eit
-a ;_ Albrechtstraße 10, 1.  Etage.
Bersch, weiße Spitzen u. seid. Bl.

LlL siu verk. Drudenstraße 10, H. 11.
Gebr, , gut erh. Schreibmaschine

unter günstigen Bedingungen zu verk.
jOff. u. T. 217 an den Tagbl .-Verlag.

Ph - togr. Apparat , 9 x 12,
bill. zu verk. Karlstraße 60. 3.

Pi anin o, sehr gut, zu 180 Mk.
zu verk. Jahnstraße 40, 1.

Umständeh. mit 180 Mk. Verlust
verk. mein noch nicht gebr. nußb .-
pol,, innen eich. Schlafzimmer , wird
auch einzeln abgegeben, Sofa mit
4 Sessel, Vertiko, Flur -Garderobe,
sofort. Näh. zu erfr . Faulbrunnen¬
straße 8, Part. _
Bett 30, Kinderbadew. 12, gut erh.,

zu verk. Walramstra ße 13, Vdh.  2 ._
Bor Abreise bis Freitag

sollen folgende Möbel billig verkauft
werden : 3 vollsiänd. Betten 25, 85 u.
45 Mk., schöne Kommode 8 Mk.,
Vertiko 20 Mk., prachtv. Diwan 40,
Küchenschrank, mod., mit Säulen,
18 Mk., einz. Deckbett 8 Mk., schöne
Waschkom. 12 Mk., prachtv. Wasch-
koinmode mit Spiegel u. Marmor
60 Mk., Nachttisch2 Mk., 1- u. 2-tür.
Kleiderschr. 10 u . 20 Mk., 3 grüne
Polsterstühle ä 3 Mk., Zimmertisch 6,
Spiegel , alles tadellos erhalten . Näh.
Hellmundstraße 44, 1. S tock.

Waschkom. m. Marm ., Sessel
u. Kleiderstock. Friedrichstraße 27, 4.
Waschkom. mit Marmor u. Spiegel,

D.-Schreibtisch, 4schubl. Kom., Wein-
schrank sof. bill. Bleichst ra ße 29, 1 l.

Kommoden, mit ii. o. Marmor,
Glasschränke, D.- u. H.-Schreibtische,
Pulte , alte u. neue Backensessel, Sofa,
Spiegel , Oelüilder , Biedermeiermöb.,
alte Kun stsachen verk. Adolfsallee^6

Eisschrank (Eishaus)
zu v erkaufen N erost ratze 7.

Gut erh. Eisschrank zu verrp
C. Krell, Lan ggasse 14.

Weg. Wegzugs 2 pr . egale Betten
120 Mk., 2 etnz. Betten 22—80, Sofa
16, Vertiko, noch neu, 28, Diwan 25,
Waschtisch4, Tisch u. Stühle ä 2 Mk.,
Reg ulator 10 Mk. Jah nstraße 20, P.

Vollständ. Bett mit Sprunge.
u. öteil. Matratze 40 Mk., Wasch¬
maschine, Küchenschrank, Tafelwage,
1 Dutzend neusilb. Kaffeegeschirr,
Stangen für Markise, 1 großer Tisch
billig zu, verk. J ah nstraße 26, P . r.
3 gebr. Plüschsofas ä 25 u. 30 Mk.

Möbelgeschäft Oranienstraße 6.
Gute Sofas,

Ottomanen , Betten , Matratzen , Tisch
u. Hocker sehr billig zu verk. Tapez.
David , Bertramstraße 29.

Chaiselongues 16 u. 18 Mk.,
m. Decke 24 Mk.  Ra uen t. Str . 6, P.

Kaum gebr. Zimmer -Fährseffel
zu verk. Adolfsallee 4, Part.

ZUM -GchM.
U Schimmelwallach, 1,70, Stadt

u . Auto sich., sehr schnell, m. Gummi-
Dogcart und Geschirr, sehr preiswert
zu verkaufen. Offerten «. M. 207an den Taabl .-Verlaa

Polizeihmrde.rZwei junge Schäferhunde,9W.alt,re nur bestes PolizeihundbluL mit
Stammbaum , prcisw . abzug. F38

._ Lanius , BischofShcim._
15  Kt. 10  Mn. ölte fjiiper

j&  mit Hahn zum Preise
2® bon 42 Mk. wcgzuqshalber

öu verlaufen
Walramstr. 17.

Näh, im Laden ._ <_

KihmWliim Nmeuhr,
3 Deckel, 14k Gold, prima Werk,
umständehalber für 130 Mk. zu verk.
Offert , u H. 218 an den Tagbl .-Berl.
Eleg . BÄtWroben,

Golfjacketts, einz. Mnstersachen zu
einem Drittel des Preises abzugeben
Adelheidstraßc 85, Parterre . _
Neue Herren-Anzüge
billig zu verkaufen Marktstraße 8,
2. Sto ck links, Ecke Mauergaffe ._

Ein Album
V. Professor Hildeltrand *f*
aus dem Nachlaß, mit 75 Original¬
handzeichnungen crstklass. berühmter
Müler — franz . u. deutsche Schule —
für 300 Mk. zu verk Zu besichtig, bei
L. Rettenmavcr , Kgl. Hosspcditeur,
__ Molasstraße 5._.Ick", ÜolilUni-Camera,
8X10 %» fast neu, garantiert tadellos
arbeitend , 30 Mk. Anfragen unter
S . 216 an den Tagbl.-Ber lag. _

Kodak- Apparat
billig zu verkaufen Goetheßr. 5, Part.

Büfett , Pianino , Kafsenschrank,
Kleider-, Bücher- u. Spiegelschrank,
Tevv., Diw ., Schreibt ., Schlafz.- u.
Kiich.-E., mod., b. Hcrmannstr . 12,_1.
Weg. Umz. sof. zu verk. : Vertiko 35,
1- u. 2-tür . Kleiderschr. 12 u. 30,
4schubl. Kommode 10, Küchenschr. 6,
Wasch- u. NachttischL 5, gr. u. kleine
Tische, 2 Kanapees 7, 8 Betten 10,
15 u. 26, Deckbett 6 u 10, Trumeau-
spiegel 18 Mk. Eltviller S tr . 4, P . l.

Bier kieferne Kleiderschränke,
1. Küchen-Sveiseschrcmk, zwei große
eiserne Kleiderständer, vier eiserne
Bettstellen mit Matratzen , ein kl.
Geldschrank, 2 Spiegel mit ' Gold¬
rahmen zu verkaufen, nur vormittags
zwischen 9 u. 1 Uhr Wielandstr . 21,
bei Boas._
Küch. u. Kleiderschr., Betten , Bertis
Waschk., Tische, Stühle , Bild ., Svieg .,
Dezimalw . rc. b.  Mauritiuspl . 8, P.

Gekeqeuhcitskänfe.'
Schreibmaschinen,

diverse Systeme, Jost Undcrwood, Ideal,
Smith Premier usw. mit Garantie , ge¬
braucht, sehr preiswert, evcnt. auch Teil¬
zahlung, Scbwal bacher  St raße  11

Ein Schreibtisch, Bertiko, Sofa,
Ottomane , 6 Nußb.-Stühle , Flurtoil .,
Trumcau , Küchenschr., Nähmaschine,
Nähtisch, verschiedene schöne Bilder,
Spieg ., Ablaufbrett , Klavier -Sessel,
2 Patentrahm en b.  Eleon orenstr . 2,1.

Küchen-Tisch
zu verk. Friedrichstraße  18 , 2 I.

Taschenbillardtisch 1,90 X 1,10,
Herren -Schreibt ., Chaisel., kl. Sofa,
Küchentischeu. Schrank, Wäschemang.,
gr. Zinkbadew., kl. Waschtisch mit
Marmorpl ., Gaslamp ., K.-Dreirad m.
Guinmirädern , Kinder -Billard ^ usw.
zu ve rk. Sonnenüerg , Bergstra ße 10.

Ladentisch mit Glaskasten , '
2,80 m [., preiswert zu verk. Buch-
ha ndl. Pfeil , Kl. Burgstraße 4.
Blumentisch in. Aquarium , Bohrm.,
Pump e Rheingauer Str . 14, P . l.

Ein alter zahnärztl . Stuhl
lÄ ?_ch1llig zu verk. Nerotal 6.

2 fast neue Nähmasch. ä. 35 Mk.
zu verk. Roonstraße 5, . 1 r ech ts.
Nähmasch. iSchwingsch), 14 sk. i. Ts,

b. zuLk . Bleichstr. 18, H. P ., Menche.
"Eine Nähmaschine, Preis 20 Mk.,

nähthsehr gut, zu vk. Sa alg asse 16.
Nähmaschine, !4 Jahr im Gebr ., bill.
zu ve rk. Klauß , Bleichstraße 11.

Teigteilmaschine, wie neu,
zu ve rk. Eleonorenstraße 3, Part , l.

Kl. Theke mit Marmorplatte,
2 Spezereiwagen , zwei Erkerspiegel,
Hirschgeweihe. Eltviller Str . 4, P . l.

2 Stauberker mit 8 Spiegel,
nebst Glasplatten , 2,50 hoch, 1,70 br ..
zu verkaufen Wellritzstraße 20. Näh.
Vorderh. -j . St oä lin ks._

Mylord
oder Coupee, Phaeton , nebst zwei
Pferden u. Geschirr krankheitshalber
zu verk. Hochstraße 10. .
Sitz- u. Liegew., Kinder-Klappstühlchj
zus.' f. 10 Mk. Schwalb. Str . 10,

Kinderklappwagen m. Verdeck (rot)
bill.̂ zu verk.̂ Gust av-Adolfstr . 6, 2 r.
Eleg. bl. Kinderwagen m. Nickelgest.

82 Mk., guterh . Sportwag . m. Verdeck
für  9 Mk. zu vk. Or anienstr . 51, 1 r.

Kinderwagen , wie neu, 20 Mk.,
ein älterer Kinderwagen 10, 1 Sport¬
wagen 5, 1 Kinderstühlchen für 5 Mk.
zu verk. Philivvsbergstraße 36, P . l.

Roter Kinder-Kläppwagen
zu verk. Dr udenstraße 10, Lth. 1 l.

Gebrauchter Straßen -Renner,
gut erhalten , billig zu verkaufen
Klarentaler  St raße 5, 2 links . _
Damen - u. Herrenrad mit Fr eil. bill.
zu ve rk. Klauß . Bleich straße 11.

Eleg. Herren -Rad , neu,
bi ll. zu verk. Kirchgasse 20, Hth. P .
Fahrrad mit Frcilauf biÜ7 zu verk.

Sedanst r aße 5, Hth. P art , r ._
Fast neues Fahrrad m. Freilaus"

bill. zu verk. Neil gaffe 3/3.
Herrenrad billig zu verkaufen

Klar en taler  Straß e 8, Hochpa rt , r.
Schöne Hängelampe für Gas

u. Petrol , spottbill., ebenso Ablaufs
brett . Ph ili vvsbergstraße 30, P . l.
Neue gußeis. Badew., ca. 170 cm I.,
Ia, weiß emailliert , sehr billig abzug.
Klarentaler Straße 1, 3 l. B10578

Gut erhalt . Herrcnkleider zu k.
gesucht Eltviller S traße 4, Part , lks.

Linoleum
zu kaufen gesucht. Offerten unter
ilL 217 an den Tagbl .-Berl ag.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kauft H. Wolfs, Wilhelm stra ße 16.

Altertümliche Möbel,
Porzellan , Bilder , Sachen jed. Art
kauft Seerobenstraße 28, Gth . P . r.

01ut erh. Kinderwagen zu verk.
Blücherstr. 6, Stb. , Lö w.

Kinderwagen , wie neu,
bill.  z u verk. Fra nkenstraße 9.

Gut erhaltener Kinderwagen
zu verk. Zietenring 10, 1 l.

Alte Möbel, Betten , Herrenkleider
kauft Klein, Coulinstr . 3. Tel , 8490.

Gebr . Möbel, alte Roßhaarmatr.
zu kaufen  ges . Jahnstraße 20, Part.

Ein Mahag .lZylinderbureau
n. ein Nähtisch zu kaufen ges. Off . u.
P . 107 Tag bl.-Zwgst., Bismarckr . 29.

Gut erhaltenes Eisschränkchen
zu kaufen gesucht. Off . n. Preisang.
unter Z. 216  a n den Ta gbl.-Verlag.
Leichter Handwagen zu kauf. ges.

Off , u. K. 120 postlag. Bismar ckring.
Gebr. Kinderwagen gesucht.

Rat , Michelsberg 28, Hth. 2 r.

Am Montagmittag ,
ist im Neropark auf einer Bank ein
araukarriertes Tuch liegen geblieben.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Taunusst raße 72, Part . _ _

Goldenes Armband
mit Stein verloren von Walhalla bis
Dambachtal . Wiederbringer 5 Mark
Belohiiung. Weste ndstraße 87, 3 links.
Zugelaufen junge graue Hündin.

Gegen Anzeigegebühr wiederzugeben
Dotzheimer Straße 24, Vdh. 1.

Kanarienvogel entflogen.
G. Bel. abz. Schiersteiner Str . 2,  1

D. A. Lehreriimen -Verein.
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl,
Th. Ilgen , Bismarckr . 35, 1. Sprech.
stun den: Fr eitags , 12—1̂ Uhr. *

Aüsgezeichn. Musikunterricht,
Gesang u. Klavier . Referenz , v. sehr
vorgeschritt. Schülerinnen . Julie von
Pfeilschifter , Taunusstraße 41, Fsp.

Bilder werden billig cingerahmt
Hellmundstraße 37, Mtb . Part , lks.

Tüchtige Schneiderin
fertigt Kostüme, Blusen u. Röcke
schicku. billigst an. Modernisieren u.
Revar . Klarentaler Straße 3, 1 l.

Schneiderin
nimmt noch Kundschaft an.
Schulberg 21,  3 . Etage .̂

Näheres

Perfekte Weißstickerrn
emvf. sich. Bertramst rafie 18, Part.

Friseuse nimmt noch Kunden an.
Karlstra ße 8, 3 rechts.

Bügelwäsche wirb angenommen.
Gabel, Wwe., Bleichstraße 17, 3.

Noch 1 Reklame-Feld
kn der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle._*

Eine Brieftaube zugeflogen.
Schiersteiner Straße 82, Hth. P . I.

Glänzender Nebenverdienst
für Leute jeden Standes . Off . unter
G. 218 an den Tagbl .-Ver lag.

Fräulein mit etwas Vermögen
kann sich gut verheiraten . Offert , u.
A. E. 19 postlag. Schützenhofstraße.

gjpM« Pöbel!Möbel!
Heute u. die folgenden Tage kommen
zum Verlauf : 6 kompl. Schlafzim .,
Büfett , Spiegel -, Bücher- u. Kleider-
schränke aller Art , H.-, D.- u. Divl .-
Schreibtische, Sofas , Ottoman ., kpl.
Küchen, Tische, AuSzich- u. Nähtische,
Flurstünder , Spiegel , Stühle »sw.,
alles zu jedem nur annehmb. Preis.

Günstige Kanfgelegenheit!
ggy * Rur Friedrichstrnße 17*

Wegen Auflösung
des Haushalts billig zu verkaufen gut
erhaltene Möbel, Küchen- und Haus¬
geräte, Bilder, Lüster usw.

Taunusstraße 77.
Sehr gut erhaltene

Einrichtung,
Oelgemälde usw., zu verk. Anzuseh.
zw. 2 u. 4 Uhr , Taunusstraße 77,_2.
DWuhmcke Uli. in ml

y . »'li/mncr . Wettritz str-iste 8.
Landauer,

1- und 2spönnig, wenig gebraucht, zu
verkaufen Waldstrahe 22.

Gebr . gut erh. Krankenfahrstuhl s.
billig zu verk. Mainz , Frauenlob-
straste 51, 1 St ., nahe Hauptbah nhof.
i0~20 S,ecIandie- !̂eiiionte
(10 Bl. — 12 Volt Sp.) für elekti'isch9
Uhvenanlage billig zu verkaufen. Näh.
im Tag bl.-Kontor,  Schal terhal le rechts.

Aquarmm,
Terrarium u. Zubehör Grabenstr . 2,
Nestmannschcs Spe zial -Geschäft. ^

M Liter Milch
abzugrben. Näh. im Tagbl .-Berl. Vä

Für Brautleute!
Eleg. Schlafzim . (mahag.), Wohnz. u.
Eßzim . (eich.) u. Fremdenz ., all. neu»
preiswert zu verkaufen. Näh. Kaiser-
Friedrich-Rina 65. beim  Hausmeister.

40 - 50 Liter Vollmilch tägl. vom,
Produzenten gesucht frei Wo-nunq
Wiesbaden. Offerten unter W. Z.  100
postlagernd Bizmarckrilig. \

Hohe Preise ! Hohe Preise!

für alte Zahngebisse,
Gold, Silber, Brillanten , Antiquit .,

getr.flerren-u.Damenklelcl.,
Militärsaehen , Schuhe , ganze
Wohnungs -Einrichtungen zahltU SpillIPab»  Metzgergasss 21.

11. HlJllSllb ! , Telephon 3697.
Getragene Kleider.

Metzgergaffe 27 . Telephon 2178.
kauft von Herrschaften zu hohen Prciscn
gut erhalt. Herren-, Damen- u. Kinderkl.

alte Zahngebisse,
C'old, Sil ber, Möbel,  Nachl. Poslk.geip

GkttklleWleUr,-°-W
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.

Gold- und Silbersache»,

Zahngebisse
zahlt unstreitig am besten

15 Metzgerg asse 15. Telephon 3964.
föi’attStuin inei*9-
Ii I . IVebergasseO , l . feiitüniien,
znbltdie ailerhöchstettPreike f.guterh.
Herr.-,Damen- ii. Kindcrkleid., Schuhe,
Pelze, Gold. Silber . Na chl. Postk.  gen.

Frau lileiiB,
Coulinstr.3,1.Tel.3493
zahlt Den höchsten Preis Tür gutcrhalt.
Herren- und Dain euIIeider._
' Zu kaufen gesucht

ein gut erhaltener, gebrauchter

Derselbe muß außer dem Tresor noch
einen freien Jnnenraum von 52 cm
Höhe und 42 cm Tiefe haben. Offerten
mit Preisangabe bis zum 25. Mai c. au
die Gemeirrsame Ortskratrkenkasse
Biebrich a . Rh . erbeten. §595

Ein gut erhaltener

irauftiüiiagci!
zu kaufen gesucht. Offerten unter
810 an die Geschäftsstelle der „Bieb-
richer Tagespost". IT97 I

Bier-Restaurants
gutgehend, per 1. Juli zu verpachten.
Erbitte Offert , u. R. 12 hauptpostlag.

CSärtneiet oöer GrMWN,
zirka 2 Morgen , mit Wohnung und
Wasser für Herbst zu pachten gesucht.
Off,  u . O. 215 a. d. Tag bl.-Verlag.

Obst- oder Gemüsegarten '
zu pachte-« aesucht. Offerten u. Post-
lagerknrte 80 , 1. 810733

Nachhilfe mt®
Beaufsichtigung

der Schularbeiten für Knabenu. Mädchen.

Cäesdiw. Sobernlieiiiu
MU" RüdeSheimer S tr. 3. "HWi

Miss Tarne*ert. engSisclien
nierriclat.

Platter Str. 2, Ev. Vereinshaus I.
Engl.Unten*. Mis*Mo“re’Rh einstr . 101, 1.
Parisienne , distinguee donne

le ôns literature conversation accom-
pagnerit jtunes Alles M<‘Oe lg Adel-
heidstrasge.

R heinisch - Wesffäl.
Handels- u.Schreiblehranstalt

Jnhaber : 6mil Straus

nurRheinstrasse 40 .

Schreib -
Unterricht

eennen,
Stenographie,

Maschinen schreiben

I Prospekt frei . |

für
Xaußeuts,  [
Beamte,
3)amen,
Schüler.

Englischer Unterricht.
Gebildete Engländerin , aus guter

Familie , wünscht junge Damen zu
einem FerienkursuS nach Oxford zu
begleiten. Gelegenheit zu gesellschaft¬
lichem Verk. Aufenthalt im Damen-
College. Offert , unter Miß D. B. 21
postlagernd Berliner Hof.

Suissesse donne laqons do fran-
oais a prix moderes. Offr. E. 975 au
bureau du Journal . *

Handelskurse.
Wer sein Gehalt erhöhen, seine

Stellung verbessern, den Beruf
ändern oder sich eine Existenz
gründen will, der besuche unsere
Handelsschule.

Wer Ehrgeiz hat und im
Maschinenschreiben etwas hervor¬
ragendes leisten will, lerne nur
nach dem
Smiihs Premier Tastsystem

(Blitidsehreiben).
Vorteile: Grössere Leistungs¬

fähigkeit (bis zu 507°), daher
höh. Gehälter ; leichtes, sicheres
Arbeiten, Schonung der Nerven,
kein Anstrengen der Augen!

Kur erstklassige , n »-ne
Schreibmaschinen . Vorfiihrg.in
der Anstalt jederz. bereitwilligst.
'BTTHtcrrlflit in sämtlichen

handelswissensohaftliohen
Fächern , namentlich in allen
Buchfiihrungsarten, Wechsel-
lehre, kaufm. Rechnen, Korre¬
spondenz, Stenographie, Schön¬schreiben.

■Fagf »- si. AhendUurse.
Miissiges Honorar . — Teil¬
zahlungen gestattet . — Indi¬
viduelle Behandlung der Schüler.
Erfolg garantiert.

Leichers Rheinische
Handelsschule.

Aelteste Handelslehranstalt am
Platze. — Gegründet 1898.

Mirrlignsse ©4 . 1,
(Walhalla -Ecke). — Tel. 3766

| Prospekte frei ! , Persönliche =
= Rücksprache das Richtigste. =

Jfiii  ülnterritfjt in Gitarre
abends nach8 Uhr? Off. unt. T. 534
an w *> eua:, Wiesbaden« F35
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ZlknozWhik.
MaschiurufchreUrelr

pro Kursus 18 Mk.
bis zur völligen Erlernung. Keine
grohen Klaffen. — Jndivid . Unter¬
richt. Nene Kurse beginnen am

IS. und 1. jeden Monats.
1/ehninBn ’s Schreibstube»

Markstr. 12, 1. Tel. 2537.

Geschäftliche
Empfehlungen

XXXXXXXXXXXXXXXXX
X X
ZRechtsbureau  K
X P. Stohr,  X
X Moritsstr. 4. Tel. 4641. X
Axxxxxxxxxxxxxxxx

Buchhaltung.
Ein in allen Zweigen der kaufm.

Buchführung einschlietzl. der amerik.
Buchführ. erfahr . Kaufmann sucht
Beschäftigung, die er zu Hause ver¬
richten kann. Angebote unt , K. 211
an den Tagbll -Verl ag
^anq s Schreibstube

Meich str. 28. 2. Tel , 80 61 (div. Masch.)

Damen-Salon
Frisieren — Sliampoonlerera
Frieenr PfcilTcr . Scharnhorststr . 20.

Aimy Kupfer,
ärztl . gcpr, empf. sich in Massage.
Manrkure . Pediküre. Helenenstr. 2, 1.
Tel. 33 16 b. H. Diehl . A. Sonntags.

ärztl . gspr , empfiehlt »ich. JSiBlie
Sondi» s*«iner , Friedr ichstrnsao 9, 2.

Aerztsi gchr. Maffeuft
Annie Lebert, Nerostr. 12,2, am Kochbr,
Zn spr. von 9—8. Auch Sonntags,
Külsageam für Amen.

Frau Flisabetta Linhp , Michels¬
berg 82 , 1. (Acrztl. geprüft.)
SüjMtzeji5pße8eL.WMM.
Fr !e «I» SirvI, « I , Taunnsstr . 19, 3.
GchAs- und UWpßege.
Mine Mk-z-isr , Mauergasse 9,

1 Et-, am Marktpl. Zu !vr. v. 8—8 Uhr.frou HEr8ttiöni.,pl(ten0l#Blti
frlesrirtijltnge 8,« .1.

zweckmäßig für Interessen des Lebens.
Klarlegung der Charaktere und weiterer
Angelegenheiten. Nur für kurze Zeit
hier, Sprechzeit 9 Uhr morgens bis
8'/- Uhr abends, Sedanvlatz 7, 3 r.
SchristSeutcrin und Astrouonriu

Metro LAv» ,»«, .

Massage, Maniküre
FiiarLette .» s>»eln », ärgtl. gepr.,
Webergasse 23, 3,_Maniküre
empfiehlt sich den Herrschaften.
Frl . re artha iBnbiel , Web erg. 38,1.

IRatfagCt Murie-
Eoulinstraße 3, 2, am Michelsberg.

System Lenormand . Phrenologie.
Chiromantie. Frl . I II »»
Conii nstratze8. 2, am Mi chel sber g.

E " Nur kurze Zelt
bleibt in hiesiger Stadt ein

ausländischer Okultift,
Chiromant und Astrolog»
Bros . Henryk Stas *ewskl.
Erteilt Rat in allen Angelegenheiten.
Vergangcnh it — Zukunft. Empiangs-
stnnden für H rrn und Damen täglich
von 2—8 Uhr abds. außer Souutage«

S chw aköa cher Sir . 69,1.
Hhrenologiu'

Hermannstr. 21, 2.  K . Etsreln »er.

Berühmte Pbrenologiu»
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herren ».Damen, d. erste am Platze.
Fk. se Wedergasse 8» , P.

Ptzreuologiu
Sprechst. n. f. Dam. Einzig in ihr. Art.
Fr . Vs e it - r . Manergasse 12,  2 r.

ErstklasM NmWM
Frau 8 . SgrU »e » » IN. Bleichstr 36,1.

den, Wi-derbringer meiner am Himmel!
sahrtstage verlorenen

goldenen Uhr
mit langer silberner Kette, an welcher
Medaillons, Glückspilz rc. hängen, die
liebe Andenken Und.

Papeterie
_ Kl. Burgstraffe 9.Mbhanvengekommen
2 Renntag , Rennplatz, ein s^ warzcI

jeeljunölEBtttiottemouBnk
Bitte es gegen Belohn, zuzustellen,
wenn auch ohne Inhalt , da wertvolles
Andenken. Mainzer Straße 8, Hotel
Me stminster, __

5 Mk . BeLohnnug
(Rennplatz) dem Wiederbr . meines
Damen - Opernglases (Perlmutt .),
verloren Tribünen - Restaurant . Fr.
Weiler . Maueraasse 12, 2.

Abzugcbm gegen Belohnung 23ittDria
straffe 47. Fr5

Warnung!
Sonntag wurde mir Rennplatz,

Tribünen -Restaurant , mein Damcn-
Perlmutt -Oyernglas entwendet Die
Person wurde erkannt und wird um
Abgabe auf Fundbureau Pvlize :-
Direktion hier ersucht. Sonst erfolgt
Anzeig e.

Büräer̂ esnÄL
von einem Beamten . Zur Wreder-
erlangung eines gerrchtl. zueriannten
Sehadenersatzanspr. ist eine Sicher¬
heitsleistung von 40,000! Mk. erforder¬
lich. Wer tritt hrer helfend ein ? An¬
gebote u. A. 519 a. d. -ragbl .-Berlag.

Höherer Beamter
ist bereit , zur Miterziehung mit
seinem Sjcihr. Sohn einen Knaben
etwa gleichen Alters von gutem Her¬
kommen in sein Haus aufzunehmen.
Anerbieten unter B. 215 an den
Tagbl .-Verlag.

Dame , btstingulert , Herker, 3 **»?-«
Englisch. Deutsch, empfiehlt sich für
die Nachmittage als

Gesellschafterin
bei Dame oder in Familie . Näheres
bet Satvr , Rheinstratzc Ml ._

S£ Hebamme 5
I . Mlasse,

Frau Marg ®t , Genf,
Blue dei ISIidne 33,

nimmt * u jeder SKeit
S»<*n . i o n ii ri uneif . F6o

«Hurw §HR ^ "
werden ausgeführt , Tageszeit und
Dauer beliebig. Off . u. I . 107 an
Taabl .-Zweigstelle,  Btsmarckrmg ^ W.

MMlAugenm\\ Stettin
leer zurückkchr., z. Möbel ^ hierher-
beförd. aes. Off . K. G. postlagernd.

«»ier UrrdirOs. fjanfierer
durch Mitführung einer Neuheit wird
in jed. Haushalt gebraucht. Off . u.
Mostlaaerk arte 62, Hauptpost hier . .

Damen
mit Beziehungen zu Verlobten beff.
Stünde finden guten Nebenverdienst
durch gelegentliche Empfehlung der
Fabrikate einer hochangesehenen und
bedeutenden Firma . Strengste Dis¬
kretion wird gegeben und verlangt.
Offerten unter A. 533 an den
Ta gbl.-Berlag .

Bornebme Ehever:nittlyyg
ffivali  Friederike IW ebner.

Fricdrichstraße 55. — Gegründet 1904,

Dame,
gewandt, sonores Organ , gänzlich
dialektfrei , empfiehlt fick als Vor¬
leserin (Franz ., Englisch, Deutsch).

Sator , Rhcinstratze 106.

Detektiv- AuskunftS- Bureau
„Union"

Am Römertor l . Tel. 3538.

A'L'-lMdmM.
Ermittelungen. Beobachtungm

Diskret ! Zuverlässigst!

Heirat!
mit gebild., mittelgroß , hübsch. Wwe,
bis 5« I ., w. Witwer , 61 Jahre alt,
mit gutem Aussehen, charaktervoll u.
vermögend. Offert , u. R. 531 an
D. Frenz , Wiesbaden . _

AllkWiMl DM.
Witwer , Privatier , Anfang 5ver.
vermögend, w. Heirat mit alleinsteh.
vermög. Häusl, gebild. Dame entspr.
Alters . Strengste Diskret . Ernstgem,
Offert , u. A. 529 an den Tagbl .-Berl.

PfilljWllllslh!
Welche Dame von 45—5» I . würde

mit alleinsteh Rentner , 52 I ., evg,
zwecks Heirat rn Briefwechsel treten?
Vermögen erwünscht, jedoch »echt er¬
forderlich. Verschwiegenheit Ehrens.
Ernstgem . Offert , mit Angabe der
Verhältnisse n. M. L. 903 HubertAnnoncen-Exped. R. Etienna , Wies¬
baden, Rheinftratze 75.

jeäer Art, kür Handel, Industrie
und Gewerbe, sowie für den

häuslichen und gesell¬
schaftlichen

Verkehr
liefert

In geschmackvoller
Ausführung

L.Schellenberg’sche
Hofbuchdruckerei

Kontorei Langgasse 21
Fernruf
6650 -53.

DDEOH -TfiEflTEl

99
\

18  KireTigasse 18,
Sensationell! Heute folgende Neuheiten . Sensationell! | ff

Der fliegende Circus
Tragödie aus dem Artistenleben. •— 1 Stunde Spieldauer.
Gespielt von den beliebten norwegischen Schauspielern.

Bw sdiinÄfe Fluss Uenssonanelu.
Eine wunderbare Naturaufnahme,

sowie das übrige, reichhaltige, schöne neue Programm.

--------- Der neue -------

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Ansgabe

- - - 1912 - - -
inhandlichemTaschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück

zu haben.

Wiesbadener Fremden«Liste
Ebeling, Neuwied — Grabenstraße 9
Eberhard, Würzburg — Zur Sonne
Eberhardt , Oberstabsarzt Dr-, Breslau

Grüner Wald
Eckert , Kfm., Barmen — Wiesbad. Hof
Edwards, m. Farn., Chile — Nass. Hof
Efros, Frl ., Moskau — Haus Oetting
Eiehler, Direktor, Friedenau

Viktoriahotel
Etberschüt, Kfm., Koblenz, Hotel Berg
Elkan, M.-Gladbach — Metropole
Eliet, Frl ., Minneapolis — Kaiserhof
Elkan, Dr., Berlin — Nassauer Hof
Enslin, Frau Dr., Berlin, Köln. Hof
Erichsen, Qberintendant, Belsingör

Pension Grandpair
Erlanger, Kfm., München, Grün. Wald
Esch, Sehweich — Schützenhof
Esser, Direktor, Stuttgart , Kaiserbad

Faerber, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Fahrenbacber, Kfm., Landsluit

Frankfurter Hof
Falke, Frl - Oberschwester, Köslin

Pension CredÄ
Faßbender , Kfm., Köln — Reichshof
Feising, Fr ., Berlin — Rose
Fenk, Frl ., Erfurt — Westfälischer Hof
Fensky, Frl ., Kiel — Reichspost
Fick, Oberinspektor, Krojanten

Pariser Hof
Fischer, Frl ., Tübingen. Pens. Fortuna
Flesse, Dieburg — Hospiz z. h. Geist
Förder , Kfm., Offenbach — Gr. Wald
Fraenkel , Berlin — Quisisana
Frcnkel , Geb. Kommerzienrat u. Bank.,

pn Fr, Berlin — Bose

Friedberg, Geh. Reg.-Rat, Kassel
Villa Helene

Friedländer, Fr ., rn. Schwester, Sehöne-
berg-Berlin — Zum Bären

v. Froreich, Major, m. Frau . Berlin
Frankfurter Hof

K
Gagarin, Ihre Durcbl. Fürstin Natalie,

Rußland — Rose
Gericke, Apotheker, Berlin

Grüner Wald
Gerum, Bankdirektor, Würzburg

Europäischer Hof
Giske, Prof. Dr, m. Fr , Lübeck

Hotel Ries
Gleichmann, Fr , Suhl, Gold. Kreuz
Glorein, Frau Rittergutsb, Alt-Ristow

Villa Carmen
Goldbaum, Kfm, Pforzheim

Grüner Wald
Golden, Kfm, Metz — Einhorn
Gottesbiihrer, Fr , GelsenkirchenHansahotel
Goudeket, Kfm, m. Fr , AmsterdamFrankfurter Iiol
Gramer, Kfm, Dortmund, Hot. Krug
Grodzenski, m. Frau , LodzEnglischer Hof
Grohmann, Dr, Berlin, Viktoriahotel
Grünberg, Kfm, Kowpo — Nonnenhof

H
Härle, Koblenz — Hansahotel
Haglund, Frau , HelsingforsGoldenes Kreuz
Haelund, Frl . Student, Helsingforsnagiuuu , Goldenes Kreuz
Hansen, Fr , Berlin — Römerbad
Hearst. Cincinnati — Metropole

Hardenberg, Graf von, Hohengehren
Vier Jahreszeiten

Harms, Dr. med, Neumünster
Marktplatz /, I

Harms, Zahlmeister, Metz
Hellmundstraße 3b

Hartmann. Frau Rent, m- Begleit-,:
Berlin-Halensee — Pens, Columbia

Hartmann, Oberamtsrichter, Kalten¬
nordheim — Wiesbadener ßof

Ilauth , Rentner, m. Frau , Koblenz
Schützdnbof

Heger, Kfm, Köln — Hotel Ries
Heilbronn, Kfm, Fürth — Grün. Wald
Heilbronner, Fr , München, Palasthotel
Heinemann, Frau Rentner, Berlin

Weiße Lilien
Heintze, Dir, Hannover — Rose
Heitz, Kfm, Köln — Hotel Weins
Hendelsohn, Fr , m. Tochter u. Bed,

Berlin — Englischer Hof
Henkell, m. Frau , Gotha, . ,Villa Stillfried

IC
Köhler, Leutnant, Landau

Pension Edelweiß
König, Fabrik , Hohenlimburg

Europäischer Hof
König, Fr , Oberhausen — Centralhotel
Köster, Kfm, Hamburg — Hansahotel
Korsten. Köln — Einhorn
Kort, Kfm, Warschau — Continental
Kostropetach, Frau , Berlin

Sanatorium Friedrichshohe
Krämer, Lorch — Zur Sonne
Krause, Magdeburg — Union
Kranke, Kfm, Leipzig — Zum Bären
Kreß, Kfm, Bochum — Einhorn

1 Kreusler , Fr , Berlin — Hohenzollern

Krüger, Frl , Hamburg, Pens. Ossent
Krüger, Rentner, Langfubr-Danzig

Schwarzer Bock
Kreitz, Kfm, Hannover — Hotel Vogel
Kreitz, Frl . Rent, Bonn, Taunushotel
Kronenberg, Kfm, WarschauHotel Vogel
Kühne, Fr , Chemnitz — Schützenhof
Küpper, Fr , Lüdenscheid, Pariser Hof
Kugler, Oschersleben — Zur Sonne
Kuny, Kfm, Basel — Grüner Wald
Kurth. Wiesbaden — Zur Sonne
Kux, Karlsruhe — Wiesbadener Hof

fj
van der Laan, Ivfm, Leer

Goldener Brunnen
Lafaire, Kfm, Cöln — Zentralhotel
Lamberts, Fr . Kfm, Idar , Hansahotel
Lange, Postdirektor, Dresden

Kapellenstraße 8, I
van Lanschot, Frau , m. T, Hertogen¬

bosch — Palasthotel
Laubach, Fr , Saarbrücken

Zum Kochbrunnen
Laux, Kfm, Weimar — Hotel Krug
Labten, Kfm, Straßburg, Westfäl. Hof
Lefeuvre, Fr , Jersey — Viktoriahot.
Lehmann, Dr, m- Frau , Cassel

Hotel Prinz Nikolas
Lehmann, Direktor, Berlin

Scndigs Eden-Hotel
Lehnard, Kfm, Limburg

Frankfurter Hof
de Lehnsfeld, Kapitän, m. Fr , Amers-

fort — Parkhotel
Leichner, Fr , in, Sohn, Gera, Union
Lenpins, Gutsbesitzer, m. Fr , Mainriz-

Malen (Schlesien) — Hotel Berg
Lentze, Kfm, Düsseldorf — Gr. Wald

Lepper, Ing, Honnef am RheinHansabotel
Lesche, Fabrikbesitzer , m. Frau u. T,

Kamenz — Goldenes Kren*
Leß, Fräul , m. Erzieherin, Königsberg

Zum Spiegel
Levi, Essen — Wiesbadener Hof
Levin, Frl , Veili — Hotel Weins
Lewinsohn, Fr , Berlin — Engl. Hof
Lex, Kfm, Meschede — Hotei Berg
Leydorff, Fr , Diedenhofen, Gold. Kette
Lieben, Fr , Hamburg — Palasthote!
Liepe, Rent, Neukölln, Weiße Lilien
van Lier, Fr , Amsterdam — Rose
Lindemann, Assessor, Halberstadt

Hotel Aegir
Lindner, Kfm, Pforzheim, Grün. Wald
Lippincott, Amerika, Prof. Dr. Pagen¬

stechers Augenklinik
Lipschutz, Kfm, m. Frau , Berlin

Webergasse 98
von Lochow, Frau , Freudenstadt

Nerobergbotet
Loeser. Fr , Berlin — Frankfurter Hof
Löwenbaum, Bankier, m. Fr , Cassel

Pension Heimbergcr
Loh, m. Sohn. Duisburg — Nass. Hof
Lohs, Griesheim — Zur Sonne
Longartz, Kfm, Bonn — Weißes Ro«
Lorenzen, Fr , Refsoe, Pons. Margareta
Loubier, Fr , m. Tochter, ZoppotResidenzhotel
Lues, Fr , Ronsdorf — Evg. Hospiz
Lübbe, Gutsbes, Cöthen — Quisisana
Lübbe, Gutsbes, Kl. Lunow, Quisisana
Lücke, Bernickow — Privathot . Albany
Lüthge, Breslau — Bellevue
Lütze, Frau Prof, Chemnitz

Schütecnhoi
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♦ * sind gesund, bequem, '
ClV ^ dauerhaft, eleeant *dauerhaft, elegant

und billig.
□

e/*
Nur zu haben:

JoangboB *» ,

= We *| © Bi Aufgabe
dieses Artikels

Ausverkauf
der Restbestände in

Miss der - Kleidern

zttm Selbstkostenpreise und darunter Lilisenslr . 4® P 1.

Lxlrs-Angedot
mr Pfingsten!

ans pa. Ronfcrc^, echte
handgestickte Madeirapasse,  in rerschied . Mustern
und handausgebogt . . Stüek

Dasselbe Damenhemd in gut. Kretonne,
achte Madeirapaesa und masohinenausgebogt

Stück

l 95
1.«

Untertaille aus gutem Renforee mit vor-  jg f| E
züglicher Madapolam -Stickerei u. Einsätzen , auch U dT
~ 8»Bücken breit garniert .Stüek

Josepb Wölf 62Kirch-
gasse
gegenüber dem
Mauritiusplatz.

K154

Noch nie dagewesen!
L 5« Sems - m «W 'MMk.

ein- und zweireihig, Hosen . West«« , Kinder .Anzüg «. Sämtliche Anzüge
find ans modernen Stoffen , tadelloser Titz , ans Rotzhaar gearbeitet.
«As allerersten Firmen und werden zu jebent annehmbaren Preis verkauft.
Reste fhr Herren- und Knabm-Anzüge. Reste zum Ausbessern von 1« Pf. an.

Ansehen gestattet . — Kein Kaufzwang . — Helle Verkaufsräume.

Alleeseite - MZ
»s früher Langgaffe 8.S- WMtzn SWe 44, 1 sr

^8
^ ■Korsefö a%

y*  ersetzen die schädlichen

" = 1

% *»h

Stahlpanzer und erhalten
die Gesundheit

Nur zu haben:

isflgigisssrißs

%

fl J

In unter Handels - Register A,
Nr. 616, ist heute bei der Firma
'I . Speier Nächst, Frankfurter Schub¬
bazar , mit dem Sitz in Wiesbaden
eingetragen worden : Die Gesellschaft
ist aufgelöst. Das Handelsgeschäft
ist nach dem Ausscheiden der Witwe
Louis . Goldschmidt infolge Aus¬
einandersetzung unter den Erben des
bisherigen Gesellschafters Moritz
Goldschmidt auf dessen Witwe, Berta,
geb. Gutmann , zu Wiesbaden , über¬
gegangen. *

Wiesbaden , den 8. Mai 1912.
König!. Amtsgericht. Abteil. 8.

2m unser Handels - Register B 226
wurde heute bei der Firma „W.
Boelker, Maschinenfabrik. Gesellschaft
mit beschränkter Haftung " mit dem
Sitz zu Schierstein, eingetragen:

Durch Beschluß des Amtsgerichts
vom 11. Mai 1912 ist der Bücher¬
revisor Emmerich Kleemann zum
weiteren Geschäftsführer bestellt. *

Wiesbaden , den 14. Mai 1912.
König!. Amtsgericht, Abteil. 8.

In unser Handels -Register B 188
wurde heute bei der Firma : „August
Zemsch Nachfolger, Maschinenfabrik,
Gesellschaftmit beschränkter Haftung"
— Sitz Wiesbaden — eingetragen:

Der Geschäftsführer Max Sebsarth
ist abberufen Alleiniger Geschäfts¬
führer ist jetzt Otto Burk *

Wiesbaden , den 14 Mai 1912.
König!. Amtsgericht, Abteil. 8.

Verdingung.
Die Beseitigung und Abfuhr von

rund 2360 Kubikmeter Bodenmassen
für den Ausbau der Hergenhahnstr.
zwischen Schöne Aussicht und Meyer-
beerstraße, sowie Herstellung von rd.
700 Quadratmeter Untergestück sollen
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen, werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittägsdienststunöen
im Rathause . Zimmer Nr . 53, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 1 Mark
(keine Briefmarken und nicht gegen
Bostnachnahme), und zwar bis zum
Samstag , den 28. Mai d. I . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind svätestens bis

Dienstag , den 28. Mai 1812,
vormittags 12 Uhr,

im Rathause . Zimmer Nr . 53. einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . .

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und aüsgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten .Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . *
Wiesbaden , den 14. Mai 1912.

Städtisches Straßenbauamt.
Bekanntmachung.

Am 1. Pfingstfeiertag sind die
städtischen Volksbäder von 6 bis
11 Uhr vormittags geöffnet, dagegen
am 2. Feiertag ganz geschlossen. *

Städtisches Maschinenbauamt.
Standesclmt Dotzheim.

Geburten:
Mai 10. : Tüncher Wilhelm Sand

e. S ., Arthur Adolf Ludwig. —
Tüncher Peter Geib c. T., Helene
Elise. —■Bierverleger Heinr . Stahl¬
heber c. S ., Wilhelm Peter . — 11. :
Äollziehungsbeainten Julius Müller
e. T ., Erika . — 14. : Taglöhner
Christian Eduard Adam e. S „ .
Eduard Willi) Philivp . — Maurer
Adolf Sauerborn e. S ., Friedrich . —
16.: Bäckermeister Karl Großmann
e. S ., Otto . — 17.: Tüncher Ludwig
Stetster e. S ., Friedrich.

Sterbefülle:
Mai 11. : Elisabeth, T.. des Portier

Konrad Blum , 2 T . — 12.: Emilie,
T . d. Tünchers Karl Hammer , 16 T.
— 13. : Taglühncr Philipp Pusch,
67 I . — 15.: Elise, T . des Maurers
Wilhelm Schnell, 2 I.

Standesamt Sonnenborg-
Nambach.
Geburten:

Mai 6. : Maurer Philipp Ludwig
Dörr in Sonnenberg e. T., Frieda
Luise. — 16. : Maurer Karl Konrad
Adolf Schäfer in Rambach e. T .,
Margarethe Marie.

Aufgebote:
Regierungsbote Heinrich Philipp

Friedrich Karl Wintermeyer mit
Witwe Wilhelmine Christiane Dürr,
geü. Schwein, in Sonnenberg.

Sterbcfälle:
Mai 6. : Rentnerin Sara Reu¬

mann , g§b. Joseph, in Sonnenberg,
74 I . — 6.: Fräulein Philippine
Seelgen , ohne Beruf . Sonnenberg.
68 I.

Spezial-

Gogelfmter.
Grabenstr 9

HiMntleüen Ö ®Kg
Rückz.v.wirk!.Sklbstgeber.8ri >iir >-»i!, -,
Berlirr -Ch. 1-47, Lohmeycrstr. 19. Eli?

P

sind oorös . leicht , von

,cu

sind porös , leicht , von
gutem Sitz , angenehm
im Tragen und billig.

Jangbora,

’Gp

n>

«er« ps
Seifend MMeiWNch« lW
findet am Mittwoch , de» 22 . Mai , abends 8 */a Uhr , im

Gewerkschaftshause , Wellritzstraße 49, statt.
Tagesordnung:

„Wahlrecht und verjaffsngsstage".
Medner : Gauleiter Kremser , Frankfurt a. M.
Alle Einwohner werden zu der Versammlung freundlichst ein¬

geladen. Die Wahlrechtsfrage steht wieder im Vordergrund des Interesses.
Wer für ein freies, besseres Wahlrecht in Preußen ist,, erscheine in der
Versammlung. Der Mnbernfer:
_ __ Will ». ILieser, . Wellritzstraße 49.

Erstes bürgerliches Möbelmagaziu. *
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Polster - und Kasteumöbel«

Einige rciihgescht-ihte Gneise - and Schlafzimmer werden zn
besonders billigen Preise » abgegeben.

Sehr gstnstige Gelegenheit für Brautleute.
"MZM.

Möbelgeschäft » Oranierrstratze 22. — Telephon 2328.
897

AK- Mt Müt -M
(§ . W-), WiesLaden.

Die satzungsgemäße

findet am Freitag , den 81 . Mai d. I ., abends 8 */, Uhr , im
kleinen Saale der Wartburg statt.

Tagesordnung:
1. Bericht über das Vereinsjahr 1911/12.
2. Bericht der Rechnungsprüfungskommission über die Prüfung der

Jahrcsrechnung 1911/12.
3. Wahl einer Kommission für Prüfung der Vereinsrechnung 1912/13.
4. Rechnungsvoranschlag für das Rechnungsjahr 1912/13.
5. Festsetzung der Milgliedcrbeiträge für 1912/13.
6. Ergänzungswahl des Vorstandes an Stelle der satzungsgemäß aus¬

scheidenden Herren: August Meckel, Eduard Kansostn, Aritz
Kildner , Wilst. Ainrmel, A. Schwank.

7. Sonstige wichtige Vereinsangelegcnheilcn.
Um rege Beteiligung der Mitglieder wird gebeten. . F376

_ _ _ _ Der Vorstand.

Arnolds neues StraMzierpramno
zum Preise von Mk . ZOG.—

(neu anfgenommene Spezialität ), mit -trotzen« edlem Ton, der besten Mechanik,
die existiert, und stärkstem Eisenbau Absolut dauerhaft , stimmfest und fein
ausgearbeitet. unter lOfähriger Garantie . — Keine Durchschnitts-Masscnware. —.
Franko.Vrobescnoung ohne Kaufzwang. Pianoforie -Fabrrk W ilii . Arnold,
Kgl. daher. Hoflieferant, Aschaffruburg . _p ■1

^orma -teib
schützt vor Erkältung, lässtschützt vor Erkältung, lässt
Luft, Licht und Sonne durch,
dringen und die Haut atmen.

□
Nur zu haben:

C4

Jassigl8 ® r '8« s
HP&**

8 - n-
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80 . Jahrgang.

Zu Pfingsten
Blusen. Kleider.

lii

Extra-
Angebot

e> k

3 Serien

Batist-Blusen Serie T: Serie IT: Serie HI:

in hübscher sorgfältiger Ausführung
mit reichen Stickerei -Einsätzen . . .

195
per Stück X

995
per Stück M

A50
per Stück rt

3 Serien

Voile-Blusen Serie I: Serie II: Serie HI:

(weiss), vornehme Macharten m. Rüsche,
Einsätzen oder Robespierre . . . .

990
per Stück f 9

A95
per Stück ~-r

Pv75
per Stück

3 Serien

Musseline-Kleider Serie I: Serie II: Serie HI:

(reine Wolle ) hochaparte gefällige
Fassons , dezente Ausmusterung . . .

1075
per Stück Xö

9900
per Stück UtJ

9Q00
per Stück yO

3 Serien

Voile-u.Stickerei-Kleider Serie I: Serie II: Serie III:

in Grösse 40—46, jugendlich schicke
Formen.

1150
per Stück XX 1Q50per Stück JL 9950

per Stück

In«1er Abteil. Kleiderstoffe besonders vorteilhafte Waseh-Voiles.

GUTTMANN
WIESBADEN, Lauggasse 1/8. Modernes Speziaihaiis für Damcn-Konfcktion und Kleiderstoffe. WIESBADEN, Scharfes Eck.

K129

Dreyen Fruchtsaft-Apporiit„Rex“
50—60 o/o Zucker -Ersparnis

für Gelees , Marmeladen zur Saftbereitung.
Heute Mittwoch von3 dir an:

Prahtfsdie Dorfühning ui tvibmm,

Kleine
Burgstrasse

Erdbeersaft neben lieblichem Geschmack
sehr gesund durch den hohen Gehalt
von Eisen, Kalk, Natron, Kieselsäure.

Eridi Stephan
KloO

Ecke
Mäfnergasse

Ziehung schon 24 . u . 25 . Mai

Frankfurter LOTTERIE
3169 Ge¬
winne im
Gesamt¬

werte von
Mark:

i“a  e
3 'ies se

4: o«n M

zu Gunsten des Deutschen Fliegerbundes

20000
toooo

Lose 1 M. 11 Lose“£ *Taauus™s;10M. Porto»•Li“e25 Pfg \ extra.

Louis Hederieh| H. C. Kröger
FraBkhrta. il ./ “.'S “* ! BerlinW8, KSSft . .

sowie in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

In Wiesbaden bei: 4 arl Cassel , Kirchgasse 54, Rnd.
Bahnhosstrabe4. F123

gegen Mottenschaden nach bewährtem Verfahren
unter Garantie sorgfältigster fachmännischer Behandlung.

Goldene Medaille Leipzig 1903

Versicherung gegen Feuer und Diebstahl.
Auf Wunsch Abholung der Gegenstände. Goldene Medaille Wiesbaden 1Ö09

8 9 _

J .A .0 OB MÜLLER , Bslrivaron-Xonfsktion
Langgasse 6. (Geschäftsgründung 1828) Telephon 2890.
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Tager -VermfMmigen . « vergnWngen.
SKlMSWEMM

Uhr:

Uhr:

Dsuigl . Schauspiele . Abends 7 Uhr
Der Rosenkavalier.

Mesibenz- Theater . Abends 7
! Die Huf Frankfurter.
BvM - Theater . Abends 8.15

Unser Doktor.
Opcretten -Theatcr Wiesbaden . 8 Uhr:

Ein Walzertraum.
Kurhaus . 4 Uhr, im Abonnement:

Militär - Konzert. 8 Uhr, außer
, Abonnement : Militär - Konzert,
r 9 Uhr : Kinematographische Bor-

führimgen.
Marktkirche. 6 Uhr : Orgelkonzert.
Odeon-Theater , Kirchgasse.
Biophon - Theater , Wilhelmstraße 8

(Hotel Monopol). Nachm. 4.30—10.
Kinepho« - Theater » Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Neroberg. 4 Uhr : Militär -Konzert.
Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garten
*Etablissement ). Tägl . : Ärst Konzert

Etablissement Ltaifersaal,. . . . . Dotzheimer
©iröfee 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Notes Saus , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalw -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

Lundesrunseunl naffainschrr Alter¬
tümer , Wichelmstraße 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober bis
31. März : Sonntag u . Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Temminschr Kunstgewerbl. Samm¬
lung , irn städt. Akzisegebäudc, Neu¬
gaffe 8 (Eingang von der Schul-

wachs u. Samstags , nachm, von
3—5 Uhr.

MemÄldesammlung Dr . Heintzmann,
PaulinenschlLßchen Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

AktuarinS' Kunstsalon , Taunusstr . 6.
Bangerte Knnstfalon , Luisenstr . 4/9.
Unentgeltliche Rechts - AnSkunst für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stündcnplan für Mai 1612:

Cronberg , Turnhalle : Freitag , 24.,
2 Uhr.

Katzenelnbogen, Bahnhof : Freitag,
81.. 3% Uhr.

Königstein, Rathaus : Freitag , 24.,
10 Uhr.

Zollhaus , Hotel Klein : Freitag,
31., 1% Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Gaethestr. 3,1 , welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts-Präsident
a. D . Renckhoff die Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , ^ vertritt auch Versicherte

iedsgerichkosteulos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Versicherungsami in
Berlin.

Lerein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlo!« Aus¬
künfte. Iss . Kühl. Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3- 4 Uhr.

LratiS -Auskunfts - und Fürsorgesteue
für Alkoholrrankc in Wiesbaden.
Heute Mittwoch, 12 bis 1 Uhr,
Selenenstr . 21, 1, Allg. Poliklinik,
unter ärztlicher Leitung.

Arbeitsnachweis im Rathaus , nnent
geltl. Stellenvermittlung . Dienst-
stundcn von 8—1 und 3—0 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank-
wirtschaftSgewerbe für männliche
Hoiclangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —•
Frauen -Mtetluna , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- u . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Chkistl. Arbeiter
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
schubmacher FuchS.

Dir Vidliothele » Des ÄolkSbildunaS
Bereins stehen Jedermann zur Be
rrutzung offen. Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 Bi fl
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uh:
und SainStaa ? von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Bliiöber-
schulo) : Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6---:8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schul« an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners-
tags und Samstags von 5 b:s
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein-
krasse9): sonntags v. 10—12 Uhr,
Donners tags und Samstags von
8 bis 8 Uhr ; die Philipp - Avegg.
Bibliothek (i. d. Gutenberaschule) :
Montags von 4—8 Uhr , Mittwoch»
is. Samstags von 4—7 Uhr.

BolkSlesehalle, Hellmundstraße 45, 1
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
ii. 3—9% Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von 9% bis 1 Uhr.

Kubpen-Anstall des Wi-Sb. Frauen.
Vereins . Steingasse 0 u . Scharn-
horststratze 26, ^ ägl. geöffnet Mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Damenklub E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfrage» für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer.

Verein Frauenbildung - Frauen¬
studium. Lesezimmer : Oranien-
straße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 9. .

Verein für Kinderhorte . E. V, füg¬
lich geöffnet v. 4—7 Uhr» Mädchen¬
horte : 1. Nordhort , Steingasse 4,
2. Westhort, Schule a. d. Bleichstr.,
3. Berahort , a. d. Schulberg 10;
Knabbühorte : 1. Blücherhort , in d.
Blücherschule, 2. Ludwig u. Clotilde
Deneke-Hort , in d. Lehrstr .-Schule,
3. III . Knabeuhort , in der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Lrntrnlstelle für Krankenpflegerinnen
des Arh-ritsn -achweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
tm lliathaus . Geöffnet von Ya9  bis
%1 und 143 bis V-7 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Porksir. 4, 2:
SpreÄst . 8—12. 2—7 Uhr.

Gemeinsame Ortskrankcnkasse. Melde
stelle: Blüchcrstraße 12.

Turn -Bcrein . Nvchm. 2—78 Uhr:
Turnen der Müdchenabteilung II,
3- 4 Uhr : Turnen der Mädchen-
abtei 'luug I, 4—15 Uhr : Turnen
der Kuäbenabteil . III , 5—6 Uhr:
Turnen der KnaLenwbterlnng II.
Abends 8—9 Uhr : Schwimmen im
Augusta°Viktoria-B,ad, 8—10 Uhr:
Turnen der Damen -abterl . II u. III.

Turngeseilfchaft. 2.30 vis 3 30 Uhr:
Turnen der Dtädchen- Abteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabennbieilung ; 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Altiv'en u. Zöglinge.

Männer -Turnverein . Von 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 hrfl 5% Uhr:
Knabend-Turnen . 8 Uhr : Riegen¬
fechten. 9% Uhr : Gesang-Probe.

Sport -Berein . 6 Uhr : Aebungsspiel.
Juaend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschulen. Lehrt inEHerM:
Gesang-Abteilung 7%,—9 % Uhr:
Singen (Aula ).

Stolzrscher Etenogr .-B. E.-S . Stolze-
SÄrev . 8.30 Uhr : Uebungsabcnd.

Ringkirche - Ge me >n _d e.
1. Bezirk:  zwischen Riidesheimer
Straße, Kaiser-Friedr .-Ring, Göben-
straße, Elsässer Platz , Klärentaler
Straße. Zuständiger Pfarrer : Pfr.
Merz. — 2. Bezirk:  zwisch . Adel¬
heidstraße, Kaiser-Friedr .-Ring, Bis-
inarckring, Wellritzsträße Bis aus¬
schließlich Helimundstr., Dotzheimer
Straße, Karlstraße , Rheinstraßc,
Oranienstraße. Zuständiger ffarrer:
Pfr. Phiiippi. — 3. Bezirk:  zwisch.
Westendstraße, Sedanplatz, Wellritz¬
straße bis ausschließlich Hellmund¬
straße, Einser Straße, Walkmiihlstr.
Zustand. Pfarrer : Pfr . D. Schlosser.
— 4. Bezirk:  zwischen Klaren-
taler Straße, Elsässer Platz , Göben-
straße, Bismarckring, Westendst.raße.
Zuständiger Pfarrer : Pfr . Weher.

Protestant . hu t her kirche
an dem Gütenberg-Platz . Küster
Wohnt Sartoriusstrasse 10, I.

Pfarrbezirke der Luther-
kitchcn - Gemeinde.  Dwr
1. Bezirk (Pfarrer Lieber, Satorius-
str . 8) umfasst den von der Kaiser-,
Rhein-, Moritz-, .Schenkendorf- und
Frauenlobstrasse umgrenzten Teil der
Gemeinde. — Der 2. Bezirk (Pfarrer
Hofniaim, Mösbacher Strasse 4) Um¬
fasst den von Frauenlob-, ßehenkeu-
dorf-, Moritz-, Rhein-, Adelheid-,
Karl-, Luxemburg-, Niederwald-,
Schiersteiner Strasse/umgrenzten Teil
der Gemeinde. — Der 3. Bezirk (Pfr.
Kortheuer , Rüdesheimer Stratee 5)
umfasst den von der Schierßteinor,
Niederwald-, Luxemburg-, Karl-,
Adelheid-, Rüdesheimer Strasse um¬
grenzten Teil der Gemeinde,

Katholische Pfarrkirche,
Luisenstr . Den gs  nzen Tag Offen.

Kathol . Marialiilf kirche,
Platter Str . Den ganzen Tag offen,

Altkatholische Kirche,  Frie¬
denskirche, Sehwalbacher Strasse.
Küster wohnt Adlersitrasse 57.

Stenographen - Verein Gabelflbergrr.
Fortbildungskitrsus_ _ _ ¥j9—10 Uhr.

Zwanglose Bereinigung für Muük,
Gesang, Literatur usw. 8.30 Uhr:
Unterhaltungsabend.

Blau -Kreuz-Bersin . E . B. tttwnsß
8.30 Uhr : Bkb-kbesvrechu-na.

Ebristl . Verein jg. Männer . E. B
8.30 Uhr : Versammlung ehemal.
Schüler höherer Lehr . Anstalten.
9 Uhr : Posaunenchor.

Sprachen -Berein . Abends 8.46 Uhr:
Französisch für Anfänger.

Kaufm, Verein . 9 Uhr : Wers«mmil.
Rbeinläiider -Verei». Abends 9 Uhr:

Zusammenkunft.
Christl . Verein j. Männer , Wartburg.

0 Uhr : Bibelbesprechung.
Wiesb. Zitherkranz . 9 Uhr : Prob «.
M.-Ges.-Berein Friede . 0 Uhr : Probe.
Quartett -B. WieSbab. 9 Uhr : Probe.
Männer - Gesangverein „Rheingold

Abends 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Scharrscher M.-Chor. 9 Uhr : Probe.
Drutschnativnaler Hanblungflgehilf ..

Verband . (Ortsgruppe WieSbad.).
9 Uhr : Vereinsabend.

Damenfriseur - und Prrückrnmacher-
Gehilfen - Verein Wiesbaden . 9Z4
Uhr ' Bersammlung.

Wiesbadener Radsahr - Verein 1884.
S Uhr : Versammlung

König I. Schloss,  am Schloss
platz. Die inneren Räume täglich
zu besichtigen. Einlasskarten 25 Pf
(beim Schioss-KaStelian),

Militärkurheus Wilhelms-
Heilanstalt  heben dem, Königl,
Schloss.

Rathaus,  Schlösiplätz 6.
Protestant . Hauptkirche.

am Schlossplatz. Küster wohnt
EUenbogengasse 8.

Die Pfarrbezirke de
Marktkirche - Gemeinde,
X. Bezirk:  Sounenberger Strasse
Taunusstrasse, lCranzplatz, Laug¬
gasse, Markt-, Museum-, Frank
furter , Brerstadtar Strasse. Zu
ständiger Pfr . Dekan Bickel, Luisen
stresse 3-J. — 2. Bezirk:  Schwal-
bacher Str ., Friedöichr, IVilheljn-
Mttseum-, Marktstrasse u. der vom
Miehelsberg begrenzte Teil dev
Innenstadt , sowie der zwischen der
Frankfurter - Und Bierstädter Str
liegende Teil der Aussenstadt . Zu¬
ständiger Pfarrer : l ’fr. Schuster
Emser Strasse 21. — 3. Bezirk
Der zwischen der Frankfurter,
Friedrich-, Sehwalbacher. Rheine u
KaiserStrasse, sowie dem G&leise
der Staätsbahn liegende Teil. Zu
ständiger Pfarrer : Pfr . Beckmanri
Marktplatz 7. (Die Grenzen der
einzelnen Bezirke laufen mitten
du/rch die Strassen.)

Protestant . Bergkirche
Lehrstrasse. Küster nebenan.

Berg kirche - Gem  ein. ds
Zuständige Pfarrer : Pfr . Veesen
meyer, Pfr . Dr. Meinecke, Pfr . Grein
Pfr . Diehl.

Protestant . Ring kirche
oberhalb der Rheinstrasse. Küster
wobnit An der Ringkirche 3, Part«

Reftdsrrr- Theater.
Mittwoch, den 22. Mai.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Die fmrf imnkfnvUv
Lustspiel in 3 Wen von Karl Rößler.

Personen:
Die alte Frau Gudula Süsie SchMk

Stella Richter

KurtKeller-Nebri

Katie Horsten

Miltner -Schönau
Theodora Porst

Anselm
Nathan
Salomon
Carl
Jakob
Charlotte, Salomons

Tochter . . . .
Gustav, Herzog vom

Taunus ... . . .
Pfalzgraf Christoph

Mofttz, sein Onkel Hm. Nesfeltrager
Prinzessin Evrline,

dessen Töchter . .
Fürst von KlauZihal-

Agordo . . . .
Die Fürstin . . .
GrafFehrenberg . Hoj-

warschall . . . .
Frau von St .Georges
Baron Seulberg . .
Der Domherr . . .
Kavlnetsrat Assel ,.
Der Kammerdiener

des Herzogs . .
Hosjuwelier Boel . . -- .
Rosa I im Hause der Minna .
Lisch«» / FräuGudnla Etif . Mödlmger
Das Stück spielt im Jahre 1822..Der
erste u. letzte Akt in einem , Hause tu
der Judengasse in Frankfurt , der
zweite Akt im Schloß des Herzog

Gustav. , ,
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

KSn!gkiche MI Kcha« spkel§.
Mittwoch, den 22. Mai.

143. Vorstellung.
Bei su 'fgehobenem Abonnement.

Der Uossrrkkorrlier.
Komödie für Musik in 3 Akten von Hugo

Hofmannsthal. Musikv. R. Strauß.

hr-G-isse-Winkel
zrl . Friedfeldt

Personen:
Dir Feldmarschallin Mrstin

Werdenderg . . . Fr . Müller-Weiß
Der Baron Ochfl auf

Lerchenau. . . . Herr Schütz
Oetavian, genannt

Quinquin , ein junger
Herr aus großem
Hans . . . Frau Brodmann a.

Herr von Faninal .ein
reicher Nmgeadelter :

Sophie, seine Tochter -
Jungfer MarianneLeit-

metzerin, die DueNna
ValzacchieinJntrigank
Annina, seine Begleiterin

Frau Schröder-KammSly
Ein Polizeikommissar Herr Nehkopf
Der Haushofmeisterbei

der Feldmarschallin Herr Spieß
Der Haushofmeister

bei Faninal . . .
Ein Notar . . . .
Ein Wirt . . . .
Ein Sänger . . .
Ein Gelehrter . . .
Ein Arzt . . - . .
Eitt Flötist . . . . Herr Bornträger
Ein Friseur . , . Herr Andnano

irauEngelmann
>crr de Lreuwe

Herr Schuh
Herr Eckard
Herr Döring
Herr Dr. Copony
Herr Weyrauch
Herr Stricbeck

Dessen Gehilfe . .
Eine adelige Witwe

Drei adelige Waisen

Eine Modlsiiu.
Ein Ticrhändlcr
Lakaien der i
Rkarschallin
Bediente

Lerchcnaus

Kellner

^,-rl. Witzcl
Frl . Schwartz
Frau Krämer
Fr !. Voigt
Frl . Haas
Fr . Doppelbauer
Herr Gerharts

,, kt Herr Böhme
, Herr Car! Herr Prenß
j Herr Barth Herr Rcmstedt
1Hr. Lehmann tzr. Deutsch

Hr. Marke tzr. Lautemann
>Herr Nerking Herr Barih
Herr Mayer Herr Schmidt
Herr Mathcs Herr Pracht
\ . . . Herr Becker
} . . . Herr Weyrauch
I . . . Herr Wutschet

. . Herr Carl , Herr Bertram
Ein kleiner Neger. . Oito Gekharts
Lakaien. Läufer. Haivncken. Kücken¬
personal. Gäste. Musikanten. Zwei
Wäwtrr . Vier kleine Kinder. Ver

schiedkne verdächtige Gestalten.
In Wien in den ersten Jahren der

Negierung Maria Theresias.
Nach dem ersten Aufzug tritt eine längere
nach dem zweiten eine kürzere Pause ein

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10% Uhr

Kutscher
Hausdiener
Mllsikanien

Donnerstag , den 23. Mai , bei auf
gehob. Abonn.: Der Philosoph vor
Sans -Souci.

Freitag , den 24. Mai , Abonn. A
La Traviata.

Scrmstag , den 25, Mai , Abonn. B
Der Waffenschmied.

Sonntag , den 26. Mai , bei aufgehob
Abonn.: Oberon.

Montag , den 27. Mai , Abonn. C
KöniMindcr.

StzsatLL-GmLEtsyesiss.
Walhalla -ONeretteu-Theater.

Proiceninm -Loge 4 Mk., Fremdenl -og-t
3 Mk., Orchesterseffel 3 Mk., Seiten¬
balkon 2.50 Mk... 1. Parkett 2.50 Mk.,
Prornenoir 2 DA., 2. Parkett 1.50 Mk.
Harierre 1 Mk. Dutzend u . Fünf,
zigerkarten zu erniüßigten Preifem

Ernst Bertram
Theo Dachauer

ihre Söhne Georg Rücker
Walter Tautz
Rudolf Bartak VorrnittLM 11 Uhr:

Konzert desOperetten-Theaterorchosters
in der Koch’orunnen-Anlage.

Leitung : Herr Kapellm. Freudenbarg.
. Heil Europa, Marsch von F. v.Blon.

Ouvertüre zur Oper „Der Braue*
von Preston“ von Auhof.
Morgenmätttef, Walzer von Strangs.

. Ständchen von. Schubert.
, Phantasie aiis der Oper „Zar uni

Zimmennann“ von Lortzing.
6. Bads-Galopp von Bayer,

Reinhold Hager
flöte Ruf
Carl Winter
Theo Münch
Nikolaus Bauer

Ludwig Kcpper
Willy Schäfer

Donnerstag , den 23. Mai : Julcheus
Flitterwochen.

Mslks - Stzear -es.
Mittwoch, den 22. Mai.

Urrser Doktsr.
Volksstück mit Gesang in vier Men

von Treptow und Hcrrmann.
Personen:

Lebrecht . . . . . Max Ludwig
Johanna , seine Frau Lina Töldte
Paul , Student , deren

Sohn . Ferry Daubal
Pctcrscn, Kapitän eines

Handelsschiffes. . Adolf Willmaun
Röschen, dessen Tochter Elotilde Gatten
Tiiübecke, Hausbesitzer

und Inhaber eines
Tanzinstituts . . Ferdinand Voigt

Else, seine Tochter . Marg . Hamm
Vinmmel, Rentier . Emil Römer
Fritz Stürmer . . . Ottomar Bloß
Lilli Fandango,

Tänzerin . . . . Ottilre Grunert
Mispel, Tänzer . . , Karl Graetz
Teckelmann, Diener bei

Tübbccke. . . . Heinz Verton
Emil. Lehrjnnge . . Jlka Martini
Lehmann, Gerichts¬

vollzieher. . . . C .Bergschwengcr
Schefflcr, Kommis . -Heinrich Otto
(sin Tienstmann . - Rudolf Seelbach
Haase, ein alt. Wucherer Heinrich Otto
Trödler und Trödlerinnen. — Elevinnen
des Tanzinstituts . — Studenten . — Ein
Knabe. — Ort der Handlung: 1., 3. u.
4. Äkk Berlin . 2. Akt eine kleine Hafen¬
stadt. Zwischen dem 2. und 3. Akt liegen
mehrere Wochen, dem3.U. 4. Akt5 Jahre.

Anfang 8.15 tlhr . Ende 10.80 Uhr.

DonUerStatz, den 23. Mai : Der Hund
von Bm

Gxepetterr - Ttzerrtsv
Mrrsdads » .

Mittwoch, dm 22. Mai.

Gin MstzeNZrEm.
Operette in 3 Akten von F . Dörmann »
Leopold Jakobson. Musikv. O. Strauß

Personen«
Joachim XIII ., regierender Fürst

von Flausenthurn . Emil Nothmann
Prinzessin Helene,

seine Tochter . .
Graf Lothar, Vetter

des Fürsten . . . Hz- Wendenhofcr
Leutnant Niki - . . Äiertz-Lüdemann
Leutnant Montschi . Waiden - Dmtsch
gricderickev. Insterburg , ^ ,
" Obcrkammcrirau - Hansi Klein
Wcndolm,HausmimsterHans Werner
Sigismund , der Leib-

le.fet . Paul Degrach
Franzi Steingrubcr,

Dirigentin einer _
Damenkapelle . . Else Müller

Die Tschinellenfifi.
Mitglied d. Damen-
kape-le . Else Hagen

Armer!, Geigerin,
Mitglied d. Damen-
kapclle . Rosel̂ Barottr

Hofstaat, Hofgesinde, Ebrenjungfrauen,
österreichische Offiziere, Volk, mutglieder
der Damenkapelle. Zeit : Gegenwart.

Orr der Handlung:
Fürstentum Flausenthurn

Anfang 8 Uhr. Ende gegen IQ3/* Uhr.

Kurhaus zuWiesbadcii
Mittwoch, den 22. Mai

Nachmittags 4 tTisr:
Abonnemente - Militär - Konzert
Kapelle des 1, Näss. Feld-Art-.-Regts,

Nr . 27 (Oranien).
1. Sohlotenblut, Marach von Fr. v. Blon,
2. Ouvertüre zur Oper „Raymond“ von

A. Thomas.
Andante con moto aus der C-moll-
Bytnphonie von L. v. Beethoven.

4.  Phantasie aus der Oper „Carmen“
von G, Bizet.

5. Zigeuneiliobe, Walzer aus der Optt®.
„Die Zigeunerliehe“ von F. Lehär.

6. Steuermannslied und Matrosenchor
aus der Oper „Der fliegende Hol¬
länder“ von Rieh. Wagner.

7. Klänge aus Steyermark, gross«
Phantasie , Solo für Trompote, von
Th. Hoch (Herr Müller).

8. Wilhelmus von Nassaus», Armee
Nr. 122, Pärademarseh das 1. Nass,
Feld-Art.-Regts. Nr. 27 (Oranien)
von Th. Grawe:! , 1. Armee-Musik-
inspizient.

Abends 8 Uhr, ausser Abonnement:
Militär - Konzert.

Kapelle des 1. Nass. Feld.-Art .-Regt»,
Nr. 27 (Oranien),

Vortragsfolge.
1. Empor zum Licht, Marach von

II . Blankenburg.
2. Ouvertüre zur Oper „81 jötais Roi"

von A. Adam.
3. Aubado printani r̂«, Früblingsetünd-

chen von P. Lacotnbe.
Chor der Frühlingsboten aus dar
Oper „Rienzi“ von Eich. Wagner.
Valse Basque, spanischer Walzer
von C. Wiitmann.

6. Phantasie aus der Operetta „Der
Vogeihändler“ ton J . Zeller.

7. Ungarische Tänze Nr. 5 und 6 tos
J . Brahma.

8. Armeemarsch Nr. 195 (Der Kömgs-
grätzer), gespielt von dem Musxk.
korps des König!. Leib-Grenadier-
Begts. huf dem Schlachtfelde von
Königsgrätz.

Abends 9 Uhr im Kurgftrten:
Kinematographische Vorführungen
des Union-Theaters aus Frankfurt a. M.
1. Die deutsche Luftflotte.
2. Moritz und seine Eroberungen.

(Humoreske).
3. Daa' Lustschloss Zn Fontainebleau

(kolorierte Naturaufnahme .)
4. Bau des Panamakanals.
5. Nauke als Alpenjäger (Humoreske),
6. Besteigung des Berges Ingrar -Nieisoa

in Norwegen.
7. Der erste Schritt (Komödie. >

Donnerstag,
Wirtschaft.

oen 23. Mai : Polnische
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.tu p ^ CU tu p

ps - -

| S :a=PSC
*

r-»hu

p __ _
« ■g g
tu
B ^ Ä iS p

tu
p .

uq :3
ta :

W J-» V-PC&
p g g ^ 'ÄK .SL-

i~ C j_ —

2  jS a V8 'S
tu _ P :Q

^ 5 « tu

S

ZL -Z 2 Z 8 -®jQ S wCf -Q d

iö ) B «5*c
Ws*  0

>0 * S-»
Q sP

^ •‘P a.f P -r^GJ t̂ C-> Ca) . i s~\

^ ^ - K -Z Z ^ .ss
3  g a 'i ; b« ,n es tl .|
axs ^ -̂ rf ■© J3 >*3 :isfiS

~ - s .2 « 'S 2 « ? S ^-~ ,gAS5 »-* Ö tu J-> P fcS)
W ^ p G )W 8 ^ n > 8 *S - ^c*> ti  G 3 tu 44  tu , ^ U .H § w cu ä
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Viksbsdkner Ischlall
Aerlag Langgaffe 21

„Tagblatt -Haus " .
8Salt -r °H- ll- gsöftnet von 8 Uhr morg-nS bis 8 Uhr abends.

wöchentlich

»ieliiaS .Brcis für beide Ausgaben : 7S Pfg n-rnatlich, M . 2.— vierteljährlich durch den Berlaavwi-7nai>rfnfm. M. 3.— vierreliäbrlicb durck alle detttscben Dostanstalten, ausichlieklichi

12 Kusgaben.
Fernfprecher-Rttf:

„Tagblatt -Haus " Nr . 6650 - 53.
Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntags.

gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

AnzeigeN'Annahvre : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags : für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

- —  KbeNd -KuZMbe.
Für die Ausnahme van Anzeigen an vargeichriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr üb-rnammein

TNiLLWsch, 22. Mar 1912.

Die Sesitzsteuer.
ii Berlin , 21. Mai.

Heute galt es den Kamps um die Besitzsteuer im
Reichstag . Zunächst mußte man sich freuen , daß
wieder der Gedanke einer Besitzsteuer ilch durch-
gesetzt  hat . Freilich ist der Gedanke nicht neu . Scheu
in den 80er Jahren wurde einmal bei einer F l o t t e u-
vorlage  eine Resolution angenommen, daß die
Kosten nur auf die Schultern der besitzenden Klassen
gelegt werden füllten. Bis die Resolution in Vergefsen-
cheit geriet und mm: wieder auf indirekte Steuern
Aurückgriff.

In den heutigen Verhandlungen , wurde das Kom¬
promiß der N a t i o n a I l i b e r a l e n und des , Zen¬
trums  ausführlich behandelt. Aber der Gedanke
einer Besitzsteuer ist da sehr allgemein  gefa 'm Ta-
Zentrum erklärte gleich, auch eine Erhöhung der Matt ;-
Lularbeiträge sei eine Besitzsteuer. Es wurde dann auch
von einer Vermögenssteuer gesprochen, und der frei-
ifinnige Erbschaft s steu er .antr  a 'g ging sogar
in n a m e n t l i cf) e r Abstimmung durch. Aber dos sehr
biegsame Kompromiß erhielt eine viel größere Mehr¬
heit und der Staatssekretär gab eine seierllwe Er-
Klärung ab, daß er sich an dies Kompromiß halten W-I.
' Was da dann zurecht gebraut wird , muß man ab-
warten . Sehr viel Hoffnung kann man kaum haben.
Tenn die Regieruna wird sich wahrscheinlich nach den
Wünschen der Rechten richte, und nicht nach denen der
Linken Vielleicht ist ein Lot Erbschaftssteuer mit orm
sin der Vorlage . Aber selbst dies Lot wird agrarisch
'sangestrichen sein.

Das Haus erledigte dann die Militärvorlagen rn
imttcr Lesung. Der Reichskanzler und die Siaals-
isekretär waren zu diesem feierlichen ,Akt erschienen.
Sie hatten weiter nichts zu tun als die Glückwünsche
ides Hauses entgegenzunehmen. Tenn Wehr- und
Mottenvorlage wurden ohne jede Debatte und ohne
namentliche Abstimmung glatt angenommen. L,as Er-
eignis ist bedeutungsvoll . Zeigt es doch, daß bei den
Angelegenheiten des Schutzes und der Forderung der
nationalen Macht  die bürgerlichen Parteien
immer mehr von dem Bestrebeii geleitet werden, dw
Nötigen Aufklärungen in der Kommission zu erhaben
und ' nicht vor aller Öffentlichkeit sich Ni langen
andersetzungen darüber zu ergehen, wo unsere --rustu ig
Fehler und Lücken zeigt, die ausgebessert werden müsse...
Anderseits ist es auch äußerst charakteristisch, üaßüle
Sozialdemokratie  nebst den Polen , obwohl sw

in diesem Reichstag eine sehr stattliche parlamentarische
Macht darstellen, aus alle stärkeren  Mittel ver¬
zichtet  haben , um den Vorlagen Schwierigieiren zu
bereiten. Öffenbar sind auch diese Parteien von der
Empfindung durchdrungen, daß der Widerstand gegen
unvermeidliche nationale Mehrforderungen uu Volk
feinen besonderen Resonanzboden mehr findet . Das
nationale Pflichtbewußtsein ist stärker geworden, und
e- verträgt  sich durchaus mit der wachsenden Links¬
entwicklung des Volkes. Das Wort des alten Fort¬
schrittsmannes Waldeck: Das Herz der Demokratie
schlägt da, wo Preußens Fahnen wehen, hat sur die
bentiae Zeit eine erhöhte Bedeutung gewonnen. Wir
sreuen uns des würdevollen  Abschlusses der Ver¬
handlungen , die besonders auch nach dem Ausland hin
einen ausgezeichneten Eindruck machen werden. Ter
Reichstag von 1912 hat trotz seiner Linkenmehrheir den
Beweis erbracht, daß er in n a t i o n a I e n Fragen
zuverlässig  ist , ja zuverläsjiger als mancher
frühere da er ohne viel Schacherei der Regierung das
Notwendige bewilligt hat . Nun ist es an der Zeit , daß
auch die Verbündeten Regierungen diesem Reichstag
ihr Vertrauen bezeugen. Leider hat es daran noch sehr
gefehlt wie Vorkommnisse der letzten Zeit bewiesen
haben ' Herr v. Bethmann -Hollweg soll sich dessen be-
wutzt 'sein, daß dieser Reichstag nicht ihm zuliebe, son-
dern um der Sache willen jene großen RüstungZ-
ausgaben bewilligt hat.

Der Toö des Prinzerr Georg
Wilhelm von Cumberland.

vl >. Prag , 21. Mai . Der Herzog von Cumberland,
der . wie berichtet, die Nachricht von dem Tode des
Prinzen Georg Wilhelm in Dresden erhalten ^ harte,
ist heute mit der Herzogin und der Prinzessin SPa in
Prag eingetrosfen. Nach ihm traf Leutnant Prinz Ernst
August van Cumberland aus München hier ein. Erz-
Herzogin 2>tom Anunzrata stattete den Furstttäiksiten
im Hotel einen Kondolenzbesuch ab. Kaiser Wnyelm,
Kaiser Franz Joseph und der König von Englano
haben Beileidstelegramme gesandt. Morgen vor¬
mittag findet die Abreise der herzoglichen Familie nach
Gmunden statt . r

Wb Berlin , 21. Mai . Zn der Automabilkataslropge,
bei der Prinz Wilhelm von Cumberland getötet wurde,
wird noch gemeldet: Ter Prinz passierte in Begleitung
seines Chauffeurs und seines Kammerdieners auf der

Nr. 237. - 60. Jahrgang.

Reise von Prag nach Schwerin im Automooil die
Berlin -Hamburger Chaussee am 20. Mai . wiese r,t
zwischen Friesack und Luchrand im Norden , wo sie in
den Kreis Ruppin eintritt , eine vorzügliche und gerad
viel befahrene Automobilstraße . , vtn Walde des
Ritterguts Nackel, etwa 10 Kilometer hinter Fnesack
gegen 6 Ubr abends , geschah das Unglück, wer Pimz
steuerte das Automobil (er fuhr 90,- 100 Mwme er
Geschwindigkeit!) und stürzte m die Wegbolchmig
einer Kiefernschonung. Unweit waren Arbeiter bZchas
tigt , die Hilfe herbeiholten. Ter Chauffeur ist m t
dem Leben davongekommen-, er • hat nur letditc-
Ouetschungen erlitten.
Die Ansprüche der Cumberländcr auf den lianuovcrschcn

Thron.
Ter verunglückte Prinz Georg Wilhelm hat zu¬

sammen mit seinem Vater , dem Herzog von Cumverlaud,
seine Ansprüche auf das Königreich Hannover a u s -
r echt erhalten,  während sein lungerer Bruder , der
Prinz Ernst August, der bekanntlich zurzeit als Leutnant
im ersten bayerischen schweren Retter -Regiment rn
Penzing steht, seinerzeit, als die Regentschaft de
Herzogtums Braunschweig erledigt war , aus seme
svrnche auf Hannover verzichtete,  um als
verzog in Braunschweig seitens des Bundesrars zuge-
lassen zu werden. Man wird sich aber ermnern , daß
der Bundesrat damals auf seinem früheren
punkt stehen blieb, daß die Regierung eines Weisen m
Braunschweig solange nicht angängig sei. ^ «
sämtliche  Mitglieder der Cmberlandischen MMitte
aus Hannover Verzicht  g e I e r st e t hatten , .
diesem Gesichtspunkte ans gewinnt der Plötzliche woö
des Prinzen Georg Wilhelm auch eine politische
Bedeutung Heute ist !es nur noch der Herzog von
Cumberland selbst, der Ansprüche auf Hannover ger-
lend macht. .

Die Trauer m Hannover.
M . Hannover , 21. Mai . Tie Nachricht von dem

tödlichen Automobrlunfall des Prinzen Georg W- hel
von Cumberland begegnete allgemeiner y^rzttche.
Teilnahme . Ir . Herrenhausen , der früheren Lommer-
residenz der hannoverschen Königsfamilie , wo noch
zahlreiche alte Beamte aus der königlichen Hofhaltung
usw. wobnen, wirkte die Nachricht tief erschütterno.

Eine Kundgebung des braunschweigischen Staats-
urrnisterlums.

lrck. Brannschweig, 21. Mai . Das herzogliche
laatsministerium gibt in den „Braunschw. *i. *-•

Aus Kunst und Leben.
* Roskilde, Dänemarks Königsgruft . Die Gruft der

dänischen Könige, in der auch Friedrich Vlltt am 24. d. M.
bcigcsetzt wird , befindet sich, wie uns aus Kopenhagen ge-
'iwrieben wird , in der uralten dänischen Königs - und
Bischofsstadt Rostilde , deren Geschichte sich zuruck bis rn die
Zeiten vor Christus verfolgen laßt . Der heutige Dom, der
die Gräber der dänischen Könige birgt , steht an der Stell,
ton der schon in den ersten Tagen des Christentum -, ern höl¬
zernes Kirchlein errichtet worden war . Der heutige Dom i|
bic dritte dort errichtete Kirche und stammt rn ferner iMltrgen
Form aus dem Anfang des 13. Jahrhunderts . I «' der Grund¬
form natürlich, denn er ist rm Laufe der Jahrhundert v,et

verändert , umgebaut und durch Anbauten verschönert

WML ssr« »Äs U
mehr als 50 Prinzen und Prrnzes gnn ^ Königs-

fhre Ursprünge ablerten, lregt, mrt d  ̂Dom auch
sGrüften des Doms von Roskrlde. ^ , ^  bestatteten
ein Hau - voll köstbarer KunstMtzw Zehn der̂ estatteten
königlichen Personlrchkerten crhrelten g v bem
pus Alabaster und Marmor , deren ältestes s

tendste ist das von Konrg Frredrrch ll ^ duch ^ ^
Und Baumerster Kornelms r; lorr - P ' Marmor
Errichtete Grabmal aus schwarzem und g x Säulen trauen
Unb aus Alabaster . Sechs schöne rotgeflamm SauIm tragen
die Decke des Monumentes , vier, rn ^ . g ^ er in
stebsnde Trabanten bewachen den Lerb de» K 8-
voller Rüstung mit gefalteten Händen «uf seme L ge ^h .̂
Das Denkmal ist von reinster , erhebendster _ 6
fein Aufbau zeugt von der hervorragenden Mers - ich T
Leutenden Architekten und Bildbauers . Auster J
Jnal birgt der Dom viele ähnlich schone Sarkophage uns
Wandbilder , zum Teil in Kapellen, die ergens für dm £
Bestattenden angebaut wurden . In der Kapelle Frre n » .
Sen aud) die Särge des letzten Königs Chrrstmn IX ^ und
4einer,Wmahlm.^Mer wird, auch,Frredrrch, VIA- bestatttt

werden . D^ PKschHImChristrans IX . wohnte Kaiser DU.
Lelm II . am 18. Februar 1906 persönlich bei, und cr lapt
alljährlich durch den deutschen Botschafter in Kopenhagen
Blumenspenden auf die wärge dieses Königs und seiner uoe-
mahlin niederlegen.

O. X . Puccini und die deutsche Musik. Puccini , der
gcgemvärtig in Paris weilt, um der ersten sransösi 'chen Aus¬
führung seines „Mädchen aus dem goldenen Westen b„>z- -
wohnen, ist von einem Mitarbeiter des „Gaulois rnterviewr
worden und hat dabei einige interessante Aussagen über das
Verhältnis des modernen Italiens zur deutschen ge¬
macht. Als der Pariser Journalist das Zimmer Puccims be¬
trat , sah er auf dem Tisch aufgeschlagen eine Partitur von
Debufshs „Jberia ". Puccini erklärte -sofort, daß unter allen
ncufranzösischen Komponisten ihn Debuss» am meisten fessele
„Erst vor drei Wochen habe ich in einem klassischen Konzert
in Mailand seine „Jberia " gehört, diese ^ „Bilder für
Orchester", die vom Gros des Publikums nicht verstanden
werden. Aber in Mailand und in ganz Italien gibt es eine
geistige Elite , die die künstlerischen Feinheiten und die pracht¬
vollen Nuancen dieses Werkes verstehen und vollauf würdigen,
während in demselben Konzert die K̂ rnpllonia aornsZtioa
von Richard Strauß keinen Anklang fand ." /ll" «»„S
sammenhang sprach Puccini dann von der deutsaien . I
und von ihrem Einfluß auf Italien „Gewiß, wre all¬
anderen Länder , haben auch wir den Einfluß Wagners -
fahren ; aber wir haben uns bald davon befreit . Was aber
die moderne deutsche Musik anbetrifft , so wird sie n«
Italien eine Heimstätte finden können. Allem Richard
Strauß hat uns mit seiner „Salome verblüff ^ ^
zogen; aber Strauß ist auch eine enorme g g-
einzigartiges Phänomen in der Musik. Man gezaubert
gepackt, man unterliegt seinen Handhaben , ab-r r bezauber
und entzückt selten. . Doch ich nehme dŵ entzückende Vor
stellungsszene im zweiten Akt des »Rosenka , Mer

welche Schwere und Schwersalligkerübei modernen
Komponisten der „Salome ". Wir können mit den m°demwn
deutschen Komponisten auf dwsem Gebiete ^ ■J  -
siercn ; das ist eine Frage der Raffe und des Lemp,
die uns vollkommen von 'hnen trennt . P - 3
nach einer Weile kam er auf dre m°d« n« ^ ^ ^ ^ nisten
sprechen, und was cr über sie sagte, v k ck,arakteristisch
der „Tosca " und der „Madame Butterfly

, „Ich werde von Debussy angezogen. Aber mich Zellen

übrigen alle Vertreter der neufranzostschen Musik an , cmcr
um den anderen durch Eigenschaften, die ich S-rne besitzen
möchte; welche bewunderungswürdigen H-arben besitzt Pam
Dukas in seiner „Ariane et Barbe -bleue". Ich spreche nicht
von Maffenet und Saint -Saöns , das sind für uns vorbildlich^
Meister durch ihre französische Klarheit , durch die Eleganz
ihrer Orchestrierung , durch die Einfachheit ihrer melodilchen
Gedanken. Die französische,i Komponisten sind unsere Geistes,
brüder . Sie „singen" ; und ohne Melodie gibt cs keine Musik.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Rudolf Herzog  hat ein drei-

aktiges Lustspiel „Herrgottsmusikanten  vollendet,
das im Herbst am Thalia -Theater in Hamburg seme Uraur-
führung erleben soll. - August S tr t n d b er g hat eine be-
deutende Anzahl literarischer Arbeiten hintcrlassen . Der
Stockholmer Verleger Bonnicr hat für diese setzt in seinen
Besitz übergegangenen Arbeiten , worunter sich auch ern
Memoircnwerk befindet, den Preis von 200 000 Kronen bc-
jwHt Dagegen bleibt den Erben des Dichters das Aus«
sührungsrecht zu etwa 70 Stücken. Trotzdem Strindberg
einen großen Teil seines Lebens in sehr eingeschränkten Ver.
hältnissen leben mußte , hinterläht er jetzt ein beträchtliches
Vermögen, das hauptsächlich im Aufführungsrecht seiner
We'lle besteht. Die Volksspende, die ihm vor einigen Mona,en
überreicht wurde, etwa 50 000 Mark , bat er verschenkt. Ais
erste der hinterlassenen Strindbergschen Arbeiten wird das
erwähnte Memoirenwerk an die Öffentlichkeit gelangen.

Bildende Kunst und Musik. In dem kleinen Ort
Gualdo Cattaneo  bei Perugia fand ein Ackersmann
beim Pflügen eine wertvolle Bronzestatuette aus der gowenen
Zeit der römischen Republik. Es heißt, daß die Statue e
Gallierführer Vercingetorix , Cäsars großen, Gegner , cars ..
— Der „Aida"  folgte vergangenen Samstag die Aufführung
der „Zauberflöte"  in der neuen Inszenierung ocs
Münchener Ingenieurs Karl Gutenberger -Peltzr am suß-
d e r P h r a m id  c n. Kühles Wetter hatte die ZM i'er Be.
sucker, zu denen auch der Khedive von Ägypten zahlte, e,was
beeinträchtigt . Im ganzen genommen hmterließ dm Auf
führung doch einen gewaltigen Eindruck. -
bürgen  werden auch in diesem Jahr Opernfestwiele statt,
finden , und zwar in Hermannstadt von dem Dtannerckor
„Hermania " veranstaltet . Die neue Oper von Wilhelm
Kienzl „Der Kuhreigen ' jpH dreimal zur Auifuhrung ge.
langen.
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Lrkannt : „Ss . Königliche Hoheit Georg Wilhelm . Her¬
zog von Braunschweig und Lüneburg , ist nach Gottes
unerforschlichem Ratschluß einem jähen Lade verfallen.
Das ganze Land und an seiner Spitze Se . Hoheit der
Herzog-Regent nehmen innigen Anteil an dein
schweren Geschick, das das herzogliche Haus betroffen
hat."

Tie Teilnahme des preußischen Hofes,
hd . Berlin , 22. Mai . Unter Teilnahme der Prin¬

zen Eitel Friedrich und August Wilhelm wurde die
Leiche des bei Friesack verunglückten Prinzen Georg
Wilhelm von Cumberland und die Leiche des Kanuner-
dienes Greve nach Berlin übergeführt , um nach Gmun¬
den weiterbefördert zu werden. Anläßlich des Todes
des Prinzen trafen bei der Familie in Gmunden be¬
reits zahlreiche Beileids -Telegramme ein. Fast alle
europäischen Fürstenhöfe kondolierten.

Ter grvßherzogliche Hof von Mecklenburg.
Schwerin, 21. Mai . Ter großherzogliche Hof be¬

findet sich zurzeit in Grabow,  wo der Prinz gestern
abend erwartet wurde. Als die Drahtung , die von
dem Unglück meldete, dort eintraf , brach die größte Be¬
stürzung aus . Ter Großherzog selbst ist nicht̂ hier , er
ist bereits in Kopenhagen. In der Stadt Schwer :»,
Wo der Prinz ein sehr häufiger Gast gewesen ist.^ er¬
regte die Kunde von dem Unglück allgemeine Te l-
nahme. Ter Großherzog von Mecklenburg-Schwerin,
der Schwager des verunglückten Prinzen Georg Wil¬
helms, ist auf die Todesnachricht hin sofort wieder von
Kopenhagen abgereist.

SlsM -!GthmnMche NammST.
wb. Straßburg , 21. Mai . In der elsaß-lothringischen

Zweiten Kammer kam heute nach mehreren Angelegenheiten
interner Natur ein Antrag Hauß (Zentr .) und Genossen
nebst einem ähnlich lautenden Antrag Boehle (Soz .) und Ge¬
nossen zur Beratung dahingehend, es sei in dem Berfassungs-
gesetz vom vorigen Jahre an Stelle des Passus : „Das Ver-
fajsungsgcsetz kann nur durch Reichsgesetz aufgehoben oder
geändert werden", folgende Fassung zu setzen: „kann nur
durch Landesgesetz geändert werden". Staatssekretär Zorn
v. Bulach gab namens der Regierung folgende Erklärung ab:
Die Änderung des Verfassungsgesetzes vom 31. Mai 1911, die
die beiden Anträge Hauß und Peirotes zum Gegenstand
haben, ist Sache der R e i chs g e s etz g e b u n g. Der Herr
Reichskanzler hat in der Sitzung des Reichstags vom 17. Mai
zu dieser Frage bereits Stellung genommen, und ich kann
meinerseits auf seine Äußerungen verweisen. Wenn das
am 1. September in Kraft getretene Verfassungsgesetz auch
nicht den endgültigen Abschluß  der staatsrechtlichen
Gestaltung Elsaß -Lothringens bedeutet, so erscheint es doch
ausgeschlossen,  daß die Reichsgesetzgebung in der
nächsten Zeit Schritte unternimmt oder daß die elsaß¬
lothringische Regierung in der nächsten Zeit dafür eintritt.
an den Grundlagen der Verfassung im Sinne der vorliegen¬
den Anträge Änderungen vorzunehmen . Die elsaß-lothrin¬
gische Regierung halt es im Interesse einer gesunden Entwick¬
lung des öffentlichen Lebens für dringend nötig , daß dem
Lande Zeit gelassen  wird , sich ruhig und friedlich
in die neue Verfassung einzuleben . Die Anträge wurden
nach weiterer Debatte schließlich einstimmig angenommen.
Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde ein Antrag auf
Schaffung eigener Landesfarben  angenommen und
einer zwölfgliedrigen Kommission überwiesen . Dann wurde
ein Antrag der Liberalen , Demokraten , des Zentrums und
der Lothringer angenommen , die Regierung wolle sich für
die Begnadigung der Leute verwenden, die bis 1890 wegen
Fahnenflucht oder Verletzung der Wehrpflicht bestraft worden
sind. Staatssekretär Zorn v. Bulach gab die Erklärung ab,
daß sich vom Standpunkt der militärischen Disziplin gegen
die allgemeine Amnestie der Fahnenflüchtigen , gegen welche
gerichtliche Untersuchung eingeleitet sei, Bedenken geltend
machten, wenn auch für die vor 1870 Geborenen .mildere
Gründe angeführt werden könnten. Bei den Refraktären aus
dieser Zeit kämen nur noch wenige Fälle in Frage , deren
Strafe noch nicht verbüßt oder erlassen sei, und bei den
anderen würde jeder Fall mit weitestem Wohlwollen behan¬
delt. Angenommen wurde dann der Antrag des Lothringer
Blocks auf Aufhebung der Strafbestimmungen für auf¬
rührerische Zeichen und Rufe,  welches Gesetz der
Abg. Weber als „ständig die Ruhe der Bevölkerung störend"
kennzeichnete. Unterstaatssekretär Mandel  erklärte , daß
die Regierung zum Schutz des öffentlichen Lebens nicht dar¬
auf verzichten kann.

Der Krieg um Tripolis.
Die Ausweisung der Italiener.

Ksnstantinopel , 21. Mai . Der „Saba " zufolge wird der
Beschluß, betreffend die Ausweisung aller Italiener , tatsäch¬
lich damit begründet , daß die Italiener die Zivilbeamten
von Rhodos entgegen dem Völkerrecht als Kriegsgefangene
erklärt und nach Italien verbracht haben , und außerdem da¬
mit , daß die Besetzung von Rhodos, welche auf den Ausgang
des Krieges keinen Einfluß habe, den Haß gegen die
Italiener noch mehr aufgestachelt hätte . Die „Jeni Gazetta"
äußert sich befriedigend zu dem Ausweisungsbeschlusse.

bä . Konstantinopel , 22. Mai . Das Ministerium des
Äußern wird allen türkischen diplomatischen Vertretern sowie
allen hiesigen fremden Botschaftern mittels Zirkularnote die
Gründe bekanntgeben, weshalb die Ausweisung der Italiener
erfolgt.

hcl. London, 22. Mai . Die „Times " berichten aus Kon-
stantinopel : Man glaubt , daß die Italiener bereits ihre An¬
griffe auf Chios  begonnen haben. Demselben Blatt zu¬
folge ist das kaiserliche Jrade über die Ausweisung der
Italiener gestern abend veröffentlicht worden. Die Hälfte
der 80 000 in der Türkei lebenden Italiener wird davon be¬
troffen . Besonders schwer werden die Israeliten  in
Mitleidenschaft gezogen.
Deutsche und österreichische Vorstellungen gegen die Aus¬

weisung der Italiener?
wb- Wien, 22. Mai . Laut dem „N. W. T." haben Öster¬

reich-Ungarn und Deutschland die nachdrücklichste Vorstellung
gegen die Massenausweisung von Italienern bei der Pforte
erhoben mit der Begründung , durch solche Verfügung einen
Racheakt darzustellen, der eine zweischneidige Waffe sei.
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Durch diese Generalausweisung würden auch die türkischen
Interessen geschädigt.

Eine Gabe des Königs Viktor Emanuel für die aus-
gewiescncn Italiener.

wb. Rom, 21. Mai . Der König stellte dem Minister¬
präsidenten 100 000 Franken für die van der türkischen Regie¬
rung ausgewiesenen Italiener zur Verfügung.

Das  Vorgehen in bet  Ägäis.
wb. Rom, 21. Mai . „Giornale d'Jtalia " hebt hervor,

daß Italien jetzt nach der Besetzung der Insel Kos Herr über
zwölf Inseln des Ägäischen Meeres sei und seine Aktion von
Süden nach Norden sortsetzt.

Übergabe der Insel Kos.
Rom, 21. Mai . Admiral Viale meldet durch Funkspruch

von Bord des Schlachtschiffes „Vittorio Emanuele " : Gestern
früh erschien das Schlachtschiff „Napoli " vor der Insel Kos.
Der Kaimakan, die Gendarmerie und die türkischen Zivil-

chehörden ergaben sich.
wirklich Friedensaussichten?

hd . Konstantinopel , 22. Mai . Wie aus zuverlässiger
Quelle verlautet , haben die Mächte der italienischen Regie¬
rung . den Rat erteilt , Italien möge alle Truppen aus Tri¬
tzo I i t a n i e n zurückziehen und sich mit der Festhaltung der
bereits besetzten K ü st e n h ä s e n begnügen. Italien soll
den Vorschlag bereits im Prinzip angenommen haben. Auch
die Türkei ist geneigt, die Friedensverhandlungen auf dieser
Basis anzunehmen . Diese Idee soll von Baron Marschall
v. Bieberstein ausgegangen sein. (D. Tagesztg .)

s
Ein neues Fort bei Tobrnk.

Nom, 21. Mai . Die Agenzia Stefan , meldet aus Tobruk:
Der Hauptteil des neuen am Meer gelegenen Forts ist fertig-
gestellt, die Artillerie ist ausgestellt. Das Fort erhielt eine
Lauernde Besatzung.

DsuLscher Reichstag«
Die Abendsitzung.

stß Berlin , 31. Mai.
Am Bundesratstisch : Reichskanzler ». Bethmann -Holl-

wrg, Minister vr . Delbrück, v. Tirpitz und v. Hceringen.
Präsident Or , Kaempf eröffnet die Sitzung um 4 Uhr

83 Minuten.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst

die Wehrvorlagen.
In der Geneiraldebatke über Heeres - und Marinevor-

lagen erklärt Abg. Haase (Soz .) : Über die Haltung meiner
Freunde zur Heeres - und Marinevorlage besteht ja kein
Zweifel . Wir bedauern , daß wir noch nicht stark genug sind,
diese völksseindlichen Vorlagen zu Fall  zu bringen . Wir
werden aber mit unserer ganzen Kraft in die breiten Massen
des Volkes hinei-ngehen und iminer mehr und mehr Kreise
mit Abscheu  gegen dieses wahnsinnige Wett¬
rüsten  erfüllen (Unruhe ), und wir zweifeln nicht daran,
daß in nicht zu langer Zeit die überwiegende Mehrheit des
deutschen Volkes auf unserer Seite stehen und erkennen wird,
wo ihre wahren Freunde sind. (Unruhe und Lachen.)

Es erfolgt sonst keine  Wortmeldung.
Der Präsident fragt , ob jemand der en bloo - Ab-

stimmung  widerspricht . Das geschieht nicht. Es wird
über die beiden Wehrvorlagen abgcstimmt. Es erhebt sich
das gesamte Haus mit alleiniger  Ausnahme der
Sozialdemokraten , der Elsässer, Polen und der Dänen . Die
Mehrheit bricht in stürmischen  B e i s a l l aus . Das
Zischen der Sozialdemokraten erstirbt in neuem Beisallstofeu.
Ebenso wird dann über die einzelnen zugehörigen Militär-
und Marinegesetze en bloc  ab gestimmt. Beim Flottenge¬
setz bleiben auch die Welfen  sitzen. Erneuter Beifallsruf,
in dem das Zischen der Sozialdemokraten untergeht . Der
Reichskanzler  verläßt mit dem Kricgsminister und dem
Staatssekretär der Marine den Saal,

Es folgen
WahlpMfungen.

Die Wahlen von Vaudert (Soz .) und I >r. Lcnsch (Soz .)
werden für gültig erklärt . Bei den Wahlen von Kölsch (nat .-
lib.), Di-. Kaempf (Berlin 1) und Kuckhoff (Zentr .) wird Be¬
weiserhebung beschlossen.

Die Wahl des Abg. Pauli (kons.) beantragt die Kom¬
mission für ungültig  zu erklären.

Abg. Di-. Pfleger (Zentr .) beantragt Zurückverwcisung
an die Kommission.

Nach lebhafter Debatte wird die Wahl des Abg. Pauli
mit den Stimmen der gesamten Linken und der Polen für
ungültig  erklärt.

Über die Wahl des Abg. Oppersdorf (b. k. P ., Fraustadt-
Lissa) beäntragt die Kommission Beweiserhebungen.

Abg. Dr . Müller -Meiningen (Vp.) weist darauf hin , daß
in diesem Kreise gegen den Freisinn von der Kanzel  herab
in der unerhörtesten Weise gekämpft worden. Der Redner
beantragt , die Beweiserhebungen auf diese geistlichen
W a h l b e e i n f l u s s u n g c u auszudehuen.

Der Antrag wurde im Hammelsprung  mit 180
gegen 183 Stimmen a n g c n o m m c n. Dafür stimmte mit
der gesamten Linken auch die R e i chs p a r t e i.

Es folgt
dis VranntWeinsteuervOrlage.

(Dritte Lesung.)
In der Genmaldislussion erklärt Dbg. Wurm (Soz .):

Wir werden gegen  das Gesetz stimmen. Es verschlei¬
ert  nur die bestehenden Mißstänöe . Man spricht schon von
einer -neuen .Preissteigerung  durch die Spirituszcn-
trale , von einem Aufschlag von 12 M. Das ist ein Privat-
monopol ohne jede Kontrolle , da lieber ein Reichsmonopol.
Es ist ein Raub an den Ärmsten der Armen . Das Volk wird
die Nimmersatten  dort rechts zur Rechenschaft ziehen.
(Lachen rechts.)

Abg. Di -. Doormann (Vp.) : Wir werden mit wenigen
Ausnahmen gegen  das Gesetz stimmen. Die Macht der
Spirituszentrale wird nur gestärkt.

Das Versprechen, daß bei der Heeresvarlage nur der
Besitz  herangezogcn werden soll, ist nicht gehalten worden.
Unsere ..bescheidenen Anträge hat man abgelehnt. Wir lehnen
diese Gesetzgebung ab. (Beifall links.)

Damit schließt die Generaldiskusston,
W wird ein Antrag der Kompromttzpakteien

angenommen , der einen Wunsch der kleinen Karnbrenner er¬
füllt , die durch die Beschlüsse zweiter Lesung nicht gegen die
Konkurrenz der zum Dickmaischverfahrsn übergehenden Luft-
hefebrennsreiein geschützt waren.

Mit kleiner Mehrheit wird das Branntweinsteuergesetz
angenommen . — Die Resolution der Polen auf Verwendung
der Bergäll-ungsprämie zur Herabsetzung der -Jnvaliden-
Altersgvsnze und zu Veteranen -unterstützungen wird im Ham¬
melsprung abgelehnt.

Mittwoch 10 Uhr : Dritte Lesung des Etats.

AbgeoröneLenhaUZ.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagAattr ".

H Berlin , 21. Mai.
Am Ministertisch : Frhr . v. Schorlemer.
Zunächst findet namentliche Abstimmung über das Be¬

sitzfestigungsgesetz  statt , die wegen der neulicheri
Beschlutzunfähigkeit des Hauses wiederholt werden muß. ■

Das Gesetz wird in zweiter Lesung mit 220 gegen 115
Stimmen bei einer Stimmenthaltung angenommen, ebenso
die vorliegenden Anträge auf Erhöhung des Grundkapitals
der Posener Pfandbriefanstalt und aus alljährliche Vorlegung
einer Denkschrift. Gegen das Gesetz stimmen die Polen,
Dänen , Sozialdemokraten , Freisinnigen und das Zentrum.

Es folgt der mündliche Bericht der Geschäftsordnungs-
kommission über das Schreiben des Justizministers , betreffend
die Ermächtigung zur strafgerichtlichen Verfolgung des ver.
antwortlicheu Schriftleiters des „B o r w ä r t s " wegen Be¬
leidigung des Hauses der Abgeordneten.

Berichterstatter Abg. v. Kardorff (freikons.) empfiehlt
namens der Kommission, die Ermächtigung zu erteilen . Der
betreffende Artikel „Eine reaktionäre Affenkomödie" enthalte
außerordentlich schwere Beschimpfungen. Draußen im Lande
würde man es nicht verstehen, wenn die strafrechtliche Vcr.
folgung nicht ermöglicht wird.

Abg. Stroebel (Soz .) erhebt Widerspruch  gegen den
Antrag der Kommission. Nicht an dem ganzen Hause sei
Kritik geübt, sondern nur an den reaktionären  Par¬
teien. Zu dem Hause gehören auch die Sozialdemokraten,
und wenn sie zehnmal durch einen Polizeileutnant hinausgc-
worfen werden. Die Dänen , Freisinnigen und Polen sind
auch nicht gemeint . Das furchtbare Wort „Affenkomödie" sei
im vorigen Jahre von einem Volksparteilcr  im Hause
angewandt Warden, sei also dem parlamentarischen Sprach¬
schätze entlehnt . (Heiterkeit.) Die Verwilderung der poli¬
tischen Sitten dieses Hauses sei bei ganz anderen Parteien
zu finden . Auch gestern sei das preußische Volk wieder übe?
den Löffel „barbiert " worden. (Vizepräsident Dr . Porsch
ruft den Redner zur Ordnung .) Wer hat denn hier Abge¬
ordnete mit Hehlern und Stehlern verglichen? Wer hat die
Journalisten einmal Saubcngel genannt ? Das kam alles
von bürgerlicher Seite . Das Haus müßte van allen guten
Geistern verlassen sein, wenn es dem Antrag zustimmte.
(Beifall bei den Soz .)

Abg. Di . Pachnicke (Vpt.) : Der Reichstag weist solche
Strafverfolgungen regelmäßig zurück. Er ignoriert vornehm
derartige Angriffe . Das Preußische Abgeordnetenhaus wird
in seinem Ansehen wahrlich nicht leiden, wenn es die gleiche
Praxis auch künftighin verfolgt. Wir sind deshalb gegen die
Erteilung der Ermächtigung zur Strafverfolgung . (Beifall
links .)

Der Antrag der Geschästsordnungskommission wird gegen
die Stimmen der Volkspartei , Sozialdeinokraten , Dänen und
Polen a n g e n o m m e n.

Es folgt der Antrag der Geschästsordnungskommisstou,
die Genehmigung zur
Einleitung des Ermittlungsverfahrens gegen dis

Abg . Vorchardt und Leinert
zu erteilen.

Berichterstatter Abg. v. Kardorff (freikons.) : Die Kam.
Mission war einstimmig  der Ansicht, daß die Ge.
nehmigung der Strafverfolgung im vorliegenden Falle zu er¬
teilen sei.

Abg. Witzmann (natl .) : Wir stimmen für den Antrag
der Kommission, damit das Gericht feststellcn kann, ob der
§ 64 der Geschäftsordnung zu Recht besteht.

Abg. Hirsch (Soz .) : Auch wir halten es für dringend
geboten, daß das Reichsgericht  dem Hause einmal klar
macht, daß es kein Recht  hat , die Gesetze zu mißachten.
Da es aber keine Eile mit der Herbeiführung der Entscheidung
hat , stimmen wir dem Antrag nicht zu. Weder Borchardt
noch Leinert gehören aus dir Anklagebank, sondern die Poli-
zei. Blühender Blödsinn ist es, daß wir den Fall provoziert
hätten . Das Niveau des Hauses wird nicht durch uns herab¬
gedrückt,>sondern durch die Komödien,  die sich hier oft ab-
spielen. Die Rechte geht ja andauernd zum Präsidenten , um
ihn zum Einschreiten zu veranlassen. Die Mehrheit handelt
hier nicht nach den Grundsätzen des Rechts, sondern sie stellt
sich aus den Standpunkt der Macht.

Abg. Dr . Pachnicke (Vpt.) : Ich war in der Sekunde, in
der die Kommission abstimmte, nicht im Saal , hatte aber vor¬
her meinen Widerspruch schon zum Ausdruck gebracht. Die
Ausübung des- Mandats muß gesichert sein. Übelstände Haben
sich aus der bisherigen Praxis niemals herausgestellt . Wir
halten an diesem traditionellen Standpunkt fest. Darin
(nach rechts) sind wir die konservativen Elemente . (Lachen
rechts.) Wir bewahren unsere Kaltblütigkeit auch in aufgc.
regten Zeiten und möchten nur wünschen, daß die übrigen
Parteien mit gleicher Kaltblütigkeit diese Dinge behandeln.
(Beifall links.) ,

Abg. Dr - Mizcrski (Pole ): Auch ich war während der
Abstimmung in der Kommission nicht im Saale , sonst hätte ich
dagegen gestimmt. Wir wollen von der alten Praxis nicht
abgehcn und lehnen den Kommissionsantrag ab.

Abg. Busch (Ztr .) : Wir werden für die Genehmigung
stimmen, um eine gerichtliche Klarstellung über die Gesetz¬
mäßigkeit unserer Geschäftsordnung herbeizuführen . Warum
haben die Sozialdemokraten nicht gegen den Präsidenten
Strafantrag gestellt? Abg. Hirsch behauptet, meine Freund«
seien gestern abkommandiert worden. Unser Fraktionsvor.
stand ermächtigt mich zu der Erklärung , daß daran kein
wahres Wort ist. (Lachen links.)

Abg. Hirsch (Soz .) : Wir haben gegen den Präsidenten
keinen Strafantrag gestellt, weil wir die Immunität Hoch¬
halten . Man kann uns doch nicht weiß machen, daß die Zen«
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trumsmitglieder gestern gerade bei der wichtigsten Abstim
Mung bloß Luft schnappen  wollten . (Sehr richtig!)

Abg. Busch (Ztr .) : Wenn einige Herren an der Ab¬
stimmung nicht teilnahmen , so lag es daran , daß sic zum
Reichstag mutzten. (Abg. Br . Schepp: Sie waren sa im
Lesesaal! — Hört ! Hört ! links.)

Der Antrag der Kommission wird angenommen
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten , Dänen , Polen und
der Volkspartei.

Es folgt die zweite Beratung der
Novelle zum Nusführungsgesetz für das

Unterstützungswohnsitzgesetz.
(Arbeitsscheuengesetz.)

Abg. Braemer (kons.) beantragt , daß auch der Vater eines
unehelichen Kindes, solange er keine Familie begründet hat,
in einer öffentlichen Arbeitsanstalt  untergebracht wer¬
den kann, falls er oder das Kind aus öffentlichen Armen-
Mitteln  unterstützt wird.

Abg. Beyer-Neustadt (Ztr .) spricht sich gegen den konser¬
vativen Antrag aus.

Abg. v. Conrad (freikons.) stimmt dem Gesetz und dem
konservativen Anträge namens seiner Partei zu.

Abg. Boisly (natl .) hat erhebliche Bedenken gegen das
Gesetz. Warum sucht man nicht aus reichsgesetzlichemWege
die Materie zu regeln, denn sie liegt für das ganze Reich
gleich. Wir sind gegen das ganze Gesetz. Es hat nicht die
nötigen Rechtsgarantien und streift an Freiheitsberaubung.

Abg. Bn v. Liszt iVpt.) : Die landcsgesetzlicheRegelung
verstößt gegen die Reichsversassung und das Reichsgericht kann
leicht das Gesetz für ungültig erklären.

Justizminifter Br . Bescler : Es handelt sich um den
Rechtsgrundsatz, Lasten von der Allgemeinheit möglichst fern
zu halten . Es handelt sich nicht um eine zivilrechtliche oder
strafrechtliche Regelung der Materie.

Abg. Hirsch (Soz .st Die Materie gehört vor das Reich
Hier kann ohne Gerichtsurteil semand zu einer schwereren
Strafe als zu Zuchthaus verurteilt werden, denn Arbeitshaus
ist schlimmer als Zuchthaus. ^ p . „ , _ ...

Das Gesetz wird angenommen , ebenso der konservative
Antrag.

Mittwoch 11 Uhr : Kleine Vorlagen.
Schluß 6 Uhr.

Herrenhaus.
$ Berlin » 21. Mai.

Am Ministertisch : v. Trott zu Solz.
Die Etatsberatung

wird fortgesetzt. — Beim Kultusetat  beantragt die Kom¬
mission, eine ' Petition um Entlastung der Gemeinde» mit
mehr als 25 Schulstellen hinsichtlich der VolksschullasteN als
Material zu überweisen.

T)t  Graf York zu Wartenburg tritt für den Gymnasial¬
unterricht ein, der die Basis der nationalen Kultur bilde.
Mcht alle Gründe bestehen noch, aus denen heraus Humboldt
die Griechen als die gegebenen Erzieher der Jugend hinstellte
Aber es bleibe die Hauptaufgabe der Gymnasien , für die
Universitäten vorzubilden. Da dürfe das Berechtigungs¬
wesen nicht überwiegen. Die Unterrichtsverwaltung scheine
das Kunststück fertig bekommen zu wollen, daß die Schüler
etwas leisten, ohne zu arbeiten.  Über die Ausbildung
der Oberlehrer wird geklagt, die Kenntnisse der Referendare
gehen zurück usw. Da mutz ,man doch fragen , welche Ersah-
runaen seit der Schulreform  hinsichtlich der Vorbildung
der Gymnasialabiturienten gemacht sind. (Beifall .)

Kultusminister v. Trott zu Solz : Die Ergebnisse unserer
höheren Schulen sind keineswegs schlechter geworden.
Unleugbar ist das Niveau der Lehrerschaft an he» höheren

Schulen erheblich gestiegen.
An pessimistischen Urteilen hat es niemals gefehlt. Erfahrene
Schulmänner aber halten solchen Pessimismus für unbe¬
rechtigt. Die Eigenart des Gymnasiums wird fest-
gehalten.  Aber das ist nicht gleichbedeutend mit starrem
Versteifen auf all- einzelnen bisherigen Einrichtungen D,e
Ver etzung ist keineswegs erleichtert, und etn Erlaß wonach
75 Prozmt der Schüler versetzt werden müssen, besteht natur-

hd)  Professor Dr Hillebrand -Breslau : Man klagt allgemein
über die zu versetzenden 75 Prozent . Die höhere Schule darf
nicht die Pslcgestätte der geistig Schwachen, darf nicht ein
Marcnbaus werden. Die Überfüllung der Universitäten
kommt von den zu geringen  Anforderungen der höheren

^Minister v. Trott zu Solz : Kein Stand übt so viel Kritik
an den Dingen der Verwaltung , wie der Oberlehrerstand.
Der 75-Prozent -Erlaß hot nie bcstandcu. Altphilologen
bilden wir freilich nicht mehr aus , wie es früher an den
höheren Schulen der Fall war . ^ . .., r . .

Br - v. Burgsdorff : Auch ich habe das Gefühl , daß man
die Ansprüche auf den Gymnasien möglichst niedrig
spannen will. Man sagt, die jungen Leute brauchen Zeit
zum Sport . Den haben wir doch früher auch betrieben.

Obcrpräsident a. D . Graf Zedlitz-Trützschler: Ich rechne
eS mir als eins der wenigen Verdienste aus meiner Zeit als
Kultusminister an, datz ich das Realgymnasium  ge¬
rettet habe. Die Naturwissenschaften sprelcn heute eine
größere Rolle als früher . Ich bestreite, .daß durch die Gleich¬
berechtigung der drei höheren Schulen E Dekadenz  ein¬
getreten ist. Der Minister hat die Vorwurfe mit Recht zu-
rückgewiesen. Das Herrenhaus sollte sich nicht von den etwas
einseitigen gegenteiligen Äußerungen bestimmen lassen.

Wirklicher Geheimer Rat Becker: Auch zu meiner Zeit
war der Andrang aus den niederen Ständen zu den höheren
Schulen groß. Viele hungern sich durch die Schule und wer¬
den dann hervorragend tüchtige Kräfte.

Der Verjüngung der höheren Stände durch frisches Blut
aus den niederen schreibe ich unsere glanzende Entwicklung zu.
Das Schülermatertal ist geistig nicht minderwertiger gewor¬
den, aber nervöser.  Daher die vielen Schulertelbst morde.
Wenn einer jetzt sitzen bleibt, bringt er sich um. Wir hatten
in der Tertia Schüler , die schon 18 Jahre alt waren und mit
größter Seelenruhe wieder sitzen blieben. (Heiterkeit.) Im
Hinblick ans die Nervosität ist es gut , daß körperliche Übun¬
gen mehr als früher gepflegt werden. Wir haben mit unterem
Handel die Welt erobert , das verdanken wir unseren realen
Lehranstalten . (Beifall .)

Graf Mirbach : Der gute Einfluß unserer höheren
Schulen wird paralysiert  durch den schlechten Einfluß
der bei uns verbreitetsten Presse,  die alles, was uns heilig

ist, in den Staub zieht. lSehr richtig! rechts.) Der Minister
sollte Bedacht nehmen, eine Presse zu schasse», dm mit der
Schule konform  geht . Die Regierung muh der zersetzen¬
den Presse mehr entgegentreten . (Erneuter Beifall rechts.)

Professor Hillebrandt -Breslau erwidert dem Grase»
Mirk R,, daß die akademische Jugend patriotisch und

Professor Waldcyer-Berlin betont, daß die Schüler des
Gymnasiums für das Studium der Medizin besser  geeignet
sind als diejenigen mit realer  Vorbildung.

Generaloberst v. Lindequist verteidigt das Kricgcrver-
einswesen gegen die neulichen Angriffe im Reichstag.

Die allgemeine Aussprache schließt.
Beim Kapitel „Universitäten"  begründet
Professor Br - Hillebrandt -Breslau eine Resolution , die

ähnlich wie die Resolution des anderen Hauses die Zu¬
stimmung zur

Errichtung der Universität Frankfurt
von gewissen Voraussetzungen abhängig machen will : Wach
rung des staatlichen Charakters  der Universität,
Berufung der Dozenten durch den Staat , dauernde finan¬
zielle Ŝicherstellung durch die Stadt Frankfurt.

Minister v. Trott zu Solz : Die Rcsalutiali entspricht
im wesentlichen dem Standpunkt der Regierung.

Herr vom Rath -Frankfurt : Die befriedigende Lösung der
Universitätsfrage verdanken wir vorwiegend unserem Ober¬
bürgermeister Br . Adickes, der hier , unablässig tätig war.
Viele der bestehenden Universitäten sind überfüllt und die
Universität Frankfurt macht sich um die älteren Schwestern

' verdient, indem sie ihnen den Überschuß an Hörern abnimmt.
Professor Dr .-Jng . Krohn-Danzig : Die theologische

Fakultät wird in Frankfurt fehlen, weil man dort, wie es
hieß, für „rückschrittliche Ideen " nichts übrig hat . Es scheint
also' als solle dort die m a t e r t a I ist i s che Richtung be¬
vorzugt werden, wenn das Kuratorium es wiltz Die Er¬
fahrung wird zeigen, ob diese Befürchtung berechtigt ist.
Jedenialls ist unsere Zeit für solche Experimente zu ernst.
Das einfachste wäre doch gewesen, die hier gestifteten Mittel
in das Eigentum des Staates  zu überweisen und eine
neue staatliche Universität in Frankfurt zu begründen.

Pr . Graf v. Zedlitz-Trützschler: Nach der Stellungnahme
de« Ministers sind die Akten über die Universität Frankfurt
geschlossen und unsere Beschlußfassung wird nichts ändern.
Immerhin sollten wir von Punkt 3 der Resolution , der Frank¬
furt unter Umständen verpflichten will, für die Universität
finanziell selbst aufzukommen, Abstand nehmen. Die An¬
tragsteller sind offenbar grundsätzliche Gegner der Frank¬
furter Universität . Trifft das zu, so sollten sie es offen auZ-
sprechen. statt ihre Ansicht in verschleierter Form vorzutragen.

Staatsminister Dr . v Studt : Über den Verdacht einer
Abneigung gegen Frankfurt bin ich erhaben. Aber die Rede
des Grafen Zedlitz bestärkt mich in meinen juristischen und
staatsrechtlichen Bedenken. Vorläufig ist das Verhältnis
zwischen Staat und Stadt noch durchaus unklar.

Kultusminister v. Trott zu Solz : Der staatliche Charakter
der neuen Universität wird durchaus nicht in Frage gestellt,
daß sie nicht vom Staat finanziell gespeist wird.
Werden olle Zusagen eingcl'öst, so kommt die neue Anstalt

mit einer Ausstattung zur Welt, wie »och me eine andere
Universität.

Es ist kaum denkbar, daß im Lause der nächsten 30 Jahre
staatliche Zuschüsse notwendig werden.

Fürst zu Salm -Horstmar beantragt den Ausbau der
Universität Münster zu einer Volluniversität ohne Rücksicht
auf die etwa errichtete Universität Frankfurt.

Der Antrag Hillebrandt wird in seinem ersten Teile an¬
genommen, dagegen der Absatz, der die dauernde finanzielle
Sicherstellung durch die Stadt Frankfurt verlangt , abgclehnt.
Angenommen wird auch der Antrag Salm -Horstmar.

Professor Br . Butz-Münster kann sich mit der Einrich¬
tung besonderer Kurse für S e m i n a r l e h r e r an den
Universitäten nicht befreunden.

Minister v. Trott zu Solz erwidert , daß der Zweck der
Kurse anscheinend verkannt werde.

Generalfeldmarschall Gras Haeseler kommt auf seinen
alten Vorschlag zurück, daß jeder Preuße bis zum vollendeten
18. Lebensjahre sortbildungsschulpstichtig  sein
soll.

Generalfeldmarschall Br . Frhr . v. d. Goltz bedauert das
Sinken der Geburtenziffer . In Berlin ist sie bereits auf
den Durchschnitt von Frankreich herabgcdrückt. Der Jugend¬
pflege  müsse die größte Aufmerksamkeit geschenkt werden,
da sie die Militärtauglichkeit hebe. Er bitte, dem Jung-
Deutschland-Bund gütiges Wohlwollen cntgegenzubringen.

Handelsminister Br . Sydow : Auch die Regierung meint,
daß der Pslichtsortbildungsschutunterricht im Interesse der
Jugend notwendig ist. Wir werden im Verwaltungswege
Vorgehen und auch den körperlichen  Unterricht berück¬
sichtigen.

Geheimrat Br . Waldeyer bedauert den Abgang des
Generalmusikdirektors Br - Muck vom Königlichen Opern-
haus.

Admiral v. Hollmann befürwortet eine Förderung der
Aviatik.

Der Etat wie das Etatsgesetz werden angenommen ; die
Petition der großen Landgemeinden an die Regierung als
Material überwiesen.

Das Besitzbefestigungsgesetz  und das Gesetz
über die landwirtschaftliche Unfallversicherung gehen an eine
besondere Kommisiion, das Gesetz, betreffend die Deklaration
des Lehrerbesoldungsgesetzes (Schulleiter ), wird nach den Be¬
schlüssen des Abgeordnetenhauses angenommen.

Präsident v. Wedel teilt noch mit , daß das Haus am
7. Juni wieder  z u s a m m c n t r e t e n werde.

Mittwoch 11 Uhr : Eiscnbahnanleihegesetz.
Schluß 61/4 Uhr.

wird, u. a. vom Kardinal -Staatssekretär Merry del Val
vom König von Sachsen, vom König von Württemberg , der
Großherzogin Luise von Baden , den Kardinalen Fischör-Eoln,
und Skrhenskh-Prag , der Landgräfin Anna von Hessen und
dem Landwirtschastsminister Freiherrn v. Schorlemer-Lceser.
— Fürbischof Br - Kopp hat sich gestern einer Operation
unterziehen müssen und sie gut überstanden.

* Der englische Kriegsministcr wieder in Berlin ! Wie
die Blätter melden, fuhr Kriegsministcr Haldane gestern
abend nach Berlin und wird dort zehn bis zwölf Tage M
rein privaten (!) Angelegenheiten verweilen.

* Der Stapellauf des „Imperator ". Wie die Hamburg-
Amerika-Linie mitteilt , erfolgt der Stapelsauf des Dampfers
„Imperator " am Donnerstag , den 23. Mai , zwischen 9 und
10 Uhr vormittags.

* Der Metollarbeiterstreik in Nürnberg . Dienstag¬
abend fanden Verhandlungen zwischen den Arbeitgebern und
den Arbeitern der Metallindustrie statt, um womöglich dm
drohende Aussperrung in ganz Süddeutschland zu verhindern.

* Der Betriebskrankenkassenverband. Aus dem Ge¬
schäftsbericht, der in der Hauptversammlung des Betriebs¬
krankenkassenverbands zu München erstattet wurde, geht her¬
vor, datz der Verband zurzeit 2705 Kassen mit zusammen
2.2 Millionen versicherten Personen umfaßt.

De - Solfs Afrikareise. Der Staatssekretär des Reichs¬
kolonialamts Dt.  Sols wird am 25. d. M. Berlin verlassen
und die Ausreise über Antwerpen nach Deutsch-Sudwestafrttr
antreten . Nach den bisherigen Dispositionen soll die Reise¬
dauer auf etwa vier Monate bemessen und eventuell wird sie
auch auf Deutsch-Ostafrika ausgedehnt werden.

* Kongreß des Bundes der Naturheilvereinc . Fast 900
Vereine für naturgemäße Lebens- und Heilweise werden
kommende Pfingsten (25. bis 27. Mai > nach Frankfurt a. M̂.
zur 10. Bundesversammlung ihre Vertreter entsenden,
Zahl der Vereine des Bundes hat sich 1911 von 865 zu An¬
fang auf 883 zu chnde vermehrt , ebenso ist die Zahl der Mit¬
glieder von 145 272 auf 147 238 gestiegen. Bis Ende 1911
riesen die Naturheilvereine ins Leben: 2 genossenschaftliche
Sanatorien , ca. 350 Luftbäder mit Spielplätzen , ca. lc»0
Familien garkerianlageir mit 7500 einzelnen Schrebergarten,
ca. 15 Ferienkolonien , 81 Kur - und Dampfbadeaustalten,
20 Flußbäder , 800 Vereinsbibliotheken , 500 Vereinseinrich¬
tungen zum Verleihen von Badegeräten im Werte von
8 300 000 M. Außerdem wurden von den Mitgliedern , die
fast ausschließlich die Summe von ca. 3 300 000 M. für ge-
mcinsckaftliche Anlagen aufgebracht, noch privat für ihre
Garten - und Spielplatzkolonien ca. 3 000 000 M. angelegt.
Zusammen brachten die Naturheilvereine also ca. 6 Millionen
Mark für Einrichtungen im Dienste der Volksgesundheit auf.
Über hundert Gemeinde- und Staatsbehörden unterstützten
die Arbeiten der Bundesvereine mit baren Zuwendungen,
Pachtcrlcichtcrungen für Land, Wasser usw.

parlamentarisches.
D C- Die Vertagung des preußischen Landtages wird,

wie wir hören, am 8. Juni definitiv  stattfinden . Am
heutigen Mittwoch erfolgt aber bereits die letzte Sitzung de-
Abgeordnetenhauses vor den Psingstserlcn . und nur , wenn
das Herrenhaus an den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses
noch irgend welche Änderungen  vornimmt , wird dieses
letztere nochmals nach Pfingsten zu einer materiellen
Sitzung zusammenkommen. Wenn dies nicht getchieht, wird
nur noch die Formalität  der Zustimmung zur Ver¬
tagung über den Sommer gegeben werden. Die Herbst-
tagung soll am 22. Oktober bereits ihren Anfang nehmen.
Die Vertagung anstatt des Schlusses ist bekanntlich um des¬
willen notwendig, weil sehr bedeutende und umfangreiche
Gesetzentwürfe, vor allem die Steuervorlage und das Wasser¬
gesetz, noch der Erledigung harren . Diese sollen möglichst
vor Weihnachten fertiggestellt werden.

Deutsches Reich.
* Hof und Personal - Nachrichten. Staatssekretär von

K i d e r l e n - W ä cht e r bat Montagabend Berlin verlas,en.
Er wird, einer Einladung des Admirals v. .Holtzendorff sotgeno,
zwei Tage an Bord des in der 'Nähe von Malaga £reuaeu.«.n
Flaggschiffes „Deutschland" verbringen.

* Zur Erkrankung des Kardinals Kopp. Das e-U
ausgegcbcne Bulletin über das Befinden des Kardiuatt -on 'u =
bischos Kopp lautet : Temperatur weiter ansteigend. Jetzt
ist ein deutlich abgesondertes Exsudat vorhanden, da» . .eigung
zur Verkleinerung nicht erkennen läßt . Das Algemeinve-
finden ist befriedigend. Im fürstbischöflichen Palais sind
Telegramme eingctroffcn , in denen der Wunsch für die bal¬
dige Besserung im Befinden de» Kardinals ausgetprochen

Kurland.
Gkterreich-Nngarn«

Sturmszenen im ungarischen Abgeordnetenhaus . Ofen-
pcst,  21 . Mai . Gegen Schluß der Sitzung des Abgeardneten-
hauses kam es zu erregt cn szenen.  Bätonyi chzusth«
Partei ) beantragte , - eine Abordnung des Abgeordnetenhauses
möge den Präsidenten Navay ersuchen, das Rücktrittsgesuch
znrnckAUnehmen. Der Antrag wurde abgelehnt. Der Prä-
sidsnt stellte die Wahl des neuen Präsidenton auf die Tages¬
ordnung der morgigen Sitziiug . Gras Apponyi erklärte , man
könne nicht einen neu«» Präsidenten wählen, solange der
Rücktritt des früheren Präsidenten nicht seitens des Abge¬
ordnetenhauses zur Kenntnis genommen wurde . Da die
Hausordnung verletzt werde, sei er genötigt , mit der Justh-
partei zusammen zu kämpfen, deren politische Ziele er i-bri.
gens nicht billige. Die Regierungspartei bereitete dem Prä¬
sidenten für sein energisches Vorgehen, womit er der Obstruk¬
tion begegnete, eine stürmische Kundgebung . Die Sitzung
schloß unter großer Erregung.

Belgien.
Die Verleumdung des Königs . Brüssel,  22 . -Mai.

Die Verleumdungen über das Privatleben des Königs ent¬
standen nach einem Gartenfest im Schlosse Lacken am 4. Mai.
Bisher sind drei Verleumder entdeckt. Mehrere Mitglieder
der H o s g e s c l ls cha s t sind kompromittiert.

Krankreich.
Der Prinz von Wales bei den Flottenmanövern . Paris.

22. Mai . Der Prinz von Males ist gestemt mittag lisch Uhr
in Toulon eingetroffen , wo er am Bahnhöfe vom Vizc-
Admiral Lapeyrerc empfangen wurde . Bald nach seiner An¬
kunft begab sich der Prinz an Bord des Schlachtschiffes
„Danton " und die Flotte, ging um 2 Uhr a-uf die hohe See
hinaus , wo- sie zwischen Nizza und Cannes ihre dreitägigen
Manöver abhalten wird.

Paris , 22. Mai . Ler Botschafter in Petersburg , L o u iS.
reist heute wieder auf seinen Posten nach Petersburg zurück.
Er hatte gestern eine längere Besprechung mit dem Kabinetts»
chcf Poincarg.

Der Nachfolger Brissons im Kammerprosidinm . Pari s,
22. Mai . über die Präsidentenwahl in der Kammer herrscht
unter den Linksparteien , aus deren Mitte der Kandidat zu
stellen wäre , noch immer keine Einigkeit. Infolgedessen
werden morgen dre Mitglieder der Linken zu einer P l e nai¬
ver sa m m lung  zusammen treten , um einen einzigen
radikalen Kandidaten (bisher wurden Dclcaffs, Eticnne,
Dcschanel und Cochery genannt ) für die Präsidentenwahl in
Vorschlag zu bringen . Nach einer Meldung der »Agencr
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Ha Vas" hat inzwischen Deloasss verzichtet, da seine Kandidatur '
Vielfach auf Widerspruch  stieß.

Rußland.
Eine Verbindung zwischen Ostsee und Schwarzem Meer.

Petersburg,  20 . Mai . Ein Kanal zwischen Ostsee und
Schwarzen Meer ist in der russischen Duma in Anbetracht der
schweren Schädigung des Handels durch die Dardanellen-
sperre beantragt worden. Durch . den Gesetzentwurf soll die
Schaffung eines Wasserweges zwischen Kertsch am Schwarzen
Meer und Riga am Rigaer Meerbusen gesichert werden, unter -
Benutzung des Stromlaufs des Dnjepr , wo, wie wir berich¬
teten, auch Krupp neuerdings Interesse gewonnen hat . Der
Kanal würde es den russischen Getrcideausfuhrhäusern er¬
möglichen, ihr Getreide nötigenfalls unter Umgehung der
Fahrt durch die Dardanellen auf dem Wege über die Ostsee
«uszuführen . Außerdem könnten die Kohlen aus dem süd¬
lichen Donezgebiet stets auf billige Weise nach dem Norden
des Reiches geschafft werden.

England.
Die deutsch-englischen Beziehungen . London,  22 . Mai.

Fm Unterhaus  richtete Bytes an Greh die Anfrage , ab,
er im Zusammenhang mit dem kürzlich bekanntgegebenen
Wechsel in der deutschen Botschaft jetzt oder in naher Zukunft
irgend eine Mitteilung machen könne über die Bessern  n g
der Beziehungen zu Deutschland. Greh erwiderte : Ich glaube
nicht, daß es für mich nötig ist, irgend etwas zu den günsti¬
gen Mitteilungen Asquiths vom 30. Apbil hinzuzufügen.
Mitchell Thomson fragte an , ob von der persischen Regierung
irgendwelche Vorstellungen bezüglich der Verletzung der
persisch-afghanischen Grenze erhoben wurden . Greh er¬
widerte bejahend und fügte hinzu , die Regierung stehe gegen¬
wärtig in Unterhandlungen mit der Regierung Indiens.

Luftfahrt.
Da? Ergebnis des zweiten deutschen Zuverlässigkeitsfluges.

stch. Freiburg i. Br ., 21. Mai . Heute früh starteten die
Teilnehmer am Oberrheinflug zur letzten Etappe über den
Schwarzwald nach Konstanz. Als erster traf Hirth  auf
seinem Eindecker ein. Als zweiter folgte ihm der Leutnant
Bahrends , dann Leutnant Mahnte und als vierter Graf
Wolfskeel. Leutnant Fiß , der einen Motordefekt hatte , ist
bis jetzt noch nicht gelandet . Als e r st e r aus der Konkurrenz
geht wieder Hirth  hervor , während B a h r e n ds die
zweite Stelle einnahm . Das neue Zeppelin-Luftmufs nahm
unter Führung des Grafen Zeppelin an der letzten Etappe
des Fluges teil

Ein Doppelflug über den Kanal,
wb. Brüssel, 21. Mai . Der belgische Aviatiker Crombcz

legte auf seinem Eindecker die Strecke Nieuport -Calais -Dover
und zurück ohne Aufenthalt , im ganzen 220 Kilometer, in
140 Minuten zurück.

Ku§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichleir.

KU -wiesbadener Bilder.

kZm Ausstellung des Landesmuseums im großen Rathaus¬
saal , 15.—31. Mai .) Von vr . E. Brenner.

II
Die Kirchen.

Die Kirchen haben an der äußeren Erscheinung eines
jeden Ortes ihren besonders hervorragenden Anteil . Wenn
schon kein monumentales Bauwerk , so hebt sich doch Wies¬
badens älteste Kirche, die zu St . Mauritius,  charakteri¬
stisch genug aus dem Gewirr der schlichten Bürgerhäuser her¬
aus , zumal nachdem sie im 18. Jahrhundert einen Umbau
im Stil der Zeit erfahren und einen neuen Turm erhalten
hat. Es muß von vornherein befremden, die Stadtkirche Alt-
Wiesbadens s» weit abseits von der eigentlichen, zuerst mit
Mauern umschlossenen Stadt , draußen im sogenannten
„Flecken ", zu finden . Ein Zufall ist das aber nicht; denn
die Bodenuntersuchungen dos 19. Jahrhunderts haben cr-
;eben, daß die Gegend um den Mauritiusplatz schon zu römi-
cher Zeit ein Mittelpunkt städtischen Lebens war ; ein römi-
cher, ein frühchristlicher, ein späterer , wohl romanischer Bau
ind nacheinander auf der gleichen Stelle errichtet worden,
Und aus letzterem entstand durch Umbau im 15. Jahrhundert
der bis ins 19. Jahrhundert gekommene gotische Bau . Am
27. Juli 1850 wurde das ehrwürdige Bauwerk durch Feuer
zernichtet, eins der erhaltenen Bilder läßt uns einen Blick in
das zerstörte Innere tun , wo der Triumphbogen des 18. Jahr¬
hunderts noch stehen geblieben ist.

Noch zwei weitere kleine Gotteshäuser aus der Zeit um
1800 sind uns im Bilde erhalten : Die reformierte
Kirche (1791 ) auf dem Adlergelände , zuletzt als Wohnhaus
-ingerichtet, und die aus dem Saal des „Gasthofs zunr
Rappen" (hinter dem „Einhorn "> entstandene katholische
Kirche (1800 ), in der die Katholiken Wiesbadens zunächst
ihren Gottesdienst abhielten , nachdem sie zu Anfang des
Jahrhunderts die Erlaubnis dazu erhalten hatten . — Ein
schwerer Schlag traf diese Gemeinde iui Jahre 1831, als sie
sich nach jahrelangem Sammeln ein würdiges Gotteshaus
in klassischem Stil errichtet hatte : noch bevor die Innenein¬
richtung ganz vollendet war , stürzte der schöne Bau am
11. Februar 1831 plötzlich ein infolge Mangelhafter Konstruk¬
tion . Hier griff nun das massauische Fürstenhaus , das schon
zuvor die Gemeinde tatkräftig unterstützt hatte , helfend ein:
Herzog Wilhelm  kaufte den Bauplatz an der Luisen-
strahe, den er selbst der Gemeinde geschenkt hatte , nun für
20 000 Gulden von ihr zurück; und als dann anfangs der
40« Jahre die erneut ausgenommenen Geldsammlungon hin¬
reichend weit gediehen waren , machte sein Nachfolger, Her¬
zog Adolf,  den gleichen Platz der Gemeinde wieder zum
Geschenk. Hier erbaute ihr dann Ob erbau rat Hoffmann
1845^bis 1849 die erste neu gotische Kirche  der
Stadt ; nur zum Ausbau der Türme reichten die Geldmittel
zunächst nicht aus ; diese wurden erst 1865 vollendet.

Auch die protestantische Gemeinde  hatte nach
her Zerstörung ihres alten Gotteshauses zum Neubau zu
schr-eiten ; 1853 bis 1862 entstand auf dem Marktplatz der
heute ngch mächtig emporragende gotische Backsteinbau nach
ben Jüldnc',; . vsn Ob erb au rat Boos.

_ Wiesbadrner Tagblair._
Dem Andenken seiner jung verstorbenen ersten Ge¬

mahlin , der Herzogin Elisabeth,  errichtete Herzog Adolf
auf dem Neroberg die mit ihren vergoldeten Kuppeln weit
in die Lande hinaus glänzende russische Kapelle,  in
der der Sarkophag der Verstorbenen seine Unterkunft fand.
(1855; Erbauer Hoffmann .)

Auch die e n g l i s che Gemeinde  Wiesbadens ließ sich
1863 bis 1865 durch Oberbaurat Götz eine eigene Kapelle er¬
richten, zunächst ohne Turm , und so dem englischen Kapellen¬
charakter besser entsprechend als heute.

Gewiß eines der schönsten unter den heute bestehenden
jüdischen Gotteshäusern ist die von Hoffmann  1869 errich¬
tete Synagoge  auf dem Michelsberg, die leider infolge
ihrer ungünstigen Lage nicht zu voller Wirkung kommen
kann.

Der Marktplatz und seine Umgebung.
Der Marktplatz,  heute Schlohplatz, ist der Kern der

alten Stadt , die ursprünglich einzig mit Mauern befestigt
war . Hier stand, nach Nordosten an die alle Heidcnmaucr
sich anlehnend, das alte Schloß  der Nassauer Grasen,
„die  B u r g" genannt (daher noch heute die „Burgstraße ");
1596 hatte hier der Graf Johann Ludwig  einen stait-
lichen Neubau errichtet . Die Gebäude haben bis an 1840 noch
gestanden; auf den alten Stadtplänen sind ihre Grundrisse
noch zu sehen; aber nicht ein einziges Bild der äußeren Er¬
scheinung des alten Schlosses ist uns erhalten geblieben!
Merians  Stich zeigt uns ein viÄtürmiges Gebäude, mit
hochragenden Schornsteinen versehen, ohne aber die Einzel¬
heiten klar erkennen zu lassen. Zuletzt wurden die Räume zu
Bureau - und Maaazinzwccken verwendet.

Das alte Rathaus  ist ja heute noch vorhanden;
aber von dem Bau von 1609 gibt uns der heutige kaum eine
Vorstellung mehr, nachdem das ganze reiche Holzwerk des
Obergeschosses im Jahre 1328 einer „Restauration " zum
Opfer gefallen ist. In unseren Tagen des Denkmalschutzes
erscheint uns ein derartiges Verfahren schier unbegreiflich.
Lesen wir aber bei Ritter (1800), Ebhardt (1817), Zimmer-
mann (1826) nach, wie die Gebildeten im Zeitalter des
Klassizismus den prächtigen Renaissancebau ansahen, dann
wird es uns verständlich, wenn auch nicht verzeihlich. „Das
Rathaus , 1609 erbaut , steht auf dem Marktplatz ; da es nicht
massiv, sondern die oberen Stockwerke von Holz sind, so
kann es in den heutigen Zeiten nicht zu den
G e b ä u d e n g e r e chn e t w e r d e n, welche sich durch
erhabene Architektur auszeichnen:  indessen ist
es doch merkwürdig , daß die verschiedenen äußeren Ver¬
zierungen , von Bas -Reliess , mythologischer und heroldischcr
Schnitzereiarbeit nebst den Vergoldungen , von Straßburger
Künstlern verfertigt und hier zusammengesetzt sind, dies be¬
weist also hinreichend, wie sehr man ihm die möglichste Ele¬
ganz damals zu verschaffen suchte." So Ritter  auf S . 67
seiner „Denkwürdigkeiten der Stadt Wiesbaden ". „In der
damaligen Zeit mag solches für ein schönes Gebäude gegolten
haben, der heutige Baugeschmack wird vieles an demselben
ausgusetzen finden ", heißt es bei Ebhardt,  Beschreibung
der Stadt Wiesbaden ", S . 126; und Z i m m c r m a n n,
„Wiesbaden und seine Umgebung", S . 41, meint : „Das Rat¬
haus bietet weder in artistischer noch in architektonischer
Hinsicht etwas Besonders ". Ein Glück, daß man den ge¬
schnitzten Platten des alten Hauses wenigstens so viel
Kuriositätswert beilegte, um sie dem Museum zur Aufbewah¬
rung zu übergeben, so daß sic doch noch auf unsere Tage ge¬
kommen sind. Jedenfalls liegt in der ganzen zeitgenössischen
Beurteilung des Kunstwortes unseres Baus auch für uns
eine eindringliche Mahnung zum Mißtrauen gegen den eige¬
nen Geschmack bei der Beurteilung vergangener Kunst-
Perioden. —• Auch vom alten Rathaus ist kein authentisches
Bild erhalten ; die Abbildung bei Rossel,  Stadtwappcn,
S . 45, nach der später andere Abbildungen hergestellt worden
sind, ist, wie Rossel, S . 46, Anm. 37, mitteilt , um 1860 von
dem Architekten F. Martin  nach den aus dem Gedächtnis
gemachten Angaben seines Vaters , des Bauaufsehers Martin,
angefertigt . So dankbar wir auch für diese Darstellung sein
müssen, so würde sie doch zur Ausführung des manchmal
geäußerten Wunsches nach Wiederherstellung des alten Zu¬
standes kaum genügende Unterlage bieten.

Die Erbauung des herzoglichen Palais , dos heutigen
Schlosses,  1837 bis 1849, und die damit verbundene Frei¬
legung des Platzes , auf dem heute die Hauptkirche und das
Denkmal dos Schweigers stehen, durch Abbruch dos alten
Schlosses haben das Aussehen des Marktplatzes gewaltig ver¬
ändert . Der reizvolle Blick die Marktstraße aufwärts , mit
dem Schloß rechts, dem alten Rathaus links und dem Uhr-
surm als Abschluß, ist oft im Bild festgehalten worden,
s Die Erbauung der p r o t c st a n t i s chc n Haupt-
ki rch e (1853 bis 1862) war ein weiterer Schritt zur Um¬
bildung des Platzes zu einer monumentalen Anlage ; noch
schob sich zwischen das Schloß und die Kirche ein Block alter
Häuser , der aber dann dem Rathaus neubau (1883 bis
1887) Platz zu machen hatte ; bis dahin hatte das D e r n s che
Haus  an der Marktstraße — der alte Koppensteiner Hof —
die Geschäftsräume der Bürgermeisterei beherbergt . — Nach
Osten schließt heute an Stelle der alten , 1817 erbauten
Marktschule der Prachtbau der neuen Töchterschule dcn
Platz ab. _ _

— Ehrung . Der seitherige erste Vorsitzende des Männer-
gesang-Beveins „Cacilia ", Herr August >K r o l l m a n n, war
gelegentlich eines Vereinsabends Gegenstand besonderer
Ehrung . Er wurde in Anbetracht fein« 24jährigen erfolg¬
reichen Tätigkeit als erster Vorsitzender zum Ehrenvorsitzen¬
den ernannt und ihm das Ehrendiplom des Vereins über¬
reicht.

— Die Albrecht-Dnrer -Anlagen sind nun so weit vollen¬
det, daß sie zu Pfingsten dem öffentlichen Verkehr übergeben
werden können. Sie bilden eine neue Zier des Westends und
krönen langjährige Bemühungen des „Westlichen Bezirksver¬
eins " mit dem verdienten Erfolg . Die Anlagen seien schon
jetzt dem Schutze des Publikums um so mehr empfohlen, als
es leider bereits während der Herstellung der Anlagen nicht
an Spuren gefehlt hat , die mutwillige Hände hinterlassen
haben, denen bekanntlich nichts heilig ist. Es wird sich daher
empfehlen, nicht nur einen ständigen Wärter in den Albrccht-
Dürsr -Anlagen anzustellen, sondern dieselben auch während
der Nachtzeit zu beleuchten. Der Kostenpunkt kann nicht hoch
sein und darf dabei keine Rolle spielen. Da Gas wegen seiner
schädlichen Wirkung auf die Bäume und Pflanzen nicht ver¬
wendet werden darf , bleibt nur elektrisches Licht übrig , und
das dürste mit einigen tausend Mark leicht cinzuführen sein.
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— Gepflasterte Eisenbahnübcrgänge . Wenn ein Eisens
bahnzug über einen Straßenubergang fährt , so entsteht ixw
durch meist eine große Staubwolke , welche die an der
Schranke wartenden Fuhrwerke und Personen einhüllt , ganz
abgesehen von der Rauchbeläsiigung, unter der die Warten¬
den zu leiden haben. Zwar besteht die Bestimmung, daß di«
Schrankenwärter ab und zu die Übergänge mit Wasser zu be¬
sprengen haben, aber diese Maßnahme vermag doch die
Staubbildung naturgemäß nicht gänzlich zu verhindern . Man
geht daher speziell in unserer Gegend, wo starker Automobil -.
verkehr herrscht, allmählich zur Pflasterung der Straßen-
kreuzungen über . Werden diese feucht gehalten, so ist eine
Staubentwicklung beim Vorbeisahren der Züge ausgeschlossen
und die Belästigung des wartenden Publikums hört auf.

— Gedeckte Eisenbahngiiterwagcn . Die Handelskammer
Wiesbaden stellte beim Ministerium der öffentlichen Arbeiten
den Antrag , in den Güterwagenpark der preußisch-hessischen
Staatsbahn gedeckte Güterwagen cinzuführen , deren Kopf¬
seiten gänzlich zu öffnen sind. Solche Güterwagen führen die
französischen Eisenbahnen . Sie dienen zur Verladung von
Automobilen , Equipagen wie Fuhrwerken aller Art , die zu
groß sind, um durch die Seitentüren eines geschlossenen
Wagens gebracht zu werden. In Deutschland ist die Ver¬
ladung solcher Fuhrwerke nur auf offenen Lowries unter
Zuhilfenahme von Decken möglich. Die an den Kopfseiten zu
öffnenden Wagen der französischen Eisenbahnen besitzen
außerdem im Innern Vorrichtungen , mit deren Hilfe die
Fuhrwerke derart befestigt werden können, daß sie während
der Beförderung durch Bewegungen oder Rangierstöße nicht,
beschädigt werden. Der Wunsch wurde abschlägig beschiedeir,
da solche Güterivagen viele Nachteile hätten . Derartige Güter¬
wagen würden , um sie für ihren eigentlichen Zweck verwenden
zu können, oft erhebliche Leerläufe erforderlich machen
müssen, was unwirtschaftlich sei. Zur Beförderung von an¬
deren Gütern , insbesondere von aufaestapelten , würden sie
wenig geeignet sein, weil die zu öffnenden Kopfwände bei
Rangierstößen leicht dem Druck der Ladung nachgeben und
aufspringen könnten. Ferner würden die zu öffnenden Kopf¬
wände hinsichtlich ihrer Dichthaltung , sowie auch der Wagen¬
kasten selbst, wegen der nicht genügenden Versteifung infolge
der fehlenden festen Stirnwände eine größere Unterhaltung
erfordern ; auch stellten sich die Beschaffungskosten solcher
Wagen erheblich höher als die der normalen Bauart . Außer¬
dem würde bei den jetzt schon vorhandenen Güterwagen das
auf kurze Zeit beschränkte Wagenverteilungsgeschäft durch
die Einführung einer neuen Wagengattung nicht unwesentlich
beschwert worden, was leicht eine Verzögerung der Wagcm-
gestcllung zur Folge haben könnte. Unter diesen Umständen
sei den Interessenten , die vielfach Automobile ufw. verfrach¬
ten, zu empfehlen, sich besonders eingerichtete Privatwagen
zu beschaffen.

— Warnung vor allzu kalten Getränken . Alljährlich
in: Frühjahr liest man fast in allen Zeitungen amtliche War-
nungen vor dem Genuß allzu kalter Getränke ; kaltes Mine¬
ralwasser wird meist besonders hervorgehoben. Selbstver¬
ständlich ist allzu kaltes Bier genau ebenso schädlich wie kalles
Mineralwasser , jedes kalte Getränk , das in größerer Menge
genossen wird , ist gleich schädlich. In den Trinkhallen der
größeren, gut geleiteten Mineralwasserfabrikcn werden Wohl
kaum jemals übermäßig kalte Erfrischungsgetränke verab¬
reicht, eher von den sogenannten fliegenden Händlern , die
ihre Getränke auf kleinen, mit Eiskühlung versehenen Karren
umherfahren . Noch weit wichtiger als die schablonenmäßige
Warnung vor kaltem Mineralwasser und Bier wäre ein amt¬
lich« Hinweis auf die Schädlichkeit des Genusses des auf den
Straßen feilgebotonen Speiseeises . Dies wird fast ausschließ¬
lich von Kindern genossen und meist gierig verschlungen,
trotzdem es stark gefroren ist. Wie viele Magenkatarrhe mag
dieses „Straßeneis " schon verschuldet haben.

— Neues Lehrerseminar in Nassau. Ein Leser schreibt
uns : Wie die Tagesblätter berichten, soll im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden ein neues Lehrerseminar gegründet werden:
auch ist bereits bekannt geworden, daß die Stadt Hada¬
mar  sich um diese neue Schule beworben habe. Wir haben
in Nassau drei Lehrerseminare , zwei davon, Dillenburg und
Montabaur , liegen im nördlichen, Üsingen als drittes liegt
im südlichen Teil . Ein vi!« tes Lehrerseminar sollte man
unter keinen Umständen auch noch auf den Westerwald ver¬
legen. Unseres Erachtens gehört eine derartige Anstalt in
eine der beiden Großstädte Wiesbaden  oder Frankfurt»
und wenn das nicht möglich sein sollte, mühte die neue An¬
stalt mindestens in die Nähe der beiden Großstädte verlegt
werden, also in den südlichen Teil des Bezirks. Die Gründe
hierfür liegen aus der Hand. Von einem den beiden Groß¬
städten nahegel-egenen Scminarort wäre den Schülern di«
Möglichkeit geboten, ohne viele Umstände und Kosten die
Großstadt mit ihren vielen wissenschaftlichen Einrichtungen
zu erreichen und so aus leichte und bequeme Art den Kreis
der Kenntnisse zu « weitern . Frankfurt und Wiesbaden
bieten hohe Bildungsmöglichkeiten. Man wird allerdings
demgegenüber ins Feld führen , daß die Großstadt auch be»
scndere Gefahren in sich berge für die Jugend , was nicht be¬
stritten sein soll. Aber cs steht doch fest, daß die Besuche der
Großstadt stets unter Aussicht eines Lehrers zu ermöglichen
sind, wobei den Gefahren vorgebeugt werden kann.

— Beschlagnahme der Mietzinsen . Wir brachten in
unserer Nr . 489 vom 14. Oktober -1911 unter der Überschrift
„Beschlagnahme der Mietzinsen " einen Artikel, in dem wir
mitteilten , daß nach einer Entscheidung des Reichsgerichts ein
persönlicher Gläubiger , der sich aus dem Grundstück seines
Schuldners zunächst eine Zwangshypothek hat eintragen und
sodann die Mieten aus diesem Grundstück hat pfänden und
überweisen lassen, gegenüber einem anderen Gläubiger,
der sich bereits früher wie jener dieselben Mieten hatte pfän¬
den und überweisen , aber keine Zwangshypothek auf das
Grundstück hatte eintragen lassen, entgegen der früher herr¬
schenden Ansicht keine Vorrechte hat, insbesondere, daß die
Beschlagnahme des zuerst pfändenden Gläubigers ihm gegen¬
über auch voll wirksam ist, so weit sie sich aus den MictzinS
für eine spätere Zeit als das zur Zeit der Beschlagnahme
laufenden und das folgende Kalendervierteljahr bezieht. Wie
wir erfahren , hat das hiesige König!. Landgericht als Bc»
rusungsinstanz die vorstehende Entscheidung in einem kürz¬
lich durchgetragenen Prozeß bestätigt . Vertreter in dieser
Sache waren die hiesigen Rechtsanwälte Flindt und Klein.

— Der sogenannte „Souperdampfer ", den die Cöln»
Düsseldorfer Dampsschiffahrtsgefellschaft alljährlich zur
Sommerszeit zwischen Mainz und Rüdesheim -Bingen verkch-
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tert läßt und der auch von Wiesbaden zahlreichen Zuspruch
zu finden pflegt, hat am Sonntag bereits seine Fahrten aus¬
genommen. Er verläßt Biebrich, wie immer, 6 Uhr 20 Min.
nachmittags.

— Das Große Los im Betrag von 500 000 M. der 226.
König!. Preuß . Klassenlotterie fiel auf die Nr. 179 124. Die¬
ses wird in Abteilung I in Tönning (Schleswig -Holstein)
und in Abteilung -II in Magdeburg gespielt. Die Gewinner
sollen meist kleinere Leute sein.

— Jmmobilien-Bcrsteigerungen. Vor dem hiesigen
Königl. Amtsgericht fanden gestern zwei Zwangsversteige-
vungstermine statt, bei denen folgendes Resultat erzielt
wurde : 1. Wohnhaus mit Hinterhaus und Hofeinbau
Elsässer-Platz 7, Schätzungswert 132 000 M. Das Höchstgebot
mit 108 500 M. gab ab die Ehefrau des Schreinermcisters
Karl R e u s i n g dahier . Das Immobil wurde direkt zugc-
schlagen. 2. Wohnhaus Karlftratze 27, Schätzungswert 44 000
Mark . Höchstbietende mit 36 500 M. blieb Fräulein Bertha
G o e tze Hierselbst. Der Zuschlag erfolgte gleich im Termin.

— Der Unfall im Elettrizitätswcrk. Der von uns vor
einigen Tagen gemeldete Unfall im Elektrizitätswerk hat be¬
reits ein Opfer gefordert . Der 34jährige Vinzenz Schneider,
ein ruhiger , solider Mann , ist seinen schweren Verletzungen,
erlegen, nachdem ihm einige Stunden vorher das Bein ab-
genommen worden war . Der Verstorbene hinterläßt Frau
und Kind.

— Kein Schwindler. Zu der gestern von uns veröffent¬
lichten Idotiz, betreffend die ausgefallene Vorstellung eines
jüdischen Possenensembles, wird uns mitgeteilt , daß es nicht
richtig ist, daß die beiden jungen Leute das Geld abgeschwin¬
delt und keine Vorstellung gegeben haben. In der Tat habe
im Saalbau Stiftstratze  2 (und nicht Schwalbachcr
Straße ) eine Vorstellung statt-gesunden, welcher mehrere Gäste
beiwohnten.

— Ein dreister Betrug wird dem 19 Jahre alten Arbeiter
Georg Sch. von hier zur Last gelegt. Er kam am Sonntag-
nachmittag zu der Logisfrau eines mit ihm bekannten
Schneidergesellen in der Frankenstraße und forderte von ihr
im angeblichen Auftrag seines Bekannten einen Anzug des¬
selben. Der Schneider war abwesend und Sch. log der Wirtin
weiter vor, er säße bei ihm zu Hause. Die Frau schenkte ihn,
Daraufhin Glauben und übergab ihm den Anzug, den er in
seinem Interesse benutzte. Andern Tags kam der Schwindel
zum Vorschein und der Geschädigte hat bereits Strafantrag
gegen den ungetreuen Menschen gestellt.

— Gestohlener Rhabarber. Ein Gartenbesitzer in der
Frankfurter Straße bemerkte seit einiger Zeit , daß ihm nächt¬
licherweile Rhabarber stibitzt wurde, ohne daß es ihm gelin¬
gen wollte, den Langfinger zu entdecken. Auch ein Polizei¬
hund führte nicht zum Ziel, im Gegenteil , er nahm nicht
weniger als dreimal eine ganz falsche Spur auf , die von
vornherein als ausgeschlossen gelten mußte . Es blieb nichts
anderes übrig , als sich persönlich aus die Lauer zu legen. Dies
geschah denn auch rn Gemeinschaft mit einem dritten , und
siehe da, der Täter — es war eine Frau mit ihren zwei Töch¬
tern aus der Nachbarschaft — ging in die Falle , sie muß¬
ten beschämt ihre Missetaten eingestehen. Ob es zur An¬
zeige und Bestrafung kommen wird, hängt von der Groß¬
mütigkeit des Geschädigten ab.

— Justiz-Personalien. Gerichts«sscssor Schlüter von
hier ist der hiesigen Staatsanwaltschaft zur Beschäftigung
überwiesen.

— Personal-Nachrichten. Regierungssekreiär Hübner
Hierselbst erhielt den Charakter als Rechnungsrat.

— Kleine Notizen. Die „W al d stratzenkerb" wird
in diesem Jahre voraussichtlich am 14. und 15. Juli aöge-
halten. — Das „Wiesbadener Männerquartett " brachte gestern
abend ein Ständchen  seinem Mitglied; Wilhelm Clos,
Emserstraße 71, der heute silberne Hochzeit feiert.

Theater . Kuit5t. vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der zum Samstag , den

25. d. M., angekündigten Vorstellung „Der. Waffenschmied'
wird Herr Schwegler  zum letztenmale rn fernem hiesigen
Engagement die Titelpartie singen (Abonnement 8 ) .

* Kurhaus . Die Rheinfahrt  nach Atzmannshausen
findet bestimmt morgen Donnerstag statt . Abfahrt 9 Uhr vor¬
mittags mit der Straßenbahn (Haltestelle Kurhaus - Kcnser-
Friedrich-Platz) nach Biebrich. . .

* Das Biophon-Theatcr bringt dresma! als Hauptschlager
eine amerikanische Tragödie : „In Erinnerung an die Ver¬
gangenheit" heiitelt. Das Stuck, spannend , von Anfang brZ
zu Ende, zeigt das Leben und Treiben amerikanischer Farmer.
Neben den humoristischen Vorführungen sind besonders drei
schöne Naturaufnahmen zu erwähnen, darunter die neuesten
Ereignisse aus aller Welt, wie das Pacheiournal . deut,chc
Offiziere beim Reitsport u . a.

Nus dem Landkreis Wiesbaden.
r Schicrstcin. 22. Mai . Der Fortschrittliche

Volksverein  hielt am Dienstag , den 21. Mar abends
g Uhr. im „Ratsstübchen" eine Versammlung ab. du sich eures
recht zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte. Als Redner war
Rektor Breidenstein (Wiesbaden) gewonnen, der über das
Thema „Die Lage des Mittelstandes und was ihm not tut"
sprach. Herr Breidenstein erging sich rn ausführlicher Werte
über das Handweist vom Mittelalter brs m die Jetztzeit und
führte Mittel an . um das Handwerk wieder Ms seme damalige
Blüte , aber unserer Zeit entsprechend, zu , brmgen. „ Dre Ver¬
sammlung, welche den Ausführungen mit Interesse lolgte,
dankte dem Redner mit anhaltendem Bersall. Ferner sprachen
noch Parteisekretär Röder und Kaufmann Hagen, ^-er Wich¬
tigkeit des Themas wegen hätte der Handwerkerstand, der m
sehr gut vertreten war , noch zahlreicher anwesend fern können.

Naffauische Nachrichten.
— Die Oberförstcrstelle Neuweilnau im Regierungsbezirk

Wiesbaden ist zum 1. September , 1912 zu b-setzen. Be¬
werbungen müssen bis zum 5. Junr erngehen. „ „

ht . Griesheim a. M., 20. Mai ., In dem chemischen Werke
„Elektron" platzte  heute früh e,n Dampfrohr . Durch
den ausströmenden Dampf wurden drei A r beit er djtier
verbrüht,  so daß sie dem Höchster Krankenhause zugefuhrt

Schwauheim a. M.. 20. Mai . Aus dem- Mm» wurde
gestern die Leiche des Kellners G,es,ellner aus Caßel
Üeb °ht e%tcmbad,  i . T.. 20. Mai . Zwei hiesige Frauen wurden
in einem Frankfurter Warenhause als, Ladendiebrnnen
entlarvt . Als die Polizei jetzt- trer eine Haussuchung beran
staltete . entdeckte sie noch zahlreiche andere Gegenstände, die
auf unrechimätzigeArt erworben waren . .

ht Sindlingen , 20. Dkai. Generaldirektor v. , Meister
stellte dem Rhein-Mainischen Verbände für Volksbildung
auf die Dauer von 3 Jahren eine jährliche unter»
Üützung  von 500 Mark zur Verfügung.

Nus der Nrngevung.
Rhein-Mainischer Verband für Bolksblidung.

ht Frankfurt a. M„ 21. Mai . Der „RHein-Mainische
Verband für Volksbildung" hielt bei reger Beteiligung aus dem

Wiesbadener Tagbiakt.
ganzen Verbandsgebiete seine Jahresversammlung ab. , An
Stelle des erkrankten Vorsitzenden Kobelt (Schwanheim) leitete
Dr . Errsst Kahn (Frankfurt <t. M .) die Konferenz. Zunächst
sprach Rechtsanwalt Sturmfels (Groß-Umstadt) über „Das
Vereinswesen der Dörfer und kleinen städtc und sein Ver¬
hältnis zur Volkskultur". An der Debatte beteiligten sich Ge¬
schäftsführer Volk (Frankfurt ) , Rechisanwalt Hammacher
(Idstein ), Pfarrer Lic. Juchs (Rüsselsheim), Dr . Eppstein
(Frankfurt ) , Stein (Pfungstadt ) , Wirbeiaucr (Cronberg),
Reines (Offenbach). Pfarrer Küster (Höchst) , Dr . Marens
(Frankfurt ) und der Referent. Geschäftsführer Volk erstattete
den Bericht über die Arbeit des Verbandes. Dem Verbände
waren am 1. Mai 1912 angeschlossen 233 körperschaftliche Mit¬
glieder und 612 persönliche Mitglieder . Aus Wiesbaden
sind angeschlossen der Volksbildungsverein, der Nassauische
Gewerbeverein und der Eisenbahnverein. Die körperschaftlichen
Mitglieder verteilen sich auf : Hessen - Nassau  81 Orte,
Rheinprovinz 17, Großhcrzogtum Hessen 120, Baden 8, Bapcrn
6, Oldenburg (Birkenfeld) 1, zusammen 283. Außerdem sind
in etwa 100 Orten der genannten Landesteile noch zahlreiche
Einzelmitglieder vorhanden. Während des Verbandsjahres
sind 12 Vereine ausgetreten und 9 haben sich ausgelöst. Neu
hinzugekommen sind 39 körperschaftliche Mitglieder , besonders
aus Hessen und Nassau. Unter den Neuzutritten ist besonders
erwähnenswert, daß sich darunter zahlreiche Vereine mit be¬
stimmter politischer oder religiöser Tendenz befinden. Die
Zahl der gehaltenen Vorträge betrüg 465. Ferner wurden
Diskussions- und Leseabende in 11 Orten obgehalten. Hervor-
ragende Erfolge in dieser Beziehung hat Hungen in Oberhessen
aufzuweisen, ferner aber u. a . auch Hachenburg und Weilburg.
Auch die Zahl der Lehrgänge und Untcrrichtskurse ist gestiegen:
z. B. die Stenographie-, Sprach-, Koch-, Näh-, «seefischkoch-,
Goschichts-, Buchführnngs- und Flickkurse. Von hervorragender
Bedeutung und Wirksamkeit waren die Volksunterhaltungs¬
abende und Konzerte. Letztere finden regelmäßig statt in
Frankfurt . Wiesbaden.  Worms , Mainz und Höchst a. M.
Großer Beliebtheit erfreuen sich die studentischen Unterrichts¬
kurse in Gießen. Neu ausgenommen sind kinematographische
Auffiibrungen. Das Verbandstheater gab mit wachsendem Er¬
folg in 65 Ortschaften 166 Vorstellungen. 71 Vereine ivurden
mit Büchern versehen. 45 Wanderbüchereien sind in Benutzung.
Durch die Vcrbandsbuchhandlung erhielten 180 Verkaufsstellen
8000 gute Schriften. In Hungen. Friedberg , Dillenburg.
Dreieichenhstm. Lauterbach, Schwanheun a. M.. Rüsselshcim
und Niedernbausen i . O. entstanden Heimatmuseen : im Ent-
steben sind solche in Braunfels . Idstein , Wallerstädten,
Bischofsheim und Pfungstadt , Heimatausstellungen veranstal¬
teten Lichtenberg i. O. und Kelsterbach. Ferner sandte der
Verband 100 Arbeiter zum Studium der englischen Arbeiter-
berhältnisse nach England. Neuerdings wird die Jugendpflege
eifrig gefördert. Die Besprechung dos Jahresberichts be¬
handelte vor allem die Vermehrung der Lichtbilder, die Ver¬
bindung der Jugendpflege mit den Volksbildungsbestrebunaen
und die Ausdehnung der Arbert ans das flache Land. Ein¬
gehend wurde sodann der Th ea t e r b e trt eb besprochen und
der Spielvlan für das kommende Winterhalbjahr erörtert , auch
die Spielhonorare erfuhren eine andere Regelung, ebenso die
Beiträge von den Körperschaften und Einzelmitgliedern . Die
Abrechnung der Verbandskasse ergab jür das verflossene Ge¬
schäftsjahr an Einnahmen und Ausgaben 45 999 03 M.; zur
Deckung des Defizits mußten der Schillerspende 3000 M. ent¬
nommen werden. Der Voranschlag für 1912/13 sieht 47 650 M.
Einnahmen und Ausgaben vor. Das Verbandstheater hatte
im vorigen Jahre 29 013 M. Ausgaben und Einnahmen , der
diesjährige Haushaltsplan sieht 29 500 M. vor. Die schiller-
svendc beträgt noch 941.07 M. Bis auf Professor Kobelt. der
eine Wiederwahl ablehnte, wurde der bisherige Vorstand
wiedergewählt.

Der Kneipumzug der Marüurger Alemannen,
w. Marburg , 20. Mai . In wirklich origineller Weise be¬

ging in den späten Nachmittagsstunden die Burschenschaft
„Alemannia" ihren Umzug in das wegen des Umbaues ihres
Vereinshauses gemietete Lokal im sogen. Schloßgarten, der,
was besonders erwähnt sein soll, auf der Jenseite der Ale-
mannenkneioe liegt. „Umzug zum Umzug" stand auf einem
großen Schild zu lesen, das der Musik vorangetragen' ivurde.
Ein weiteres Schild mit der Aufschrift „Ältere Semester, die
nicht gesehen sein wollen" kennzeichnetedie Insassen des nun
folgenden Möbelwagens, die sich bei einem Faß Bier gemüt¬
lich taten . Sie . trawken auch manchmal dem „Fuchs" zu, der
mit seiner langen Peitsche gar trefflich den Kutscher zu mar¬
kieren verstand. Vor dem von zwei „Ehrenjungfrauen " ge¬
leiteten „Baumeister" im Frack und Zylinder wurde auch der
„Grundstein zum Anbau", ein solider Backstein, getragen, und
dann folgte ein Eselögefährt mit der durch einen Dieb ge¬
leerten Baukasse. Der „Dieb" wurde von einem Scharfrichter
jedoch schon direkt hinterher geführt. Auf einem weiteren
Wagen ivurde der „jüngste Fuchs" fürsorglich von einer Amme
im Biertrinken unterrichtet. Die folgende Gruppe machte einen
etwas unheimlichen Eindruck. Schwarz gekleidete Männer mit
umflorten brennenden Stallaternen geleiteten einen Mann,
der auf einem Kissen einen Menschenschädel trug . Der
Schädel des toten Müller , den zwar keiner gekannt, dessen
Schädel jedoch ein Dekorationsstückder Alcmannenkneipe bildet.
Den Schluß des Zuges, der große Menschenansammlungen ver¬
ursachte. bildete ein Hanswurst.

Das Hochzeitskleid der Kaiserin Joscphine.
R. Mainz , 22. Mai . Berliner Blätter wissen eine phan¬

tastische Geschichte zu erzählen, nach der die Galatoilette der
Kaiserin Josephine, die die Kaiserin seinerzeit der Mainzer
Kirche geschenkt habe, nunmehr in einen Baldachin umgearbelret
worden sei und demnächst feierlich ausgestellt werden soll. An
der ganzen Geschichte ist weiter nichts ivahr, als dag die
Mainzer St . Stephanskirche, einige Stücke des Brautschmucks
der genannten Kaiserin besitzt. Man sieht, wie erne Zeitung
nie vorsichtig genug sein kann. Gewisser Reporter Phantasien
nehmen den Rekord ihrer Höhenflüge mit jedem Luftfahr¬
zeug aus.

Zum Schifferstreik.
R. Mainz , 22. Mai . Die Folgen des, Streiks machen sich

bereits auf dem Rhein recht unangenehm bemerkbar, « o, stieß
gestern, wie schon kurz gemeldet, ein mit Kohlen beladenes
Schiff gegen die vor dem Fischtor haltende Watmnsche Bade¬
anstalt , von der eiii Teil havariert wurde. Das Schiff soll ohne
ausreichende Bemannung gewesen sein. — Die -Staatsanwalt¬
schaft hat wegen der Ausschreitungen in Nfirstem «tue ein¬
gehende llntersuchung eingeleitet. — Das Kreisamt Oppenheim
hat das Gesuch des Schiffervereins „Einigkeit" um Entfernung
des Polizeibootes von der Niersteiner Station ^ abgelehnt. —
Im übrigen sind die Streikenden recht zuversichtlich und hoffen
bestimmt, daß die Unternehmer ihre Wünsche recht bald er¬
füllen werden,

, Automobilunglück.
ö. Mainz , 22. Mai , Der 18jährige Sohn des Wernhändlers

Engmann aus Oppenheim wollte gestern nachmittag Mit feinem
Chauffeur Genssinger nach Mainz fahren . Er lud zu der
Fahrt dis benachbarte Frau des Gerichtsaßessors Kumpfe unv
deren 16jährige Nichte Kopp, Tochter eine? Lederfabrikanten
in Offenbach, ein und dieselben nahmen auch daran teil. Kurz
vor Bodenheim. wo die EisenbahnstreckeBodenherm-,I,z-.y ab-
zweiat. wurde das Geleise der Bahn in allzu rascher Fahrt
überfahren , wobei sich das Auto überschlua und nie -zniayen
herausgeschleudert wurden. Die beiden Damen kamen, mn
Hautabschürfungen davon, Engmann aber erlitt so ichwee
Verletzungen, daß er nach einer /stunde verstarb.  Lfr
Chauffeur , der ebenfalls lebensgefährliche Verletzungen davon¬
trug , wurde nach Mainz ins Rochushospital gebracyr.

L . Mainz , 21. Mai . Eine n euc ft äi t if $ e © *e u er
die den betreffenden Kommissionen beret.1» . Vorgelegen Jjat.
wird demnächst die Stadtverordneten beschäftigen. Cs hanoeu
sich um eine Besteuerung des Haus unrates (Mull ) ,
dessen Beseitigung Zither durch das Rsinmungsamt koftenlos
geschehen ist. Diese Steuer , von der ein Ertrag von 100 000
Mark erwartet wird, soll nach Maßgabe rer Wohnungs-
miete  ausgeworfen werden. Bon je 100 M. SJhete ftar ..
für das Jahr 1 M. Steuer zu zahlen. Wohnungen, die weniger

Abcnd-Ausgave , 1 . Blatt . _ Seite 5.
als 300 M. kosten, bleiben von dieser Belastung frei . — R. Als
am Sonntagnachmittag eine Dame durch die Alugustinergaste
ging, fiel ihr ein Gegenstand mit größter Heftigkeit auf den
Kopf. Die Dame sah empor und gewahrte die „Viktoria
Luise ". Es war eine schwere goldene Brosche,  die
einer Fahrgästin entfallen war und ihr nunmehr wieder zu¬
gestellt wurde. ' . , ....

— Bad Homburg. 21. Mai . Das Kaiser paar  reifte
heute abend von Homburg ab. Der Kaiser begibt ach zur
Schiffstaufe nach Hamburg, die Kaiserin kehrt nach Potsdam

— Cassel. 21. Mai . Die Casseler Kriminalpolizei ver¬
haftete  den Mechaniker Hoßfeld aus Cassel unter dem
dringenden Verdacht des versuchten Verrats militä¬
rischer Geheimnisse.  Die Verhandlung wird dem¬
nächst vor der Strafkarmner in Cassel stattfinden. Hoßfeld
hat mit der französischen Militärbehörde in Belfort in Ver¬
bindung gestanden. Seine gesamten Briefschaften wurden
von der Polizei beschlagnahmt.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Gerichtssälen.

wc-  Das Elend der ledigen Mutter schreit nicht nur kn
die Öffentlichkeit, wenn sich eine Kindcsmürderin vor den
Geschworenen zu verantworten hat , was leider oft genug vor¬
kommt, sondern auch recht häufig vor dem Schöffenge¬
richt,  das sich allerdings mit weit harmloseren Sachen zu
befassen hch und meistens in der angenehmen Lage ist, der
Gerechtigkeit durch Verhängung einer mäßigen Geldstrafe ge¬
nügen zu können. Ein Beispiel : Die Dienstmagd O. hat für
ein ihr außerehelich geborenes Kind zu sorgen. Länger als
zwei Jahre hat sie von ihrem kärglichen Lohn 15, pesp. 20 M.
Pskegekosten im Monat für das Kleine bezahlt, dann stellte
sie die Leistungen ein , nach ihrer Versicherung, weil sie
krank  war und ihr Gold selbst zur Erhaltung ihrer Kräfte
bedurfte, wahrscheinlich aber hauptsächlich deshalb, weil sie
es für ein Unrecht  hielt , daß sie allein die Kosten der
Verpflegung des Kindes ausbringe , während sich der Vater
desselben vollständig passiv  verhielt . Es ist ihr der Pro¬
zeß- gemacht, weil sie ihre Unterhaktungspflicht derart außer
acht gelassen, daß die Armenverwaltung  habe ein.
springen müssen. Das Schöffengericht verurteilte sie zu 3 M.
G e l d st r a s e. Das Schöffengericht hat durch das milde
Urteil bewiesen, daß es Verständnis für die traurige Lage
der ledigen Mutter besitzt, die offenbar bisher alles getan hat,
was ihr überhaupt zu tun möglich gewesen ist. Der Vater
des Kindes macht leider keine Ausnahme , wie er , handeln die
meisten Väter unehelicher Kinder : sie müssen erst auf dem
Wege der Mimentationsklage daran erinnert werden, daß sie
ihren Kindern gegenüber doch auch dann einige Pflichten
haben, wenn das Gesetz ihren Sprößlingon das volle Kindes»
rocht verweigert .-

Kus auswärtigen Gerichtssälen.
Der Leutnant als Mörder seiner Geliebten

w.  Rom , 20. Mai . Vor dem hiesigen Gericht begann der
Prozeß gegen den früheren Kavallerie-Leuinant Baron Vin-
cenne Palermo,  der am 2. .Mürz 1911 seine Geliebte, die
Hofdame Gräfin Ginlia Frigona in einem kleinen Hotel in
Rom ermordete.  Die Tat erregte seinerzeit größtes Auf¬
sehen. Der Andrang des Publikums zu dem Prozeß ist daher
ungeheuer.

Sport.
* Wiesbadener Rennen. Eine bemerkenswerte Einleitung

widmet der „Deutsche Sport " dem dritten Renntag des Wies¬
badener Frühjahrsmeetings . Er schreibt in seinem Resümee
unter anderem : „Es mag schwer sein, bei den heutigen Ver¬
hältnissen und der enormen Konkurrenz die Veranstaltungen
so zu inszenieren, daß sie Interesse erwecken, und sehr viel
wird dabei von Zufälligkeiten abhängig sein, eins muß man
aber für eine Bahn von Wiesbaden fordern, und zwar die
individuelle Note bei Abfassung der Propvsttionen in Berück¬
sichtigung aller Sonderinteressen. Irr heuiiger Zeit reicht es
nicht mehr aus , das Althergebrachte einfach zu Papier zu
bringen und dann auf den Erfolg zu warten , ein gründliches
Studium der Verhältnisse ist vielmehr nötig und eine intensiv«
Anspannung aller in Frage kommenden Faktoren. Das
Pferdcmaterial . das während des abgelaufenen Meetings in
Wiesbaden gestartet wurde, gehörte zum größten Teil nicht
dorthin, sondern auf Plätze, die Rennen von 1000 M, und
darunter ausschreiben. Es liefen Pferde , die nicht soviel wert
waren wie die Platzgelder, die sie gewannen. Darüber
kommt man bei noch so günstiger Beurteilung des Meetings
nicht hinweg, und im Interesse dieser schönen Rennbahn wird
man wünschen müssen, daß dies in Zukunft anders wird."

Vermischtes.
Eine Hamburger Schauspielergesellschaft aus Seenot «*»

rettet . Paris,  21 . Dtai. Der Kommandant des der Ham-
bura -Amerika-Linie gehörenden Dampfers „Kaiserin Auguste
Viktoria" berichtet: Bei der überfahrt von Hamburg nach
Southampton habe er eine deutsch; Barke getroffen, in der sich
eine Bremer Schanspielertruppe befand. Die Leute hatten
eine kleine Vergnügungsfahrt machen wollen und gerade nur
soviel Mundvorrat mitgenommen, wie für eine Mahlzeit
reichte. Sie seien dann abgetrieben worden und hätten dann
volle 5 Tage auf der See zugebracht. Halb verhungert seien
sie an Bord genommen worden. Es handelt sich um die drei
Hamburger Schauspieler Johannes Grünwald , Otto Nindorfs
und Otto Jeksch, die in dem kleinen Segelkutter „Ulk" eine
Fahrt von Geestemünde nach Emden unternommen hatten.
Der Kutter ivurde leck und die Schauspieler machten den
Dampfer „Kaiserin Auguste Viktoria" durch Flintenschüsse auf
ihre Notlage aufmerksam. Nach den übereinstimmenden Aus¬
sagen der Ärzte soll ihr Zustand so gefährlich sein, daß man
kaum glaubt , sie am Leben erhalten zu können. Die Schau¬
spieler wurden in .einer Cherburg.er Klinik untergebracht

Eine Heuschreckenplage. Smyrna,  21 . Mai . Zwischen
Uschak und Alaschahir bedeckten Heuschrecken in so großen
Mengen die Bahnstrecke, daß die Züge nur mit großer Mühe
vorwärts kamen. Bon amtlicher Seite wurden eriergische
Schritte zur Vernichtung der Schädlinge unternommen. Auch
längs der englischen Aidinbahn tritt das Übel stärker auf.

In der Notwehr erschossen. Thorn,  21 . Mai . Bei der
Schlichtung einer Rmrferei unter Arbeitern im Dorfe Gurske
bei Thorn wurde der Gendarm Wöhlert von dem, Arbeiter
Skonieczny tätlich angegriffen und zu Boden geworfen. Um
sich zu retten , feuerte der Gendarm seinen Revolver ab, ioo-
durch der Angreifer auf der Stelle getötet wurde.

Unglücksfall bei einer Dampferfahrt . Cassel,  21 . Mai.
Der hannoversche Welfenverein wollte gestern vormittag gegen
11 Uhr von dem NachbarstädtchenMünden aus eine Dampscr-
fahrt unternehmen . Als die Ausflügler , 360 Personen , udj
auf dem Landungssteg drängten, brach dieser vlotzlich und 40
Menschen stürzten ins Wasser. Zum Glück gelang es, alle zu
retten , doch hatten verschiedene Personen Verletzungen erlitten.

Ein Kampf mit Apachen. Paris, 21.  Mai . In einem
bernifenen Viertel Toulons tvar in der vergangenen Nacht auf
der Straße eitt Kampf zwischen Apachen uusgcbrochen. Einer
derselben namens Bonr , der einen anderen todlick, , verletzt
hatte, feuerte auf die Schutzleute und Gendarmen, die ihn ver¬
folgten, aus seinem Revolver und tötete einen Gendarmen.



Nach längerem Kampf gelang es. Bour festMnehmen. der YM
der Menge gelyncht worden Ware, wenn me Polizei chn nicht
beschützt hätte . ^

Handel, Indostrie, Verkehr.
Industrie und Handel,

' Oie Entwickelung der DamenkoniskUons-Indnstrie. ln
fler Handelshochschule Berlin stellte Herr Oskar Heimann fest,
cteiß der Einzelhandel mit fertigen Bekleidungsstücken schon
auf das Jahr 1735 zurückgeht. Die weitere Entwickelung
stellte mm einen Kampf zwischen dem Händlertum und der
Zunft dar, bis endlich im Jahre 1807 die Gewerbefreiheit
proklamiert wurde. Im Jahre 1839 erfolgte die Gründung des
ersten eigentlichen Konfektionsgeschäfts unu nun ist in rascher
Aufeinanderfolge das Wachsen der Branche festzustellen. Aus
den kleinen Anfängen ist heute eine Branche geworden, die für
das deutsche Wirtschaftsleben einen wesentlichen Faktor bildet
und in der etwa 50 000 Arbeiter und Arbeiterinnen Beschäf¬
tigung haben.

* Falrrzeugfabrik Eisenach. In Ergänzung unserer früheren
Mitteilungen (5 Proz . Dividende gegen 7% Proz. i. V.) ist aus
der Bilanz noch nachzutragen , daß bewertet sind fertige und
hatbfertige Waren mit 2 135 585 M. (i. V. 1521743 M.)>
Materialbestände 529341 M. (432 163 M.f, bar und Bankgut¬
haben 17 575 M. (20098 M.), Wechsel 21835 M. (68 620 Mi),
Ausstände 627 263 M. (625 193 M.) und Wertpapiere 116 984 M.
(211319 M.). Anderseits betragen die Buchschulden 15713/1
Mark (723683 M.), darunter 521781 M. Bankschulden.

Weinbau und Weinhandel.
m. Hattenheim, 21. Mai. Die heute hier stattgefundenh

i.  Weinversteigerung der Vereinigung Riieingauer Weinguts¬
besitzer zeitigte einen Gesamterlös für 42 Halb- und 5 'Viertel¬
stück von 186460 M. mit den Fässern . — Der Gesannerlös
der 10. Versteigerung betrug für 22 Halb- und 1 Viertelstück
72 000 M. mit den Fässern.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtberie ht de » Wiesbadener Tagbiattsf \

' Vorletzte Letzte
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Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank.
Darmstädter Bank . '
Deutsche Bank • • ■ • • .
Deutsch -Asiatische Bank - • • • • ■ •
Deutsche Effekten - ,und Wechselbank -
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank .
Nationalbank für Deutschland . . . . .
Oesterreichische Kreditanstalt.
Keichsbank ■ • • • • • . .
Schaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . - • - - - - - - '
Hannoversche Hvpotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Strassenbahn • . ■ - -
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft - -
Hamburg - Amerikanische Paketfahrt - .
Norddeutsche Lloyd -Actien - - - - -
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn • -
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)

Orientalischer Eisenbahn -Betrieb - - -
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania
Lux . Prinz Henri - ■ ■ • ■ : - - -
Nene Bodengesellschaft Berlin . ■ .
Süddeutsche Immobilien 60°/o . . .
Schoiferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen.
B’arhwerke Höchst.
Chem . Albert . . ■ ■ - • - - - -
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . -
Felten & Guilleaume Labmeyer - -
Lahmeyer.
Schuckert - - . . • • • ■ ■ . •
Rheinisch -Westfalische Kalkwerke.
Adler Kleyer - .
Zellstoff Waldhof -
Bochumer Guss
Buderus - • • .
Deutsch -Luxemburg - - - - -
Eschweiler Bergwerk - . .
Friedrichsbütte . • • . . .
Gelsenkirchener Berg.do. Guss. . .
Harpener.
Phönix . .
Laurahütte ■ • . ■ - ■ - ■ ■. ,*
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G.
Lindes Eismaschinen . . . .

Tendenz : befestigt.
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15950
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09-90
9025

135.75
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482-
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166.60
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492
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89.25
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180.25

Wiesbadener Schlachtviehmarkt.
Bericht <

Achsen.
a) vollfleisch ., ausgemäsfc ., höchst . Schlachtwerfce,

die noch nicht gezogen haben (ungejochte ) . .
b) vollfleisch ., ausgemäst .. im Alter , v . 4—7 Janren
c) junge , fleischige , nicht ausgemäsfcete u. altere
d) i) mä ^ig genährte junge und gut genährte ältere

a) vollfleisch ., ausgewachs .,höchst . Schlachtwerts
b ) vollfleischige , jüngere . • .
c ) mäßig genährte jüngere u. gut genährte altere

färsen und Kühe . . .. . .
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts . . - - - - - * • • *
b) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . - . . - -
c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬

wickelte jüngere Kühe und Kursen.
d) mäßig genährte Kühe und Färsen.
e) gering genährte Kühe und Färsen - « • • • •

Sering genährtes Jangvieh (Fresser) .
j/älber.

a) Doppellender , feinste Mast.
b ) feinste Mastkälber . . . . ■ - - - .
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber.
d) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
e ) geringere Saugkälber . .

fchafe.
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel - - - -
b) ältere Masthämmel , geringere Mastlammer und
c ) mäßfg genährie liimmefu 6 Schafe (Merzschafe)
d) Mastlämmer .
e) geringere Lämmer und Sonare . . . . . . .

Icliweine.
a) vollfieisch . Schweine bis zu 100 kg Lebendgew.
b) vollfleisch . Schweine Uber 100 kg Lebendgew.
c ) vollfleisch . Schweine Uber 125 kg Lebendgew.
d) Fettschweine Uber 150 kg Lebendgewicht . .
el fleischige Schweine unt . 100 kg Lebendgewicht
D unreine Sauen und geschnittene Eber

Ä
»calacht

F« S0k( .
82- 84
63- 66

PerSOkr.
93- 96

94- 98

4ß-i S0 84- 90

48- 52
44- 47

M- 88
73- 78

50- 88 89- 97

43- 46 76- 61

36—41
30- 35

66- 76
60- 70

64- 66
82- 62
63- 53
47- 51

108- 11t
87- 103
88- 93
78- 85

42 86

—
-

661/2- 58
öaVs—67
57V-—53
58- 56-/9

73—74
71- 73
72—74
69- 71

Auftrieb : Ochsen 98, Bullen 24, Färsen und Kühe 105, Kälber 893
(ehafe 79. Schweine 1110. - Markt verlauf : Allgemein reges Ge-
(Crfäft, bei Grossvieh Üeberstand , bei Schweine u . Kleinvieh geräumt.

Banken und Börse.
- * Eine neue bayrische Anleihe- Laut ,,M. N. N. hat die

bayrische Regierung eine -(proz. Anleihe im Betrage von 60
Mitl M. an die seitherige Bankengnippe (u. a. Diskonto-Gesell¬
schaft und -Deutsche Bank) begehen. Davon sind 20 Mlll. M.
allgemeine Anleihe und 30 Mill. M. Elsenbahnanleihe.
Anleihe ist bis 1930 unkündbar . Der Ausgabekurs ist
100.25 Proz. in Aussicht genommen.

* Darastädter Bank. Der Oberstaatsanwaltbeim Land
‘gericht der Provinz Starkenburg, v. Bessert, ist als Nachfolger
-des demnächst aus der Direktion der Dannsiädtei Ban-it aus¬
scheidenden Geh. Kommerzienrats Hedderich ausenehen.
'Oberstaatsanwalt v. Bessert ist seit langem mit dem Bankwesen

Die
mit

vertraut . Er war als Justitiar der Reichsbank hier tätig und
seit Bestehen der Hessischen Landeshypotliekenbank bei dieser
einer der drei Treuhänder.

8* A. Schaafihausenscher Bankverein, Cöltt, Infolge der
andauernden Krankheit, des Vorstandsmitgliedes Landrat Dr.
Langen soll nun mit dem Generaldirektor der Internationalen
Bohrgesellschaft, in Erkelenz, Dr. H. Fischer f der schon früher
in Diensten des A. Schaaffhausenschen Bankvereins stand, ein
Abkommen getroffen werden, wonach er am 1. Juli in den Vor¬
stand des Bankvereins Übertritt. Ferner wird nach Zeitungs¬
meldungen der Vorstand , weitere Ergänzung in der Person
des Direktors König erfahren, dessen Vater dem A. Schaafi-
hausenschen Bankverein lange Jahre als \orstand zuge¬
hört hatte.

* StSckziasen und Dividendenabttennung. Im Reichsaml
des Innern hat, gestern eine Sitzung der Ausschußmitglieder
sämtlicher deutschen Börsen stattgefunden, in der über die
Frage des Zeitpunktes der Dividendenscheinabtrennung und des
Fortfalls der Stückzinsen beraten wurde. Die Dividenden¬
abtrennung soll, nach den gestern gefaßten Beschlüssen, er?!,
nach Abhaltung der Hauptversammlung erfolgen, und die
Stückzinsen sollen für alle Aktienpapiere entfallen, während
sie bei den festverzinslichen Papieren verbleiben. Da die
Großbanken diesen Beschlüssen sympathisch gegenüberstehen,
ist es wahrscheinlich, daß die gestern gefaßten Beschlüsse, die
noch der Zustimmung des Bundesrats bedürfen, auch endgül¬
tig angenommen werden. Bekanntlich hatte der Berliner
Börsenvorstand schon vor längerer Zeit eine derartige Ände¬
rung beantragt.

Verkehrswesen.
* Die Hoüand-Amerika-Linie eröffnet einen neuen drei¬

wöchigen Dienst von Rotterdam via Antwerpen, ■Havre und
Spanien nach Guba, Mexiko und New Orleans.

Letzte Nachrichten.
aus dem Reichstag.

Rech einmal das Straßburger Kaiserwart.
NX . Berlin , 22. Mai - (Eigener Drahtbericht des „Wies-

»adener Tagblatts ".) Im Reichstage kam heute wieder das
Straßburger Kaiserwort  zur Verhandlung . Der
Sozialdemokrat Ledebour  brachte das Gespräch daraus
und besonders Dr . Südekum sprach außerordentlich geschickt.
Er betonte, daß die Sozialdemokraten in keiner Werse die
Republik  herbeisühren wollten, auch gäbe es Heimliche
Kaisergegner nicht nur aus den Bänken der äußersten Linken.
Der Reichskanzler  war sehr verstimmt, daß die Kaiser¬
rede noch einmal in die Debatte gezogen wurde . Er ver¬
suchte einen Unterschied zwischen Revisionisten und Radi¬
kalen in der Beurteilung der Person zu machen. Wer seine
Rede machte wenig Eindruck. Der Sozialdemokrat Scheidc-
mann erwiderte in Bezug hierauf , in den meisten Dingen
gerrsche zwischen Radikalen und Revisionisten kein Unter¬
schied.

Die Besitzsteuer angenommen.
Berlin. 22. Mai. Die Besitz- und Erbschaftssteuer

(Kostendeckung für die Stärkung für Heer vnd Flotte ) wurde
von dem Reichstage ohne Debatte in dritter Lesuna ange¬
nommen.

Die Vertagung des Reichstags.
Berlin, 22. Mai. Der Reichstag beschloß zu Beginn

seiner heutigen Sitzung die Vertagung des Reichstags bis
zum 26. November.

Die englischen Marine -Fordcrungen.
hä . London, 22. Mai . Winston Churchill hat öcni

Unterhause bisher kein bestimmtes Datum für die Ein¬
bringung der neuen Kreditforderungeu für die Marine
angegeben. Tiefe Forderungen werden dem Parlament
erst Ende Juni oder Anfang Juli zugehen. Churchill
wird am 10. Juli von seiner Mittelmeerreise , die er tu
Begleitung Asquiths angetreten hat , zurückkehren und
in der zweiten Hälfte des Juli werden die neuen
Flotten -Manöver stattfinden . Nach diesen Manövern
werden die Krcditsorderungen vom Parlament ver¬
langt werden. Ein Beweis für die Wichtigkeit, welche
die Admiralität den neuen Forderungen beilegt, ist die
Tatsache, daß der Marineminister den Mitgliedern des
Parlaments eine offizielle Übersetzung des neuen ^deut¬
schen Flottengesetzes hat zugehen lassen. Das Doku¬
ment gibt nicht imr den genauen Wortlaut des deutschen
Flottengesetzes wieder, sondern auch die Kostenpreise
in englischer Währung für jede dieser Abänderungen.
Es ist das erste Mal , daß die Admiralität in dieser
Weise vorgeht.

Ein großes Gefecht bei Mexiko.
wb . New Bort , 22. Mai . Nach einem Telegramm

der „Evening Sun " aus Mexiko findet ein heftiges Ge-
sechs zwischen .3000 Rebellen unter General Zapata
und 1200 Mann Regierungstruppen statt . Tie Rebellen
sind nur 15 Meilen von Mexiko entfernt . Tie Be-
satzung der Stadt ist kürzlich beträchtlich geschwächt
worden, da über 8000 Mann zur Entsetzung von
Torreon abkonrmandiert worden sind.

Ter Thronwechsel in Dänemark,
hä . Kopenhagen, 22. Mai . Der Ministerpräsident

Bernssen hat gestern im Folkething einen Gesetzciitwu+j
eingebracht, * der die Apanage des Königs Christian
auf eine Million festsetzt. Außerdem werden ihm drei
Schlösser zugesprochen. Tie Königin -Witwe erhälr
eine jährliche Apanage von 150 009 Kronen und zum
Wohnsitz ein viertes Schloß.

Graf von der Osten-Sacken +.
Serlin , 22. Mai . Der russische Botschafter in Berlin,

Gvaf von der © jt c n - © a <f c n , ist heute nacht in Monte-
carlo g e st o r b c n.

Kardinal Kopps Befinden.
Breslau , 22. Mai . Die „Schics, Voltszcitung" gibt über

das Befinden des Fürstbischofs Dr . Kopp  folgendes Morgen-
bullctin aus : Nach guter , schmerzfrei verbrachter Nacht war
der Krästezustand heute morgen be s s e r . Die Nahrunas-
zufuhr erfolgte in ausreichendemR,atzc.

Mittwoch, 22 . Mar 1912.  _ SHr, 237^
Verhaftung eines deutschen Rechtsanwalts in Algerien

wb . Paris , 22. Mai . Nach einer Blättermeldung
aus Oran wurde in Bob-Abtes der daselbst vor kurzem
eingetroffene Münchener Rechtsanwalt Adolf W e t n-
perger  wegen Besitzes verbotener Watten und .-us-
reizung zur Tesertiou verhaftet . Wemberger hwte
den Plan gefaßt, seinem Bruder , der in we
Fremdenlegion  eingetreten war , zur Flua,r zu
verhelfen. In dem Augenblick, wo die leiden nm der
Eisenbahn von Oran abreisen wollten , wurden sie von
einem Polizisten verhaftet.

Zwei Schifssbarken untergegangen?
wb . Paris , 22. Mai . Aus Paimpel (EuglauY

Wird gemeldet, daß die Schiffsbarken ,-X.vo  Dam --
und „Frarwvis ", die mit 5 2 Dl ann nach Island ab-. . Francois " , die mit 5 2 Mann  uacy
gegangen waren , seit Wochen verschollen intd. ll .an
befürchtet, daß sie untergegangen sind.

Ein Hotelbrand in Berlin.
hä . Berlin , 22, Mai . Gestern abend Vfz  Mr brach tm

Hotel „Kaiserhos"  Feuer aus , das den ganzen Dachstuht
vernichtete. Die Feuerwehr war mit drei Löschzügen an oer
Brandstelle erschienen un-d ihren Bemühungen gelang r.»
gegen 10 Uhr, das Feuer auf seinen Herd zu beschranken
Personen sind nicht verletzt worden.^ Da dies in dem Hotet
seit kurzer Zeit der zweite Brand ist, wird Brandstise
tung  vermutet.

hä - London, 22. Mai . Gegen den wegen Betrugs und
D i ä m a n t e n d i e b sta h l s verfolgten ungarischen Grafen
Festetisch war von den belgischen Gerichten beim Londoner
Bowstrect-Polizetgerichi ein Auslicseruugsanirag gestellt
worden. Der Ankmrg wurde gestern abgelchnt und der Ange-
klagte auf freien  Fuß gesetzt.

TetegraphÜ8di6f Witterungsbericht
von öpt  dfpntoohen S<*pwarte zu Hamburg

vom 33 . Mai , 8 Uhr vormittags.
»ehr leicht , 2 - -- leicht , 3 - schwach, 4 ~ massig, 5 — frisch, 6

7 . steif , 8 “ stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.
■stark,

Beobachtungs-
Station.

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swinemunde . •
Neufalirwasser
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Bromberg
Metz . -
Frankfnrt (Mam)
Karlsruhe (Bad.)
München . . ■. •
Zugspitze
Stornoway • • •
Malin HeaJ • • •
Valencia . - »
Scilly.
Aberdeen.
Shields .
Holyliead.
Ile d’Aix.
St . Mathieu • - •
(irisnez .
Paris.
Vlissingen . . - .
Helder.
Bodö.
Christiansund .
Skndcnes.
Vardö.
Skagen .
Hanstholm . . • .
Kopenhagen • .
Stockholm . • •
Hcrnösand . . -
Haparanda . . -
Wisby.
Karlstad
Archangel . . -
Petersburg • ■
RigaWUiia
Gorki •
Warschan .
Kiew.
Wien.
Pra S.Ilom.
Florenz . • .
Cagliari . . .Tlior8Üavn.
Seydisf 'jord

756.5
757.8
756.8
7558
756.7
757.6
755.8
756.1
755.0
751.5
751.6
7 )5.6
75?,9
753.8
751.8
755.0
526,3
760.2
756.1

752.8
753.9
757.2

756.7

753.7
755.3
754.7
7ö),l
753.1
751.6
751.2
758,7,
753.9
754.7
756.3
755.9
757.3
756.2
756.3
754,2

757,3
756,7
757.5
760.2
756.6
761.7
756.3
754.8
758.8
757.3

'ö 3 -ö ^
.53
* £ %

Wetter.
lü&

Lenderung Nieder*
ies Barom .| schlaff in
. 5—8 Uhr;24 Stunden
roorffene. j mm

NW 1 halbbed. +12 0,0- 0,4 0
NNO 3 heiter + 10 0

N 3 bedeckt + 11 0,0 - 0,4 0
N 2 Hegen + 12 0

Nebel + 9 0,1—0,*
WNW2 + 8 0,5—1,4 2,5- 6,4

0 1 Regen +13 -0,0 - 0,4 6,5- 12,4
OSO1 bedeckt +13 2,5—6,4

N 3 -4-14 0,0- 0,4
SSO 1 wolkig +17 —0,0- 0,4 0
SO 2 + 19 0
02 wölken !. +19 -0,0 - 0,4 0

NW 3 bedeckt +14 05 —2,4
NW 2 Bewen +14 0,0- 0,4 6,5—12,4
SW 3 +15
W 2 413 -0,0 - 0,4
SO 2 Schnee 0.2 -0,5 - 1»4 0,1- 0,*
NO 5 halbbed. + « 0,0- 0,4 0

ONO6 * + 8 > 0

NW 3 halbbed. +11 0,0- 0,i 0,5—2,4
NW 2 wlkip 0.1- 0,4
NNO 3 bedeckt + 8 * 6,5- 12,4

W 4 ■wolkig -18 T
WNW3 - -13 05 - 1,4 0

SO2 bedeckt - -14 C,0—0,4 0
SW 2 wolkenl. - -15 2F —6,t

OSO 2 - -14 —0,0- 0,4 0
03 halbbed. -13 0,0- 0,4 0
02 heiter. - -10 0

N02 wolkig R -0,0 - 0,4 2,5- 6,*
NW 4 > 8 0,0- 0,4 0
NW 4 bedeckt 5 -0,0 - 0,4 0

WSW 3 wolkenl. 9 0,5- 1,4 2.5- 6.4
W 3 •wolkig - 9 b,6—12,4

NW 2 heiter 1-10 2,5—6,4
WSW 2 -12 0

NO2 bedeckt - 7 0,0- 0,4 0
NO2 -10 -0,0 - 0,4 2,5—6,4

wolkenl. HO 0,5- 1,4 6,5- 12,(
84 bedeckt Hl > ö

OSO 1 Regen +10 -05 - 1,4 0,6- 2,*
WSW 3 bedeckt +10 1,5- 2,4 0
SSW 1 +16 0
ONO 1 wolkenl. 412 0,0- 0,4 0
OSO 1 +k 0,1—0,*
NO 1 +14 - 0,0- 0,4 0

Nebel +14 0,0—0.4 0,5- 2,*
bedeckt +17 —0,5—1.4

S 1 wolkig +11 -0,0 —0,4 0
S2 bedeckt + 13 0,5—2,4

Wettervoraussage für Donnerstag , 23. Mai,
, der Meteorologischen Abteilnni : des Physikal . Vere .us zuPrankfurt a . M.

Meist trüb , Regenfälle , kühl.
Witterungsbeobaclitungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Natnrknnde.

21. Mai
7 Uhr

morfffln*.} 2 Uhr1nachm
9 Uhr 7
abends- I Mittel.

748,7 746,0 745,2 746.6
758,8 755,8 755,2 756,6

11.6 20.0 15.2 16.2
10.6 10,6 12,0 11,1

86 61 93 80,0
NW 2 NW2 NWl

1.5 3,8 —

Barometer anf 0»nnd Normalschwe«
Barometer auf dem Meeresspiegel .
Thermometer (Celsius ) . • • ■
Ilunstspannung (mm ) . . '
Relative Fenchtigkeit (»/o) . . .
Wind -Richtung und -Starke . . . .
NiedorscblagshShe (mm ) . . . . . . .

Höchste Temperatur (Celsius) 21,0. Niedrigste Temperatur 3,8.
Wasserstand des Rheins

am 22. Mai:
Pegel - 2.32 m gegen 2,31 m am gestrigen Vormittag.

„ 2,72 .. .. 2,73 .
1,59 .. 1.60 .

Biebrich,
Cauh
Mainz.

8W Geschäftliches.
Kind das bei reiner Milchernährung häufig an Ver»

dauuugsfwrungcn leidet, verlrägt seine Nahrung besser mit einem
stusatz von Kuseke.  Dieses altbewährte Nährmittel laßt die
Milch in den Verdauungsorganen seiner gerinnen, mawt sie da.
durch leichter verdaulich und erhöht auj-erdem noch ihren Gehalt
au Nährstoffen. F 72

9 (» Kchmch Her| nBrnb' VU“
Domeb-dackt sein. Naumanns „Fnuftring" Uanolinseise ist dabcr
ihr bester Helfer. Paket h. 5 Stück nur (5 Ps. Einzelstück 20 Pf.

Abend-Ausgabe umfatzt 12 Seiten.
LrrainworH 'M nir den poiinschen und allgememeu Teil : A. Hegerhorst,
Erbenbeim: für FeuiUcron: B. v. Nauen bo i f : für Lokales und p rovinzielles:
C R öt her dt : für die Änzeigenu. Reklamen: H. D or na uf : sämtlich in Br.9esdaden.

Truct und Verlag der L. Schellenberg scheu Hvf-Buchdruderei in Wiesbaden.

Svrcchstande der Redaktion: 12 bis l Ufjr- in der politischen Abteilung
San 10 bis 11 Uhr.
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9. MW m 5. Me 226. Kgl. MO. Merle.
jgiom 10. Mai bis S. Juni 1912.) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind den

betreffendenNummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr.

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe G-wmne gefallen,
und zwar je einer ans die Lose gleicher Rümmer in den beiden

Abteilungen I und II.

iem ' {U

01047 61 [1000] 76 164 204 48
71 210 30 313 442 [1000] 67

03079 180 203 88  358 464 82

21 . Mai 1912, vormittags . Nachdruck verboten.
184 357 59 640 77 [500] 672 756 810 928 30 89 1131 36 55

425 75 675 603 793 898 3090 430 [1000] 70 88  644 69 913
42 *231 350 471 641 754 60 73 908 61 62 [3000] 70 4136 252
67 I10Ö01 342 774 885 940 5015 80 83 266 74 323 583 6029
->27 67 [5001 90 97 364 484 88  515 54 643 849 [1000] 933 38
W 33  409 46 56 68 521 789 826 8024 182 98 (3000] 302
- 436 56 541 71 73 640 [500] 99 959 88  9127 301 406 8 758

^O065 0U8 656l 295 99 603 764 801 51 946 [3000] 83 95 [1000]
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331 479 611 [500] 33 716 24 70 [3000 14400 [500] 88  713 38
73 815 934  47 15010 68  148 56 201 20 1000] 407 40 81 706
40 [1M 0] 16281  376 613 877 17343 [1000] 565 947 18015 32
51 t500f122 495 530 909 19026 169 90 210 98 327 45 598 [1000]

678 S0295 7362 fl(® 978 540 690 804 59 21161 [500] 343 783
815 916 26 [500 ) 22033 179 86  265 354 61 423 500 88  633 66
913 28049 143 52 250 [10001 370 475 96 574 807 41 914 27
24317 88  521 633 54 781 90 25027 77 227 41 46 [1000 70 476
6937022996426124 54 231 309 55 524 42 71 83 85 714 50
9^3 76 27170 329 45 89 408 530 927 28072 [500] 122 58 285
368 [500] 596 623 68,736 903 52 [500] 28001 126 41 449 513 78
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858
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105501 [1000] 660 84 713 46 74 [10001 813 U  106043 [30001
303 37 47 468 95 564 [3000] 732 83 817 107009 /9 125 239 73
486 514 691 [1000] 93 745 66 [500 ] 964 108014 20 101 48 353
[10003 94 497 721 975 100364 496 7/6 832 951 9b

110043 [3000 ] 88  137 [1000] 204 [600] 340 99 [500] 452 88
PSOOI 604 27 48 962 55 111128 272 529 6b7 748 53 818 112173
249 337 467 635 959 65 * *3199 278 331 98 512 842 .| 6 [5(K)]909 114219 84 311 96 489 530 88  99 640 71 823 11B060 66
175 274 667 885 [5001 J 1« 198 384 f>33 52 [oOO] 920 89 11 ■y1.6B
348 412 579 749 58 [3000 ] 1 ! 8010 62 99 1500] 218 57 340 98
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36 “tili ™ s : gnTi Varmittagslift - Dom 20. Mai li-s 58072 ftat«
58092 in der Nachmittagslifte 50289 stall 50296, 93732 statt 93731«
130651 statt 130751

j mum  her5. Me 226. figt Vr§Ä. Sonette.
Vam io M°i bi" " Ju „. 1912!)' Nur die Gewinne über 24° Mk find den

betreffenden Nummern in Klammern beigefugt. Ohne Gewähr.

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den oelden

Abteilungen I und II.

21 . Mat 1912 . nachmittags. Nachdruck verboten.
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Dr Gentner ’s
Schuhcreme $$
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640 747 99 814 38 996 129123 59 99 [1000] 290 [1000 ] 326 450
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'Bruno fiaii
Wiesbaden,

Mirigilfß5ß9 gegenüber MuWffs.
Fernruf 20 ÖS.

Münchener u .Grazer
Loden -Sporthaus.

Spezialität:

SWMlüis loßilanfl-MifeE! — WsMiiüer
Traditea. Awie OmeiMle derielben.

Fertig am Lager für jede Figur:

Damen , Herren , Knaben
und . Mädchen.

Sport-Kostüme,
Röcke und Hosen,

Touristen-Änzüge,
Einzelne Joppen,

Hosen, lange und kurze,
in wasserdichten Loden,
Cord- und Jagdleinen,

Wetter und Bozener Mäntel,
Pelerinen,

Gummimäntel, Rucksäcke,
Sportstriimpfe,

Stutzen und Socken,
Wickelgamaschen,
Gebirgs-

Loden-Damen-Hüte.

151

244 69 320 32 415 50 [500 , ^
510 956 150014 64 420 43 63 98 531 89 97 096

190044 47 297 390 422 [500] 45 629 101014 16 133 39 226
882 486 516 70 82 102039 197 [500] 203 886 488 741 988
163267 [3000] 502 7 710 [1000] 164084 250 54 64 86 89 409
36 575 644 790 834 971 105093 115 323 463 528 60 65 710
950 [3000 ] 190134 732 47 72 864 939 101235 441 590 660 907
40 108263 [500] 307 [5001 92 494 [500] 614 742 854 100069
118 [500] 392 475 88 561 77  650 769 803 , . „co aa .

170038 247 333 79 [1000] 645 744 890 918 171314 688 866
986 172134 310 62 608 59 96 828 173126 31 233 311 459
174004 9 20 271 359 777 95 856 984 175070 207 333 430 624
83 639 850 961 170279 [1000 ] 429 61 624 [5001 63 73 99 653
711 66 99 (1000] 838 43 911 24 (500] 177066 92 149 311480
538 93 687 831 78 969 [1000] 178152 258 61 96 500 [oOO] 61
702 39 873 99 119043 342 104 584 632 1500] 729 815 917 78

180008 52 358 73 494 573 676 793 853 70 [500] 961 181021
307 47 [10001 51 405 31 73 (1000 ) 562 667 737 8»1

E . Knalls & Cl £:
Langgasse 31. Wiesbaden . Taunusstrasse 16.

Aeltestes Spezial-Institut für

A lEgciagläsci *. -------
Operngläser,
Prismen - Feldsfecher,
Renn - und J«sgdg §äser,
Barosnef er u.Thermometer,
Lorgnetten und Lupen

etc . etc.

Gegr . 1824 . Fernspr . 797.
Optisch-mechanische Reparatur-Werkstatt.

182041 138 209 454 634 92 718 [30001 840 183037 176 79
4C6 74 S84090 118 242 692 702 [500] 863 92 982 185159 22.
[1000 ] 322 411 85 567 819 44 914 75 1500] 186068 94 ^ 73 94
417 70 [500] 92 536 835 901 18704 .8 39 [500 ] 126 482 99 MO
(500] 600 718 848 11000] 52 54 81 188386 469 534 46 49 [5001
736 912 189120 63 206 454 513 859 77 908 9 87 „ ■

3m Gewiuuiade verblieben:  2 Prämien zu 300000 , 2
zu 200000 . 2 zu 100000 , 2 zu 75000 , 4 , n 50000 , 2 zu 40000, 16 *»
30000 , 14 zu 15000, 62 ,n 10000, 96 zu 5000, 1534 zu 3000- M9
zu 1000, 4168 ja 500 Mt.

Schirm- Fnbrik
S . Eisemann,

1 Langgasse 1 (Ecke Marktstrasse .)

Sonnen- und Regenschirme.
Stets Kinsing von %eulieiten.
Billige Preise. Grosse Auswahl.

Spazierstöcke
vom einfachsten bis zum feinsten Genre.

Bitte meine ? zu toeacliten!

NUMAHM

'rin
die Weltmarke

ist unübertroffen. F122

Alleinig . Kabviknnl : §ävt  Gentner . Höppingen.



Jlur nod ) diese Wod )e!
Sdjtuss-Mämmmg mit 50 Prozent KabatL

Günstigste Kaufgelegenheit für Kunst-Gegenstände in:

Bronze und THarmor, Beteudjtungskörper, Kunstbtäffer mit und ebne Kähmen,
Leder- und Bijouteriewaren, Kteinmöbet etc»

Kumtgewerbebaus Gebr»Woltweber,
Ecke Langgasse und Bärenstrasse.

Unteri ^ cidung.

Keine Erkältung mehr, keine lästige Transpiration. Sicherste und natürlichste Abhärtung.

-Niederlagen : - — -

Franz Schirg LSchwenck
Webergasse1, Hotel Nassaa. = Mühlgasse 11-13,=

VXX

Ul " Wosel 'wein,
Wcllerrfteiner, unverschnittener Natnrwein,
—bie Vi Flasche ohne Glas, bei 13 Flaschen 90 Pf.

P # w G-edel, »SSÄtf

Seite 8. Mead -AusgaSe , 1. Matl. WrssdadeWer TagdLaLt. Mittwoch , 22 . Mai 1912. Nr . 237.

Beffefofet,
Anzugk.. Taschen. Körbe ec. gut u. skbt
billig Weberg asse 8, Kitz. Tel. 3229.

u Keisi Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
aesase Grösste Auswahl. — Muster sofort, soeoea

JULIUS BERNSTEIN §
I. Etage FW- <SS Michalsöerg <kZ - SS I. Etage.

TSoßlfetC'
ßirJuUnrMnP VUdtmwfeü'115

' 01jßfoJfcu^ MwnntoUify.

ftv 20

K136

SLroHHNe
für Herren » Knaben und Kinder in
riesiger Auswahl zu ganz besonders
billige » Preisen empfiehlt 863

Fritz Strensch.
Ki rchg affe 50, gegenüb er Biu ment hal.
Sachsmhäuser Äpselmin

per Flasche :w u. 38 Pf. liefert
Walramfir . 12, 3>»,o !,s . Eltviller Sir . 2,

Wäili . Weis . Eckernfördestr. 2.

PMk -flnoebot mUndinen!
ScbftiiCeld , lainzer Schuhbazar

lHarktstr . 8» EmMim
Für öatneii.

braun Chevreau , mit1 Posten Schnürstiefel , braun Chevreau , mit und ohne
Lack , 86 —4-2 . . . . . Paar 8 . 5 © Mk.

1 Posten Schnürstiefel, schwarz , m. u. ohneLackk ., 36- 42 ,Paar •* . » © Mk.
Dieselben in eleg . Ausführung S5.S © , 8 . 595, W.5 N, 395.5 N, S » *3 ® Mk.

1 Posten Span « enicliu !ie . extra stark 2 . 50  Hk.
1 Posten üjeöer -l ’ aafotlel . . nur 1 ,9 » Mk.

Füb*  Hei* 8*ena
1 Posten eleg . Schnürstiefel mit Lackkappen. 5 ' * ®
1 Posten Box *Sehn &Mtiefel , verschiedene Formen . Paar ®««»© Mk.
1 Posten Scliiiiirstiefel , echt braun Chevreaux Goodyear

Paar 0 . 35 , 1 «, 5 © , 33 . 545, 32 .5 © Mk.

neben der Hirsch - Apotheke.
Teleplaoia

SetiulpitüfeL
1 Posten Schnürstiefel , 27—30, m. u. ohne Lack , schw . u. br . 8 . » « Mk.
1 Posten Schnürstiefel , 31—85, in. u. ohne Lack , sehw . u. br , S .w » Mk.
1 Posten lioolirmnndeiifUefel für Knaben und Mädchen , mr ,

mit und ohne Lackkapp eti . ’* ***’• aa
Uebor 100 andere Artikel in versch . Preislagen und allen Fassons.

Versand nach auswärts « egen
Voreinsendiin " des ESetrng -es od.

Kaclmahme.

Diese Artikel sind in meinem Lokal ausgestellt und für jedermann ohne
Kaufzwang zu besichtigen. Es gelangt nur frische Ware zum Verkauf,
soweit Vorrat! Damit meine werte Kundschaft von diesem Angebot weit¬
gehendsten Gebrauch machen kann, gebe an Wiederverkäufer nichts ab.

Umtausch gestattet!
Garantie für gute . Ware!

Slievcr JBiameat -Selmh hostet
in scluvari

mir Philipp Seliönfeld.
iz « «i » rann

nur Marktstrasse W.

i

cm



Nr . SS7»

Abend-Ansgabe.
2 . Blatt.

Mittwoch-

22. Mai 1912.
SG. Jahrgang.

Zu Pfingsten !!

Billige Preise Sr Hera -Hel.
Oberhemden, farbig Perkal u. Zephir, 1 OB

neueste Muster . 5.25, 4.25, 3.50,
Oberhemden, weiss mit festen Man¬

schetten . . 5.25,
Sporthemden, weiss und farbig,

4.50, 4.25,
Knabensporthemden

2.25, 1.75,
Farbige Garnituren , Vorhemden , HK

1 Paar Manschetten . t .25, 95, 4«I Pf.
Weisse Vorhemden, glatt m. Falten,

95, 65, Pf,
Kragen in allen modernen Fassons,

55, 45,
Amerikaner Kragen, bequeme

Semmerfassons , . 65, 55,

3.c
r
3. 75
I. 46

41 FE.

59  n.

Sportkragen, weiss und farbig , „ _ .
70, 55, 40 Pf.

Manschetten M
Paar 95, 75, «Iw Pf.

Hosenträger, solid und elegant , HK
1.25, 95, I «Jj

Selbstbinder, br. Form , ..Changeant,
die grosse Mode“ , 1,75, 1.25, 95,

Selbstbinder, br. Form , „Santa Fe,
die neue Farbe “ . . . 95, 75,

Regatta , neueste Mustern . Farben,
1.25, 95, 75,

Diplomates , schicke Fassons , in
grosser Auswahl . . . 95, 75,

Makkoherrenhemden,
solide Qualitäten . . 2.25, 1.75,

PPf.

55 h.
95 p,
95 p «.

55  pp
I. 45

Makkohemden mit modernen färb. | 55
Einsätzen . . . . 2 .65, 1.95, X»

Netzhautjacken 75> 65, 3S, 25 Pf.
Makko- Herrenhosen, solide Qual., 4 45

1.S5, 1.65)
Makko- Herrenhosen, porös, 1 95

2.40, 2.15, JU
Herrensocken, grau und Hingel-

Paar 48, 28 Pf,
muster.

Herren- Schweißsoeken .
Herren-Socken, schwarz und leder- AL

farbig . Paar 35>
Herren- Socken, Flor , Seidenersatz , Kg

mod . Farben , mit Durchbr ., Paar «IO Pf.

JOSEPH UQIF
62 j

61
gegenüber

dem Mauritiusplatz.
K104

_ Extra billige, vorteilhafte

ĜelemtzeUsW
für die

psingst-wsche:
«erröLe'IS

Auswahl, wie Luster,
Satin und Wafchstoff.

3.50, 2.50, 1.75 u.

Skselis■‘Ä*
2.50, 1.50, 1.20,

Mtte$enbÄ'
Verarbeitung, 2.— bis

Men-Hm
mit schöner Stickerei

K
»

m

Men -HeMen 110
mit schöner Stickerei

Ime « - Hemde« 175
mit Handstickerei. .

Men-Hssm mit
hoher Stickerei ob. geb.

1.50, 1.25,

Sie finden

Gartenmöbel
in modernster Ausführung bei

Hclt . Ädolf Weggandt
Eisenwarenliandl ung,

Ecke Weber- und Saalgasse. Tel. 2176.

RüjsZMte !, farbig,
weißu.
farbig,
Stück

MMs-Hemilm
gute Oual . in all.Groß.

2.50. 2.—, 1.80 u.

Wch-HmiW
in weiß u. farbig, mit
neuest.Pikec-Einsatzen

2.60, 2.20,

HOFLIEFERANT

4 IVE8ER6A88E 4.

Marktstraße 14.
_Rote
Reue Malta .UartoffelnMdTlS
Neue Matjes -Heringe ®t« rf 2« Pf

Delikateffenyans
Ecke Moritzstr. 16 und Adelheidstr.  60.

Wer bei Entkräftung,M&rwem
schwäche

eines Kräftigungs
• hts besteres

_Marksprudcl
Starkquelle trinken . Dieses vorzüg¬
liche Seilwasser enthält rn leicht ver¬
daulicher. äußerst bekömmlicher Form
alle wertvollen u. kräftigenden Nahr-
u. Mineralsalze , die, der geschwächte

irper zu sl

u. Abgespanntheiteines Kb
mittels bedarf, kann mch
tun , als Alrbuchhorster A- ,
- - " Z inken. Dreses Vorzug

Körper zu seiner Wiederauffirschung
bedarf , dabei ist es von prrckelndem
Wohlgeschmack.,Von zahlr . Professoren
u Aerzten glanzend begutachtet. Fn
95 Pf . In der Adler-, Schützenhoi-
und Viktoria - Apotheke, in den
Drog . von Br . Backe, F . H. Müller,
Wilh . Machenheimer, R. Sanier,
K Borbehl , Ehr. Tauber, Drogerie
Sanitas , neb. Walhalla , Hans Kral,,
in b© mb.  Hhgiea. Alcxi n. Morbus.
Engros : F . Wirth . G. m. b. H. L101

EINGETROFFEN-

NEUHEITEN

deutsche und französische

ABTEILUNG:

DAMEN - WÄSCHE. VERKAUF zu besonders

VORTEILHAFTEN PREISEN!
K117

Treppen¬
leitern

in allen Grössen,
stark gearbeitet,
von Mk. 5 .— an.

üffliFItaer,
AVellritzstr. 6,

Tel. 4181. a,

iöö ööeoöcjöooeoo

wie reell und billig ich
verkaufe, sicher würden
Sie den Weg zu mir
:: :: nicht scheuen, u ::

Herren- Anzüge
hochmodern

18 bis Sv Mk.

!Burschen-Anzüge
beste Paßform 9151

10 bis 40 Mk.
Knaben-Anzüge

schicke Fassons
:r bis is Mk.

l Einzelne Hosen»Westen»Röcke, >
- Lüsterjacken» Waschjoppen-c. i
. ^ Wroßverkanf bei i
i kleinstem Verdienst .-^ "

K117  J  B Max Sulzberger

Jetzt beginnt(Sie Einkodizeit!

haben sich glänzend bewährt. Verlangen
Sie ausführliche Prospekte. rc !f45 er
kompl. Apparate Mk. 10 .— u. l * . •Viele Neuheiten.

kÄ Stephan
Kl. Burgstrasse. Ecke Häfnergasse.

Am Römcrtor 4,
v>S-a-vis dem Tagblatthaus . W

Lieferant d. Konsumvereins ^
s. Wiesdaden n. Umgegend. ^

Ho oo 00  oo ooo OS eoa>
! > © sr Franenbart

wird entfernt durch
Apotheker Blnm ’fl

Inthaar imgsmittel.

mm

K150

GerÄLLachsanfsdinitt sctaeckt delikat za Spargeln
per PfoiH 1.80 Bk . stets frisch ia

Frickel ’s Fischhallen.

I -L_ «d  Echt aFlakon lMk .in de*
IFlora - ESrogeicie . Gr. Burgstr,  5.

Gesichts«
asiassciiiaSs

Pickel, Mitesser, Flechten verschwmdcn

eintrockncn l^ t. Schaum ^erŝ morg.
§75 R u. 2 M.) nachPeichen . Groß-
artige Wirkung, von .-tausenden be-
SchLtzenhobApotheke/Dr'. M. Älbers-

Wrvc, 'A. Kratz, Langg., Ad. Hasscn-
kamv, Maurrtiusstr . 8, Alexr-Drog .,
Drogerie Hhgiea, Droger -e Mrnor,
^tto Lilie, C. Portzehl, Bruno Backe.
H. Koos Nachf.» Haus Kräh "
E. Morbus.

u,
101

fl



WresLsosMeN TaMaK. Mittwoch, 22 . Mar 191L. Nr. 237.Sette 10. Abend-Ausgabe, 2. Blatt.

$ • gr& ^

lÄit«
Wm%
Marktstraße 25.

Telephon 4550.

Bekanntmachung.
Durch Beschluß der Gesellschaftsversammlimg vom 6. April d. I . ist unsere

Gesellschaft « ufgclöft . Der Beschluß ist eincetragcn im Handelsregister des
König !. Amtsgerichts NiideShrim S . K. B. 20/3 unter dem 11. April >912 . Liqui¬
dator unserer Gesellschaft ist der Kaufmann Josef iPiichs zu Coblenz.

Die Gläubiger unserer Gesellschaft werden autgesordcri , sich sofort bei der
Gesellschaft zu melden.

Zahlungen können rechtsgültig nur geleistet werden aus unser Bankkonto
bei der Rheinisch-Westfälischen Disconto -GescUschast A.-G. zu Coblenz oder auf
das Postscheckkonto Nr . 5084 des Postscheckamtes zu Frankfurt a. M.

Geisenheim , den 18. Mat 1912.
Rheingau - n « Moselwein -Kausniarken -WertriebS -Gesellschaft

iPram * Cirssf jr . m » b . H . in Liquidation»
JFjicIis,  Liquidator . F585

Bekanntmachung.|
'd Die Wiesbadener Drucklnft -Teppich -Reinigungs -Werke,
^ vollständ . neuzeitl . Maschinenbetr ., den höchsten Anforderungen entspr .,
M D . R . P . 183808 172182 179544

vormals 14 . Sialtwasser , macht die geehrte Kundschaft auf die

M neue Telephon -Nr . 4704 aufmerksam.
Neuer Inh.: W . DeiascMe , Lahnstraße 5.I

Me tviederkebrender Gelcstenheitskallf!
125 Stück

echt Rindleder-
Uoffer

und-Taschen
(nur solide prima Qualität)
zu enorm bill . Preise ».

Keine Auswahlsendung.
- - ----- Nur gegen bar . —

ttoffermagazin poths,
Bahnhofftratze 14. 925

Magen, Leber, Barm , Nerven.

Mondorter Hellmer.
Trinkkur. — Unvergleichliche Wirkung.

In allen Apotheken und Drogerien.
Grosshandel in Wiesbaden : F. Wirth , G, m . b . H,

Trotze Schmutz-
Eier

frischeste Qualität,

Stück ^ Pf .,
25 Stückm 1.45

empfiehlt

p . Lehr,
Filiale : 13 Moritzstraße 13.

Ellenbogengasse 4,

904

Tmmlki«MieÄÄei!
>. PfingftseierLag:

TlilMrt
durch das Werker¬
dachtal nach der
Loreley . — Abfahrt

morgens 4 59 Uhr mit Sonntagsfahr-
kartc nach Lorch. . ^ 486Der Borstand

Heuenialjeslieringe
per Stück 15 , 20 n . 25 Pfg.

Grösster mA  schnellster Umsatz am Platze!
Daher stets frische Ware!

Für Wirte u . Wiederverkauf er Engrospreise!
(*rabesistr . 16
Bleieiistr . 2©
Kireligasse 7

Telephon 778 ra. 1362.

Frickei’s (Mballei

Besonders empfehlenswerte

ans eigenen Kellereien,
äußerst vorieilhaft.

Untenstehende Preise ermäßigen!
sich bei 13 Fl . Abnahme noch j

um 5 Ps . per Fl.
! 1911er Birkweiler Fl . 78 Pf.

1911er Frankweiler „ 88 „
1910er Rheinhess. „ 95 „
Oppenheimer „ 115 „
Rierstciner , „ 130 „
hämatosis Rotwein „ 7V „

, Rotwein „ 80 „
St . Emilion „ 100 „
St . Estephe ISO „
Portwein Tarag . „ 110 .

! Portwein , alter „ 125 „
Cherry „ 140 „

Medizinal-Wein5sms§ Muskat
allerbeste Qualität,

direkter Import,
Flasche 85 Pf.

Lhampagnrr,
| einschließlich Steuer und Glas,

deutsche Marken:
! Carte blanche */i FI . 250 Pf.
j Kaisersekt „ 300

Non plus ultra „ „ 335 „

Cognac
Verschnitt ' /i Fl . 140 Pf.

Steinhäger
Krug 189 Pf.

Gut erhaltene leere Weinflaschen j
! werden zum Austausch entgegen I
I genommen, andernfalls pro Stück j

mit 10 Pf . berechnet, welcher
1Betrag bei Retourgabc zurück¬

gezahlt wird.

Nachfolger,
59 Schwalbacher Straße 59 , j

414 Telephon 414.

Restaurant Kaisersaal
verbunden mit

Rauenthaler Weinstube.
Zur Wicder -Eroffnung des schön renovierten Lokals

S ©aiBBerstag s 23 . Ms ? ©r . s

Grosses Spargel »Essen»
Ausschank von:

1911er Rheinwein per Glas 40 Pf.
1911er Rotwein , Hof Armada, Kgl. Domäne, p. Gl. 50 PI.
1911er Rauenthaler per Flasche Mk . 2. .

-------- Reichhaltige Wein -Karte --------- . 919
meiner nur bestens bekannten Original Kauenthaler Weme.

Es ladet freundl. ein Jakob
Sei  titer wshfiekri# »§silairesECit ist

©ine ©H?i*is ©t8©Biei©g nahrhafte Oelikatesse*
I-Pfd.-Dose 60 Pf., 2-Pfd.-Dose ÜO, Postdose Mk. 3.50

stets frisch zu haben in

Fri ©k @Is Fischhalleai«
HaarMrstenKcpftnassap—

empfiehlt

Blnm’s Flora Drogerie,
Telephon 3433 *Grosse BSurgrstrasse 5«

WelttVKkhs wichst wahrlich wunderbar!
Gummiol gibt Glanz ohne Glätte.

Pgp Zwei erprobte Dinge für Parkett und Linoleum . - MT

Rur hei: Fritz MottcSaer , Luxemburgdrogerie,
Kaiser Friedrich Ring 52. — Telephon 786.  82?

Mt -Konfum-MieH
---- Seife der Zukunft. -----

Der Generkl-Bertrieb unserer völlig konkurrenzlos dastehenden
FWMgen Seife,

original engl. Fabrikat , das Beste vom Besten ! Toilette -Handwasch.
Sbampoo -Rasierseif - -c. in Flaschen verschied. Größe , Kannen und
Gebinden nebst äußerst praktischen

Seifen-Spar-Automaten
ist für hiesiqen Platz , ev. größeren Bezirk , an nur eine gewandte und
durchaus solvente Person oder Firma sofort zu vergeben. Käufer ist
sedermann , daher großer Absatz und bedeutender Gewinn ! Seriöse
Offerten erbeten unter V . Gt. 5 ® an die Annoncen -Expedttwn
js.  Eiö*v, Berlin, Kochstraße 72. !b184

Müller-Brot
per Laib 87 Pf . B10350

Kartoffeln . . per Kumpf 85 Pf.
Zucker . . . . per Pfund 29 Pf.
Schmierseife . . „ „ 18 Pf.

MUrchncr , Rhcinganer Str . 2.

Speisekartoffeln,
qelbe gclbfleischige Kartoffeln p. Zentner
4 Mk. 50 Pf . liefert frei Haus.
Otto Cnkelbsoh , Schwalbacher Str . 91.

Versierter Fachmann, Besitzer eines vorzüglich prosperierenden Kinos,
sucht einen oder mehrere Kapitalisten zur Ausnutzung und Erweiterung
des Betriebes in neueren, absolut Gewinn abwerfenden Bahnen. Chancen¬
reiche Existenz für tätige oder still beteiligte Herren mit 30—40 Mille
Kapital, bis 25 Mille sichergestellt. Rest sukzessive nach Bedarf ein¬
zulegen. Gefl. Angebote von Interessenten unter II. 218 an Tagbl.-Verlag.

Hohe« Nebenverdienst
verschaffen sich

pH 6** Kaufleute, Beamte,
auch sonstige Personen , mit leichter Auffassungsgabe . Keine Schreibarbeit , Per.
stcherung, kein Kundenbesuch. Man verlange kostenlos Prospekt von F12aAiMg- L Cie., Speyera. Rh.

Spezial -Ausschank
von Groß -Brauerei einer Stadt Rheinhessens mit bedeutendem Verbrauche
nachweislich tüchtige , kautionsftthige WirtSlcirtc zu vergeben. Schriftliche Offenachweislich tüchtige . . -
unter EC. 41 W . 41165 an Rtadolf Messe , Frankfurt rt. M.

an
rtcn

F125

Verrücken,
Locken,
Unterlagen,
«hignons.
Sehr billige Prei,e.
2 Goldgaffe 2,l  Zamponi,

•fakofo Ulrich,
Metzgerei,

Rengaffe 3 — Telephon 202G
empfiehlt zum Pfingstfest

Ochsen », Kalbs - « . Schweinebraten
bester Qualität zu mäßigen Preisen.

Ä -” Ledirme.
Eigene rationelle

Fabrikation.
Kraftbeti -ieb.

M » sscnaus *v » 1»l.
Alleräussurste kost« Preise.

Henker, ^2  Üark ŝtrasse
(Hotel Einhorn). — Telephon 220 !.

Ueberziehen , Reparaturen.
Solid — Schnell — nSilllg.
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LAXIN das wegen seines Wohlgeschmackes , seiner milden, sicheren Wir uJSl +nnfiinn
beliebteste Mittel zur Regelung des Stuhlganges und Verhütung von Verstopfung
für Erwachsene und Kinder sollte in keinem Haushalt fehlen . Von zahlres ■•
Aerzien wärmstens empfohlen. Originalblechdosen mit 20 Fruchtkonmuren
jlan Stfite *S«;Ii v ®r mimlern 'Crtisen ]VacIt »alsin »m »g *-ii Mnd  verlange aa«. »- ■ . ~.M

Ullo lUfntpf Wahnungsnachweis-Bureau Provision
K m ® ■ >& "*’» ■ Lion € o . Beorderung erhielten,

© © (Dü )® ® ® ® ® © ® ® ® ® ® © ® ® © ® ® © ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® © ® ® ® ® ® ® ® ® 1'
®
®

DeL Lebens Kreuden
durch bequemes Schuhwerk zweifellos gefördert. Zwei hier abgebüdete
Schuharten haben sich infolge ihrer unstreitigen Annehmlichkeit die Gunst
des Publikums im Sturm erobert. Wir bieten in jeder Beziehung gerade
hierin ganz hervorragendes. Ein Vergleich unserer Preise wird dies
- - -—: -Kennern bestätigen. = ==:—-— -—

werden

werden gebeten, ihre Adresse unter
Postlagerkart « 68 beim Hauptpost¬

amt niederzulegen. F iS5
Verschwiegenheit zugesichert.

Eppenhain i. H.

mitten im Walde , 10 M . vom Rossert,
5d0 M . ü. d. M ., herrliche Nadelholz-
und Laubwaldungen . ' PrachtvolleFern¬
sicht Komfortabel cingerichlet . durch
Neubau vergrößert . Großer Speiscsaal
mit Terrasse , Volle Pension v , 4 Mk. an.
Telephon 80. Bes. 88 . Hanfmanii.

Schwarz und braun.

G. m. b. H.,

■Jl€) Kirchgasse
an der Luisenstr.

^ 3010 Telephon 3010.

19
Vom klelnst'N

bis zum größten.

Xssr ist Vertranenssache

mod . Fassons , matt und
GlaDZgold, kauft man am

billigsten bei

W.Sauerland, ScS*“s!BS9<5

Bis 1 . efiaaii
verreist«
Wiehert

Br . dent . snrg.

Familien-Nachrichten

Die glückliche Geburt
eines gesunden

Jungen
zeigen hocherfreut an

Fritz Sauer und Frau,
Frieda, geh. von Pelcke.

lüpf®

wenden Sie sich deshalb bei Bedarf von

£©@tei Turban
von 2 Hk . an, grösste Auswahl, von 4 .5© Mk . an,Stück 5 © Ff.

von ininderwert. Haar St. 25 Pf.,
m. Deckhaar v. 4.— Mk . an,
für jede Frisur brauchbar, anHaarttftterlaffiti

Damenfriseur Bette, WsbÄsberg E.
BmaaHBa maaBswaa^

iapMta!flirten,
zart und mild, 45 Pf. '/-Pfd.,

Pfd . 1.60
l .40’/« Pfd . 85 Pfd.

ia Rollschinken . . .
„ Nußschinken kleine
„ Zervelat und

Salanrt.
,, Braun lchw.

Mettwurst.
„ Wests. Schinken-

spekk.
„ Düffelv. Lever-

wnrst.„ da. Rotwurst. .
„ do. Blutwurst . .

Holl. Kaffee- u. ButtcrllauS,
Kirchaaffe8. Telephon 4224.

Wellritzstraße 4«

Kartoffeln,
kn Industrie , außerdem 10̂ sttr , Futter-
kartoffeln. Sdrisa «-. 3**SS

Nerostraße 89. Te êph. ^ -30.

1.40

1.35

1.20

1.25

0.65
0.65
0.48

ÜGm
<müß

ĉ mnmsf -TiaarwmsrVrM
imtäcMmSabxt'jdi-Haiiniusfa;!u-
SdwnBtrmmhmndtnNeuwuittswtd
auch auf kahlen Stellen mteff,wem
aLtltWutläl verbanden■-/raschen von

&OFfybis2ßOMk-  616
Allcinverkaaf:

Reformhaus JttngboriS,
Rhoinstrasse 71. Telephon 3719.

Trauer-Kleider
fjr Damen und Mädchen in grosser Auswahl
Aenderungen sofort . Massenfertigung m 12 Std.
Schwarze Blusen und Röcke sehr preiswert.

J . Hertz,

Keine Mutter
versäume vor Ankauf einesHemsens

mein grösste Lager nur erstklassiger
Fabrikate zu besichtigen. 774

tt SÄwetteer,
fiSofiüefersisit,

Eltenboft -eitgasse 18.

_ . ( Hr. 385
Fernsprecher| u 6470< Langgasse 20.

K137

Gestern abend verschied plötzlich infolge Herzschlags meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Tante und
Schwägerin , ' ~

Fra« Mary Amt Kstzerrch»
geb. Millibge,

im 69. Lebensjahre . t _ . , . .. . .
Im Namen der trauernden Hmterbliebencn:Herma«« Fetzevich.

Wiesbaden , 21. Mai 1912. Platter Str . 90.
Die Beerdigung findet Donnerstag , nachmittags 4 Uhr , vom

Leichenhaus - des alten Friedhofs aus statt . <_
Lon Blumen - und Kranzspenden bitte auf Wunsch der Ver¬

storbenen abfehcn zu wollen . _

Heute mittag 121/* Uhr entschlief sanft nack schwerem Leiden unsere
gute Mutter , Schwiegermutter . Großmutter , Schwester und Baute,

Fra« Margarethe Heck, g-b. M«u-r.
im Alter von 54 Jahren . Die trauernden Hinterbliebenen:

Urrdolf Keck,
Mo ‘ '„Largarethe Keck, geb. Schäfer,
Wilbelmine Keck,
Gtzristian Keck

undzwei Enkel.
Wiesbaden . Platter Straße 88. den 21. Mai 1912.
Die Beerdigung findet Freitag , den 24. Mai , nachmittags 37a Uhr,

Bon der Leichenhalle des alten Friedhofes aus nach dcm Nordfricdhof statt.

Todes -Anpige.
Verwandten und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß mein guter , unvergeßlicher
Mann heute M,1 Uhr nach kurzem, schwerem
Leiden in das bessere Jenseits abgerufen wurde.

Dies zeigt an
Die tiefgebeugte Gattin:

Kran Wwe . Um §rn § Schneider,

geb. Zehn , nebst Kind Semi.

Wiesbaden , den 21 . Mai 1912.
Emser Straße 48, Eartenh. 2, l.

Beerdigung Freitag , 4 Uhr , Südfriedhof.

8
1) 617  Kranz.

den Platz eingenommen . . . . w » man den heim-
Schon bei den Römern und Griechen eh (^ lehrten

kehrenden Sieger durch Kränze ; ^ ^ ut tritt mit demdes Künstlers , verkünden Kranze , die Pr decken
Kranze geschmückt vor das Allerheiligste , und ganze d ^ n
als letzte und innigste Gabe den Sa.g, üen b
teuren Verblichenen . . ■ is +x/nllpm

. Ehre, Ruhm, Freude, Leid und Trauer i P welcher
Angedenken — sie finden ihren Ausdruck im , ■ ,
an die Ewigkeit erinnert , die nicht Anfang no &

~ XhSrml ^ & er , der sonst kulturellen Aufgaben
wohlwollend gegenübersteht , der Pflicht emge ’
heilige Ueberlieferungen der Kultur zu pflegen. B4974

Verwenden Sie für Ihren
Pfingstknchen

Siegerin-Süßrahm-j
Margarine M .m«-

!ü. Bloü . Dieselbe ist vonl
lStatur-Butten kaum !->l
UUtersckeivrrr» 8 in Versuchs
überzeugt Sic. Stets frischbei 1
Ferd .Älexi

ModcrneHalbschuhe in großer Auswahl
SÄ ! WML Ml!

Es hat Bott dem Allmächtigen gefallen , unsere liebe Gattin,
Mutter , Großmutter , Schwiegermutter und Tante,

im jHaffl EWeA IfljtEr,
geb. 5uv«,

ßeute morgen um 8 Uhr nach langem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden, wodlversehcn mit den heiligen Säkramcnlcn der Kirche, im
68. Lebensjahr zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.

Holzhanftu a d . Heide , Wiesbaden , den 22. Mai 1912.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Jost. Kchter,
Glifabettza Gbrnan . geb. Achter.
Maria Kopp . geb. Achter»
Anton Gbenau,
Kran ? Kapp
nebst Enkeln.

Tie Beerdigung findet statt am Samstag mittag um 2 Uhr.
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L » V« 'ZKWW« ß
fit KwAmüschnstl. ««tul-DHltlüskifE

für Deutschland, Weiuabteilung in Wiesbaden,
öerftcicjert out Mittwoch »den 19. Juni 191 », vorm » 11 Uhr,
im Saale der „ Liedertafel " L» Mainz:

78/2, 14/1«. 2 WM « AelMM.
MMWME!!. KtzEWSMe NMiieiM

aus den Jahrgängen 1899 bis 1910. , ^ , -
Allgemeine Probetage am 11. Juni . Ka,ser-Frledr -» -Rrng 17

zu Wiesbaden, am 19. Juni » lotete am Tage der Versteigeurng
von 8—11 Uhr im Saale der „Liedertafel zu Mainz. . “

für
Mai 28.

„ 24.

.. 28.
„ 28.

.» 29.
29.

80.
.. 31.

Juni 1.

Cermin-Aalmder
Min-versteigerungen 1912.

Kellerei- u. Güterverwaltung . , .
Hallaartcn , Verein Hallgartener Wemgutsbesttzer.
Mittelhein :, Frau W. Rasch Wwe.; von Kunsberg,

Jos . Schneider ; C. Wmdols. „
Mittelheim , Ed. Engelmann ; Ad. Herber , R.

sSSTf Rasch Wwe. : Jos . Schneider ; . R.
Wittmann : C. Windolf ; Frecherrlrch v. Konigs-
berg-Lnngenstadtsche Verwaltung . ,

Kloster Eberbach, Komgl . Preust . Domäne.
Rüdesheim , Königl . Meuß . Domäne.

Rüdeshetm , Joh . Jos . Schlotter Erben , ^ os. Heß,
Julius Espenschied.

Am Z4. Juni d. Z ., nachm.
41/2  Uhr , werden auf dem Rat¬
hause in Bierftadt zwei Grund¬
stücke(Hofraum)» Schulgasseu. Ecke
Schul- u. Bordcrgasse in Bierstadt»
^Schulgasse9 u. 11, 2 a 6 qm u.
,2 a 81 qm, Wert 34,300 Mk. und
158,500 Mk.» zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 18. Mai 1912.
Körrig!. Amtsgericht,

Abt . rr. F266r Bekanntmachung.

Anna Emilie Christiane Berghäuser

Eheschliefinngen:
Mai 8. : Kaufmann Adolf Robert

Phil . Heinrich Lang und Kunigunde
Beaurtz hier . — Schaztenmacher Phck.
Dietz und Johanna Marra Schule

Sterbefälle:
Mai 10. : Zugführer a. D . Heinrich

Joit 71 I . — Eure uneheliche Tot¬
geburt . — 11.: Itagistratssekretär
Ludwig Friedrich Schlüter , 81 I . —
13.: Rentner Johann Karl Aulmann,
69 I — Schreiner Paul Gustav
Steinert . 31 I . — 16.: Frieda .Jo¬
hanna Steinbach , 10  T . — Henriette
Elisabeth Ullrich, 2 I . — 17.: Helene
Biesdorf , 2 M.

Donnerstag , den 28. Mai 1912,
nachmittags 3 Uhr, versteigere ich
'-.zwangsweise im Pfandlokal

Helcnenstraße 24:
3 Diwans , 1 Fahrrad , 4 Eimer
Etclec, 2 Büfetts , 2 Sofas , vier
Sessel. 1 Klavier , 2 Schreibt !,che,
2 Spiegel , 1 Hobelbank, 1 Wasch¬
schränkchen, 4 Wandbilder , 1 Pferd;

idarcm anschließend am Orte der
'Pfändung : ' , , .

1 Partie Möbel, Hühner u. lebende
Pflanzen , 2 Schweine

öffentlich meistbietend gegen Bar-
izrckilung. ^ 10797

Wiesbaden , den 22. Mai 1912.
Heckes, Gerichtsvollzieher,

Jahnstraße 18.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 23. Mai er.,

nachmittags 314 Uhr, versteigere ich.
Helcnenstraße 24

zwangsweise : ^ „
1 Büfett , 1 Waschkom.» 68  Kasten
mit versch. Papier , Luxus -Artikel,
1 Kleiderschr., 1 Bertiko, 1 Sofa
(2teilig ), 200 Pfund Mandeln,
1 Schrank, 100 Kontobücher, ein
Herrenschrcibtisch, 1 Dezimalwage,
1 Eisschr., 1 Glasschr ., 150 Dosen
Konserven, 1 Klavier (schwarz),
2 Spiegelschränke, 1 Waschtoilette
mit Marmor r«. a. m.

öffentlich meistbietend gegen Bar
zahlung . kl 10709

Wiesbaden , den 22. Mai 1912.
Sielaff , Gerichtsvollzieher,

Dreiweidenstr . 6, 1.

100 To«rislcn-,Sport-
« « » Teuuis -Anzüge , k. u. l. Hofen
itzieleg-nheitskauf) in allen fronen,
früher 25- 40 Mk., letzt 18—20 Mk ..
Capes f. Damen i>. Herren nur10 Mk.
Schwalbacher Dir . 44,1 St », Allees

807

CaklICoch
Papierlager

Ecke Midieisberg ulirchgasse
Telefon 64-40.  _

| Straussfeder«-Manufaktur|

I * Slnnck * |
E Wiesbailc « ! P
E Friedrichstrasse 36, 1. Stock,
H Ecke Neugasse.
| | Engros. — Detail.
E Grösstes Lager in

1 StraussMern,
8 pieureusen u. Reiher etc.

j| Beste und billigste Bezugsquelle.
M Bitte genau auf Firma

| -— . BliAWCK —

Blumenkasten von
50 60 70 80 90 100 cm

Mk. 0.75, 0.90, 1,05, 1.20,"1.85, 1.50,
solid gearbeitet , vorrätig ,_

sowi# sämtl . Gariengeräte.A. Baei&Co., Oscsr vreykuss.
Wellrifczetr. 51. Tel. 406. Bleichstr. 33

(ÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖ

Verzeichnis
«er in der Zeit vom 9. bis einschließ¬
lich 17. Mai 1912 bei der Königlichen
Polizeidirektion angemeldeten Fund¬

sachen.
Gefunden:  1 Batisttaschentuch,

6 Portemonnaies mit Inhalt , drei
Damen - Handtaschen mit Inhalt,
2 Päckchen Kartenbriefe , 1 Broscge,
1 Damen -Haarpfeil , 1 Umhängetuch,
1 Kinder -Jäckchen, 1 Armband , ein
Herren -Regenmantel , 1 Stück Blei¬
rohr , 1 Brieftasche mit Papieren , eine
Sicherheitsnadel , 4 Damen - Regen¬
schirme, 1 Gummibeutel mit Spiel-
ballcn , 1 schwarzer Spitzenschal, eine
Herren -Uhr, 1 Damen -Uhr, Sastuflcl.

Zugelaufen:  3 Hunde._
Standesamt Biebrich.

Geburten:
Mai 4. : Heizer Paul Beyküfner e.

T . — 5.: Heizer Johann Futa c. S.
— 9.: Fabrikant Wilhelm Weyrauch
e. S . — Unterzahlmeister Karl Letsch
e. S . — 10.: Eine uneheliche Tochter.
— Doktor phil. Krauß e. T . — Eine
uneheliche Tochter. — Eine unehe¬
liche Tochter. — Kaufmann Hermann
Thiel e. S . — 18. : Taglöhner Georg
Bopp e. T . — Rangierer August
Schwenzer c. T.

Aufgebote:
Schuhmachermeister Richard Oskar

Kemptner hier und Elisabeth Müller
in Wiesbaden . — Kaufmann Lorenz
Joachim Heinrich Reuß u . ElisabetheKaroline Werner hier . — Schuq-
madscr Wilhelm Karl Kunze und

^ zu achten.
gj Mein I,allen - «wescliiift.

MoDes!
Eleg . Toques schon von 10  Mk. an

zu vrrkaufen. Sämtliche Zutaten billig.
^ --§ « 1« , Kirchgasse 7v, 1._

Spargel,
täglich frisch. Pfund 30, 40, 50 und
60' Pfa . — Versand ab Magdeburg
-empfiehlt *' 197

Gustav Krüger,
Magdeburg , Bismarckstraße33.

JEjL
NerregrosteTrunsporte erstklassiger
WN-,M -«.WUeli-Nstrde

darunter
2 Bieverzüge -MipPeN

UND RotschiWMel

mit hervorrrrgruden Gängen
sind wirrer eiusetroffeu.

Siustersem empfehle sine Anzahl
KkWflwn.->1AlKerjiWc
zu soliden Preisen zum Verkauf.

Reit - «uv Wageu -Pscrde-
Berkaufs -Zeutrale

Carl HLencken,
Mosvacher Str . 10, Wiesbaden.

Lelephou 6460.

Eisschrank,
gut erhalten, für Metzger od. Restaurant
passend, billig -u verkaufen Dotzheimer
Straf e 61 bei Mar -er. _ _ _

Sitoumg!
Niemand werfe alte auch zerbr.
Gebisse weg. Zahle dafür » ach«
weislich die höchsten Preise. ::

Metzq erg. 15,

8 SüWlzlW.M-Arl;ettky,
stundenweise Führung von Ge-
schäftsbüchern, laufende Kontroll..
Einrickt. u. Führung nach »opp.
amerik . System , einfchl. Bilanz,
übernimmt tüdst. Fachmann, Off.
u. >, . 1V1 an den Tagbl.-Berlag.

,0»»*
Könioücher üolspediteur"cttenmayerl

Wiesbaden=
übernimmt auch

Ziehung am 12. 13.Juni in Coblenzft

Wohltätigkeits-Lotterief
HaadwcrKer-Erhoiangsheiia

x Lose ä 1 Mark etnpEehlea»
äHrasä. Stassesa , Balxnbofstr. 4.
Carl Cl'asseä » Kirohgasse 54.
EScli . © sess , Buchhandluug.
E . JSacobi . Friedriohsirasse 8.
Gnst . Meyer , Langgasse 26.

a Stassen , Kircbgasse 51. 888  „

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu.Expedition w
unter Versicherung, sowie groß. Q
Einzelsendungen(Porzellan, Glas, q
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren, q
Liistres, Kunstsachen, Klaviere, q
Instrumeute, Fahrräder , lohend«

Tiere etc.). §49
Leilikisten

für Pianos, Hund©u. Faiirrädot.
Bureau:

® Hik ^ iassfr 1« B»  g

r PflanzenkUbel
in allon Grössen.

Gottfr. Broef,
Wiesbaden, 835

Ellenbogeng , 5. Toi. 2526.

_lOllr
unversclinittene naturrelncWeiBc!
1911r Alsheimsr . 1.10
191 Ir Essenheimer Weisswein

vom Winzer -Verein . . 1.15
191 Ir Essenheimer Rotwein

vom Winzer -Verein . 1.—-
per Flasche ohne Glas bai Ent¬
nahme von 14 Flaschen . In Wies¬
baden Lieferung frei Haus.

ITriedr . Marbarg,
Weinhandlung , 921

Neugasse 3.Tel . 2069.

in der Duriygangshalle des r.agolatt-
Hliuses jahrweise zu verstneten. Nab.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . _ ;_
Marttstraße 25 4—S-Zim .-Wohnung

nebst Zub. sof. od. spät. Sol . Verm.
a. Näh, hei .S chönfeld. _
-V»> feiner UrivatviWa . am Kur-

aarten. gr. Balkon;, zu verm. ev.Pension,
tzonnenberg er.Glr . ,64z weite  Vil la.
"I—2“Göschäftszi mmer
mit Heizung, Telephon, elektr . Hiekt

zu vermieten. -obl
L?a*5eJa *I vfost r . 1 links.

'Gutgetz . Wirtschaft
zu mieten gesucht. Offerten unter
S . 218 an den Tagbl .-Vemag.

KM»M i«. Klee KAk».
' yKUSMiLM,

Norddeutsche, gebildetes Fräulein,
tücht. Kraft , selbständ. Fuhr , frauen¬
losen Haushalts , in Krankenpstege
ersahren , suckt Stellung zu älterem
Herrn oder Dame . Offerten unwr
ff. 2 M. 4643 an Rudolf Woffe,
Mainz . _ b U o

50» .
(Käferi-Tinktur , absol.

^sich. 8ied«rt (Schloß).

tSe!t=Setefsüoc
Beobachtungen (ans Reise , i.
Badeort pp .) , Ermittclnrrg . ,
Vhr -AMren , Heirats -Aus¬
künfte übrr Bernlögcn rc. an allen

Plätzen der Welt!DiSkrel! Gröstte Praxis!
ZuverkLstigst!

ItetetliT-BarBan„Kosmos“
Scharnhorststr. SS . Tel » 4180,

bent Wiederbringer meiner am Himruek«
fahrtökage verlorenen

golseuerr Uhr
mit langer silberner Kette, an welche«
Medaillons, Glückspilz rc, hängen, die
liebe Andenken sind.

Papeterie Moi »t »» sky»
Kl. Burgstraße 9.

LrschWLine!
Wallertheimer (rheinhess.)) o £i
Obermoselcv IASf
Königsbacher (Pfälzer V.y

Rotwein, J Vi¬
per Flasche ohne Glas b. 13 Fl .,

einzeln 5 Pf . mehr. 815
IE. Eärasmn , Wcinhaudlung,

Mdelheidstr . 45 . Tel . 2274.
Herzog!. Anh. Hoflief., gegr. 1857.

ein EdrlproSutt '. pro Pfd. KV—46V Pf.
Machen Sie -inen Versuch in unserer

Filiale : F182
Kirchgasse 7®,

ein gvld . Medaillon mit gr.
Türkis und 4 kl. Brillauterk.
Abzngeben gegen gute Be¬
lohnung Hotel Mose.

Trauring mit eingrav . Ster«
Andenken) verloren . Abzug, gegen

Belohn. Ritsert , MerstraHe .,36._ _
Verloren eine Lorgnette

von der Kurhaus -ProMenade bis
Dieienmühle . Abzugeb. Kauimann,
Kaifer -Kriedri ch-Rin g 69, 1,_ :-

— Unverst. — schr. Samst . « .
„Sonnt ." — Zu sehr enttäusch»
tag - tägl . — Will aus, , ichr.
Mx , _ _ _ _ _

Straße unmögl . Haus -Rr . 8.
Abendkonzert, folgte dann Rest.
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